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Billig , sauber und bequem !
Kein Rauch ! Kein Ruß !
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Gleichmäßige , bhehagliche Wärmel

Daher bestens geeignet fur

Zimmerheizung Küchenherde

Backöfen aller Systeme : : Brikett - Zentralheizungen
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Von den Finſterniſſen

Im Jahre 1915 finden zwei ringförmige Son —

nenfinſterniſſe ſtatt , die in unſeren Gegenden aber
nicht ſichtbar ſind .

Die erſte ereignet ſich in den Morgenſtunden des
14 . Februar von 2 Uhr 42 Min . bis 8 Uhr 25

Deutſches Reich . Wilhelm II . , Deutſcher Kaiſer , König
von Preußen , geb. zu Berlin den 27. Jan . 1859, folgt ſeinem Vater
Friedrich III . in der Regierung am 15. Juni 1888, verm . den 27.

Febr . 1881 mit Prinzeſſin Auguſte Viktoria , geb .zu Dolzig den
22. Okt. 1858, Tochter des 7 Herzogs Friedrich Auguſt vonSchles⸗
wig⸗Holſtein . — Kronprinz Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt
Ernſt , geb. zu Potsdam den 6. Mai 1882, verm . den 6. Juni 1905
mit Herzogin Cecilie , geb. den 20. Sept. 1886 zu Schwerin , Toch⸗
ter des 7 Großherzogs Friedrich Franz III . von Mecklenburg —
Schwerin .

Baden . Friedrich II. Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt ,
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen , geb. den 9. Juli
1857, folgt in der Regierung ſeinem am 28. Sept. 1907 verſtorbenen
Vater , dem Großh . Friedr . (J. ), Königl . Preuß . General - Oberſt
mit dem Range eines General - Feldmarſchalls , General - Inſpek —
teur der Armee - Inſpektion V, verm . zu Karlsruhe den 20. Sept .
1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine von Naſſau , Tochter des
weiland Großherzogs Adolf von Luxemburg , geb. den 5. Nov.
1864. Eltern : Weiland Friedrich (J. ) Wilh . Ludw. , Großherzog
von Baden , geb. den 9. Sept . 1826, geſt . den 28. Sept . 1907, verm .
zu Berlin den 20. Sept . 1856 mit J . K .H. der Prinzeſſin Luiſe
Marie Eliſabeth , geb. daſelbſt den 3. Dez. 1838, Tochter des 7
Deutſchen Kaiſers Wilhelm J. — Schweſter : J . M . Victoria ,
geb. zu Karlsruhe den 7. Aug. 1862, verm . in Karlsruhe den

Die Mondſcheibe gib

Zun
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ſigend, Mond ſteht am
82 ſten, ſteigt ab.
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Die 12 Zeichen der Sonnen - und Mondbahn .

8 Krebs 2 Wage 22 Steinbock
Löwe D Skorpion Waſſermann

FJungfrau Schütze ,Fiſche .7
Merkur , Q Venus , § Erde , C Mond , Si Mars ,

Saturn , § Uranus , Un Neptun .

Mondphaſen und Aſpekten .
Koniunktion : GleicheLängeO der Geſtirne.
O Oppoſition :

ſchiro 1805.Quadratur : Längenunter

Längenunter

on findet ſtatt :
am nächſten Tage,

am vorher enden Tage.
v. vormittags , von Mitter⸗

Un. Snachmittags .

des Jahres 1915 .

Die zweite findet in der Nacht vom 10 . auf den

11 . Auguſt ſtatt . Sie beginnt am 10 . Auguſt abends

8 Uhr 56 Min . , endigt am 11 . Auguſt morgens
2 Uhr 48 Min . und iſt ſichtbar an der Oſtküſte

Aſiens , in Japan , auf den Philippinen , auf der nörd⸗
Min . Sie iſt ſichtbar an der Oſtküſte Südafrikas , im lichen Hälfte Neuguineas und im Stillen Ozean .
Indiſchen Ozean , auf den Sundainſeln , in Auſtralien Der Mond wird in dieſem Jahre nicht ver —
und Melaneſien . finſtert .

RRRR R— — — —. — — — —— ———————— —

Genealogie .

20. Sept. 1881 mit König Guſtav V. von Schweden , geb. zu Drott⸗
ningholm den 16. Juni 1858. Kinder : 1. Guſtav , Herzog von
Schonen , geb. zu Stockholm den 11. Nov. 1882. 2. Wilhelm , Her —
zog von Södermanland , geb. auf Schloß Tullgarn den 17. Juni
1884. 3. Erich , Herzog von Weſtmanland , geb. zu Stockholm den
20. April 1889. — Weitere Mitglieder des Großh . Hauſes :
1. Prinz Maximilian , geb. in Baden 10. Juli 1867,
Dr. utr . juris , Markgraf von Baden , Generalleutn . , à la suite des
Garde - Küraſſier - Regiments u. des 1. Bad. Leib⸗Dragoner - Regi⸗
meuts , verm . zu Gmunden den 10. Juli 1900 mit Ihrer Königl .
Hoheit der Prinzeſſin Marie Louiſe , Königl . Prinzeſſin von Groß —
britannien und Irland , Herzogin zu Braunſchweig und Lüneburg ,
Tochter S. K. H. des Herzogs Ernſt Auguſt , Kgl. Prinzen von Groß —
britannien und Irland , Herzogs von Eumberland , Herzogs zu
Braunſchweig und Lüneburg , geb. den 11. Oktober 1879. Kinder :
Prinzeſſin Marie Alexandra Thyra Viktoria Luiſe Carola
Hilda , Markgräfin von Baden , geb. 1. Auguſt 1902 , Prinz
Berthold Friedrich Wilhelm Ernſt Auguſt Heinrich Karl ,
Markgraf von Baden , geb. 20. Februar 1906. 2. Prinzeſſin
Maria , geb. zu Baden 26. Juli 1865, verm . in Karlsruhe
2. Juli 1889 mit Herzog Friedrich vo. Anhalt - Deſſau , Herzog
zu Sachſen .

12.

Lac
Lac
See
Ba⸗
Fel
Aef
Hec
Kar
Sch



—
22—

7 —

—— —0

2

—fiolender des Badiſchen landmwi

628 * at
L 0 or S ng C „ſtpi

Herausgegeben im Auftrage des Präſidiums von Skonomierat Würtenberger , Schloß Eberſtein

Poſt Obertsrot ( Murgtal )

0
0
2
0
0
0
0
0
0

0

4
0
0
0
0

U
0
0
*

8
.

*
0
0
— 2
3 Druck und rlag der G . Braunſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
2
4
0
0 Die er Jahreszeiter
0

Die vier Jahreszeiten .

—
Der Frühling beginnt mit dem E der Sonne in Der Herbſt begin tit dem Eintritt der Sonne

0
8 hen des Widders am 21. März nachm Uhr Zeichen der 2

23. September nachm. 1

— 0 Die Sonne befindet ſich im Aquator . Tag und 34 Min. Die befindet ſich wieder im Ag f

2 acht gleich Tag und Nacht g
0 4 — 8 2 8
* Sommer beginnt mit e in Der Winter begi mit dem Eintritt der n

4 ichen des Krebſes am 22
55

Zeichen d Steir am 22

0 D Sonne hat ihrer 2 8 hat ihren err

0 ter Tag und kürzeſte K Tag und längſte Nacht

0
No 2 K K 7 32 22.

4 [ [ Wenn es nach mitteleuropäiſcher Zeit 12 Uhr Das Jahr 1915 iſt das

4 mittag iſt , 475ſte ſeit d dung der Buchdruckerkunſties 15 8
0 iſ P 4⁰

ntdeckung Amerikas durch Kolumbus ,

* 329 ung der Kartoffel in Europa durch Franz
0 Amſterdam 11 Uhr 20 Min

). Athen 12
4 2. Athen —5 26 ing der Pendeluhr

0 1 Kopenhagen 0 8 217 fi der Dampfmaſchine ,
2 . Liſſabon 3 21 Ein des verbeſſerten Kalenders

— ö —* — 20 der ndung der Reſidenzſtadt K uhe,

2 7 10 — der eder Großherzogs⸗Würde und Sou⸗

0 Neapel 3 v ät von ſeiten des badiſchen Regenten
0 New⸗York f 4
0

3 der ründung des Landwirtſchaftlichen

0 8 11 Vereins im Großherzogt . Baden (819) ,
E ö 1 „ ö 82 „ der Ablöſung des Zehnten in Baden ,

— ‚ —. etersburg
25

78 rung des Telegraphen ,

0
5 ln

2 5 7 öffnung der erſten Eiſenbahnlinie in Bad

849 5—
— 7 d der Regentſchaft durch d

— char 1 — n Friedrich II. von Bader

0
0 44 d ichtung des Deutſchen Reiche

2 8 der Erfindung der Milchzentrifuge durch Wilhelm
0 Lehfeldt
0

5 8
0 Gründung d. Deutſch . Landwirtſchaftsgeſellſ f
2



—Jahresregent der Mond (
zeig Ab

nuten

0 Stier

Zwillinge
Sonne , 8

A Jupiter , 5

245iertel.
8
E

1

1a18

S2

ſteigt auf.

von der Si
aufdie Nordſeite.

Vollmond .

auf die Südſeite .

Von den Finſterniſſen

Im Jahre 1915 finden zwei ringförmige Son —

nenfinſterniſſe ſtatt , die in unſeren Gegenden aber
nicht ſichtbar ſind .

Die erſte ereignet ſich in den Morgenſtunden des
14 . Februar von 2 Uhr 42 Min . bis 8 Uhr 25

Deutſches Reich . Wilhelm II . , Deutſcher Kaiſer , König
von Preußen , geb. zu Berlin den 27. Jan . 1859, folgt ſeinem Vater
Friedrich III . in der Regierung am 15. Juni 1888, verm . den 27.

Febr . 1881 mit Prinzeſſin Auguſte Viktoria , geb .zu Dolzig den
22. Okt. 1858, Tochter des 7 Herzogs Friedrich Auguſt vonSchles⸗
wig⸗Holſtein . — Kronprinz Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt
Ernſt , geb. zu Potsdam den 6. Mai 1882, verm . den 6. Juni 1905
mit Herzogin Cecilie , geb. den 20. Sept. 1886 zu Schwerin , Toch⸗
ter des 7 Großherzogs Friedrich Franz III . von Mecklenburg —
Schwerin .

Baden . Friedrich II. Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt ,
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen , geb. den 9. Juli
1857, folgt in der Regierung ſeinem am 28. Sept. 1907 verſtorbenen
Vater , dem Großh . Friedr . (J. ), Königl . Preuß . General - Oberſt
mit dem Range eines General - Feldmarſchalls , General - Inſpek —
teur der Armee - Inſpektion V, verm . zu Karlsruhe den 20. Sept .
1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine von Naſſau , Tochter des
weiland Großherzogs Adolf von Luxemburg , geb. den 5. Nov.
1864. Eltern : Weiland Friedrich (J. ) Wilh . Ludw. , Großherzog
von Baden , geb. den 9. Sept . 1826, geſt . den 28. Sept . 1907, verm .
zu Berlin den 20. Sept . 1856 mit J . K .H. der Prinzeſſin Luiſe
Marie Eliſabeth , geb. daſelbſt den 3. Dez. 1838, Tochter des 7
Deutſchen Kaiſers Wilhelm J. — Schweſter : J . M . Victoria ,
geb. zu Karlsruhe den 7. Aug. 1862, verm . in Karlsruhe den

Die Mondſcheibe gib

Zun

Zeichenerklärnng .

—
36 8 *

ſigend, Mond ſteht am
82 ſten, ſteigt ab.

„ Mond ſteht am

Ubergang
ed. Ekliptik

5
OAbſteig. Knoten; Übergang

vonder Nordſeite d. Ekliptik

t an,
Ihren

ahm
nach de

alt, ſo

Die 12 Zeichen der Sonnen - und Mondbahn .

8 Krebs 2 Wage 22 Steinbock
Löwe D Skorpion Waſſermann

FJungfrau Schütze ,Fiſche .7
Merkur , Q Venus , § Erde , C Mond , Si Mars ,

Saturn , § Uranus , Un Neptun .

Mondphaſen und Aſpekten .
Koniunktion : GleicheLängeO der Geſtirne.
O Oppoſition :

ſchiro 1805.Quadratur : Längenunter

Längenunter

on findet ſtatt :
am nächſten Tage,

am vorher enden Tage.
v. vormittags , von Mitter⸗

Un. Snachmittags .

des Jahres 1915 .

Die zweite findet in der Nacht vom 10 . auf den

11 . Auguſt ſtatt . Sie beginnt am 10 . Auguſt abends

8 Uhr 56 Min . , endigt am 11 . Auguſt morgens
2 Uhr 48 Min . und iſt ſichtbar an der Oſtküſte

Aſiens , in Japan , auf den Philippinen , auf der nörd⸗
Min . Sie iſt ſichtbar an der Oſtküſte Südafrikas , im lichen Hälfte Neuguineas und im Stillen Ozean .
Indiſchen Ozean , auf den Sundainſeln , in Auſtralien Der Mond wird in dieſem Jahre nicht ver —
und Melaneſien . finſtert .

RRRR R— — — —. — — — —— ———————— —

Genealogie .

20. Sept. 1881 mit König Guſtav V. von Schweden , geb. zu Drott⸗
ningholm den 16. Juni 1858. Kinder : 1. Guſtav , Herzog von
Schonen , geb. zu Stockholm den 11. Nov. 1882. 2. Wilhelm , Her —
zog von Södermanland , geb. auf Schloß Tullgarn den 17. Juni
1884. 3. Erich , Herzog von Weſtmanland , geb. zu Stockholm den
20. April 1889. — Weitere Mitglieder des Großh . Hauſes :
1. Prinz Maximilian , geb. in Baden 10. Juli 1867,
Dr. utr . juris , Markgraf von Baden , Generalleutn . , à la suite des
Garde - Küraſſier - Regiments u. des 1. Bad. Leib⸗Dragoner - Regi⸗
meuts , verm . zu Gmunden den 10. Juli 1900 mit Ihrer Königl .
Hoheit der Prinzeſſin Marie Louiſe , Königl . Prinzeſſin von Groß —
britannien und Irland , Herzogin zu Braunſchweig und Lüneburg ,
Tochter S. K. H. des Herzogs Ernſt Auguſt , Kgl. Prinzen von Groß —
britannien und Irland , Herzogs von Eumberland , Herzogs zu
Braunſchweig und Lüneburg , geb. den 11. Oktober 1879. Kinder :
Prinzeſſin Marie Alexandra Thyra Viktoria Luiſe Carola
Hilda , Markgräfin von Baden , geb. 1. Auguſt 1902 , Prinz
Berthold Friedrich Wilhelm Ernſt Auguſt Heinrich Karl ,
Markgraf von Baden , geb. 20. Februar 1906. 2. Prinzeſſin
Maria , geb. zu Baden 26. Juli 1865, verm . in Karlsruhe
2. Juli 1889 mit Herzog Friedrich vo. Anhalt - Deſſau , Herzog
zu Sachſen .

12.

Lac
Lac
See
Ba⸗
Fel
Aef
Hec
Kar
Sch



rkreme fin d
6 0 7 1 * nör e Rer 28 Tage

f 240 S d 158 Tage
n d f r Tage Hündinner Wochen od

( Tage Katzen : 8 brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage; Truthühn
Put 26 29 Ta 2 32 Ta Tauben : 17 —19 Tag

7

Patien Pferilen Aüälen 31. Sch veinen Sunden Aat en öinn Pferſen Külien . — Saͤweinen Bunden Aahen340 Tage 285Tage 1543 120 Tage Tage 56 2 40 Tage 285 Tage
KTage

120 Tage 6s Tage 56 Tage

Jan 6. D kt Ju 4. Mrz. 2 5 5. Dez. ] 1. Nov. 5. Sep. 29 Au
11 8 10 6. „ 10. „ 3 . Sep .

1 16 18. 14 15. II . 15. 0 8
16 21 8 5 9 2 20. 18633 20 . „
21 26 Nov. 23 20 4 25 2 25 18
26 6 8 25 30. 26 900
1 n. 11 Juli 3 Apr an. 1. Dez. 5. Okt. 28.
5. Fbr. 1 16 8 4 8 1. Apr 3 10 8. Ok

10 5—ꝗ —3 1 13 0 6. 14 11 . . „ 15.
15 2 6 18 4 8 11 19. 16 20. „
2⁰ 25 1. Dez. 23 19 23 24. . 25 18
25 0 6 28 24 28 21 29 26 0. 23
2. März 4. Feb. 11. 2. Aug. 29 Mai 26 3 Feb. 31. „ 4. Nov. 28. „
7 22

7 4. Ii 8 I. Ma 8 5. Jan . 9 2. Nov
12 14. 2 1 13 6 13 10 14 3
17 19 2 17 14 18 11 18 510 1

raens 22 24 22 19 23 16 23 20 24. „
ſekiſft 27 1. Mrz. 5. Jan. 27 24 28 21 8. 29. 22.—

1. Apr. 6. „ 10 1 2. Juni 2 — „ I4 „ 4. Dez. 27.
6 41. 15 6 * 1 8 1 „ 4. Feb. . 2. Dez.

f 11 16. 20 11 8 12 5. Juniſſ 13. „ 17
16 21 16 3 17. 10 18. „ 22. ö 12
2 26 0 I. 18 22 8. Aug . 25 . „ 19 . „ . „ 1

26 31 Feb. 20 2 27 2 . „ E Sntſs 350. „ 24 . „ 29 .
Mai] 5. Apr 2. Iꝛ 2. Nov. 7. 13. „ 4 . Apr. ] 1. Mrz . 3 . Jan . 27.

Ee LGEep . 7 . * ＋ 1. Jan
11 15. 7 12 5. Julifl 12. 17. „ 28 . 14. „ 11 . , 13.

U10 20 12 17 10 . „ .., „ 16. „ 18.
21. 25. „ 22. 15 N . „ 8 163
26 22 27 20 . „ . Nos W. , 26. E . . ,
31 5. Maiſl 1 1. Aug 25 2. Dez . 6 12. 4. Mai 31. 2. Feb . 26.
F5 . Juni10 5. Nov. 2. Ok 6 3 7 . 9.— 5. Apr . 7.

5 , K . 4 . Aug . 12 16 . 3 14. 5. Feb.
„ R „ . 15. 12. 16 9 . „ . IT. „

0 ö A . 122 26. „ 2. Okt . 24 . „ 20. „ 22 . „
25 9 . „ 5. Apr. 25. 2 26. „ 19 27 1. Dez . z . . . 27. „ 20.
30 4. Juni 10. „ 30. * RRn 2. Juni 29. „ 3. Mrz . 24. „

Laich⸗ und Entwicklungszeit der wichtigſten Süßwaſſerfiſche .
·

der Bedingungen

La Sal 6 —8 Wochen Fließendes Waſſer , Sand und Kies
Lach Ue —8

0 „ 10 1 1 *
*

5 Kieſige Uferſtellen der Seen
ö Fließendes Waſſer , Sand und Kies

8 Stille Bäche , Schilf er
Ma Stehendes Waſſer , W nzen

— — 1 f —5Aul 2 EA



MonatEr ſte r
termonat

Bauernreg

Im Jänner viel
Tut Bergen , Tälern

Wie das Wetter
So wir

Tanzen im
Muß der B

NN * 17 6Wochentage

E3 Sonntag i inln dan

4 Montag El 92 Schnee 64 . 4
5 Dienstag Simeon . E 6 4 . 5
6 Mittr

voch
Ersch . . Hl . 3kinige 2 ( 6

7 Iidorus . Lucl 8 L 5 4 . 7 ö

8 Freitag Erhardus . Seve 2 1 vorn 5 4. 8
9 Sar mstag Iulianus . Martialus 7 12 . 55 5 4.10

— — — — —
0 Ev. Der vernünftige Gottesdienſt . 1. 2 Tagesläng2 . C. 1. S . n.

.

u. Gp. Kath. Feſ 12 Jahre 5. Lul 25 St 3 1Minuten
10 Sonntag Samson . Paul , Ag. kalt

5
41¹

11 Montag Gerson .
Hyginu⸗ 212

12 Dienstag KReinhold . Erneſtus r 4. 14
13 Mittwoch XX . Tag . Hilarit 415
14 Donnerstag Felix . Felix , Prieſter 4. 17

15 Freitag Maurus . Habakuk 7 4. 18

16 Samstag Marzellus . — — 4. 20

I FEv. Die unverge iche Krone .3 G. 1 2Septi age Kath . Arbeler im Weinberg . 2 Minuten
Il Sonnt Pet 51 onn ag zet

2 Die Chriſtenheit
ei 5

äI
17 Sonntag Antonius . U fried

18 Montag Priska . Wilfriede

19 Dienstag MNartha . Sara , Kanut

20 Mithtwoch Fiabian , Seb . Fab . Sebaſt .
21 34 mes. Meinrad

22 Vinzenz . Anaſtaſius
23 g Emerentia . Raimund

e, Ev . Die Überwindung des Böf4 . C. 3. S . u Ep . Kulh. 05 heilt —ꝗ— — — Knecht . Matth .

24 Sonntag Timo

25 Montag Pauli Bekehr . Poppo
26 Dienstag Polykarpus . Pauline
27 Mittwock Kaiſers eee
28
28 — Karl . Karoline

29 Freitag Valerius . Rüger , Franz

Martina ά30 Samstag Adelgt
7





Der Bauer ſich

Montag

2 Dienstag
3Mittwoch
ö

0

6 Sar nstat 9

Montag

10
) Dienstag

0 Mittwoch

1 Donnerstag
12 Freitag

SamstaSamstag

1

1

1

1 N5

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch

18 Donnerstag
19 Freitag

20 Samstag

21 Sonntag
22 Montag

23 Dienstag
24 Mittwoch

25 Donnerstag
26 Freitag

SamstagA◻＋

—

28 Sonntag

Schick '
Denn

6 . C. Serageſ .

7 Sonntag

7 . C. Eſt . , Hru . ⸗Faſtu

Nestor . Alexander

C. Remin .

Igr
Mar . R. Maria Lichtm
Blasius . Hadelin
Veronika . Kleophea

Agatha . Bertolf

Dorothea . Alderich

Ev . Getreu iſt er, der euch ri
Kath . Gleichnis vom Säeman

Richard . Romuald

Salomon . Joh . v. M.

Apollonia . Otto

S0 ch Olastika . Wilhelm
7 . Deſider .

Jonas . Be enignus AIl

Kath .

Valentin .

Faustin

Faſtnacht

Aſchermittwoch E
Simeon . Flavian GC
Gabinus . Manſu ◻
Euc harius. Eleuther . LEE

Ev. Die Diener Gottes . 2. Kor . 6,
Kath . Jeſus wird verſucht . Matth . “

Felix . Eleonora -
Pet . Stuhlf . Pet . Stuhlf .

Josua . Petrus Dam .

Quat . , Matthias

Viktoria . Walburga

Sara . Leander

Ev . Der Reichtum der

Kath . Verklärung Cb

Romanus . Viktor

dich in die Welt hinein ,
dein Kopf iſt viel zu klein ,

Daß ſich ſchickt die Welt hinein !

Ev . Das Hohelied der

vorm. 7 8

2461

S8
4. 44 7. 0

59 6. 58
0 56

58 6. 54

öttlichen
i.

Matth .

85

437˖s

6 4. 7418

7. 16
7. 14 5

s

0 40

Tageslänge
tunden 16 Minuten

Tagesl änge
Minuten

lachen ,
macht .

lactt
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158 14. 0 U
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9.353
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ö

Wir d nu enſchen —
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AIII 3

Februar hat ſeine Mucken, baut aus Eis wohl feſte Brucken.
Soll dich hohe Ernt' erfreuen , mußt du jetzo Kali ſtreuen.



Iſt ' ' s am Joſephs
So folgt ein frun
Naſſer März , trockener A l;Das FJutter nicht geraten will.

ärzenſtaub bringt Gras und
(19. ) klar, Närzenſtaub iſt eine Krone

Laut w

Wochentage

Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag

ELEEE
Oο

Feſt⸗ und Namenstage

Evangelisch Katholiſch

Albinus . Donatus

Simplicius . Luiſe

Kunigunde . Titian

Adrian . Kaſimir

Friedrich . Euſebius

Fridolin , Friederike

0. C. Oauli .
Ev . Die Kinder des Lichts .
Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk.

4

Montag
Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerstag
12 Freitag
13 Samstag

OOο

Sonntag Perpetua . Felicitas
Philemon . Joh . v. G.

Franziska . Cyrillus

Mittf . , Alex . 40 Ritter

Rosina . Eulogius

Gregor . Theophanes

Euphrasia . Nicephorus

1

. C. Lätare . Kath.
Zacharias . Mathilde14 Sonntag

15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerstag
19 Freitag
20 Samstag

Christoph . Longinus
Heribert . Henriette
Gertrud . Patrizius
Gabriel . Anſeln

Joſef Nährvater

Emanuel , Joachim

Ev . Die Erlöſung vom Leibe des Tode
Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Jo

und 3—
ꝛete

enlauf

5 11 . 20

4.50 n12.41

2 C. Jud . , Konf . ⸗Tag.—

Montag

Dienstag
Mittwoch

Donnerstag

Freitag

7Samstag

E

—

ο

ο

ο

O

S

08

Ev . D13 . C. Palmtag . Kath .
85

Kasimir . Br . Klaus

Viktorian . Eberhard

Gabriel . Pigmenius
Mariä Verkündigung
7 8 Ludgerus

Euprecl cht. Lydia

K4
orſam bis

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

5.
ö

Priskus . Guntram

Eustachius . Mechth .
Guido . Quirinus

Balbina . Kornelia

Ev . Laſſet uns aufſeh
Kath . Juden wollen Feſtum ſteinigen. Joh .8

Sonntag Frühlingsanfang

zum Tode .

Aufgang
U. M.

6. 50

6. 47

53 6. 39

Tageslänge
11 Stunden 10 Minuten

8. 23 6 . 37

9. 6 6. 35

6. 33

6. 31

6. 28

46 . 26

3 . 256 . 24
Tageslänge

11 Stunden 38 Minuten

E , 759 8§ 55 5 . 48 441 6. 21

2 02 IU1 6 . 0 5 . 556
—— 20 Q ergenstern ingr. Iusv. 6 . 127 . 9

22 8 nerich 624 821
[ 2 8 38 “

fXO , 8 in . 6 . 5 46

S8, Oup . 2

en auf Jeſum . Hebr . 12, 1 —3 . Tageslänge
„ 46 —59 . stunden 5 Minuten

in in
nt fna , Hrill. Iil . orm. A 6. 6ο

4
N 4 A

8

5

150 , G.
30 froſtig

N

Phil .
ti Einzug in Matth . 1 —9 .

E 5 3
[ 58 , 5§ F§. S2

u 802 5.
SOene. ſtürmiſch 7. 2

Tageslänge

tunden 32 Minuten

0ο

oο

—
0D2
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Der März nicht trocken und nicht naß, der füllt dem Bauer Kiſt' und Faß;
Und blitzt' s und donnert ' s endlich gar, kommt ganz beſiimmt ein gut 6
Doch tut ' s das Wetter nicht allein, die Pflanz' braucht Kali zum Gedeih' n.



191 5 Vierter Monat
8 Oſtermonat

Baueruregeln .
öAuf trocknen naſſer Juni

Und ein na

Herrengunſt , Apr
Frauenlieb und R

auf den Hut.

Feſt⸗ und Nameustage

Evangelisch Katholiſch

Gr undonne rstag
ö— Hreitag

3 Samstag Richare einhard—

84 C. 8 feſt .
Ev . Der Beweis der Uftehtzin k Köorned , 1I . Tageslänge14 . C. Oſter
Kath . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, 1 —8 . 12 Stunden 59 Minuten

4 Selten4 Sonntag ] Oſterſonntag
5 Montag Oſtermontag
6 Dienstag 6 lestin . Sixtus
7 Mittwoch Hlermann . Egeſipp . 8
8 Donnerstag Amandus . Anaklet .

9 Freitag ö Sibylla . Mar . Kleoph . reg⸗
10 Samstag Ezechiel . Daniel ieriſch

8 8
1 0 75 Ev. Der — bensſiegi. 8. C Quaſun Kath . Jeſus ſcheimt d

3 — — —
11 Sountag Leo . Papſt 8834445 . 206 . 45
12 Montag ulius . Zeno 4. 20 [ 4. 56] 5 17[ 6. 464 *
13 Dienstag Justinus . Hermeng . E39 6. 791
14 Mittwoch Tiburtius . Tiberius 7486 . 1864

15 Donnerstag Anastasia . Kreszenz . 1. 59 8305 . 11 6. 5
16 Freitag Aaron . Paternus EN I in froſtig ] 5. 17 9. 42 5. 8

Samstag Rudolf . Anicetus D Ap. 5. 41 [10. 51 5. 66 . 55

16 F. Miſer
Ev . Die Achtung vor der menſchl . Ordnung . 1. Petr 11 —20 Tageslänuge
Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10, 12 —16 . 13 Stunden 52

18 Sonntag Ulmann . Eduard b6O . 1211 . 54 5. 46 . 56
19 Montag Werner . Leo 2 2 6. 54 1 5. 2 6. 58
20 Dienstag Hermogen . Sulpit . 81 1 18
21 Mittwoch Anselm . Adolar S O in 8 . 52 458 272
22 Donnerstag Soterus u. Kajus 130 n mild 10. 5 1. 56 7. 3
23 Freitag SEcorg . Adalbert

4. 54 4 . 5
4

24 Samstag Albrecht . Fidel 7

. Ev . Das Vorbild Chriſti . 1. Petr . 2, 21 TagesläE . C. Jubilate . ages längeKath . Nach Trübſal Freude . Joh . 16, 16 —23 . 14 Stunden 18 Minuten

Sountag Markus . Erwin 2. 2[ 2. 56] 4. 50 7. 8
Montag Kletus . Marcellin A , Sinez ; 323 3 . 10448 7½9

27 Dienstag Anastasius . Zitta Q2, O G, 2 4 . 493 . 23 4. 46 7. 11
28 Mittwoch Vitalis . Prudenz ( in Regen [ 6 . 18 [ 3 . 394 . 447 . 12
29 Donnerstag Petrus . Märt . , Rob . 1h n. Y

8 Aph . 57 4 . 42 7. 14
30 Freitag Quirinus . Katharina ( Per 9. 27 440 7. 15
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1915⁵
Bauernregeln .

Abendtau und kühl im Mai,
Bringt Wein und vieles Heu.

ünfter Monat ＋7 Leztes Biertel 6. Mal . — mond 14. Mal.— Mai hat 831 Tage Erſtes Bierrtel 22. Mal. — Bollmond 28. Mal

Bauernregeln .

Ein kühler Mai und naß dabei ,
Bringt viel Frucht und gutes Her

Viel Gewitter im Mai , 5 Mamertus , Pankratius , Servatius
Singt der Bauer Juchhei . Bringen immer noch Verdruß .
Ein Bienenſchwarm im Mai , Die drei atius (12. , 13 . , 14. Lohne Regen
Iſt wert ein Fuder Heu. Sind für den Winzer großer Segen .

Wock
Feſt⸗ und Namenstage Nond . C⸗ und Planetenlaufßf , Mond : Sonnen

Evangelisch Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung E — UAm0 1

I1 éSamstag Phbilipp J[ ak. Walburga 7½9S wird Abendſtern 10 . 52 4 . 564 . 38 7 . 17
Ev . Gott , der Geber aller guten Gaben . Jak . I, 13 —18 . nn18 .

K

C. Cantate. 8Kath. Jeſus verheißt den
Daoßder. Joh⸗ 165 —4 14 Stunden43 Minuten

2 Sonntag Athanasius . Sigmund FPOEAS & N orn . 5. 47] 4. 36 [ 7 . 19
3 Montag I Auffindung U §, UC,ꝰ 12 1 6. 54 4347 . 20

4 Dienstag Monika . Florian EEA ſchön 12 . 50 8. 15 4 . 327 . 22
5 Mittwoch Gotthard . Pius V E

6
1 . 239 . 38 4. 30 7. 23

6 Donnerstag Johann v. der Pforte E 6n v. U] 8 , CG & 1 . 4511 . 1 4. 29 7 . 25

8
Freitag Sottfried . Stanislaus 8 38610 2. 3 n12. 20] 4. 27 7 . 27

8 Samstag ——
Erschein . 2 2 . 17 1 . 34 4. 25 [ 7 . 28

0 6 Das Geſetz der Freiheit . Fal⸗ 1R Tageslänge19 . C. Wogate Kaih. So ihr den Vater bittet . Joh . 16, 3
1.95 Stunden 6 Minuten

9Sonntag Beatus . Hiob , Gregor 229 246 424 730
10 Montag

45
Gordian . Anton [ 8 in 21 warm 2 . 40 [ 3 . 57 4. 22 7 . 32

11 Dienstag Erich . Luiſe , Adolf 4Cαν σ
N, & f in E 2. 52] 5. 94 . 20 7 . 34

12 Mittwoch ¶Pankratius . Wibert 4 3. 6 6 . 204 . 18 7. 35
13 Donnerstag Chriſti Himmelfahr . C 323 7 . 31447 7 . 36
14 Freitag HBonifazius . Epiph .

GG
1 v. AKO 3 . 448 . 41 [ 4. 16 7. 38

05015 Samstag Sophie . Torquatus 8 8( QꝘ◻Ap. 4413 [ 9 . 454 . 147 . 39
D ˖ 0· 15 Tag20 . C. Exandi . Kb. Salgnis de

Geſtes. 26 —16 , 4. 15 St 12 i
16 Sonntag PePeregrin . Joh .v. N. N 2 452 1041 413 7 . 40
17 Montag Bruno . Ubald IC E 5 . 43 11 . 25 4 . 127 . 42
18 Dienstag Chrischona . Venant . 2 regneriſch 6. 44 11 . 59 4 . 107 . 43
19 Mittwoch Potentia . Peter Cöl . Ꝙ 2 , US 7 . 53 vorm. 4. 9 7 . 44
20 Donnerstag Christian . Bernhard E XO 9. 8 12 . 25 4. 77 . 46
21 Freitag Konstantin . Prudenz RAI ( F8 SGretr . 10 . 23 12 . 44 4 . 57 . 48
22 Samstag — Julia

i 11 1. 0 438

C
us es b Geiſtes . 2 ſch .2 , 1 —13 . Tages

2¹ . Pfingſtf . C
Kath 90 Geiſes — 438

15 SSbe
23 33 Pfingſtſonntag ULS ( in 7 n12 . 59 1. 15 4. 27 . 50
24 Montag Pfingſtmontag E F A, U◻ 2. 19 1 . 284 . 17 . 51
25 Dienstag Urban . Gregor 1. ¹ trüb3 . 45 1. 42 4 . 0 3
26 Mittwoch [ Quat . , Philipp Neri . N 5. 15 1 . 58 3. 59 7 . 54

27 Donnerstag Eutrop . Beda 2 S 2 88 2. 20 3. 58 [7. 55

28 3 Wilhelm . German ο Iib n. OPer . 8 . 21 2. 49 3. 57 7 . 56

29 Samstag Masimin . Theodoſia E 8 in α aufheiternd 9. 40 3. 30 3. 56 7. 57

55 C 2 Ev . DieUnerforſchlichkeit Gottes . Röm .„ 5 33—36. ageslängeE Dreifal Kath . Chriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28, 3 — 4 Minuten

30 Sonntag Felix I . Ferdinand EFEPEE 10 . 39 4 . 32 3. 55 7. 59
31 Montag EKłreszenzia . Petron . U8 C ( II . 20 5 . 49 3. 54 8. 0
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uten
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7907. 20
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7 . 32

7. 34

7. 35
738

7. 38

0 9

uten
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Gott hilft dem, fen

77 22 8 g. zc
L5a1 Halt friſch d il

V Denn die Welt ſteht niemals ſtill
J 6 2 Unt

ZZejchnungen
Und nur der gewinnt , der ſche

U J. 8.

22. —

Abendtau und kühl im Mai bringen Wein und vieles Heu.
Doch, merkt auf vor allen Dingen, ſoll die Arbeit Segen bringen,
Gebt — den Rat ich ſtets erneure — Kali, Stickſtoff — Phosphorſäure !
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Regnet ' s an St.

N8

Nach 14 T

Wenn kalt und naß

SechechſterMonat

Bauernregeln .

Barnabas (11. )
Schwimmen die Trauben bis ins

Berdirbt er meiſt das

Peter und Paul brechen den Halm ab
agen ſchneiden wir ' s ganz ab.

1

Juni hatBrachmonat

Faß.
der Juni war

ganze Jahr .

Tage

Bauernregeln .
Wenn im Juni
Das Korn zu

Juni feucht und warm
Macht den Bauern nicht arm.
Wie' s wittert auf Medardustag G. )
So bleibt ' s ſechs Wochen lang darnach .

Wochentage
Feſt⸗ und Nantenstage Mond⸗ O⸗ und Planetenlauf Sonnen⸗

26 . C. 4. S . u. Dr .

Evangelisch Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung m

1 Dienstag Fortunat . Nikod . „ Q3 euldstern in grͤhterIusvelthung 81
2 Mittwoch Erasmus EN s vorm . 8. 42 8. 2
3 Donnerstag iva . Fronleichnam E ſchön 12. 8 10. 5 8 . 8
4 Freitag 8 Karpaſius 21992 8. 4
5 Samstag Bonifa⸗ Winfried trüb 8. 5

8 2 Ev. Gott iſt die Liebe . 1. Joh . 4 21 .23. C. 1. S . u. Dr . Kath.
4, 16 24 16Stunden 15 Minuten

6 Sonntag Torbert . Benigna 8 . 1 2. , 3518 . 6

8 Robert . Sebaſtian SNiO 1 . 02 . 59 3 . 50 f[8. 7
8 Dienstag Medardus C4 warm 1 . 14 4 850 8
9 Mittwoch Kolumbus . Primus LEEA 29 . 5 . 49 8. 8

10 Donnerstag Margareéta . Königin 1 . 49 . 49 8. 9
14 Eanz HBarnabas . Iduna D Æο Ap . 2 . 167 . 383 . 488 . 10

Bnasilides .
Oꝛzuplhrius II Wzun . 2 8 . 363 . 48 8. 10

2 Ev .
daß und Liebe — Joh. I Tages längeD. u. Or .

Kath . N fe uk. 15, 16 Stunden 24 Minuten

13 Sonntag Anton von Padua 9 9. 34 41
14 Montag Basilius . Eliſäus Ee
15 Dienstag Vitus . Modeſtus beſtändig 5. 44 10 . 28 3. 47 8. 12
16 Mittwoch Justina . Ludgard 6. 58 10 . 503 . 47 8. 13
17 Donnerstag Hortensia . Rainer . 8 . 12 11. 7347 813
18 Freitag Marcellus . Arnulf FEe
19 Samstag Gerhard . Gervaſius ＋* 10 . 44 11 . 34 3. 47 [8. 15

25 C. S. u. Dr Ev . Alleſamt ſeid einander 1. Petri 5, 5 —11 .
8 TagesläugeC0 . Tk . Kath . Berufung 245 Luk. 5, 1 —11 . 16 Stunden 29 Minuten

20 Sonntag Sylverius. Regina 0 72 n. § S Apyh. n . 12 . 211 . 493 . 478 . 16
21 Montag Albanus . Aloiſius D.

8 5 1 . 22 vorm S42 8. 16
22 Dienstag Sommeranfang O in , Mumterlns 2 . 48 12. 23 . 468 . 17
23 Mittwoch Edeltrud . Agrippina 0

346
24 Donnerstag Johannes d. T. Geb . 3 S
25 Freitag Eulogius . Proſper S28 H
26 Samstag Joh⸗ Paul.Jeremias fbP. C

S. Ev
Kath. Der Uhariſaer Gerechtigkeit .

27 Sonntag 7 Schläfer . Ladislaus = Iuv .
2

83 . 9348 81417
28 Montag HBenjamin . Leo II . 7 ο eY Regen 9 . 474 . 44 3 . 48 8 . 17

29 Dienstag [ Petrus , Paulus A&27 . 8 mn
1⁰. ⁴

43 3 . 498 . 17
30 Mittwoch Lucina . Pauli Ged . eee 10 . 277 . 413 . 50 [ 8 . 16

. Die ſelige Freiheit der Kinder Gottes . Wöm. 18 23. Tageslänge
Matth . 5, 2024 . 16 Stunden 2 9 Minuten
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iuten
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uten
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8. 16
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8 . 1

8. 17

8,17

8. 17

uten
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82.
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Der Kuckuckkündet teure Zeit, wenn er noch nach Johanni ſchreit! —

Doch, daß ſein Schrei dir nicht macht Pein, präg' dir hier dieſe Reg
rfluß, mit Kali vorher düngenen„Wer ernten will im n
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1915 ] Sicbenter Monat 33
8 Heumonat

1

8
Bauernregeln .

k
3 ——

und u B
zu arm

Vinzenzen (19.)
Füllt die Fäſſer in

Was der Juli nicht kocht,
Kann der September nicht braten

DDeuten auf ein Jahr.
Baut Ameiſ' gr.
Folgt lang ' und ſt

aufen auf,
er Winter drauf .

Wochent
Feſt⸗ und Namenstage Mond⸗ O⸗ und Planetenlauf Mond Sonnen⸗

dochentage j̃ 8 j1 50 iter Aufg⸗ Unterg. Aufga Unterg⸗9 Evangelisch Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung 1118 n

Donnerstag [ Theobald . Simeon E Regen 10 . 42 9 . 023 . 51 8. 16
2 Freitag Marià Heims . Otto —. 2 10 . 5410 . 203 . 51 8. 16
3 Samstag Kornelius . Eulogius . — 8 11 . 0711 . 34 3 . 528 . 15

97 C. 5. S. u. Dr
Ev . Der Weg zum Leben . 1. Peiri 3, 8 —15 . Tageslänge0 Kath . Jeſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark . 8, 1 —9 16 Stunden 23 Minuten

4 Sonntag Ulrich Bisch . Hatio ◻ν 13 v. Ef5 11 . 19 n. 12 . 46 3 . 528 . 15

Montag Wendelin . 8oe 0 Apogäum 11 . 34 1 . 593 . 5368 . 15
6 Dienstag Esajas . Dominika . Öin N 11 . 53 [ 3 . 10 3 . 548 . 14
7 Mittwoch Wilibald . Joachim D windig vorm. 4. 21 3. 55 8. 14
8 Donnerstag Kilian . Eliſabeth 0 60 OAypy. 8 dir . 1218 5. 29 3 . 566 . 19

9 Freitag Großherzogs Gebtg . 61 8 in; 19506 . 31 3 . 578 . 12
10 Samstag 7 Brüder. Rufina 1 2 8S ,„ 2 1333 . 58 (8. (11

ö 8 Fv. Da d Leben 1 0 —11 . Tageslä28. C. 6. S . n. Dr . 8005W5resil 50 8 74 1
16

Stunden12, Men
11 Sonntag Rahel . Pius I. E2 2. 28 8. 2 3. 59 8. 11
12 Montag Nabor . Joh . Gualb . e 1921 3 . 348 . 32 4. 0 8. 10

13 Dienstag Heinrich . Anaklet UÆ aufheiternd 4 . 478 . 56 4. 18 . 9
14 Mittwoch Alfred . Bonavent . ( Q 95 PEöen

15 Donnerstag Ap . Teil, K. Heinrich [LE & Ess3
16 Freitag tn. Fauſtus ＋ F Anfang 8. 35 9. 42 4. 48 . 7
17 Samstag Alexius . Artur E 2 ＋ E955154

29 . u . Dr .
Ev . Die Knechtſchaftder Sünde . Röm . 6, 15 —23 Tageslänge

Oe Liih . Vom ungetreuen Haushalter . Luk. 16 1—- 9. 5 Stunden 59 Minuten 8
18 Sonntag Maternus . Rufina 4u8 , & A0 1 1 . 910 . 80 4 6.U 8 . 5

19 Montag Rosina . Vinzenz v. P. H1
3

169 n . UL QAretr . n. 12. 310 10 . 25 4. 88 . 4
20 Dienstag Margareta . Arnold 11 8 lmmdl lnf . lundtht 1 . 5710 . 45 f 4. 9 8. 2
21 Mittwoch Arbogast . Dietrich ο 19 . Pin ſchön 3. 24 11 . 14 4. 10 [8. 1
22 DonnerstagMaria Magdalena A / 4. 50 11 . 55 4. 11 [ 8 . 0
23 Freitag Apollinaris . Libor . 5 S 6 . 5 vorm. 4 . 12 7. 59

24 Samstag Christina . Bernhard LE 2
414 7 . 58

30 C . S. S . u. Dr .
Ev. Der kindliche Geiſt . „Röm 1

2 Tageslänge8 * Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41 —47 . 15 Stunden 42 Minuten

25 Sonntag akob . Chriſtoph 4 8 , G QQ( PCO 7432 . 413415757
26 Montag Anna . Polybius 4 Otun . 24 . Oin

&
8 . 10 3 . 41 [ 4. 16

27 Dienstag Pantaleon . Martha ES
28 Mittwoch Nanarius . Celſus ＋ beſtändig 8. 46 6 . 35 4. 19

29 Donnerstag Beatrix . Martha 9 . 087 . 57 420
30 Freitag Jakobea . Abdon EAEAR 9. 12 9. 14 422
31 Samstag German . Ignaz v . L. 0C 865 9 . 25 10. 28 4. 23
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Sind die Hundstag ' hell und klar, künden ſie ein gutes Jahr !
Landwirt ſpri ür alle Fälle Kali ich ſchon jetzt beſtelle,

Zeuig ſoll ' s beordert ſein, ſonſt trifft es zu ſpät hier ein!“
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Achter Monat
Erntemonat

Bauernregeln .

Wer im Heuet nicht gabelt ,
In derErnt nicht zappe
Im Herbſt nicht früh auff
Der ſchau, wie' s ihm in

Um St.

inter geht.
Lau nenſchein Wie

So hält e

Dominikus (
Winter koſtrenger

zetter am Kaf
mehrere Tdas

PlanetenlaufNamenstage Mond⸗

elisch Katholiſch Mutmaßliche Witter

0 9 S Werſtehet , ſehe zu, daß ernicht falle . 1. Kor. 10 433 C .9 . S S 18 9941
Vom PPhariſ äer und L Luk. 18, 9 —

Sonntag Petri Kcttenfeier heiß
2 Montag GN Portiunkula

3 Dienstag Phan
Erf.

Auguſt
4 Mittwoch Dominikus .

5 Donnerstag Oswald . M. ee
6 Freitag Sixtus . Verkl . Chriſti N 0
7 Samstag Afra . Albert , Kajet . N

855 2 gewitter⸗

7
2

Ev Der Friede mit Gott .9. 1223SSeC.
Kath . Vor u Taubſt ummen . 31 —- 37

8 Sonntag nl Cyriak
9 Montag Romanus *

10 Dienstag üi Blanka
11 Mittwoch Hermann . Suſanna
12 Donnerstag Klara . Adele ＋ haft
13 Freitag Hippolyt . Kaſſian & ss wird Abendſtern

14 Saustag Eusebius . Warnfr . [ FJ U , 92

232 CIS „
.

CEv. Das unverwelkliche Erbe . Petri 1— 7 KN 0 1 —* U 8 1. eu „55 . C. 11 . S . u. Dr . Kath . Vom barmh . Samariter . Luk. 10, 2

15 Sonntag Mariä Himmelfahrt
16 Montag Jodokus . Rochus R. ſchön
* 8 Verena . Liberatus

3
19 . QPerihel

18 Mittwoch Klara v. M. Helena 31 v.
U]

8, U2
19

Donmerstag Sebald . Ludovikus S8 „ Sin
20 Freitag Bernhard . Philibert Per .
21 Samstag Privatus. Franziske 22

34 C. 12 SS. n. Dr .
Ev . Die rettende Liebe . Philemon 1— 21

9＋ - -u. Dr. Kath . Von den zehn Ausſätzigen . Luk. 17,11 —19

22 Sonntag Symphorian. Thimoth . trüb
23 Montag Philippus . Zachäus
24 Dienstag Bartholomäus . Ap. 1040 n. J 2

25 Mittwoch TLudwig . König οο 8 ſchön
26 Donnerstag Samuel . Zephyrin 5

27 Freitag Sebhard . Joſ . v. Cal . Hundstage Ende
28 Sams tag Augustinus . Adel . KÆε

Ev . Die Berufung zur Seligkeit4 S8 * Ber 3 Seligkeit5 ) . C. 13. S . n. Dr .
Kath . Vom ungerechten Mammon .

9 F29 Sonntag Johat nes En itllaupt . ◻ν
30 Montag Felix . Adolf , 3

( 31 Dienstag Raimund . Paulin

4. 25

9. 57 1. 12 55 4. 26 7. 45
10 . 19 2. E42 7. 44

10 . 48 28 7. 42
27 2 2 7. 41

m. 5. 17 31 7. 39

12
2

429 een 7 . 38

— Tages slänge
Stunden

121 6. 35 34 7. 36

2367 . 34

ness7 . 32

439 7. 89
6. 22 7. 49 4. 41 7. 29

7 . 39 634442 7. 27

8. 58 8. 17 4. 44 3

vorm.

—Tageslinge
5—Stunden 12 Minuten

6 . 12 1 . 14
6. 34 2. 41

6. 51 3

633330

18 6. 50

8¹ 836

45

22

Ta⸗geslänge
Stunden 3
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7. 38

uten

286

Der Tau tut dem

Bei ihm iſt alles wohl beſtellt, denn

2
öhlich wird der Landwirt ſein, der gute Ernten brachte ein,

DuDDꝙ

— —

luguſt ſo not, wie jedermann das täglich' Brot. —

Kali gab er ſeinem Feld!



1915 Reunter Monat 1.1. Set . — Meumond ĩ .Ae Herbſtmonat Sept. — Vollmond 23.

13
Bauernregeln . Bauernregeln . 14

Iſt im Herbſt das Wetter l Reif ,
Bringt d und Wetter ſchnell ö

St . Michel
St. Gallu

September⸗Regen 7 * 2 * ＋ Silte Aitter
4 Kommt Saat und Reben gelegen Vor Schnee und Kälte zittern .

Woch
Feſt⸗ und Namer Mond . CC⸗ und Planetenlauf Mond⸗ Sonnen⸗

800 ut 5 8 — 88 ＋ — 8ane Evangelisch Kat ! lauf Mutmaßliche Witterung

3.7 n. —14

SCCXO
warm

28 „ Ev . Die Früch 8 ches u. d. Geiſtes . Gal . ? Tageslänge36 . 6 14 . S . u. Dr .
Kath . Vom Iinigli ng zu Naim . Luk. 7, 13 Stunden 20 Minuten

2 . — — —
8 Bertinus . Laurent 2. 13 5Sonntag ——

1¹
3 5. 8

6 Montag Zacharias . Magnus trül 28 5. 24
7 Dienstag Regina . Alkmund 2 . 445 . 42

1 Eiih 0 888 Mittwoch Mariä Geburt
ühl 4. 25 . 56

9 Donnerstag Gorgonius . Bruno 5˙21 6. 10
10 Freitag [ Othgerus . Nikol . v. T. 6. 41[ 6. 24

11 Samstag Felix , Regula . Hyaz . 8. 26 . 39

C. 15. S. n. Dr
Ev. Selbſtprüfung u. d. helf . Liebe . Gal . 5, 25 —6 , 10. Tag

906 . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1 —11 .

12 Sonntag 87 rus . Guido , Ottil. 0 wird Abendſtern
13 Montag Amat . , Mat . ſchö 2 21
14 Dienstag ＋ Cyprian % A( Per . 53 6. 19

15 Mittwoch Quat . , demus Fr phel 1 . 42 8 . 405 61¹＋
16 Donnerstag Kornelius . Roland E 2. 49 [ 9 . 425 . 35 6 . 14
17 Freitag Lambert , Franz E 3 . 35910 . 58 537 6412
18 Samstag Richard . Titus 2 4 . 13 vorm. 5 . 396 . 9

282 AinR Ev. Gott der rechte Vater . Eph . 3, 13 —21 . Tageslänge5 C 2 KN 0 t rechte ate Eph 8 8 ages ung 538 . C. 16 . S . u. Dr .
Kath . Vom größten Gebot . Matth . 22, 34 —46 . 12 Stunden 27 Minuten

SS2CCCC . . C . . . . . · .19 Sonntag Jar zarius . Konſtantin regneriſch 4 . 3912 . 5 . 406 . 7
20 Montag Tobias . Euſtachius 0 5 . 426 . 5
21 Dienstag Evang . Q in 8 5 . 436 . 3

22 Mittwoch M Emerita 2 5. 45 6 . 1
23 Donnerstag 1 Linus Vus v . S N, & A 5. 46 5. 59

24 Freitag Herbſtaufang O in ＋⁴ Lag- und Jachtgleiche. 5. 48 [ 5. 57
25 Samstag Kleophas . Joſ . 8 G „ L3 2 5. 49 5. 552 ——

REREEGCGGC·
Ae 17 Ev . Die Einigkeit im Geiſt . Eph . 4, 1 —6 . TageslängeG1 . en5 9 Geif h. 4 0 9 439 . C. 17 . S . n. Dr .

Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1 —9 . 12 Stunden 2 Minuten
. RR 00 . 00 . ····26 Sonntag Cyprian . Juſtina I E S hell 6. 25 9. 30 [ 5 «

27 Montag Kosmas u. Damian S28 Heritlen In gröbterIusvelthung 6 . 49 10 . 43 5 . E
28 Dienstag Wenzeslaus . Adalr . S8ʒin 5 215385

29 Mittwoch Michael . Alarich NM Cup . neblig8 2. n. 12. 55 5.
30 Donnerstag Ursus . Hier . , Soph . 14 8 . 54 1. 49 [5.E
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Iſt im
tsDünge ſtets mit Kali fein, das b

Herbſt das Wetter hell, bringt es Wind im Winter ſchnell. —

ringt höchſte Ernten ein!

SDR = RRLZL L Æ
im warmen Neſte 6 Und alles Leben

4 Nost ö
G 3und Brut ſich pflegt 6˖ Se Pte ember 0 Bergan , bergab in wildem Lauf ,

önt die Welt ſteh ' feſt 1 f iihnt die Welt ſteh' feſte , V V Und muß , wer ſtirbt ſchweben
Meil er Mnicht beweat ö 5Weil er ſich nicht bewegt 7 J jchnunqen

Gruftabwärts erſt ,
0
0 0
2

— ˙ .



f 91 5 Zehnter Monat
194190 Weinmonat

Bauernregeln .

2Wenn Simon Judas 28. ) vorbei ,

Zind,
lind.

Viel

Schläg

Rückt der Winter herbei . Viel Wẽ
Mit St. Gall bleibt die Kuh im Stall . Warmer Oktober, kalter Februar .

Wocheutage
Feſt und Namenstage lanetenlauf Mond

—
Evangelisch Katholiſch Witterung A

1 Freitag Kemigius . Julia 9. 58 2 . 315 . 59
2 Samstag Leodegar . Theophil trüh36 . 0

40 C. 18 . S . u. Dr .
Ev . Das Reichwerdend 1 9. Tageslänge* 3 = Königliche Hochzei 11 Stunden 33 Minuten

3 ̃ Jairus . Kandidus 6535
4 Montag Franz v. A. Edwin 2. 22 3

5 Dienstag Plazidus . Flavia unſtet1 . 39 236681
6 Mittwoch A 8 Bruno 6. 7 90
7 Donnerstag Juditl 1a. Amalia 9. A
8 Freitag Pelagius . Brigitte 7

146 . 11 . 24
9 Samstag Dionysius . Abraham . 22

41 F. 19 . S . u. Dr. Ev. Der neue Menſch . Eph . 2
* — Tageslänge

Kath . Sohn des königl . Beamten . „ 46 8 11 Stunden 6 Minuten

10 Sonntag Gideon . Franz B. 35 — 5. 24 6. 14 ö
11 Montag Burkhard . Emil 5 . 536 . 165 . 18
12 Dienstag Walfried . Maximilian I 6 . 866 . 17 616
13 Mittwoch Koloman . Eduard

5
7. 35 6 . 195 . 14

14 Donnerstag Kalixtus . Kalliſtus 2 8. 49 6. 20 5. 12
15 Freitag Theresia . Aurelia 1011 6˙ 5. 10
16 Samstag Gallus. Abt 2 11 . 35 8

42 F. 20. Allg. Kw . Ev. Der weife Wa ndel . Eph. 15
8 Tageslänge

Kath . Des Königs Rechnung . Matth . 18, 23 —35 . 10 Stunden 41 Minuten

17 C Florentin . Hedwig n 3. 3 5. 6
18 Montag Lukas . Evangeliſt E mild 3 . 19 5. 3
19 Dienstag * Pelr d. A. 2 . 22 . 8 wird Morgenſtern 3 . 32
20 Mittwoch Wendelin . Sindolf . 46 6 . 304 . 59
21 Donnerstag Ursula . S8 in Z1] zur . 3. 59 6. 32 4. 57
22 Fr reitag Kordula . Sal . C — 5 S dir 4. 14 6. 34 4. 55
23 Samstag Severinus . rus 4ti v. Y 8 17 . 13 / 6. 36 4. 53

43 C. 21 . S. u. Dr .
Ev . chriſtliche Waffenrüſtung . 2670 4⁰ 20 32 Tageslänge* Kath . Vom Zinsgroſchen . 2, 15 - 21 . 10 Stunden 13 Minuten

24 S Salomea . Raphael E Din 30 453 827 68◻
25 Montag Krispinus . Chryſ . LE 85 9. 38 6. 39 1. 49

26 Dienstag Amandus . Evariſtus N S kalt5 . 58 10 . 43 6 . 414 . 47
27 Mittwoch Sabina . Kapitolt nus E A, 6. 47 11 . 39 6 . 434 . 45
28 Donnerstag Simon u. Judas N 30 . S Phl . Regen 7. 46 n. 12. 260 6. 45 4. 43

29 Freitag Eusebia . Narziſſus 7 2 retr . 8. 52 1. 6. 47 1. 41
30 Samstag Hartmann , Eutrop . Æ＋r Q8 dir . 10. 3 1.27 6 . 484 . 39

44 . 55 „ Ev . (Ref
Feſh : Die ( gerechtigkeit . Röm 3,

58 . Tagcslöne
22 . S. n. Dr .

Kath . Des Oberſten Tochter. Matth . 9, 18 —26 9 Stunden 47 Minuten

3¹ Wollgang . Euſtach. Cv . G , CO 11 . 18 1. 48 6. 50 4. 37
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Oktober⸗Gewitter ſa en beſtändig : Der künftige
Bevor drum wir ſt nge Winterzeit haben, ſoll Stallmiſt auf Ackerre und Garten man grab

endig.

Kommt Phosphorſäure und ali noch drauf, dann Landmann rwarte der Zeiten Lauf.
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Mitt

Donnerstag
Freit

Mirwoch
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Freitag

DDienstag
Mittwoch

Donner

Frei

Samstag

Fonntag

n. Dr
Ev . 2 Wandel im 8
Kath . Vom guten Samen .

Florentin . Engel lbert

4 Gekrönte . Gottfrie
Theodor . Erbo

Justus . Tryphon
rtin . Biſchof

in.
Papſt , Jon .

Ev . ( Erntedar
Kath . Das
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Andreas . Apoſte

Katholiſcch
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Zwölfter Monat Dezemb her hat : 31 Tac 6 6. 2
Chriſtmonat S —uge

Bauernregeln .

Kalter Dezember , fruchtbares Jahr , Je ember
Sind Genoſſen immerdar . 0

Je beſſeres Jahr in AusſickWenn die Chriſtnacht hell und klar,
Folgt ein höchſt geſegnet Jahr Hängt zu Weihnachten Ei

Donner im Winterquartal , Kannſt zu Oſtern PalmenBringt uns Kälte ohne Zahl .

Feſt⸗ und Namenstage und Planetenlau Mond
Wochentage 8 7 8375 Mstmaplich , Mit ö

Evangelisch Katholiſch lauf Mutmaßliche Witterung

1 Mittwoch Eligius . Longinus 28 in R 12 . 4412 . 527 . 40 3. 5
2 Donnerstac Kandidus . Bibiana NJ in b . 56
3Freitag Lucian . Franz Xaver 2 ˙ 8 5

e
Fs 3.

1 Samstag Barb⸗ gram Regen 1467 . 443

49 C. 2. Advent .
Ev . Die Herrlichkeit des letzten Hauſes . Hagg . 2, 7 —10 Slänge
Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11, 2 —10 . 8 St 9 Minuten

5 So N Lucius . Sabbas . I 5 2 622 7. 46 3. 55
6 Montag Nikolaus . Saxo S* FEEö
7 Dienstag Werner . Ambroſius 9. 7 4. 87 . 493 . 54
8 Mittwoch 10. 3 0 . 53
9 Donnerstag Wilibald . Leokadia 7 Schnee 10 . 43 6. 58 3. 53

10 Freitag Walter . Eulalia EQAphel OQg 11 . 108 . 26 3. 53
11 Samstag Damasus . Waldemar E 5 11 . 30 [ 9 . 51 52

50 C. 3. Advent .
Ev . Der Tag des Herrn . Mal . 3, 1 —5 . Tageslänge8 * Kath . Zeugnis Johannis . Joh . 1, 19 —28 . 7 Stunden 58 Minuten

12 Sonntag Bertold . Syneſius S Ayhel , S 1145 1140 ( 7 . 543 . 52
13 Montag Lucia . Ottilia R 18 n. n. 12. 1] vorm. 7. 55 3. 52

14 Dienstag Nikasius . Iſrael
2

neblig 12 . 13 12 . 25 7. 56 3. 52
15 Mittwoch Quat . , Abraham . Q, 12 13971839 7. 57 . 52
16 Donnerstag Adelheid . Jonathan S8 wird Abendſtern 12 . 432 . 52 7 . 583 . 52
17 Freitag Lazarus . Albina E T 4. 4 75032

18 Samstag Wunibald . Mar . E. N windig 1. 26 5. 16 8. 03 . 52

51 C. Advent. Cu. Abrahams Berufung . 1. Moſ . 12, 1 —4 Tagesläuge8 * 3
Kath . Rufende Stimme . Luk. 3, 1 —6 7 Stunden 51 Minuten

19 Sonntag Nemesius . Thea * Schnee⸗ 57 6
20 Montag Christian . Achilles 8 in 8 2. 88 f.˙ 353
21 Dienstag Thomas . Apoſtel 162 n. Ap.
22 Mittwoch Dſin linssler Iun 4. 33 9. 08 . 33 . 54
23 Donnerstag Dagobert . Viktoria 92 [ O 1 5 41932 8 . 3 . 3 . 5ʃ
24 Freitag Adam , Eva . Hermine fall6 . 53 9. 57 8. 43 . 55
25 Samstag 22 . & — e

1 2 NN: Ev. Der vom Himmel kommt, der iſt über alle . Joh .3 , 27 —36 Tageslänge5 1 S W̃ * om H tel tkommt, Joh. 3, 4„ U
35. 8 ge2 . C.1. S . n. Weihn.

Kath . Beſchneidung Chriſti . Luk. 2, 33 —40 . 7 Stunden 51 Minuten

26 Sonntag 2. Chriſt phat 0 in Æ 9 . 1810 . 31 [ 8 . 5 . 56
27 Montag Johannes . Evang . ＋ kalt 10 . 30 10 . 458 . 5 3. 56
28 Dienstag Kindleintag 92 1144105 357
29 Mittwoch Thomas . Biſchof ＋ L150 n. vorm. 11 . 11 [8. 6 . 58
30 Donnerstag David . König 2 8 85 2 28 . 6

331 Freitag Schlußgd . Sylves 2 . 2411 . 458 . 64 . 0
—
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1 inter i ' ntein Winter ˖
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r Dezemberſchnee war, je mehr leuchtet Segen
roſt zwar auf Gott dann vertrau ' n, doch wollenWir können g

Bei froſtfreiem Wetter benutze die Zeit, wird Acker gepflügt und

ig der Schnee ,
ht der Märzviol ;

ach Liebe weh,
wohl .

im künftigen Jahr .
in die Zukunft nicht müßig wir ſchau' n.
Kali geſtreut.
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mit 1 7 eiter zu k 3*
0 poſtla 1ee de Te egramm des

r komn 2 t Empfangs

Nach lende Telegramme 8 könn f

8 achſenden find 0 eſonderes
0 tatt ofern d 311 U des Adref
Han aft kannt iſt und ſich am neuer eßort

rar ſtal find Die Gebühr für ede
nd nie n beſonderes Telegramm zu

ung die Vere für Weiterbeförderung
kſicht auf die Entfernung mit

1 ˖ 2 jzramm rch den Aufgeber im voraus
n3 ſo ſind die billigſt

d5 en, wirklick Bot öhne vom Empfänger einzu
h rtigen Telegrammen mit bezahlter Antwort

Antr nd Bote bezahlt werden ( RXP ) . Die Koſten
ing durch Eſtafette ſind ſtets vom A leber

8 beſondere von Telegrammen ſind
Doppelſtriche z ind zählen als

Solche Zeichen ſind D dringendes Telegr
Antwort bezahlt . RPD - dringende Antwort
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Für jedes Telegramm , wel

grapfienbolen oder Candbtieftt
ũ

Telegraphenamt mitgeg
gebühr von 10 Pf

Für jedes bei einer
Lelegramm kann von de
von 20 Pf . vom Aufgeber
die Eiſenbahntelegraphenſtationen für
Telegramm vom Empfänger 20 P
Beides zuſammen darf aber für die

Bahntelegraphen beſörderten

lches vom Aufgeber

Telegr

einem Lels. werden .

erung an das
9 * —

Wortzahl zu
ſt die Poſtan

d nach bei

Allgemeine Frachttafel für Expreßgut .

a. Für Sendungen bis zu einem Gewicht von 5 kg

i jeder Poſtanſt

Für dieſe Telegramme iſt vielmehr nur die

hebung der Beſtellgebühr von 20 Pf . geſtatt

km km

25 ö 5 4 ö 50

1 —142 258 —550

tS. Cts cts

30 60 65

b. ſür Sendungen von einem Gewicktt von mefir als 5 Kg.

Frachtſatz Frachtſatz Frac viſatatz
5

Fraceſas Frach Frachtſatz
I

Frachtſatz
8

Frachtſatz

bis für je bis für je ] [ bis für je bis für jebis für je ] [ bis für je] bis fur je ] bis für je bis für je
km 10 kg km 10 kg km 10 kg km 10 kg km 10 kgf km 10 kgf km 10 kg kin 10 K km 10 kg

9 A A. ＋ N. G. ＋ R.

2 1 60 21 [ 117 41174 61231 81288 101 345 121 400140 [ 454 159 508 178

5 2 22120 42 177 62 234 82 291 102 348 122 402141 [ 457 160 511 179

8. 8 652312243 180 63 237 83294 103 [351 123 [ 405142 460 161 514 180

11 4 68 24125 44182 64 240 84 297 104 [ 354 124 [ 408143 [ 462 162 517 181

14 5 35 2512845185 65242 85 300105357125 [ 411 144 465 163 [ 520 182

* 6 46 188 66 245 86 [ 302 106 [ 360 126 [ 414145 f468 164 522 183

20 7 77 ennn 248 87 305107 362 127 [417 146 471165 [ 525 184

22 8 80 WlsR 48 194 68 251 88 308 108 365 128 420147 474 166 528 185

25 9 8229 140 49 [197 69 254 89311 109 368 129 [ 422 148 477 167 531186

28 10 85 30 142 50 200 70 257 90 314 110 [371 130 [ 425149 480168 f534 187

31 2 88 31 T146 - K 71 260 91317 111 374 131 428150 482169 537 188

34 12 91 32 148 52 205 72 262 92 320 112 377 132 431 151 485 170 540 189

37 13 94 38 151 53 208 73265 93322 113 380 133 f434 152 488 171 542 190

40 14 97 34 154 54 211 74 268 91325 114 382 134 f437 153 491172 545 191

42 15 100 35 157 55 214 8 871 95 328 115 385 135 [ 440154 494 173 548 192

45 16 102 36 160 56217 76 [ 274 96 331 116 [ 388 136 442155 f497 174 551 193

48 17 10637J162 57 220 77 277 97 334 117 391 137 445156 [ 500 175 554 194

51 18 J108 38 165 58 222 78 280 98 337 118 f394 138 448157 502 176 557 195

54 19 111 39 168 59 225 79 282 99 1 340 119 J397 139 451 [ 158 505 177560 196

57 20 114 40 [171 60 J228 80 285 100 342 120

Bei Sendungen bis einſchließlich 5 k§ wird ein Gewicht von 5 kgs zugrunde gele gt und die Hälſte des Einheitsſ für 10 kg be⸗

rechnet. Bei ſchwereren Sendungen wird das Gewicht auf 10 kg aufgerundet Die Erhebungsbeträge werden auf 5 Pf. aufgerundet . Als

Mindeſtberrag werden 25 Pf. erhoben. Bei Sendungen bis einſchließlich 5 kg werden höchſtens 50 Pf. erhoben.
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Die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
riſche Gemüſe aller Ar

üdfrüchte, friſche Weintrauben , Setzlinge aller Art und Feldblumen werden mit beſtimmten , bei den Stationen zu erfahr
zur Fracht der allgemeinen Stückgutklaſſe als Expreßgut befördert : iſt die allgemeine Expreßgutfracht niedriger , ſo gelangt dieſe zur

Gewicht des einzelnen Frachtſtückes darf 50 kg nicht überſteigen
Eiſenbahn⸗Paketadreſſeder

Da

Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe als Expreßgut .
Butter

in dem Raum flür ,

Butterſchmalz , Käſe , Eier ,

Erklärungen

lebendes und totes Geflügel
(auch Kartoffeln , Tomaten ) , friſche Beeren und friſches Obſtaller Art mit

angegeben ſein : „ Zum Tarif für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe “.

Frachttafel für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe als Expreßgut .

a. Erhebungsbeträge für Sendungen bis 100 kg auf Entfernungen bis 270 km.

Wird dieſe ermäßigte Fracht in Anſpruch genommen

lebende Bienen ,

ſo muß auf

ErhebungsbetragErhebungsbetrag 5—. —
für Sendungen im Gewicht bis zu Ent⸗ für Sendungen im Gewicht bis zu

fernung fernung ö 3
5 20304050607080 90100 5 20 30405060708090 100

km Kilogramm km Kilogramm

Iee N A e , , , , , , , ,
25252525252525 25 25 25 107 - 109 [25 304050 70 80 90 110 120130
25 25 25 25 2525 25 25 30 30 110 25 30 4050 70 80 90110120140
2525 25 25 25 25 30 [ 30 30 30f[ 111 —112 [25 3040 50 70 80 ( 100 110120140
252525252530 30 30 30 30 113 2530406070 80/ 100110120140
25 252525 253030 30 30 40fl 114 —116 l253040 60 70] 80 100 110130140
252525253030 ] 30 30 30 40 117 —118 25 30 40 60 70 90/100110130140
25252525303030 30 40 40 119 2530406070 90/100 120130140
25 25253030303030 40 40 120—- 124 [25 30 40 60 70 90 100 120 130140
25 25 25 3030303040 40 40l 125 —129 25 30 5060 80] 90ſ110120 140 150
25 25 3030 30 3030 40 40 50f 130 —131 2530 50 6080 90110120 140160
5 253030f380 303040 40 50f132 —133 [25 30 5060 80/ 90110180140 160

25 25 3030 303040 40 50 50fl 134 —136 [25 30 5060 80100110130 140160
25253030303040 40 50 60 137 25 30506080 100 110 130150160
252530 3030f4040 50 50 60 f138 —139 25 30 50 70 80100 110130150160
25 3030 3030404050 50 60f 140 —142 [25 30 5070 80 100 120 130 150170
253030303040 40 50 60 60 143 3030507080 100120 130 150170
25303030f304050 50 60 70 144 30305070 80 100 120140150170
25 303030404050 60 60 70[ 145 —147 30 305070 90 100 120 140150170
253030 304040 50 60 70 70fl 148 —149 f3030 5070 90ſ100 120140160170
25 3030 304050 f5060 70 80 150 —153ů 30 40 507090110120 140 160180
25 3030 30 40906060 70 80 154 —156 f30 40 5070 90110 130140 160180
25 30 3030 f40506070 70 80[ 157 —158 f30 40507090ſ110130 150 160180
25 30 3030 40 506070 80 80 159 30406070f 90110 130150 170180
25 30 30 30 f40 50 60 70 80 90f[ 160 - 162 3040 607090110 130150 170180
25 3030 404050 60 70 80 90 163 —164 [30 4060 80 90110130 150170190
25 30 30 4050 50 6070 80 90 [ 165 —- 166 f30 40 60 80100 110130 150170190
2530 [30 405060 6070 8090 167 30 406080100120 130150170190
25 3030 40506070 70 80 90 168 304060 80100 120140 150170190
253030405060f70 80 8090 169 30406080 100 120 140 160 170190
25 3030 4050 60f70f80 90100 [ 170 —171 f30 40 60 80100120 140160180 200
25 3030 405060 7080 90 100172 —179 35 40 6080100 120 140160 180 200
25 3030 4050 60 f7080 90100 180 35 4060 80 100 120 140160180210
25 3030 40 50 60 f70 80100110 181 35 40 6080 100 120140160190210
25 3030 40 5060 7090 100110 182 35406080 100 120140 170 190210
25 30304050 60f8090100110 183 35 4060 f80100 / 120150 170190210
25 3030 405070 8090100110 184 35 406080 100 120 150 170190210

85 —87 25 303040 60 708090100110f 185 —187 35 406080 110l 130150 170 190210
88—- 89 25 3030 506070 80 90100110f188 —189 35 40 6090110130 150170190210
90 —- 91 ſ253030 5060 70 80 90100120 [ 190 —- 191 [35 40 6090 110 130150 170190220
92 —93 2530 405060708090110120 192 —193 l35 407090 110/ 130150 170 200220
94 —96 [25 304050607080 100 110120 194 —196 35 407090 110 130 150 180200220
97 - 99 25 30 405060 7090100 110120197 - —199 [ 3540 7090 110/130 160180 200220

100 —102 f2530 40 506080f90 100110130 300 35 50 70 90 110,140 160180 200230103 —104 253040 50608090 100 120 130 201 —- 202 40 5070 90 110 140 160 180 200230
105 - 106 f25 30 40 50708090 100 120 130l 203 —204 l40 50 7090 110 140,160 180210230

EK „„ R

5



Noch Frachttafel für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe als Expreßgnt .

Erhebungsbetrag Erhebungsbetrag
Ent⸗ 93 . — 8 Ent⸗ f S 1 0 0 18

für Sendungen im Gewicht bis zu für Sendungen im Gewicht bis zu
fernung N

2 8 fernung R 5
5 203040506070 80 90100 5 20 30405060708090 100

km Kilogramm km Kilogramm

N, Nο Æf N＋ , , , . , . N ᷓ Nꝙð
205 —207 405070 90ſ120 140 160180210230 241 45 5080 100 130160 180210240 260
208 —2 10 405070 90ſ120140 160 190 210230 [ [ 242—- 243 45 . 5080110/130 160 180210240260

405070 90ſ120 / 1400160190210240 f 244 —248 45 50 80110 130 160 190 210240270
40507090ſ120140 170 190210240 249 45 5080110 130 160, 190220240270
4050 70 100 120140 170190210240l 250 —252 [ 455080 110 140 160 190220 240270
40 5070100ſ 120 140170190220210 [ 25 254 455080 110 140160190220250 270
4050 70 100 120 150 170190 220 240f 255 —257 45 60 80110140 170 190 220 250 280
405070100 120 150 170 200220240f [ 258 —- 259 506080110 140 170 190 220250 280 —

4050 70 100 120f 150 170 200220 250 260 —262 50 60 80 110 140 170 200220250 280
40 5080 100 130 150 180 200230 250 [ 253 —264 50 60 80110 140 170 200230250 280
45 5080 100 130150 186 200230250 l 265— 266 506090 110 140 170 00 230260 280
45 50 80 100 130 150 180 200 230 260[ 267 —269 [50 6090 110140 , 170 200230 260290 Gau

45 5080 100 130 150 180 210230 260 270 506090 120ſ 140 170 200 230260 290
45 50 80 100 130160 , 180210230260

N

b. Frachtſätze für je 100 kg auf Entfernungen über 270 km.
5

( Für Sendungen bis zu 5 kg einſchl. werden 50 Pfg . erboben . ) I. 5.

* 2 8
—

8 2 1.

2 * E 2 R E 2 * 2 E 24 2.
km ( S km 2 km 2 km 2 2 km 22 km 2 km km 2D2

58 = SS 58 5S 52S S 58 8 .
2 8 85 8 5 E 2

883 8 8 2 e e S

271 289 301 [ 316 331 340 361 . 391 388 421 410 451 431 481 452
52

272 290 302 317 332 [ 341 362 302 389 422 410 452 431 482 452 1. 0
273 291 303 [ 317 333 [ 841 363 8 393 389 423 411 453 [ 432 183 453
274 ( 292 304 318 334 342 364 [ 366 394 390 424 412 454 433 484 454 2.

275 293 305 619 886. 1348 365 [ 367 395 391 425 413 455 434 485 455
276 368 [ 396392 [ 426413 [ 456 434 [ 486 455 3 .3
277 294 307 321 387 345 367 369 397 393 427 414 457

[
435 487 456

78 295 [ 308 k 369 [ 398393 [ 428 415 [ 458436 [[ 488 57 4 . 0

279 296 309 346 369 370 399 394 429 415 459 436 489 457
280 297 [ 310 347 870. 8171 400 395 430 416 460 437 490 458

⁰2 8

＋

65 0⁰ 8 —

293 [ 306 336344 [ 366

281 298 [311 324 [ 341 371 [ 372 [ 401 [ 396 [431 417 [461 438 [491 459 III . D
282 299 [ 312 325[ 342 372 373 [ 402 396 [ 432 417 [ 462 438 [ 492 459
283 3,¼ %p 313325 f[ 343 373373403 397 [ 433 418 [ 463 439493 400
281 301 [[314 326[ 344 374 374 [ 404 398 [ 434 419464 440[ 491 461 1. 2

285 302 315 327 345 375 [ 375 405 399 435 420 465 441 495462
286 302 [ [ 316328 [ 346 376376 [ 406399 [ 436 420 [ 466 441 [ 496462 2 . —
R 3808 317 329 347 377 377 407 400 437 421 467 442 497 463
288 304 [ 318 329 [ 348 378 377 [ 408 401 [ 438 422 [ 468 443 [ 498 4464 3. 8

289 305 319 330 349 379 378 409 401 439 122 469 443 499 464
290 306 320 331 350 380 379 410 402 440 423 470 444 500 465

291 [ 307 l[ 321 32 [351 [ 356 [ 381 411403 [ 441 424 [471 [ 445 [501 466 VV. 8.
292348 [ 322 3 352 357 [ 382 2 412403 [ 442 421 [ 472 445 [ 502 466

293 309 [ 323 333 [ 353 357 [ 383381 [ 413404 [ 443 425[ 473 446 [ 503 467 1. 2
294310 [ 324 334 [ 354 58 [384 [ 382 [ 414 405 [444 426 f474 447 [ 504 ( 467

295 311 [ 325 8335[ 355 359 [ 385 383 [ 415 403 [ 445 427 [ 475 448505 468 2
296311 [ 326 336 [ 356 360 [386 384 [ 416 406 [ 446 427 [ 476 448 [ 506 469
207 612 [ 327 337 [ 357 361 [ 387 385417 407 [ 447 428 477 449 [ 507 469 3.
298 313 [ 328 337 [ 358 361 [ 388 385 [ 418 408 [ 448 42 ) [ 478 450 [ 508 470 —
299 814 [ 329 338[ 359 8362 [ 389 8386 [ 419 408 [ 449 429 [ 479 400 [ 509 470
500 315 [ 330 339 ][ 360 363 ][ 390 [ 387 [ 420 409 [ 450430 [ 480 451 [ 510 471
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Der Badiſche Landwirtſchaftliche Verein . ( Gegründet 1819 . ) Sitz : Karlsruhe .
I. Vorſtand .

zu I. Präſident : Geheimer Oberreg erungsrat Salzer⸗Karlsruhe .II. Präſident : Landtagsabgeordneter Müller - Heiligkreuz9 10090 100
Beiräte :

Stellvertreter :Bürgermeiſter Rall bach 1. Oekonomierat Ries⸗Mainau .
2

2. Gutsbeſitzer Karl Stocker - “ berrotweil 2. Altbürgermeiſter Lienin - Weil .3 er S
Diersheim Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein .2⁴⁰ — 4 Raſtatt 4. Bürgermeiſter Volz⸗Seckenheim .

—— 5 xner - Krautheim 5. Oekonomierat Steingötter - Heidelberg .0 7
240270 II. Beamte .

270
Generalſekretär Ado Keller⸗Karlsruhe270

280 III. Die Bezirksvereine . Stand vom 1. Januar 1914 .
280
280

Vereins⸗ Zahl der im Jahre280 U — Ver⸗ 1913 abgebaltenen280
2 mögen260 290 Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände — auf260 290
8 1. Jan

1914
8 4 7 .

I. Seegau⸗Verband .

8 1. Meersburg I. Bürgermſtr . Schellinger⸗Ahauſen
. II Baptiſt Seyfried⸗Hagnau 451 250 3812 [45 5 1— ＋ 2. Salem I. Domänenrat Ehrenmann - ⸗Salem
S — II. Bürgermſtr . Schneider Oberuhldingen 199 250 781 58 4 18 8 3. Ueberlingen I. Oberamtmann Levinger - Ueberlingen
2 II. Bürgermſtr . Joh . Büchele Andelshofen 445 250 3458 78 5 1

7 — Zuſ . 3 Vereine mit . 1095 8052 76 14 37 II. Hegau⸗Jerband .
452 i8
452 1. Engen 1 Amtmann Dr. Döpfner⸗Engen
453 Il . Bez TTierarzt Hie holzer - Engen 1401 30 8284 75 18 1454 2. Konſtanz I. Oekonomierat Ries - Mainau
455 II . GehhtegRat Dr. Belter Konſtanz 452 280 543330 5 2455 3. Radolfzell J Ed. Baum , Landw. , Ueberlingen a. R.
465 II GehRegRat Dr. Belzer Konſtanz 503 340 287896 5 3457 4. Stockach l. Oberamtmann Dr. Pfaff⸗Stockach
457 II. BezTierarzt Dr. Adelmann - Stockach 1016 250 [ 556910 16 4458

5 Zuſ . 4 Vereine mit 3372 22166 [11 42 10459 III . Donau⸗Linzgau⸗
459 Verband .

) 2 44 28 1. Meßkirch I. Amtmann Büchelin⸗Meßkirch
462 II . Landwirtſchaftsinſp . Seifer⸗Meßkirch 832 8. 50 K(2870 5 1
462 2. Pfullendorf I. Amtmann Dr. Hofheinz⸗Pfullendorf
463 II Bez Tierarzt Bauer⸗Pfullendorf 508 250 l 13700 1 8 — 1
464 3. Stetten a. k. M. I. Eugen Pfeiffer⸗Stetten
464 II . Bürgermſtr . Rieſter⸗Stetten 126 2 — J 1776 [ 21 2
465

Zuſ . 3 Vereine mit . — 1166 17846 f 21 P 15
466 IV. Baar⸗u. Schwarz⸗
466 wald⸗Verband

2 1. Bonndorf I. OAmtmann Dr . Hardeck Bonndorf467 II . BezTierarzt Dr . Winterer⸗Bonndorf 779 2 50 [ 4284 98 8— 2. Donaueſchingen I. OAmtmann Schaible⸗Donaueſch.8 II . Sternenwirt Frei⸗Behla 1385 [ 275 [ 8365 602 7— 8. Villingen I. GehRegRat Bauer⸗Villingen
— II . Dekonomierat Hagmann⸗Villingen 755 3 — J1063393
47¹ Zuſ . 3 Vereine mit 2919 23284 [ 51[ 15 2

5 *



— Vereins⸗

* 3 Ber⸗

8 8 2 mögen
Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände 5 2 auf

S 2 1. Jan
82 6 1914

. — . — 2

V. Alb⸗ u. Glettgau⸗
Verband .

1. Jeſtetten I. Landw . M. Zimmermann⸗Erzingen
II Landw . E. Weißenberger - Weisweil 478 280 234906 5 2

2. Säckingen I . GehRegRat Kapferer⸗Säckingen
II. Bez Tierarzt Metzger - Säckingen 590 220 4046 10

3. St. Blaſien I. OAmtmann Heß⸗St . Blaſien
II. Bez Tierarzt Grevé St . Blaſien 481 280 3989 [34 4 1

4. Waldshut I. OAmtm Dr. Korn⸗Waldshut ö

——— II . Oekonomierat Ries - Waldshut 1042 250 4957 02 8 1

Zuſ . 4 Vereine mit 2591 15341 52 19 4

VI . Markgräfler⸗
Verband .

1. Kandern I. Bürgermſtr . Koger - Tannenkirch
II . H. Eichacker sen . , Kandern 240 3 296828 2 2

2. Lörrach I. Altbürgermſtr . Lienin - Weil
II . Bürgermeiſter Müller⸗Haagen 372 3 — 294667 2 2

3. Müllheim I. OAmtmann Hepp⸗Müllheim
II Bürgermeiſter Pfunder⸗Auggen 574 3 29657 51 3 2

4. Schönau I. OAumtmann Kovp Schönau

II . Bezirkstierarzt Spang⸗Schönau 594 280 Jl 1889 95 7
5. Schopfheim I. OAmtmann Dr. Pfaff⸗Schopfheim

II . zurzeit nicht beſetzt 891 260 [ 10513 45 11 4

8 Zuſ . 5 Vereine mit 2671 47975 86 25 12
VII . Breisgau⸗Per⸗

band .

1. Breiſach I. OAmtmann Dr . Jung⸗Breiſach
II . Gemeinderat J . B. Hau⸗Breiſach 663 2 50 7383 44 8 2

2. Emmendingen I. GehRegRat Dr . Baur⸗Emmendingen
II . Veterinärrat Frank⸗Emmendingen 1001 3 ( — 9621 — 3 3

3. Ettenheim I. OAumtmann May⸗Ettenheim
II . Bürgermeiſter Machleid⸗Ettenheim 653 250 452006 9 3

4. Freiburg I. GehRegRat Hörſt⸗Freiburg
II. Oekonomierat Häcker⸗Freiburg 672 2 50 5250 43 6 —

5. Kenzingen J Bürgermſtr .Joſeph Baptiſt⸗Kenzingen
II . Emil Weiß zur Krone⸗Kenzingen 454 250 J5336 67 1 1

6. Neuſtadt I. OAmtmann Rothmund⸗Neuſtadt

5 II . Bezirkstierarzt Feldhofen⸗Neuſtadt 587 3 — 22642 97 2 2
7. Staufen I. OAumtmann Wolf⸗Staufen

II . Oekonom Jul . Hauſer⸗Krozingen 969 250 [ 970876 3 1
8. Waldkirch I. OAmtmann Frech - Waldkirch

II . Fabrikant E. Sonntag⸗Waldkirch 47¹ 250 2470 —

83 uſ . 8 Vereine mit 5470 66933 [ 33
VIII . Gutach⸗Binzig⸗

2

tal⸗Uerband .
1. Gengenbach I. Tierarzt Löſch⸗Gengenbach

II . Kulturmeiſter Grüber⸗Gengenbach 317 250 84579 5 1
2. Triberg I. OAmtmann Dr . Cadenbach⸗Triberg

II . Doldenbauer Kirner⸗Furtwangen 390 250 78369 5 —
3. Wolfach - Haslach I. OAmtmann Dr . Klotz⸗Wolfach

II . Bezirkstierarzt Buß⸗Wolfach 623 [2 50 [ 708191

Zuſ . 3 Vereine mit . 1330 8711 39 141 4

Ga

90

XII .

2

8

125 2
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ο

— Vereins Zahl der im Jahre
— Ver⸗ 1918 abgehaltenen

— 8 — mögenGaue u. Bezirksvereine Vorſtände 2 5 2 aufSe 8 0 Direk⸗
— 2 1. Jan tions⸗

S2 1914 ſitzungen2 9 ＋ 2

IX. Ortenau⸗

Verband .

1. Kehl I. OAmtmann Dr. Pfützner⸗Kehl
II Bürgermſtr . Krauß⸗Dorf Kehl 968 265 7638 [ 35 6 12. Lahr I. GehhiegRat Beck⸗
II . Bürgermeiſter 1652 260 441278 5 —3. Oberkirch I. OAumtmann R
II. Altbürgermſtr rch 7²⁵ 250 [ 2725 88 7 24. Offenburg I. Ge

—— II. Oekonomierat Huber⸗Offenburg 802 [ 250 1233473 9 1
Zuſ . 4 Vereine mit 4147 27106 74 27 4

X. Oosgau⸗Verband .

1. Achern I. OAmtmann Dr. Popp⸗Achern
II . Oekonom Gißler - Achern 533 8 2942 8 12. Baden I. Amtmann Dr. Freudenberg⸗Baden
II. Oekonomierat Junghanns⸗Baden 819 332 961592 5 13. Bühl I. OAmtmann Zöller⸗Bü
II. Landwvehrer Dr. Müller⸗Bühl 1597 8 28015 7 24. Gernsbach 1 Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein
II . Bürgermeiſter Jung⸗Gernsbach 512 260 2335 10 2 —5. Raſtatt I. GehRegRat Dr. Holderer⸗Raſtatt
II. Oekonomierat Schmezer⸗Raſtatt 2509 3 ( — 708479 6 1

8 Zuſ . 5 Vereine mit 5970 4999281 [ 28 5XI . Pfinzgau⸗
Verband .

1. Bretten I. GehRegRat Hoffmann⸗Bretten— — II . Müller Frank⸗Neibsheim 632 3 — 563134 7 12. Bruchſal I. GehRegRat Dr . Kiefer⸗Bruchſal
II . Oberrechnungsrat Schuler⸗Bruchſal 980 260 835428 5 13. Durlach I. Gutsbeſitzer Merton⸗Rittnerthof
II . Anſtaltsverwalter Borell⸗Weingarten 1125⁵ 2 80 [ 4010 07 8 24. Ettlingen I. GehReg Rat Wendt⸗Ettlingen
II Veterinärrat Welte⸗Ettlingen 767 3 — 11632 — 3 15. Karlsruhe I. RegRat Fehſenmeier⸗Karlsruhe
II . Bürgermeiſter Herbſt⸗Hochſtetten 1456 250 830507 3 16. Pforzheim I. GehRegRat Hebting⸗Pforzheim
II . Bezirkstierarzt Schaible⸗Pforzheim 796 280 7025 05 5 27. Philippsburg I. Bürgermſtr . Rau⸗Rheinsheim
II. Gemeinderat Klein⸗Philippsburg 268 2 . — 2378 —

Zuſ . 7 Vereine mit 60²⁴ 4733581 [ 32 f 11XII . Pfalzgau⸗
Verband.

1. Ladenbur⸗ I. Okonomierat Kuhn⸗Ladenburg
II . GemRat J . Remelius III - Ladenburg 294 [ 383 — [ 3812686 ] 16 (12. Mannbeim J. Oumtmann a . D Eckhard⸗Mannheim— — II . Gutspächter Keidel⸗Mannheim 257 4 — 75089 33 1 63. Schwetzingen J Geh egRat Dr Aſal⸗SchwetzingenN
IIL. Hofaärtner Unſelt⸗Schwetzingen 553 270 5488 0⁴4 6 24. Weinheim I. OAmtmann Dr . Hartmann⸗WeinheimII . Dekonom Fr . Pfrang⸗Weinheim 660 2160 6179 84 8

Zuſ . 4 Vereine mit 1764 9056984 25 10



8 8 Vereins m Jahre
— 1 Ver gehaltenen

2 2 mögen

Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände 8 2 auf 15
85 8 1. Jon Du

1914 ſprech unge

2 Y AAt. 2

XIII . Neckar⸗Elſenz⸗

gau⸗Verband
1. Eppingen OAmtmann Roth⸗Eppingen

II. Bürgermeiſter SE zerwangen 401 3 2979 8 4

2. Heidelberg I. OekonRat K. Steingötter⸗Heidelberg
II — närrat Väth⸗Heidelberg 1687 250 19181 [39 18 3

3. Neckarbiſchofsheim I. Bgmſtr . Neuwirth arbiſ
— II. Heinrich Schiec 297 158919 6 3

4. Sinsheim I. OAmtmann Tritſe
II. Veterinär 660 8 2289 10 2

5. Wiesloch L. GehRegRat Heß
II. Gutsbeſitzer Otto Bronner — 98 8 09 W 3

XIV . Odenwaldgau⸗ Zuſ. 5 Vereine m 14 49 5

Verband .
1. Adelsheim I. OAmtm . Freih v 0

II . Bürgermeiſter Salm - Merchingen 585 2˙50 1633 [ 58 9 3

2. Buchen I. OAmtmann Billmaier - Buchen
II. Bezirkstierarzt Dr. Görig - Buchen 881 3 — 2002 98 8 2

3. Eberbach J. OAmtmann Schm' t ⸗Eberbach
II. Reterinärrat Gör 7 250 7265 [ 36 10 2

4. Mosbach zehRieg nat Dr. May 8

II. Bezirkstierarzt Fürſt Mos back0 134 . 2 1005 40 8 1

XV . Taubergau⸗ Zuſ . 4 Vereine mit 11907 32 30 8

Verband .
1. Borberg l. OAmtmann Schwörer - Boxberg

II. Bezirkstierarzt Hafner - Boxberg 4 1 3890 — 6 1

2. Gerlachsheim I. Rektor Waldert Gerlachsheim
II. zurzeit nicht beſetzt 255 250 353492 2 38

3. Krautheim I. Oümtmann Schwörer - Boxberg
II . Bürgermeiſter Meixner - Krautheim 203 250 2113 — 5 1

4. Tauberbiſchofsheim I. OAnum . Arnsperzer⸗T ' biſchofsheim

Il. zurzeit nicht be etzt 30 260 ] 6339 U 3 —

5. Wertheim l. GehnegRat von Boeckh⸗Wertheim
II . Bezirkstierarzt Schropp - Wertheim 531 280 62439 11 2

Zuſ . 5 Vereine mit 1900 2210138 7

Zuſammenſtellung :
I. Seegau⸗Verband . mit 3 Vereinen 1095 805276 14 3

II . Hegau⸗Verbond mit 4 Vereinen 337ꝰ 2216611 42 10

III. Donau⸗Linzgau —Verband
mit 3 Vereinen 146b 17846 21 15 4

IV. Baar⸗ u. Schwarzwa d⸗Verband . mit 3 Vereinen 2919 2328451 15 2

V. Alb⸗ u. Aettächl⸗BorbetRd mit 4 Vereinen 2591 1534152 19 4.
VI . Markgräfler⸗Verband mit 5 Vereinen 2671 47975 86 25 12

VII . Breisgau - Verband mit 8 Vereinen 5470 66933 33 28 19

VIII . Gutach⸗Kinziggau - Verband mit 3 Vereinen 1330 871139 14 4

IX . Ortenau - Verband . mit 4 Vereinen 414 27106 74 27 4

X. Dosgau - Verband . mit 5 Vereinen 5970 4999281 28 5

XI . Pſinzgau - Verband mit 7 Vereinen 6024 47335 81¹ E 11

XII . Pfalzgau⸗Verband mit 4 Vereinen 1764 90569 84 25 10

XIII . Neckar⸗Elſenzaau⸗Verband . mit 5 Vereinen 3446 2779167 49 15

XIV . Odenwaldgau - Verband . mit 4 Vereinen 3489 11907 32 30 8

XV. Taubergau⸗Verband . mit 5 Vereinen 1900 22121 [38

Zuſammen 67 Bezirksvereine mit 47654 487137 26 ] 300 118

Bemerkungen : Die unterſtrichenen Orte ſind zurzeit Gauvororte .

ο
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22—Landwirtſch - Inſp . Schittenhelmei

Bürgermeiſter Ding in Edin

7. Bür

Die Badiſche Landwirtſchaftskammer .
I. Vorſtand .

Prinz Alfred zu6 3Langenzell
Vorſitz . : OekRat Bürgerm Sänger⸗Diershein

Weitere Vorſtandsm de
dekonomierat Schüler - Eb

Bürgermeiſter Vierneiſel - Lauda
omänenrat Derndinger - Karlsruhe .

Geheimer Oberregieru

itzender :
f

*

gsrat Salzer - Karlsruhe
Stellvertretende Vorſtandsmitglied

Freih Peter vu . zu Mentzingen⸗Menzingen
Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein
Landwirt J. Morgenthaler⸗Fautenbach
Gutspächter Seitz ſen . ⸗Babſtadt
Oberdomäneninſpekt . Zim mermann⸗Heidelberg

II. Geſchäftsführender Direktor .
Oekonomierat Dr Müller⸗Karlsruhe .

III . Mitglieder .
1. In den Wahlbezirken gewählte Mitglieder

Landwirt J. Weißhaupt in Pfullendorf
Freiherr von Stotzingen in Steißlingen

Bürgermeiſter Graf in Duchtlingen
Landwirt Joh . Kaiſer in Bühl .
Landwirt Primus Dorer in Furtwangen
Oekonomierat Julius Schüler in Ebringen .

Bürgermeiſter Koger in Tannenkirch
Landwirt Julius Hauſer in Krozine

Landwirt Adalbert Binz in Günd

Landwirt Georg Wehrle in Bleichheim
Landwirt Th. Adam III in Altenheim
Landwirt Hermann Kopf in Zell a. H
Oekonomierat Bürgerm . Sänger
Landwirt J. Morgenthaler in Faute ibach

andwirt Karl Knopf III. in Neuweier
zandwirt Karl Weishaupt in Malſch
andwirt Julius Zwecker in Linkenheim .

tsp Karl Elſäſſer in Buckenberg
Bürgermeiſter Ziegelmeyer in Langenbrücken
Bürgermeiſter Hettler in Adelshofen

2
ir

J
*
L

U

Gutsbeſitzer Stoll
Landwirt Wilhelm
Larvar

zermeiſter Guſtav Vierneifel in Lauda .
Ratſchreiber Grimm in Külsheim

2. Durch die landwirtſchaftlichen Vereinigungen und
Verbände gewählte Mitalieder

ier Oberregierungsrat Salzer in Karlsruhe .Gehe U

2. Freiherr von und zu Mentzingen in Menzingen
Oekonomierat Häcker Freiburg .

4. Verbandsdirektor Riehm in Karlsruhe .
Landwirt Jakob Mayer III in Großſachſen .

Zuchtinſpektor Müller in Radolfzell .
Seine Durchlaucht Prinz Alfred zur Löwenſtein

auf Schloß Langenzell .
Freiherr von Gleichenſtein in Oberrotweil .

Seuund Friedr . Geppert in Bühl .
hekonomierat Würtenberger in Schloß Eberſtein .

Löwenſtein⸗

3. Von der Zentralbehörde , welcher die Verwaltung der ſtaat⸗
lichen Domänen und Forſten unterſteht , ernannte Mitglieder1. Domänenrat Derndinger in Karlsruhe .

2. Forſtrat Dr. Eichhorn in Karlsruhe .
3. Forſtmeiſter Fr . Mangler in Buchen

Oberdomän Inſp .H. Zimmermann in Heidelberg .
4. Von der Landwirtſchaftskammer zugewählte Mitglieder .1 Direktor Dr. Aengenheiſter in Freiburg .

2. Oberinſpektor Frank in Wagbäuſel .3.
Landwirt Joſeph Frank⸗Hüfingen .

IV. Von der Landwirkſchaftskammer gewählte
Alitglieder zum Deutſchen Landwirtſchaftsrat .

a. Mitglieder :
1. Prinz Alfred zu Löwe tein⸗Langenzell .2. Oekonomierat Bürgerm Sänger⸗Diersheim .3. Oekonomierat Schüler⸗Ebringen .
4. Oekonomierat Würtenberger - ⸗Eberſtein .

b. Stellvertreter :
1. Geh. Oberregierungsrat Salzer Emmendingen .2. Oekonomierat Dr. Müller - Karlsruhe
38. Freiherr von und zu Mentzin zen - Menzingen .4. Bürgermeiſter Vierneiſel⸗Lauda .

V. Ausſchüſſe .
1. Für Wirtſchaftspolitik , Agrargeſetzgebung , Arbeiterfrage,
Verſicherungswefen , Rechtsſchutz , Genoſſenſchafts⸗ und

Vereinsweſen , Kreditweſen .
Vorfitzender : Prinz zu Löwenſtein⸗Langenzell.
Mitglieder : 1. Sänger . 2. Derndinger . 3. von W tehm .

4. Salzer . 5. Schüler . 6. von Stotzingen . 7 .
8. Häcker . 9. Oekonomierat Ries⸗Mainau ( als Ver⸗
treter des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins ) .

2. Für Pferde⸗ und Rindviehzucht , Schweine⸗ und
Ziegenzucht , ſowie Molkereiweſen .

Vorſitzender : Zuchtinſpektor Müller⸗Radolfzell.
Mitglieder : 1. Vierneiſel . 2. Graf . 3. von Mentzingen .4. Weißhaupt⸗Pfullendorf . 5. Lebert . 6. Mayer III .

7. Schittenhelm . 8. Frank⸗Hüfingen . 9 Gutsbeſitzer
Müller⸗Heiligkreuz (als Vertreter des Badiſchen Land⸗
wirtſchaftlichen Vereins )

3. Für Geflügel⸗ Bienen⸗ und Fiſchzucht .
itzender : Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein .

glieder : 1. Knopf . 2. Aengenheiſter 3. Ding. 4. Mangler .
Weishaupt⸗Malſch . 6. von Gleichenſtein . 7. Zwecker .

8. Oekonomierat Kuhn⸗Ladenburg ( als Vertreter des
Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins )

4. Für Obſt⸗, Wein und Gartenbau .
Vorſitzender : Landtagsabgeordneter Geppert⸗Bühl.
Mitglieder : 1 . Würtenberger . 2. Binz . 3. Ding . 4. Knopf .

5. von Gleichenſtein . 6. Schüler . 7. Hauſer . 8. Wein⸗
gutsbeſitzer Stocker - Oberrotweil ( als Vertreter des
Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins ) . 9. Kultur⸗
meiſter Grüber⸗Gengenbach . 10. Graf von Helmſtatt⸗
Neckarbiſchofsheim . 11. Stationskontrolleur Ludwig⸗
Oberkirch . 12. Domänenrat Melling⸗Ueberlingen.
etztere vier als Vertreter des bad . Obſtbauvereins ) .5. Für den geſamten übrigen Acker⸗ und Pflanzenbau ,

einſchließlich Saatzucht und Maſchinenweſen .
Vorſitzender : Landtagsabgeordneter Sänger⸗Diersheim .
Mitglieder : 1. Vielhauer . 2 . Frank⸗Waghäuſel . 3. Seitz . 4.

Koger . 5. Stoll . 6. Ziegelmeyer . 7. Adam . 8. Bürger⸗
meiſter Rall⸗Marbach ( als Vertreter des Bad . Landw .
Vereins ) .



6. Für Forſtwirtſchaft 7. Für landw . Verſuchs⸗ , Unterrichts⸗ und Bildungsweſen .

Vorſitzender : Freiherr von Stotzingen⸗Steißlingen Vorſitzender : Oberdomäneinſp . Zimmermann⸗Heidelberg

e . 1. Eichhorn . 2. Grimm . 3. Knopf . Mitglieder : 1. Aengenheiſter . 2. Häcker . 3. Elſäßer . 4 . Frank⸗
4. Mangler . 5 Morgenthaler. 6. Forſtmeiſter Rau⸗ Waghäuſel . 5 Grimm . 6. Wehrle . 7. Hettler . 8. Kaiſer .

Pforzheim (als Vertreter des Badiſchen Landwirt

ſchaftlichen

Darſtellung der Tilgung von Grundſchulden .

Vereins )
9. Oekonomierat Schmezer⸗Raſtatt ( als
Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins )

( Annuitäten⸗Darlehen ) .

Vertreter des

M . 1000 . — Kapital M. 1000 . —

Zahlungen jährlich Zahlungen halbjährlich Zahlungen jährlich [ Zahlungen halbjährlich
Geſamt⸗

Folb
Geſamt⸗

HalbHalb⸗ Izhr 85 halb⸗
prozent⸗ § 8 flähehrn. Letze [ Eg jährliche Letzte prozent⸗ Ze fiF An⸗,Letzte 2 jährliche Letzte

f f 2 An⸗ Zahl ‚ lil 2 An⸗ Zahlungſatz
S nnität Zahlung
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Zahlung ſatz 888 Mnität Zahlung

8 N Zahlung

6 4 8 1 40 4 1 46 1

Zinsfuß 38¾ %% Ziusfuß 4½ %
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4⁵ 43 N 1864 42
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51 2 39 55 . 00 40 . 36 381 2 27 50 1 7. 01
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61 24 65 . 00 24 . 08 [ 231 8 32 . 50 10 . 01

24 70 . 00 2⁹ 293A 35 . 00 9 . 66

7 2170 . 00 59 . 07 21 35 . 0010 . 66 [8 19 80 . 0062 . 78 19 40 . 00 6 . 18

8 18 80 . 00 14 . 75 17¹ 40 00 201 9 16 90 . 00 67 . 6 16 45 . 00 6 . 90
9 15

90
00 58 . 08 15 45 . 00 0 . 69

1J148 100. 00 77 . 03 [13 50 . 00 15 . 16 [ 10 14 100 . 00 58 . 73 13¼ 50 . 00 43 . 48
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4½ f57 [ 45 . 00 1. 01 155½ 22 . 5021 . 52 5¼ 51 52 . 50 35 . 40 J50½] 26 . 25 4 . 67

4⁵ 48 47 . 50 3 . 03 47 23 . 75 5 . 05 5½ 43 55 . 00 51 . 47 42½½ 27 . 50 24 . 35
5 42 50 . 00 1 . 80 41 25 . 00 6 . 906 346 Irnn 8K
5¾ 34 55 . 00 7 . 1333 27 . 50 16. 896, , 54 60. 00 48.82 555 38
6 29 60 . 00 0 . 67 [ 28 30 . 0014 . 42

[ 6 / 29 65 . 00 18 . 2428 30

6½ 25J 65 . 00 23 . 85 [ 24½ 32 50 8 . 24 [7 25 70 . 0032 . 42 24½ 35 . 00 12 . 48

7 22 70 . 0042 . 56 [ 21½[ 35 . 00 27 . 61 8 20 80 . 0033 . 32 19½ 40 . 00 15 . 17

8 18 80 . 00 54 . 18 18 40 . 00 0 . 11 9 17 90 . 00 15 . 4316 45 . 00 43 . 47
9 1590 . 0088 . 82 [15 45 . 0030 . 80 588 . 7 . 5 22 . 72

Fateooo 2˙4 % i 5öne

Zinsfuß 4¼ % Zinsfuß 5 %

8 55 NoE64 23 . 75 1356 5 50,] 55 . 00 ] 8 . 26 [ 49 27 . 50 3 . 05

4 — — 45 / 25 . 00 5 . 58 6 37 60 00 43 . 72 [ 36½ 30 . 00 16 . 97

5½ 3655 . 00 33 . 11 [ 35½ 27 . 50 12 . 74 6. 31 65 . 00 3 . 59 [3 32 . 50 12 . 56
6 30 60 . 0036 . 50 [ 29½ 30 . 0017 . 99 P„

3½
„ „

6· 26 65 . 00 32. 09 251 32 50 1887676 1 26
70. 00 783 25 2 35 . 00 25 . 79

72370 . 00 31 . 70 22½ 35 . 00 15 . 25 [P8 f21 80 . 00 8 . 4220 40 . 0028 . 96

8 19 80 0016 . 60 18 ½ 40 . 00 / 1 . 35 9 17 90 . 00 56 . 39 16ſ½ 45 . 0037 . 92
9 16 . 90 . 00 32 . 33 15½¼ 45 . 00f17 . 79 10 15 100 . 00 21 . 07 14½ 50 . 00 ] 3 . 59

10 14 100. 004 30 . 00 113½
J 50 . 00 ( 15 . 98
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60 „
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25 4
25 „
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7 . 01

9 . 18

1 . 59

9 . 66

6 . 18

6 . 90

3 . 48

W

4 . 67

4 . 35

4 . 90

9 . 40

2 . 48

5 . 17

3 . 47

2 . 73

— 41

Futtermiſchungen für Sommer⸗ und Winter⸗Stallfütterung .

Für Milchkühe .

5
4 kg Kleeheu ,
53 Winterhalmſtroh ,

25 „ Runkelrüben ,
2 „ Seſamkuchen ,

½ „ Bohnenſchrot .

2
1 kg Wieſenheu ,
2

5 „ Runkelrüben ,
2 „ KBiertreber ,

Rapsmehl ,
Reisfuttermehl .

3.
Wieſenheu ,
Hülſenfruchtſtroh

„ Rapsſchoten ,
20-„ Runkelrüben ,

1½ „ Reisfuttermehl ,
2 „ Erdnußkuchen

4.
3 kg Wieſenheu ,

2½ „ Luzerneheu ,
„ Winterhalmſtroh ,
„ Kohlrüben ,

1½ „ Palmkernmehl ,
1 „ Erdnußkuchen .

5.

g Kleeheu .
2½ „ Weizenſtroh

Weizenſpreu
10 „ , Kartoffeln ,
10 „ Biertreber ,
½ „ Fleiſchfuttermehl ,
½ „ , Malzkeime .

6

g Winterhalmſtroh ,
2 „ Sommerhalmſtroh ,
3 „ KWieſenheu ,

Roggenſchlempe ,
„ Palmkernmehl ,

Bohnenſchrot .

2 ½ kg

S * —

4*Ä
g Winterhalmſtroh ,

2 „ Sommerhalmſtroh ,
3 „ Wieſenheu ,

60 „ Kartoffelſchlempe ,
„ Reisfuttermehl ,

Malzkeime .
8.

Sommerhalmſtroh ,
„ Grünklee .

9.
cg Winterhalmſtroh ,

Gras ,
25 „ Grünklee ,

„ Rapskuchen .

Sommerhalmſtroh ,

2
40

1

5
20
25
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2

2
3

16
10.

Winterhalmſtroh ,
Gras
Erdnußkuchen .

II .
Sommerhalmſtroh
grüne Sandluzerne
Gras .

12.

g Winterhalmſtroh
Grünmais ,
grüne Luzerne ,
Palmkernmehl .

Für Maſtochſen .

leg

8

leg

Wieſenheu ,
Winterhalmſtroh ,
Runkelrüben ,
Weizenkleie ,
Erdnußkuchen ,
Reisfuttermehl .

2.
Luzerneheu ,
Wieſenheu ,
Sommerhalmſtroh ,
Runkelrüben ,
Kohlrüben ,
Bohnenſchrot ,
Maisſchrot .

8
g Wieſenheu ,

Kleeheu ,
Winterhalmſtroh ,
Kartoffeln ,
getrockn . Biertreber ,
Erdnußkuchen .

4.

g Kleeheu ,
Wieſenheu ,
Winterhalmſtroh ,
Runkelrüben ,
getr . Roggenſchlempe ,
Rapskuchen .

5.

Winterhalmſtroh ,
Sommerhalnſteeh,
Wieſenheu ,
Vohhenſchlempe ,
Seſamkuchen ,
Weizenkleie ,

6.
Winterhalmſtroh und

Spreu ,
Sommerhalmſtroh ,
Wieſenheu ,

50 Liter Kartoffelſchlempe,
3 kg Roggenfuttermehl ,

1 Reisfuttermehl .

2
2

Für Zugochſen .
1.

5 kg Hülſenfruchtſtroh ,
Kleeheu ,

½ „ Wieſenheu ,

10 „ Kartoffeln ,
½ „ Roggenkleie ,

Rapskuchen .

2.
7 kg Sommerhalmſtroh ,

2½ „ Kleeheu ,
18 „ Runkelrüben ,

1 , Seſamkuchen ,
J½ „ Malzkeime .

3.
3 kg Winterhalmſtroh ,
3 Sommerhalmſtroh ,
5 „ Wieſenheu

30 Roggenſchlempe ,
1 „ Maldzkeime .

4.
3 kg Winterhalmſtroh ,
3 „ Sommerhalmſtroh ,
5 „ Wieſenheu ,

40 „KKartoffelſchlempe ,
½ο , Rapskuchen .

Für Pferde .

1.
2½ kg Wieſenheu ,
1

1

2.

½ , Stroh ,
9 „ Hafer ,
1 „öAckerbohnen .

2.
4 kg Wieſenheu ,

½ον‚Stroh ,
3 „ Hafer
3 „Kgetrockn . Biertreber ,
3 „KGerſte .

Bei gewöhnl .

1—9
10 leg Wieſenheu ,

1 „ Winterhalmſtroh ,
3 „ Hafer .

2.
lkeg Wieſenheu ,

„ Winterhalmſtroh ,
„ Hafer .

—5
kg Wieſenheu ,

„ Haferſtroh ,
„ Hafer ,
„ Ackerbohnen ,
„ Mais ,

1½ „ Palmkernkuchen

N

EE

do

ε
τ
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Arbeit :

Bei ſtrenger Arbeit :

( Für den Tag und 500 Kilo ( 1000 Pfund ) Lebendgewicht berechnet )

4.
lkeg Wieſenheu ,

„ Stroh ,
Hafer ,

„ getrockn . Biertreber ,
„ Gerſtedo

d

ον

ν

Für Jungvieh ( Rinder ) .
Tagesfutter pro Kopf .

2 —3 Monat alt

45
1 kg Wieſenheu ,
3 „ ( Liter ) Magermilch ,

½ SHafer ,
½½ „ Leinſamen .

2.
11 . kg Wieſenheu ,

½ „ Malbzkeime ,
½ „ Roggenkleie ,

VLVeinſamene

3 - 6 Monat alt :

2 leg Wieſenheu ,
Eeier
1 „ Roggenkleie ,

½ „KLeinkuchen .12

6 - 12 Monat alt

1
3 leg Wieſenheu ,
2 „ Kleehen ,
1 „ Haferſtroh ,
6 Runkelrüben ,

½ „G Seſamkuchen ,
½ „ Reisſuttermehl .

2.
4 kg Wieſenheu ,
2 „ Sommerhalmſtroh ,
4 „ Runkelrüben ,

½ „ Malbkeime ,
4 Leinkuchen .

12 - —18 Monat alt :

4.
3 leg Wieſenheu ,
3 „KHülſenfruchtſtroh ,
2 „G Winterhalmſtroh ,
0

2
„ Runkelrüben ,

2 „ Rapskuchen ,
½ „ Erdnußkuchen .

2
4 lʒegWieſenheu
4 „ SWinterhalmſtroh ,

25 „ Kartoffelſchlempe ,
½ Roggenkleie ,
½ %„ Malzkeime .



Au

überſicht über die Nährwerte und Geldwerte einiger Futtermittel . —

8 Verdauliche Wertigkeit Vom Tier [ Verdau⸗ Berechneter

S Art des Futtermitlels bvollwertig ausnutzbaref liches Stärkewert [ Geldwert

8 3 Nährſtoffe Eiweiß
8

3

1 aen 63„4 100 63,4 E 70,2 15,08

2 Seößenchent 69,1 98 67,7 387 75,7 18,24

3 Kokosnußkuchenn 66,3 100 66,3 16,3 76,5 16,60

4 Seſamkuchen 60,7 97 58,8 34,2 71,0 16,94

5 Mohnkurchen 56,8 95 54,0 26,6 66,2

6 aennnnn 58,7 95 55,76 23,0 61,1 14,06

K Cie 66,4 4 64,4 279 383 16,55

8 Leinſamen ( Sanz ) 74,2 99 73,4 18,1 119,2 25,29

9 Reisfuttermehl ! 55,2 100 55,2 6,0 68,4 14,16

10 Roggenfuttermehlll . 7750 100 0 9,9 77 16,29

14 Weizenfuttermehh 7 100 11,0 73,0 15,48

12 Gerſtenfuttermehlll . . . 72,9 99 1252 9,2 73,6 15,46

13 Mülisbltuchen 69,8 97 67,7 14,4 74,4 16,03

14 78,0 100 78,0 6,7 81,5 16,84

15 Maizena 71,4 90 64,2 18,4 63,8 14,23

68,7 98 67,3 8,0 67,9 14,22 Lup
17 [ Buchweizen 56„2 93 52,„2 7,5 52,7 11 „ 14 —
18 Röoßenkleie 59,5 79 47,0 10,8 46,9 10,24 Win
19 Weizenkleie ( grobkrßz . . 54,0 7 41,5 NI 42,6 9,25 Son

20 5 FFR 59,2 79 46,7 5 48,1 10,51 Sor

a 58,2 7⁵ 43,6 114 38,6 8,65 —
22 Biertreber ( getrocknet ) . . 54,4 84 45,6 14,1 50,3 41,19 Lein

2* 5 (friſch) 13,8 86 11,8 12,7 2,82

24 Fleiſchfuttermehl (Liebigh) . . 79,7 100 79,7 63,6 89,9 [ 23,07 Han

25 eeh ( 55,4 ) — —— ( 24,1 ) (70,3) 15 . 89 7
26 Fiſchmehl ( fettreich ) . 74,6 100 74,6 40,1 64,2 16,05 Rote

1 55 95 8,7 748 14,96 Wei

oie 59,4 95⁵ 56,4 4 . 12,52 Schi
20,0 100 20,0 0,„1 19,0 3,81 —

30 eeeee 9,4 29 6,7 05„1 6,‚3 1,27
31 Stoppetüißeßß 6,4 116 4,9 0,2 47⁹³ 0,94 Top

32 Wieſenheu , vorzüglichh . . . 53,5 78 A41,7 6,5 40,6 8,64 Futt
33 47,1 67 [ 31,5 3,8 31,06,50 —
34 eriages . 38,8 49 19,0 275 18,9 3,98 S

35 Notkleeheu , gutess 47,5 70 33,2 5,5 31,9 [ 6,82 Kop

36 Sommerhalmſtrohh . . . 432 46 18,9 150 138,8 3,84 Hop

37 Winterhalmſtroh . . 35,7 32 11,4 — 1175 2,. 30 . —

Bemerkungen zu : 1. Für Milchvieh beſonders geeignet . — 2. Für Milch⸗ und Maſtvieh . — 3. Sehr gut für

Milchvieh . — 4. Für Milch⸗, Maſt⸗ und Arbeitstiere ( auch Pferde ) . — 5. Nur für Maſtvieh , nicht für Miſchtiere . — 6. Nur

für Maſt⸗ und Zugochen ; bei Schweinen erzengen ſie tranigen Speck . — 7. Für Milch⸗, Arbeits⸗ und Maſttiere , gut für

ſchwächliche und heruntergekommene Tiere . — 8. Sehr gut zur Aufzucht der Kälber . — 9 , 10. , 11. , 12. Für Schweine und Pfer
Jungvieh . — 14 Zu Maſtzwecken , auch für Arbeitspferde , als Erſatz für Hafer . 16. Für Schweine ſehr gut , erzeugt —9
gutes Fleiſch und vorzuglichen Speck . — 23. Gut für Milchkühe . — 24. Vornehmlich für Schweine . — 25. Für Schweine 88
und Hühner ; Pferde und Rinder freſſen es nur mit Widerwillen . Der Nährſtoffgehalt wechſelt ſehr . — 26. Gut für Gefluͤgel, Hüh
auch für Schweine . — 30. Sollten im Winterſutter des Milchviehes nicht fehlen .
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Ausſaat auf 10 Ar

ö Pfund
(½ Kilogramm )

Ertrag von 10 Ar

Körner ,
Wurzeln ꝛce.

in Liter

82
23 — 2

S 8
Heu,

*
in —

S

1

Winterweizen 215 —325 625 —940 77

Sommerweizen . 170- 260 470 —785 78
Winterſpelz . 170 —345 548 - 785 74

Sommerſpelz 129 —215 390 —590 71

Einkorn 350 —450 400 —600 74
Emmer 129 - 258 548—705⁵ 7²

iterroggen 172 258 780 —1570 72

Sommerroggen
7 310 - 590 64

i e E 310 —- 550 64
Gerſte 234 —470 58

Winterderſie 390 —590 58

Hafer . 470 —705 45
Mais Welſchkorn / ö 780 —1180 73

Futtermais . 5
Buchweizen . 7 - 10 470 - 630 64

Erbſen 40 —43 —715 80

Pferdebohnen ö 43 —52 940 82

Wicket
R 26 —35 5—630 80

Sandwicke ( Zottelwicke ) mit Unterſaat ) 16 12000 Grünfutterſ 85

von eeR ＋7 10 oder 2100 Heu 7²

Lupinen ( gelbe ) f 26 — 35 0 310—400 82

Linſen. 11726 95—505 165 — 8⁰

Winterreps . 2 —3 2858 —3,6 300 2⁵ 68

Winterrübſen E 18 —16 150—260 990 —625 65

Sommerreps 3 —4 3,6 —4,6 105 —225 310470 6⁴

Sommerrübſen 3 —4 1,6 —4,6 85 —130 235 — 315 60

Dotter 2 —3 3,2 — 4 105 —225 315 —470 6²

Mohn . 8 1 1,2 —1,6 130 - 225 390 —550 59

Lein ( zur Samengewinnung) 21 - 27 29 —36 65 —175 65

„ Kil 3 ger 32 —43 43 —58 470 —780 —

Hanf . 8 32 —43 27 - 36 85 —215 625 —1175 46

Luzerne 4 —5 6,5 8,6 54 —- 65 1170 - 1960 77

Eſparſette mit Hülſ en 54 - 64 39 — 215 - 345 585 - 980 32

Roter Klee 2 —3 3,2 —4,8 40 - 65 780 - 1175 75

Weißer Klee . 1—Q2 2 3 30 - 65 390 - 590 76

Schwediſcher Klee . 122 2 —3 30 —45 780 - 980 7⁷

Inkarnatklee . 3 —4 5 —7 65 — 470 - 705 7²

Kartoffeln , frühe kleine 100 - 130 195 —215 2340 5 —
.t, wete große

170 - 215 300 —400
96

Topinambur 105 —130 190 - 235 1070 —19600 790 —1200 —

Futterrunkeln 45 2,4 —2,8 5870 —10750 1560 - 3150 23

Zuckerrüben . 5 —6 2,8 —3,2 4690 —7050 1170 —1570 2⁵

Kohlrüben 1 —2 2 —2,8 5870 —- 9790 1170 —1960 68

Stoppelrüben 571 3900 —7900 790 - —1570 63

Kopfkohl . 0„8—1, 2 7800 - 11800 68

Hopfen (Wurzelfechſer 880 Stüick 58 —120 —

Erforderliche Wärmegrade .

Rrceaumur Reaumur

Pferdeſtall „„ 10 —- 14 [ Weinkeller 10 —12

Rindviehſtall 12 —15 Kartoffel⸗ und Rübenkeller 6 —8

10 —12 Milchkammer 1215

Schafſtall 6 —10 Milch beim Buttern im Sommer 12 —14
Hühnerſtall . 8 —12 Milch „ * „ Winter 16 18



Anbau der 0

Saatzeit : Wie wird geſäet ? Wann wird epflanzt9

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

31. ĩ

32 .

Buſchbohnen

Stangenbohnen

Erbſen .

Endivien ( Winter )

Feldſalat

Kopfſalat

Rettich ( Sommer )

Winter )

Monatrettich

Weißkraut .

Wirſing

Roſenkohl .

Blumenkohl

Blätterkohl .
Rotkraut

Gelbrüben .

Rotrüben
Oberkohlraben

Bodenkohlraben
Gurken .

Schwarzwurzel

Spinat .

Zwiebeln
Lauch
Kürbis .

Gartenkreſſe
Mangold
Sellerie .

Tomaten

Rhabarber .

Peterſilie
Schnittlauch

von Ende April bis

Juli

Anfang Mai

von März bis Mai

Mai bis Juli

Anfang September

von März ab ins Freie breitwürfig auf Saatbeet von April ab bis Aug .

Ende April bis Mitte Mai

Mitte Juli bis Mitte

Auguſt

von Mitte März ab

Anfang April

1·

Mai

„ April

2 Juni

5 April

März —April

Mitte April

Anfang bis Mitte April
Mitte April

Anfang bis Mitte Mai

Mitte März

Frühjahrsſaat : März

Herbſtſaat : September

Anfang März

5 Mai

März April

Ende April

Anfang März

Ende März

Mitte März

aus Wurzelteilg . ,jederzeit
Ausſaat : Anfang April

in Stufen 4 —

in Stufen 4 —5 Bohnen

Reihenſaat

breitwürfig

Stopfſaat

ſauf Saatbeet breitwürfig

„

„ „

1 „
oder Miſtbeet

auf Saatbeet breitwürfig

L 70 1

Reihenſaat

Stopfſaat

auf Saatbeet breitwürfig

1 10 6„

Stopfſaat

Reihenſaat
„

Stopfſaat

auf Saatbeet breitwürfig

Stopfſaat

Reihen als Einfaſſung

Stopfſaat

auf Saatbeet

ins Miſtbeet

Reihen als Einfaſſung
E „ 1„

5 Bohnen

nicht

auf Saatbeet breitwürfig Ende Juli bis Mitte Aug .

nicht

nicht

Mitte Mai

Anfang Juni

Anfang Mai

Mitte Juli

Mitte Mai

nicht

nicht erforderlich

Mitte Mai - Juni

6„ 90 7*

nicht

nicht erforderlich

Mitte Mai

nicht

7„

Ende Mai

„ 7

Mitte Mai

nicht

Mitte April



Aug .

Aug .

0

Gemüſepflanzen .

Entfernung der Pflanzen : Erntezeit : Empfehlenswerte Sorten :

8. 15 —20 em „ vom September ab

9 . 4 - 5 em 5 von Anfang Mai ab

10. 40 - 60 om „ on September bis November

11 30 - 50 em „ „ „ 7· 1„

12 . 60 —80 em von Oktober an

1
13 . 60 —80 em „ von September an

14 . 40 —50 em „ November bis Frühjahr

15. 40 —50 om „ von September bis November

D
ι

die Stufen 30 —40 em

Ffür jede Stange 60 qem

3. Reihen 60 —90 em, in den Reihen

Hauf 1 qm 3 g Samen

7. 10 - 15 em allſeitig

3. Reihen 18 ein , auf 9 em ein Korn

. Reihen 30 em, auf 10 em ein Korn
1015 eͤm

30 - —40 em

Reihen 1 m, auf 20 em ein Korn

Reihen 30 em, auf 1 em ein Korn

3. Reihen 30 om, in den Reihen 8 om

. Reihen 30 em, in den Reihen 10 em

5. allſeitiger Abſtand 1 m

für den lfd . Meter 2 g Samen

30 cm allſeitig

9. Reihen 80 em, in den Reihen 50 em

Reihen 1 m

für den lfd. Meter 1ůg Samen

für den lfd . Meter 1g Samen

von Juli bis Oktober

von Auguſt bis Oktober

von Juni bis Auguſt

5 em

Reihen 40 em in den Reihen 30 em von Oktober bis November

von November bis April

20 —30 em nach Sorte von Mai bis Herbſt

von Juni bis September

Juli —Oktober

September —Oktober

Auguſt —September

September —Oktober

Juli —September

Reihen 30 em, auf 1 em ein Oktober —April

Herbſtalsſaat : Frühjahr

Frühjahrsausſaat : Sommer

Auguſt —September

September —Ottober

„ „

AprilMai

oom Auguſt ab

Oktober November

vom Auguſt ab

Reihen 30 em, in den Reihen 15 cmf

im zweiten Jahre

Juni bis Herbſt

am ganzen Sommer

ö

„Kaiſer Wilhelm “ , „Hinrichs Rieſen “ , „Mondſichel “ ,

„Pariſer Markthalle “ , „Neger “ .

„Heureka “ , „Juli “ , „ Mohrheims Zuckerſchwert “ , „ Don

Carlos “ , „ Wachs⸗Viktoria “ . „ Phänomen “ .

Zuckererbſe „Bismarck “ , Kneifelerbſe „ Buxbaum “ , Mark⸗

erbſe „Telegraph “ .

„ Mooskrauſe “ , „Eskariol breitblätterige “.

„Deutſcher gewöhnlicher “ , „Dunkelgr . breitblätteriger “.

„Maikönig “ , „ brauner und gelber Trotzkopf “ , „Lai⸗

bacher Eis “ , „ Rudolfs Liebling “, „Koblenzer brauner “ .

„ Langer weißer “ , „ Münchener Bier . “

„ Münchener„Violetter weißer

runder “ .
langer Gournay “ ,

„Eiszapfen “ , „ Non plus ultra “, „ſcharlachroter , kurz⸗

laubiger “.

„Braunſchweiger “ , „ Ulmer “ , „ Magdeburger “ , „Filder “ .

„ Blumentaler früher “, „ Vertus ſpäter “.

„ Ulmer “ , „ Neuer Zwerg “ . „ Standard “ .

„Erfurter früher “ , „Frankfurter ſpäter “.

„ Grüner , krauſer niedriger “.

„Erfurter blutroteres “, „ Münchener blaurotes “ .

„ Von Nantes “ , „Franlfurter halblange “ , „Saalfelder

Blaßgelbe “ .

„Aegyptiſche “ .

„ Wiener weiße “ , „ Ulmer ſpäte “.

„ Gelbe Schmalz “ , „ rotgrauhäutige Rieſen “ .

„ Lange und halblange grüne volltragende “ , „ Walzen

von Athen “ , „Ruſſiſche Trauben “ .

„ Neger halblange “ .

Ruſſiſche Rieſen “ , „verbeſſerte Ulmer “ .

„Biroflay “ , „ Triumph “ . „Goliath “ .

„Zittauer “ , „blaßrote Elſäfſer “. „Holländiſche blutrote . “

„ Rieſen von Carentan “ .

„Gelber Rieſen Melonen “ , „Gelber Zentner “ .

„Einfache gewöhnliche “ , „ Garten krauſe “.

„Flettgauer grüner Rieſen “ , „Schweizer “ .

Kurzlaubiger Apfel “ , „ Prager Rieſen “ .

„Ficarazzi “, „Alice Rooſevelt “ , „ Königin der Frühen “

„Excelſior “ ( verbeſſerter Viktoria ) . „ Queen Viktoria . “

„Zwerg⸗Peterſilie krauſe “.

Allerbeſter Ulmer “ .„
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Beſuch der im Pe Baden .

Schülerzahl i m Jahre
5 — . 8 0 — D 2

Sitz der Schule Vorſtand der Schule SSS8E
8 — 2 S8eS S — 28 — 2
8 S 58 [58 S S 18 S 8
62 — — Aε — 1 2 —

ö

1. Auguſtenberg 56 42 64 54 4 34 4 46 45
2. Bühl . 8 „Müller 46 44 62 70 5758 57 51 67

ieen ier ee 82 389 29 27 27
4. Freiburg 7056 6036 69 56 57 58 60
5. Ladenburg Oekonomie 5058 E6 3346 41 3ü 4
6. Meßkirch . Landw . Inſpektor Seifer 4833 [ 34 7 243232 2029
7. Mosbach . „ Inſp . Vielh 4144 6039 40 84 35 31 32
8. Müllheim Oekonomierat oen 57 54 54 57 688 33
9. Offenburg 7 Huber 49 3555 55 4440 57 38 50

10. Radolfzell gel 65 59 3 363944 3345
11. Raſtatt — S 19 273542 39
12. Tauberbiſchofsheim Landw. Lehrer Wecd 35 41 2 3732 3540 33
13. Villingen Landw . ⸗Lehrer 25 29 34 31 8

30 34 2226
14. Waldshut Okonomierat Rie 42 114634
15. Wiesloch . Landw . ⸗Lehrer Doll 4348 5237 21 3526

Zuſammen . 689 6148732 677 558 523 571 514550

e * und Fruchtſträucher .

Baumformen
—

Bezeichnung — — — 8
1.4

. Schnurbaum Schnurbaum Schnurbaum palmette
der Vyramide wagerecht [ wagerecht mit ſchiefen

— —
und Buſch —. — mit einem mit zwei und wage⸗0 ie D 9 19Obſtarten 8 Aruien W

05enalſten
Entfernung in Metern

Kernobſt
Aepfel . 18818 6 —8 2 —3 0,40 —0,50 4 —5

Birnen 8 —10 6 —8 3 —5 0,40 —0,50 3 —4 5 —6 4 —5
Quitten 888 4 —5 4 —5 3 —4 — — — —

Steinobſt
Aprikoſen . 5 —6 4 —5 3 —4 0,40 —0,50 — — 4 —5

Pfirſiche 5 —6 4 —5 3 —4 0,60 —0,70 — — 48 — 5
Pflaumen und Reineclauden 5 —6 4 —5 3 —4 — — — 4 —5
Mirabellen 4 —5 4 —5 3—4 — — — 405
Zwetſchaen 5 —6 4 —5 — — — — —

Sauerkirſchen — —5 — — — —

Süßkirſchen 10 —12 6 —8 — — — —

Sholensiſß
Wallnüſſe 12 —15 — — — — — —

Haſelnüſſe 6 —8 — 2 —3 — — — —

Edelkaſtanien 8 12 —15 — — — — — —

Beerenobſt
Sohannisbeeren 1,50 —2 — 1,50 —2 0,20 —0,30 [ 1,50 —2 2 —3 1,50 —2
Stachelbeeren 1,50 —2 — 1,50 —2 0,20 —0,30 [ 1,50 —2 2 —3 150 —2

Himbeeren —— — 0,80 —1 — — — —
Brombeeren . — — 1,50 —2 — — —ĩ— —
Weinrebe am Spalier 8 — — — 0,70 —0,80 — 2 —3 —

65



Berechnung von Tagelöhnen für drei Arbeitswochen .

Lohn per Tag in Mark und Pfennig gerechnet

— Tag

2 90 1 1 . 101 . 201 . 30 1 . 401 . 50 1 . 601 . 7 1 . 801 . 90 2. 2 102 . 20 230 2 . 402 . 50 2 . 602 . 702 . 80

22 . —. 25 —. 2 2 —435 45 —. 47 —. 50 —. 52 . —. 55 —. 57 —. 60 —. 62 . —. 65 —. 67 —. 70
45 . —. 50 —. 5 ‚ 8 85 —.9 5 1 251 . 30 1. 85 1. 40

/ ( 82 —.96 7 1. 0 2 0 1. 20 1. 4 1. 95 2. 02 2. 10
1 f 1 1 20 1. 40 1. 50 01 1 0 9 2 60 2. 70 2. 80
2 1801 2 2 . 40 2.60] 2. 8 3 03 . 40 — 4 5. 20] 5. 40 5. 60

56 2. 70 3. 60] 3. 90] 4. 200 4. 50 4. 80 5 40 70 5 7. 80 8. 10] 8. 40
4 60 ͥ4 4. 40 4. 80 5.20 5. 60 6. 40 6. 80 207 . 60 8 10 . 4010 . 80 11 . 20

4. 5005 50 6 6 . 507 7. 50 8 9 J II3 . 13 . 50014 —
6 401 6 6 60 20 80 8.40 9. —j 10 . 2 1. 4001 15 . 6016 . 2016 . 80
7 J6ʃ30 70 8. 40 9.1 . 8010 . 50011 . 20/11 . 9012 . 6001380/14 7 . 5018 . 20018 . 9001960
8 7 . 208 8. 80 9 . 6010 . 40011 . 2012 12 . 80,13 . 6014 . 4015 . 2016 20 . 80021 . 60/240
9 S8. 10 9. — 9. 9010 . 8011 . 70/12 . 60 13. 50/14 40 2017 . 10/18 23 . 402430 25 . 20

85 10 9 10 . —11 . —12 . —13 . —14 . —15 . —16 . —17 . —I18 —19 . —20 6. —27 . — 28 . —
94 11 9. 90011 12 . 10/13 . 2014 . 3015 . 40 16. 5017. 60 18 . 70 19 . 80 20 90/22 8.6029 70 30 . 80
＋* 12 10 80(12.—13 20/14 . 4015 . 6016 . 8018 19 . 2020 . 4021 . 6022 . 80 24 31 . 2032 40/33 60

— 13 [ 11 . 7013 . —14 . 30 ( 15 . 60016 90018 . 2019 . 5020 . 8022 . 10/23 . 40 ( 24 . 70 26 0033 . 80035 . 10/36 . 40
550 14 2 . 6014 15 . 4016 . 8018 . 2019 . 6021 22. 4002 2026 . 60/28 36. 40037 . 80 39. 20

183 15 3. 50( 15 16 . 50118 19 . 502ʃ 22 24 25 . 50ʃ27 28 . 5030 37 . 5039 40 . 50,42 . —
16 J1440 16 22 24 25 . 6027 . 20128 . 80,30 40,3 33 8038 . 4040 . —[ 41 60ʃ43 . 20044 . 80
17 J15.30 17 25 5027. 2028 . 90 30 . 6032 30034. —35. 7 . 10040 8042 . 5044 . 2045. 9047 . 60
18 116. 20 18 . — 27 28 . 8030 . 60 ( 32 . 40 34 . 20ſ36 . — 37 . 80 ( 39 . 6041 . 4043 . 20ſ45 . —46 . 8048 . 60 ( 50 . 40

Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Schlachttiere .
lmette — — — f — f f

hiefen
Nach

k 53 Rien * 100 Pfund
Nach den Feſtſtellungen der Viehverwertungsſtelle der Badiſchen Lebendgewicht

Landwirtſchaftskammer in Freiburg , bei 12 —15 ſtündiger Nüchterung der Tiere . echlachtaewicht;10

3 = ＋
Pfund

1. Ochſen : J. Qualität : ganz ausgemäſtet , nicht über 5jährig . Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 54 —58

5 II junge , nicht ausgemäſtet und ältere gemäſtet 98 48 —52
5 III. 5 junge , mittelmäßig genährte und gutgenährte ältere 42 - 46

IV. ungenügend genährte aller Altersſtufen 8 833 40
2. Farren : I. 4 ganz ausgemäſtete Tiere . Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewicht 8383 56 — 60

IE mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete ältere Tiere 52 — 56

— III . wenig gemäſtete eesnsn 46 —50
—5 3. Kalbinnen : I. ganz ausgemäſtete ſchwere Tiere . . 54 —58

5 II. mittelmäßig gemäſtete ſchwere und gut gemäſteteleichtere ee 48 —52
IIE . 4 wenig gemäſtete Tiere verſchiedener Alters ſtufe ] d . 42 —46

4. Kühe : LE 2 ausgemäſtete , recht fleiſchige Tiere , höchſtens 8 Jabre allt . 48 —. 52
E 6 ältere , ausgemäſtete Kühe und mittelmäßig gemaſtete jüngere Tiere . . . 44 —48

HE 3 ungenügend genährte Tiere aller Altersſtufen ( Wurſtküchee ) ß ) 38 —42
5. Külber E 8 beſte Saugkälber , mindeſtens 150 Pfund Lebendgewicht . . 62 —64

II . 7 gute Saug - oder Maſtkälber ( Vollmilchmaſt ) ) . 58 - 62
—

III. 1 geringe Saugkälber 54 —56
6. Schafe : I 4 gut gemäſtete jüngere Hammel und Lämmer R 48 —50

II 4 ältere Maſthammel . UUTEEEEETUETURARTRXTEEEEE 44—48
III . ältere Mutterſchafe . 4 RRRR 38 —42

0 —2 7. Schweine :“ I. Vollmaſt , 8 —12 Monat alte 80 —82

0 —2 II. jüngere und ältere , recht fleiſchige Tiere . rr 76 —80

III ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tiererre 72 —- 76

* Die leichteren Fleiſch - und Bratenſchweine bis zu einem Alter von etwa 7 —8 Monaten gelten heute als
I. Qualität , ältere , ſchwere , felte Tiere als II . Qualität .



Währſchafts⸗Leiſtung .
Nach Dr. Dammann .

Pferde Rindvieh Schafe Schweine

5 8 2 —
Staaten . 2E 8S2 ( SEA [ ( 3 ＋

S 3E ( FISS ( ES ( AE I [ I [ EE ( SI „ AE „ sIESAEIAS ( s ( 5
2IESE ( EAEERZAC ( ZKOEZSICA¶OKSIESIESESIEAS ( SI [ SEZAA22s

S
3 [ S [ S [ AS ( A5 „ 6553S8 ( B3Es ( S [ ( S ( 3S ( *PSfAS ! 8 „ *

[ S [ S [ PISEEES „ EAS 8
ö K 8 8

Deutſches Reich ) Tage Tage Tage Tage

1. Nutz⸗ und Zuchttiere 14 14141414 14 14 14 — 28144 — — (— 3110 — —

2 . Schlochttiere . . 1414 — — — ( — KEEFin

— 9 30 9

trreich ) — — f9 9930 9 — — — 1 — 4 —

ienrggh 20 208 999 9 — 9 — 209 9 9

eerteich ) , . 15303015 —f 30 80.L 80 . 4304 8 — 608 8

20 202020 — — 202030 —

Anmerkungen .

1) Deutſches Reich . Mit dem 1. Januar 1900 traten
für das ganze Reich unter Aufhebung aller bisherigen Landes⸗
geſetze und Verordnungen über Gewährleiſtung beim Vieh —
handel die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in
Kraft . Danach heißt es ( auszugsweiſe ) :

§ 481 . Für den Verkauf von Pferden , Eſeln , Mauleſeln
und Maultieren , von Rindvieh , Schafen und Schweinen
gelten die Vorſchriften der §§ 459 bis 467 , 469 bis 480
( des Geſetzbuches ) nur inſoweit , als ſich nicht aus den §88 482
bis 492 ein anderes ergibt .

§ 482 . Der Verkäufer hat nur beſtimmte Fehler ( Haupt⸗
mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wenn ſie ſich
innerhalb beſtimmter Friſten ( Gewährfriſten ) zeigen . — Die
Hauptmängel und Gewährfriſten werden durch eine mit Zu —
ſtimmung des Bundesrates zu erlaſſende Kaiſerliche Verord⸗
nung beſtimmt .

§ 483 . Die Gewährfriſt beginnt mit dem Ablaufe des
Tages , an welchem die Gefahr auf den Käufer übergeht .
( Dies iſt der Tag der Uebergabe . )

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr —
friſt , ſo wird vermutet , daß der Mangel ſchon zu der Zeit
vorhanden geweſen ſei, zu welcher die Gefahr auf den Käufer
übergegangen iſt . ( Gegen dieſe Vermutung bleibt dem Ver⸗
käufer der Gegenbeweis offen . )

§ 485 . Der Käufer verliert die Uhm wegen des Mangels
zuſtehenden Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens 2 Tage nach
dem Ablaufe der Gewährfriſt oder , falls das Tier vor dem
Ablaufe der Friſt getötet worden oder ſonſt verendet iſt ,
nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäufer an —
zeigt oder die Anzeige an ihn abſendet oder wegen des
Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dieſem den
Streit verkündet oder gerichtliche Beweisaufnahme zur Siche —

rung des Beweiſes beantragt . Der Rechtsverluſt tritt nicht
ein , wenn der Verkäufer den Mangel argliſtig verſchwie⸗
gen hat .

§ 486 . Die Gewährfriſt kann durch Vertrag verlängert
oder abgekürzt werden . Die vereinbarte Friſt tritt an die
Stelle der geſetzlichen Friſt .

§ 487 . Der Käufer kann nur Wandelung , nicht Minde⸗
rung verlangen . Die Wandelung kann auch, wenn das Tier
geſchlachtet , umgeſtaltet oder durch ſeine Schuld weſentlich
verſchlechtert oder untergegangen iſt , verlangt werden ; an
Stelle der Rückgewähr hat der Käufer den Wert des Tieres
zu vergüten . Das gleiche gilt in anderen Fällen , in denen
der Käufer infolge eines Umſtandes , den er zu vertreten
hat , insbeſondere einer Verfügung über das Tier , außer⸗
ſtande iſt , das Tier zurückzugeben . Iſt vor der Vollziehung
der Wandelung eine unweſentliche Verſchlechterung des Tieres
infolge eines von dem Käufer zu vertretenden Umſtandes
eingetreten , ſo hat der Käufer die Wertminderung zu ver —
güten . Nutzungen hat der Käufer nur inſoweit zu erſetzen ,
als er ſie gezogen hat .

§ 488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung dem
Käufer auch die Koſten der Fütterung und der Pflege , die
Koſten der tierärztlichen Unterſuchung und Behandlung , ſowie
die Koſten der notwendig gewordenen Tötung und Weg⸗
ſchaffung des Tieres zu erſetzen .

§ 489 . Iſt über den Anſpruch auf Wandelung ein Rechts⸗
ſtreit anhängig , ſo iſt auf Antrag der einen oder der andern
Partei die öffentliche Verſteigerung des Tieres und die
Hinterlegung des Erlöſes durch einſtweilige Verfügung an⸗
zuordnen , ſobald die Beſichtigung des Tieres nicht mehr er⸗
forderlich iſt .
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§ 490. Der Anſpruch auf Wandelung , ſowie der An⸗
ſpruch auf Schadenerſatz wegen eines Hauptmangels , deſſen
Nichtvorhandenſein der Verkäufer zugeſichert hat , verjährt in
6 Wochen von dem Ende der Gewährcriſt an.

§ 491 . Der Käufer eines nur der Gattung nach be—
ſtimmten Tieres kann ſtatt der Wandelung verlangen , daß
ihm anſtelle des mangelhaften Tieres ein mangelfreies ge⸗
liefert wird. Auf dieſen Anſpruch finden die Vorſchriften
der §§ 488 bis 490 entſprechende Anwendung

§ 492. Uebernimmt der Verkäufer die Gewährleiſtung
wegen eines nicht zu den Hauptmängeln gehörenden Fehlers
oder ſichert er eine Eigenſchaft zu ( derartige Vereinbarungen
ſind alſo zuläſſig ) , ſo finden die Vorſchriften der §§ 487
bis 491 und , wenn eine Gewährleiſtung vereinbart wird
auch die Vorſchriften der §§ 483 bis 485 entſprechende An⸗
wendung . Die im 8 490 beſtimmte Verjährung beginnt ,
wenn eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der Ab
lieferung des Tieres .

§ 515 . Auf den Tauſch finden die Vorſchriften über
den Kauf entſprechende Anwendung .

Die im § 482 erwähnte Kaiſerliche Verordnung
iſt unter dem 27. März 1899 erlaſſen und enthält die in
der voranſtehenden Tabelle aufgezählten Hauptmängel mit
den beigefügten Gewährfriſten . Für einzelne Hauptmängel
ſind noch beſondere Begriffsbeſtimmungen gegeben worden
und zwar für folgende

1. Der Nutz⸗ und Zachttiere
Dummkoller (Koller, Dummſein ) ; als ſolcher iſt

anzuſehen die allmählich oder infolge der akuten
Gehirnwaſſerſucht entſtandene unheilbare Krankheit
des Gehirns , bei der das Bewußtſein des Pferdes
herabgeſetzt iſt .

Dämpfigkeit ( Dampf , Hartſchlägigkeit , Bauchſchlägig⸗
keit ) ; als ſolche iſt anzuſehen die Atembeſchwerde ,
die durch einen chroniſchen und unheilbaren Krank⸗
heitszuſtand der Lungen oder des Herzens bewirkt
wird .

Kehlkopfpfeifen ( Pfeiferdampf , Hartſchnaufigkeit ,
Rohren ) ; als ſolches iſt anzuſehen die durch einen
chroniſchen und unheilbaren Krankheitszuſtand des
Kehlkopfes oder der Luftröhre verurſachte und durch
ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete Atemſtörung .

Periodiſche Augenentzündung ( innere Augen⸗
entzündung , Mondblindheit ) ; als ſolche iſt anzu⸗
ſehen die auf inneren Einwirkungen beruhende ent⸗
zündliche Veränderung an den inneren Organen
des Auges .

Tuberkulöſe Erkrankung ( des Rindviehes ) , ſofern
infolge dieſer Erkrankung eine allgemeine Beein⸗
trächtigung des Nährzuſtandes des Tieres herbei⸗
geführt iſt .

2. Der Schlachttiere d. h. ſolcher Tiere , die alsbald
geſchlachtet werden ſollen und beſtimmt ſind , als Nahrungs⸗
mittel für Menſchen zu dienen :

Tuberkulöſe Erkrankung ( des Rindviehes und
der Schweine ) , ſofern infolge dieſer Erkrankung
mehr als die Hälfte des Schlachtgewichts nicht oder
nur unter Beſchränkung als Nahrungsmittel für
Menſchen geeignet iſt .

Allgemeine Waſſerſucht ( der Schafe ) ; als ſolche
iſt anzuſehen der durch eine innere Erkrankung oder
durch ungenügende Ernährung herbeigeführte waſſer⸗
ſüchtige Zuſtand des Fleiſches .

) Belgien . Außerdem gelten als redhibitoriſche Fehler
beim Rindvieh : Rinderpeſt , die Folgen der nicht ab⸗
gegangenen Nachgeburt , falls die Geburt nicht bei
dem Käufer ſtattgehabt hat ; bei Schafen , Rinderpeſt ,
ſämtlich mit 9 Tagen Gewährfriſt .

) Frankreich . Außerdem bei Pferden : alte inter⸗
mittierende Lahmheiten , Gewährfriſt 9 Tage . Ce⸗
währ wird jedoch bei ſämtlichen Fehlern nur geleiſtet , wenn
der Preis bzw. Wert des Tieres 100 Franks überſteigt

) Luxem burg . Außerdem bei Pferden : alte Bruſt⸗
krankheiten ; beim Rindvieh : alte Bruſtkrankheiten ,
Rinder peſt ; bei Schafen : Rinderpeſt , alle mit Gewährfriſt
von 9 Tagen .

5) Oeſterreich . Außerdem bei Pferden : verdächtige
Drüſe mit Gewährfriſt von 15 Tagen . Die „ Fäule “ der
Tabelle iſt als Lungen - und Egelwürmer bezeichnet.

6) Schweiz . Außerdem bei Pferden : verdächtige
Drüſe mit einer Währſchaftszeit von 20 Tagen . Ferner
bei Pferden und Rindern : Abzehrung als Folge von
Entartung der Organe der Bruſt⸗ und Hinter⸗
leibshöhle ( Verhärtung , Verſchwärung Vereiterung , Krebs ,
Tuberkelbildung ) , Währſchaftszeit 20 Tage . Dieſe Fehler
und Friſten ſind gemäß dem alten Konkordat aber nur noch
gültig für die Kantone Zürich , Schwytz , Ba ſel - Stadt ,
Baſel⸗Land und Thurg au . Gemäß kantonaler Spezial⸗
geſetze hat der Verkäufer in den Kantonen Schaffhauſen ,
Obwalden , Glarus , Graubünden , Teſſin und Genf
ohne beſondere Zuſicherung ebenfalls nur für beſtimmte , im
Geſetz genannte Mängel zu haften ; dieſe Mängel und deren
Friſten ſind in den einzelnen Kantonen aber ſehr verſchieden .
In Zug , St . Gallen , Wallis und Uri haftet der Ver⸗
käufer für die zugeſicherten Eigenſchaften , ſowie ohne be⸗
ſondere Zuſicherung für alle Mängel , welche den voraus⸗
geſetzten Gebrauch aufheben oder erheblich ſchmälern . End⸗
lich in den Kantonen Bern , Aargau , Luzern , Frei —
burg , Solothurn , Waadt , Appenzell , A - Rhoden
und Neuenburg beſteht das Syſtem der vertraglichen
Währſchaft ; darnach kann der Verkäufer nur für Eigen⸗
ſchaften und Mängel in Anſpruch genommen werden , deren
Vorhandenſein reſp . Nichtvorhandenſein er ausdrücklich zu⸗
geſichert hat .

Anmerkung . Außer den durch das Währſchaftsgeſetz
bedingten Garantien , die beim Tierhandel der Verkäufer dem
Käufer gegenüber zu leiſten hat , können im Wege des Ver⸗
tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die
Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug, Milcher⸗
giebigkeit uſw. ) , des Alters , der Trächtigkeit u. ſ. f. ver⸗
einbart werden .

Es empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſächlich beim
Pferdekauf und bei der Anſchaffung von Nutzvieh , unter allen
Umſtänden Verträge abzuſchließen , die ihn vor jeder Uber⸗
vorteilung ſichern . Dieſe Verträge müſſen immer in zwei
Exemplaren ausgefertigt werden . Beide Exemplare ſind vom
Verkäufer und vom Käufer zu unterſchreiben und jeder der⸗
ſelben erhält ein Exemplar zur Aufbewahrung . Die G.
Braunſche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe liefert Vertrags⸗
formulare für den Viehhandel , die ſehr leicht auszufüllen
ſind , und erfolgt der Bezug am beſten durch die Ortsvereine
Hundert Formulare koſten 2 M. 50 Pf .
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Wert der bekanuteſten ausländiſchen
4. 8

Belgien : 1 Zwanzig⸗Franken⸗Stück in Gold Oeſterreich⸗ 1 Zehn⸗Kronen⸗Stück in Geld . 8• 501 Frank in Silber à 100 Centimes Ungarn 1 Zwa zig⸗Kronen⸗Stück in Gol 17. —Dänemark : 1 Zehn⸗Kronen⸗Stück in HGold 1 Arone in ber à 100 Heller . 0. 851 Krone in Silber à 100 Oere . 1. 08 [Portugal 1 in Gold 45. 35Frankreich : 1 Zwanzig⸗Franken⸗Stück in Gold 16 2⁰ 1 à 100 Reis.
5 4. 511 Frank in Silber à 100 Centimes 0. 80 [ Rumänien 1 wanzig dei Stück in Gold 16. 20Griechenland : 1 Zwanzig⸗Drachmen⸗Stück in Gold 16. 20 1 Léu in Silber à 100 Baui 4 0. 801 Drachme in er à 100 Lepta 0 80 Rußland : 1 rial 10 Gold Rubel 55 32. 40Großbritann en 1 Sovereign (Pfund Sterling) in Gold 20. 43 1 in Silber à 100 Kopeken 2. 1

und Irland : 1 Shilling in Silber à 12 Perese n 13 Schweden : 1 Zehn- Kronen Stück in Gold K onor) 11 25Italien : 1 Zwanzig⸗Lire⸗Stück in Gold . 16.20 1 Krone ( Krena) in Silber à — ere 1. 081 Lira in Silber à 100 Centeſimi 0. 80 ] Schweiz : 1 Zwanzig⸗Franken⸗Stück in Gold 16. 20Niederlande : 1 Zehn⸗Guldenſtück in Gold 16. 87 1 Frank in Silber à Rappen 0. 801 Gulden in Silber à 100 Cents 1. 70 Serbien : 1 Zwanzig⸗Dinar⸗Stück in Gold . — —Nordamerika : 1 Eagle (10 Dollar ) in Gold 3 1 Dinar in Suber à100 Para 0 801 Dollar in Gold oder Silber à 100 Cents 4. 20 Spanien : 1 Zwanzig⸗Peſetas⸗Stück 3 16 20
Norwegen: 1 Zebn⸗Kronen Stück in Gold ( Kronor 1 Peſeta in Silber à 10⁰0Centeſimos 0 801 Krone in Silber à 100 Oere 1. 08 [ Türkei : 1 türk. Pfund in Gold à 100 Piaſter 18. 50

Maß und Gewicht .
Hekto heißt hundert. Kilo heißt tauſend . Hundert Quadratmeter bilden 1 Ar (a). Hundert Liter bilden das Hektoliter (hl) oderCenti heißt hundertſtel . Milli heißt tauſendſtel .
Gewogen wird mit dem Kilo kg) .Gemeſſen wird mit dem Liter (J)

das Faß
Tauſe d Liter ſind 1 Kubikmeter

überſicht .

Hundert Ar bilden ein Hektar ha).vundert Hektar bilden 1 Quadrarkilometer ( akm) .
überſicht .

obm) .
Ein Li er reines Ar J 8 Waſſer

4Ello aber à Pin 5 nes Ar (a) 100 ◻Meter (qm). 1 Liter (1 Kanne) , S 1000Kut ikzer timeter ( oboem).1. Längenmaß 1 Meter ( am) 10000 OZentimeter 1 Hektoliter (u1 6) — 100 Liter (5).Die Einheit bildet das Meter (m) oder der Stab gom)
4

4. Gewicht .Derhunder ſte Teil d. Meters heißt Zentimt ( m 2 ◻ MMilli Die Einbeit iſt das Gramm 2Der tauſendſte Teil des Mete heißt das Milli⸗ —
Tauſend Gramm bilden 1 Kilogramm (xg) ( S2meter ( mm) oder der Strich PfundTauſend Meter heißen das Kilometer ( km) . 1 Hektar (ha) 100 Ar (a) = 10 00 QMeter Ein halbes Kilogramm heißt das Pfund .Überſicht (am) . Fünfzig Kilogramm oder 100 Pfand bilden 11

3 ( Stab 100 Zentimeter (em) 1 Kilometer ( akm) 100 Hektar cha) Zentner (2).
* Es i

1000 illimeter ( mm) (Strich ) 91 7 „ Tauſend Kilogramm oder 2000 Pfund bilden1 Zentimeter ( em) 10 Millimeter ( mm) . Wegee (e 1 ocο
οοο’ ÆQꝘMeter(am) .

Tonne ( ,
U halte1 Kilometer ( Km) = 1000 Meter ( m ) . 3. Körper⸗ oder Hohlmaß Überſicht . 82. Flächen maß ie Einheit iſt das Liter ( ) oder die Kanne. 1 Kilogramm kg 1000 ramm (8). man zuDie Einheit bil et das Quadratmeter ( Am)oder der Quadratſtab .

Das halbe Liter heißt der Schoppen .
Fünfzig Liter ſind 1 Scheffel.

1 Gramm (g) zilligramm (ing).
1 Tonne (t) gramm kg). Die Me



— ⏑ CSl
ν

010

0 0011
025⁸

0. 0042

11
12

0. 013
0 027
n

065
0 069
0 083
0. 097
011
0 12

0. 13
0. 27

— 0 41
—0 55

0. 69
0. 88
0. 97

— 4. 11
1. 25
1. 38

hrung .

8. 50
17 . —

0. 85
45. 35

4. 51
16. 20

0. 80

10 dahin nichts geht mehr ſchnell genug . Das Zeit⸗
— alter der Auto , der Luftſchiffer und Flieger iſt an —
16. 20 gebrochen und wird anhalten trotz all der Unfälle ,
19880 die die Tollkühnheit im Gefolge hat .
—— Und die Welt ſtarrt in Waffen . Das darf man
0 8⁰ von den europäiſchen Ländern wohl mit Recht ſagen .1

8
55

Neue Regimenter werden gebildet bald wird der

er letzte waffenfähige Mann geholt ſein , neue Schiffe,
neue Geſchütze ſind erforderlich , ſogar für den Luft⸗
krieg wird überall gerüſtet .

(ah) oder
Der Franzos zählt ſeine Mannen — drei Jahre

läßt er ſie jetzt dienen — doch es will mit der Zahl
nicht recht flecken — aber an Worten iſt die „ große
Nation “ größer wie alle anderen . Nur ſelten ſteigt
ein weißer Rabe auf , der die Kriegstüchtigkeit ſeiner

(*8) S Landsleute anzweifelt — dann iſt großer Lärm
5 allerwärts . Ja , wenn man ſo leicht über den
bilden 1 deutſchen Nachbar herfallen könnte , wäre der
bilden 1 Es iſt heutzutage kein großes Vergnügen , Umſchau ſchon lange zermalmt unter der Wucht der Maul —

zu halten in der weiten Welt , denn die Bilder , die helden , die ſtändig hetzen und nach Rache ſchreien .
9. man zu ſehen bekommt , ſind meiſt wenig erfreulich . Der Bruder Ruß “ iſt die Hoffnung . Geld und18). Die Menſchen haſten durchs Leben — alle Ruhe iſt Geld und wiederum Geld wird geopfert , um den

7



Verbündeten im fernen Oſten warm zu halten . Zwei

ungleiche Brüder ſind das : der Republikaner vom

reinſten Waſſer und der abſolute Herrſcher eines

Rieſenreiches , in dem noch heute die Knute und der

Schnaps regieren .
Zur „ Sicherung des Friedens “ haben die zwei

ſich verbunden , des Friedens , den keine europäiſche

Großmacht auch nur antaſtet , wenn Ruhe iſt an der

Seine und an der Newa . Und der Dritte im Bunde

des Dreiverbandes John Bull — dem das Hoch —
kommen des deutſchen Handels und der deutſchen

Induſtrie lange ſchon ein Dorn im Auge iſt , beäugt
liebevoll die Taten der zwei Friedensapoſtel , um zu⸗

zugreifen , wenn es etwas zu fiſchen gibt .
Mitten zwiſchen dieſen „ Friedensfreunden “ ſoll

das deutſche Land anders beſtehen können , als ge—
rüſtet bis an die Zähne . Wieviel haben unſere

Regierungen den protzigen Nachbaren im Weſten und

Oſten nachgegeben des lieben Friedens willen ? —ſoviel ,

daß es vom politiſierenden Volke oft als Schwäche

ausgelegt wurde . Unſer Friedens - Kaiſer hat ſeinen

Ruf bewahrt , und wenn die Ruhe oft auch teuer er

kauft war —er hat es verſtanden , durch Jahrzehnte
hindurch , auch in ſehr gefährdeten Lagen , ſein Volk

vor den Schrecken des Krieges zu bewahren .

Freilich , die Segnungen eines derartigen bewaff
neten Friedens werden kleiner und ſpärlicher und

ſchließlich muß doch eine Löſung gefunden werden ,
die eine Entſpannung herbeiführt . Eine Milliarde

hat das deutſche Volk durch den Wehrbeitrag wieder

aufgebracht . Nur die vermögende Klaſſe wurde dazu

herangezogen . An der Opferwilligkeit fehlt es nicht ,
und wenn es not tut , wird dieſe Quelle auch ferner —

hin ſtandhalten . Das iſt die richtige Art : da zu holen

wo Überfluß iſt und den Müheſeligen und Beladenen

ſchlupfen zu laſſen .

„ So ein Kalendermann hat gut reden , der gehört

zu denen , die ſchlupfen “ , werden da etwelche ſagen .
Weit gefehlt : der Kalendermann würde gerne da hin —
auf gehören , wo recht viel bezahlt werden müßte , denn

dann hätte er die „Monäten⸗ und müßte nicht als

armer Schlucker müheſelig in der Welt herumziehen .
Er wäre gewiß kein Gei zhals und würde gerne „ dem
Kaiſer geben , was des Kaiſers “

Man ſollte meinen , es ſollte dem Franzos endlich

genug werden mit dem vielen Geld , das er dem lieben

Bruder Ruß pumpen muß ; hauptſächlich ſeit ihm

ſeine eigenen Landsleute vorwerfen , daß er für ſeine

Soldaten keine Stiefel und für ſeine Kavalleriſten
keine Pferde habe . Ja — der Bruder Ruß kann

immer noch mehr Geld brauchen und ſo lang
„ Marianne “ pumpt , wird er ihr guter Freund ſein ,
oereint ſie doch auch das Ziel : einmal gemeinſam
äber den deutſchen Michel herzufallen , dem ſie ſchon

lange das Wort im Mund verdrehen und den ſie

als das Übel aller übel hinſtellen . — Gib acht ,

Marianne : der Michel hat Stiefel , der Michel hat

Pferde und er hat auch Geld und vor allem hat er

kaltes Blut !

In dem Hexenkeſſel , ſo man den Balkan nennt ,

brodelts und gährts und kochts weiter und weiter

Der Raubſtaat , der im gemeinſamen Kampf gegen
den kranken Mann den Rahm abgeſchöpft hat , ver —

legt den Königsmord , den er vor elf Jahren im

eigenen Land durch Offiziere ſeiner Armee geübt hat ,

außer Landes . Serbiſchen Meuchelmördern , unterſtützt

von ſerbiſchen Offizieren und Beamten , ſind der

öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand

und ſeine Gemahlin , die Herzogin von Hohenburg ,

zum Opfer gefallen
Ahnungslos hat der Erzherzog am Sonntag den 2

uni 1914 , nachdem er in der
eitenetester

Wache
ruppenſchau in Bosnien abgehalten hatte , der Haupt —

adt Serajewo einen Beſuch gemacht . Die Stadt war

im Feſtgewande . Viel Volk war erſchienen , den

künftigen Kaiſer zu grüßen . Aber aus dem Nachbar —

lande hatten ſich Mordbuben eingeſchlichen , wohlaus —

gerüſtet mit Bomben und Browningpiſtolen , die auf

offener Straße , im Gewühle der Menge , auf das

Leben des Fürſten lauerten . Einem kaum den Knaben

ſchuhen entwachſenen Studentlein iſt es gelungen ,
den Erzherzog und ſeine Gemahlin im offenen Kraft

wagen durch Piſtolenſchüſſe niederzuſtrecken . Der

Telegraph verkündete bald der Welt die grauenhafte

Tat , und ſtarres Entſetzen löſte die Schreckenskunde

aus , überall — vor allem aber im deutſchen Lande

Wir Deutſchen , die wir in engem Bundesverhältnis

mit unſerem Nachbarlande ſtehen , durften uns freuen ,

in dem zukünftigen Kaiſer einen aufrechten , willens

ſtarken , treuen B5undesgenoſſen zu ſehen , der nun

durch die freble Hand eines feigen Mordbuben ge —
fallen iſt .

Wer kann ausdenken , welch unendlicher Jammer
über die drei Kinder des Thronfolgerpaares gebracht

wurde

Als die Erſtarrung gewichen war , rief das Volk

nach Sühne .

Gezüchtigt gehört der , der Königsmörder ausſendet ,
der im Nachbarlande Geſetz und Ordnung zu unter —

graben ſucht .

Oſterreich hat Serbien Bedingungen geſtellt , deren

Nichterfüllung den Abbruch aller nachbarlichen Be

ziehungen — den Kriegszuſtand —herbeiführen mußte .

Die Raubſtaatregierung hat ſich darumherum zu

ſchlängeln geſucht mit aalglatten Worten , aus denen
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woren war

Solche ſchwer

inn umge

ſt geflohen Liegerſtatt . Dazu hat die
Katharine auch noch eine gottsmärterliche Miene
zur Schau getragen . Die
da gejammert die den
unkultivierten Ruſſen und von den 1
zu erwarten haben werde Ich habe

daß ſie doch wohl kei

die Ruſſen überhaupt

Daraufhin hat die Katharine
kannten wilden Kopf auf

it gar nichts mehr geredet , weil ſie recht wohl
iß , daß ſie mich damit am allermeiſten ärgern kann

„ Schnappauf “ hat ſich zum
auf die Seite der Kathe

ſich , wenn ich ihn anri
mir abgewendet , daß ich ihm — um

Räſon zu bringen , mit einem Haſel —
lopfen mußte .

Ich habs daheim nimmer preſtierer

zogs hinaus auf

Bauers
die Wanderung ,

tännern , zu ſehen und zu hören , wie
ſtellten in der Not und Gefa



6 ſieren Eir
N

h ge te

15 1

—
J 8 * 2 4 . 5 6＋ 4

ige 12 11 ˖7 letz 3 1 1 Eng
R nuun Ruf die

Serben die S 1 kriegen 2 ka
1

W 1 1 7 —
n 4 0 den er in 1

1 0 Sck 1

zu hen

Nichts 9 1 d
E5 gewol 1

f˖ N 3 Iut
let ede ra ( ein Buben habe

8 4 8385
ſie h, das gi

4 11 N 111Loch n it Gut n t

K. 1Ernt Frucht im 5

ſe en haben u

ge Ht d ˖ e 4 1

kommt alles K
R 8 — 8Der Bauer i die Peitſch de

8 NU 58 95 1 1an Wand gehaär d iſt mit 11
geſck d ohnhauſe Icdd

ö l˖ h U rt 9 1

ich ngekon

ep

m
R 1 1

1
81 WZað 5 7 3Uund die Magde u un n 4 1 el

Franzoſen ſeien ſchon im Anzug „2
101 1 Hen 1 4 1 1 2hat er wollen , nachdem er mir jetzt

1 ö Zeit ,

gelaufen iſt und wo er

vergeſſenen Ein

mich nach

gar zweimal üb

er ſich nun an

ganzen Geſicht und die Tochter und die Mägde

gröhlten ſo vergnügt , daß ich denken mußte , daß ich

„ wenn die

Katharine ſchon meint , ich ſei bald überzählig

„ Klee muß noch geholt werden ! “ rief der Bauer

noch unter die Weibsleut hinein .

„ Die Vögel ſind mit dem alten Rapp ſchon lang

fortgefahren , die werden bald wiederkommen mit dem

Kleewagen “ , gab die Stallmagd zur Antwort .

„ Die Vögel ! Wer iſt denn das ? “ mußte ich ver —
wundert fragen .

doch auch noch etwas gelte auf der Welt
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ganzen Tag vor den gedeckten
flaſche poſtiert , da hätten ſie einge rs Vater

land , aber dar wäre meine nicht heimge
en mir auch Anleitung geben wollen ,

der richtige Bauer ſein Getreide heim —

tue, ſie hätten gemeint , das ſei alles ſchon geſchafft

und ſie kämen zum Dreſchen recht , darin ſeien ſie

beſſer bewandert . Ich bin die Antwort natürlich nicht

ſchuldig geblieben , aber die haben mich über den

Haufen geredet mit ihren ſcharfen Zungen . Als meine

Frau ihnen die Schnapsration , die ſie morgens nüchtern

zu ſich zu nehmen gewohnt waren , etwas herunterſetzte ,
da ſind ſie unwirſch geworden und haben unter Proteſt

„die Arbeit “ eingeſtellt . Sie haben gedroht , daß ſie

uns bei ihren „ Kollegen “ ins richtige Licht ſetzen
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ſt , daß ſie

icht ſetzen

wollten , daß gewiß keine iehr auf den Hof ginge
Ich wa zottfrol Us ich die Kerle los hatte , wir

wollten lieber alles ſelber ſchaffen und auch

noch ſo ſchwer gehen mochte

„ Da erfu daß d Maxe uer f. junge
Vögel „ Wandervögel “ eingeſt

habe die ſich recht J Be rſch b ich
mir von denen , und ich habs wahrhaftig nicht zu be

reuen gehabt Vier Buben und ein Maidlein h

wir , der großen Stadt Das

ſind kräf Menſchenkinder mit

unverwüf Ja , Kalenderm d

hätte ich g ubt, daß der Stadtluft ſ

etwas wachſen könnte

die Buben zum Getreidemähe

und die ſchaffen jetzt
Freude iſt , und ſie wol

hatte , hinweggeholfen . Sie iſt , als die Buben alle

fortmußten , tagelang umhergelaufen wie im Traum .

Sie konnte nicht mehr eſſen, nicht mehr ſchlafen . Jetzt ,
ſeit die friſchen mutigen Vögel im Haus ſind , teilt ſie ſich

mit meiner Tochter in die Sorge um deren Wohl

ergehen . Was die den vier Buben und dem Mädel

müſſen gedeihen ,alles zuſtopft ; die wenn ſie die

Arbeit auch noch ſo ſehr anſtrengt . Die Bürſchchen

werden übrigens gar nicht müde , und morgens ſind

ſie ich bei der Hand , ich mag noch ſo früh wecken .

Solaug Deutſchland auch in ſeinen Großſtädten noch
ſo jungfriſch Blut erzeugt , braucht es um einen Rück —

wärtsgang nicht beſorgt zu ſein — das ſag ich ! “

Unter den Stubenfenſtern hindurch ratterte der

leewag mden Hof. Der Bauer blickte durch die

˖ el hinaus . Man hörte

die Stimmen der Buben , die die Bäuerin begrüßten ,
die Kartoffeln und das die offenbar auf ſie
Obſt noch einbringen gewartet hatte . In
helfen . Allen Reſpeckt die Stube trat die
davor . Das iſt für Elis — die Tochter

uns geradezu eine des Hauſes — und
˖Freude in der trüben

Zeit . Die Bürſchchen

ſind beſcheiden und

höflich , ſo daß ich

alter Stockfiſch manch —
mal in Verlegenheit

komme , wie ich ſie

in meiner angeborenen

eckte geräuſchlos den

Tiſch für das Abend

eſſen .

„ Aber ihr redet ja

gar nichts , Kalender —

mann ! “ hub der Stöck —

lesbauer wieder an ,
denn ich war wirklich

rauhen Bauernart be— in eine ſtumme Be⸗

handeln ſolle . Weil trachtung verſunken .
meine Tochter und „ Was meint ihr ,
meine Frau zu mir „Unſere Vögel. “ wir werden doch ſie —

Vater ſagen , nennen gen , und meine Bu⸗

ſie mich ſchlechtweg auch Vater , und das Maidlein ben werden doch wieder heimkommen . “

ſagt zu mir mit konſtanter Bosheit Papa , trotz — „ Siegen werden wir ! Da müßte ja die Schrift
dem ich ihm ſachte zu verſtehen gegeben habe , daß lügen , wenn Recht nicht Recht bleiben ſollte in der

ich allem welſchen Weſen abhold ſei . So bin ich Welt . All die ſchmählichen Winkelzüge , all die Lügen

jetzt ein allerwelts Vater und Papa geworden , wo

meine eigenen Buben vielleicht draußen im Schlacht —

getümmel das Herzblut für das Vaterland hergeben .

„ Unſere Vögel — ſo heißen wir ſie der Einfach —

heit halber und weil ſie ja doch jetzt das Wandern

aufgeſteckt haben — die haben mir auch ſchon manche

Abendſtunde , die ich ſonſt wohl in ſchwerer Sorge

hinbrütend verbracht hätte , verkürzt ; wenn ſie zur
Laute ſo herrliche Vaterlandslieder ſingen , daß einen

die helle Begeiſterung packt , daß man ſelber mitziehen

möchte in den Kampf ums deutſche Recht und um

die deutſche Freiheit . Ja — wenn man nur noch

jüngere Knochen hätte .
Meiner Frau hat dieſer Familienzuwachs auch

etwas über die furchtbare Bangigkeit , die ſie ergriffen

und Prahlhanſereien der Dreiverbändler werden zer —
ſchellen an der Einigkeit und an der Wehrhaftigkeit
des deutſchen Volkes . — Zuerſt dreſchen wir den

Franzmann und den Ruß , dann gehts dem gefähr —
lichſten Friedensſtörer zuleibe , dem ſchon lange keine

Mittel zu gemein ſind , auf Deutſchlands Vernichtung
zielbewußt hinzuarbeiten , der —heuchleriſche Friedens —

phraſenim Mund —, ſeine Verbündeten gegen uns auf —

ſtachelt . Der Engländer muß Schläge bekommen ,

daß ihm das Liegen wehtut . Dieſes Volk , das ſich
als erſter Kulturträger der Welt dünkt und brüſtet ,
verbündet ſich mit den Barbaren im Oſten und mit

dem in Zerfall begriffenen Frankreich , um das höchſt —

ſtehende Kulturvolk der Erde der Vernichtung preis —

zugeben , nur weil ihm deſſen emporgeblühter Handel



und deſſen hochentwickelte Induſtrie unbequem ſind .

Die müſſen auf den Lumpen kriegen , Stöcklesbauer ,

daß ſie an das Jahr 1914 denken , ſolange die Welt

ſteht ! “

„ Ja , gegen die teufelhäftigen Lumpen ging ich auch
noch los ! “ rief der Bauer und fuchtelte mit ſeinen

rieſenſtarken Armen , als ob er gleich ein Dutzend

Engländer auf einmal an der Gurgel packen müßte .
„ Guten Abend ! “ ſcholl es von der Stubentür her

in gemiſchtem Ton — die Vögel rückten an . Voraus

das Maidle in ſauberem einfachem Kleid — ein

Kopftuch übergebunden , wie ſie die Mägde auf dem

Stöckleshof trugen , darunter hervor quollen aber die

ſchwarzen Ringellöcklein bis mitten auf die Stirne herab
und die tiefen dunklen Auglein blicken neckiſch in die
Welt . Von Geſtalt war dieſes Weibervölklein nicht

groß , aber nett und ebenmäßig . Wem die einmal den

Kopf verdreht , der hat ſein Teil , mußte der gewitzigte
Kalendermann denken , denn gerade ſolche ſchwarze
Schraubenhaare und ſolche blitzenden Augen hatte
auch einmal die Katharine in ihrer holden Mädchen —
unſchuld — und jetzt ?

Die vier Buben , die hätten alle einem Vater

gehören können , ſo ähnlich ſahen ſie ſich mit ihren

Stiftenköpfen , braun gebrannten Geſichtern und in
der Gewandung , die bei allen nur in dunkelblauem

Hemd und grau⸗ - grüner Samthoſe beſtand . Das

war noch faſt zuviel in des Tages Hitze, wenn der

Schweiß rann am ganzen Körper , aber in der Abend —

kühle erhöhte das leichte Gewand die Behaglichkeit .
Die Augen des Stöcklebauern leuchteten in hellem

Glanz , als die getreue fleißige Schar auf ſeine Auf —

forderung am Tiſche Platz genommen hatte , und die
Bäuerin wurde nicht müde , das Maidlein zu mahnen
und den Buben zuzuſprechen , ja recht tüchtig einzu
hauen . Die Buben futterten auch wie die Dreſcher .

Ja , es iſt faſt unglaublich , was ſo ein Stadtbuben

magen zu leiſten imſtande iſt . Pfannenkuchen gab ' s
und Apfelbrei — das iſt aber auch ein rechtes Buben —
eſſen . — Der Kalendermann iſt ihm , trotzdem er
die Knabenſchuhe ſchon vor einiger Zeit ausgetreten
hat , auch nicht abhold . Er hätte ſich rieſig gefreut ,
wenn ihm der Appetit ſo gekommen wäre , daß er
mit dieſen Vögeln hätte wetteſſen mögen , denn er

weiß , was man beim Stöcklesbauern genießt , ſtoßt
einem nicht auf . —

Sang und Lautenſpiel verſchönten zum Schluß
den Abend . Die friſchen Stimmen hallten durch die

große Stube , durch die offenen Fenſter hinaus in
die ſtille Sommernacht . „ Feſt ſteht und treu die

Wacht am Rhein ! “

„ Ja — wenn wir mitziehen dürften vor den

Feind . Nur um ein halbes Jahr iſt ein jeder von
uns zu jung . Wir ſind doch ſtark genug zum Drauf —

ſchlagen ! — Warum ruft man uns nicht ? “ redete
einer der vier zwiſchen das Singen hinein und die

Augen der anderen blitzten auf in heller Begeiſterung .
Beſcheiden und vornehm , wie ſie gekommen , ſind

die Vögel dann abgerückt „ zum Schlafengehen “ .
„ Da iſt Mark und Kraft darin . — Deutſchland

ſteht auf guten Füßen “ , redete der Bauer vor ſich
hin wie im Traum verloren .

„ Noch einmal jung ſein , Stöcklebauer ! “ Darauf

erwachten wir beide aus ſchweren Gedanken .

*

20 . Auguſt 1914

Das Ringen hat begonnen . Schwere Schlachten
ſind geſchlagen . Sieg war mit den deutſchen Waffen !
Aus drei Feinden ſind jetzt ſieben geworden auf
ein paar kommt es gar nicht mehr an . Die Herren
Belgier , die den lieben Französlein Tür und Tor

offen hielten , damit ſie uns hinterrücks überfallen

könnten , haben unſeren ihnen angekündigten Ein⸗

marſch in ihr Land krumm genommen . Wie die
Beſtien haben ſie wehrloſe Deutſche malträtiert und

abgeſchlachtet . Jeder feige Hund wollte ſein Müt

chen kühlen . Aus jedem Hinterhalt haben ſie unſere
braven Soldaten — die ihnen kein Haar krümmen
wollten — weggeblitzt . Das wird dieſen Banditen

ſchwer ins Schuldbuch geſchrieben werden . Auch

gegen die Elſaß - Lothringer „ Brüder “ mußten ſcharfe
Saiten aufgezogen werden . Da hatte es noch Lumpen

genug darunter , die glaubten , die Stunde ſei jetzt

gekommen , Verrat zu üben — — die deutſchen Sol —
daten dem Feinde auszuliefern .

Verabſcheut werden ſolche Schandtaten von allen

rechtdenkenden Bewohnern unſeres Grenzlandes , die

nicht wenig mitzuleiden haben unter dieſen verruchten

Schurkenſtreichen , die — ohne Gnade —ſcharf gerächt
werden müſſen . So ein Neſt abzubrennen , deſſen
Einwohner hinterhältig zum Feinde halten , muß eine

Wonne ſein für unſere Soldaten , da würde ſogar
der Kalendermann , der ſonſt keiner Laus etwas an —
tun kann , gerne mitmachen beim Brandlegen ; ja —

er könnte ſich freuen , wenn dieſe verruchten Canaillen

elendiglich umkommen müßten in ihren Schlupf —
winkeln .

Wie iſt denn eine gerechte Kriegsführung möglich ,
wenn jeder Strauchdieb aus dem Hinterhalt brave

ahnungsloſe Soldaten wegputzt . Die Franzoſen haben
dieſe Schurkerei ſchon im Siebenziger Krieg aus —

giebig geübt . Jeder verworfene Schuft nennt ſich
Franctireur und knallt mit der Büchſe auf der Men⸗

ſchenjagd , wo ſich ihm Gelegenheit dazu bietet . Daß
ſich auch unter den Elſaß - Lothringern dieſe Übung
noch nicht verloren hat , beweiſen die Vorkommniſſe ,
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die jetzt ſchon in den erſten Kriegstagen dazu geführt

haben , ſolche Freiſchützen kriegsrechtlich zu behandeln

und ganze Ortſchaften dem Erdboden gleich zu machen .
— Jene traurigen Helden Wetterlé , Blumenthal ,

Waltz ( genannt Hanſi ) und Comp . haben zwar den

Boden ihres ſogenannten Heimatlandes , in dem ſie

ſeit Jahrzehnten geheim und offen den Haß gegen
Altdeutſchland geſchürt , noch rechtzeitig verlaſſen , für

ſolche „ Ehrenmänner “ wäre wohl jetzt weit mehr der

Strick als die Kugel am Platze geweſen .
Mit Aushungern drohen uns die Engländer . Sie

wollen uns die Zufuhren abſchneiden . Daß es den

edlen Söhnen Albions nicht zu wenig iſt , überall

die Seeräuber zu ſpielen , verdirbt ihren „ Charakter “

nicht . Sie könnten aber die Rechnung ohne den

Wirt gemacht haben . Unſere Flotte wird ihnen wohl

auch verſchiedenes aufzuraten geben und auch der

deutſche Bauer iſt auf dem Plan . Unſere Felder

werden nicht brach liegen , wenn auch die markigſten
Leute zum Schutze des Vaterlandes aufgeboten
werden mußten , zum Schutze der Heimat gegen ge —
wiſſenloſe , böswillige Feinde . Die Alten und die

Jüngſten und nicht zuletzt die deutſchen Frauen ,
werden die Scholle bebauen und unſer deutſches

Land wird ſeine faſt ſiebenzig Millionen Menſchen
mit Brot zu verſehen , auch wenn alle fremden

Quellen verſagen ſollten . Unſer deutſches Volk iſt

imſtande , aus den Schätzen ſeines eigenen Grund und

Bodens ſich ſelbſt zu ernähren . Wie kläglich würde

es um die prahlhanſigen Engländer beſtellt ſein ,
wenn ihnen die Zufuhren abgeſchnitten würden .

Kein Vierteljahr würde es dauern , bis ſie die

Hungersnot plagen würde an allen Ecken und

Enden .

Unſere deutſchen Bauern werden ihre Schuldigkeit
tun , auch nicht der kleinſte Fleck Kulturland darf

unbebaut bleiben . Gottes Segen wird mit unſerer
Arbeit ſein .

Unſere Ställe müſſen Nachwuchs haben , daß jeder
Abgang durch Jungtiere reichlich erſetzt iſt . Unſer
Futterbau iſt ausgedehnter und vollkommener , als in

jedem anderen Lande . Der deutſche Bauer muß im —

ſtande ſein , das Volk mit Fleiſch zu verſorgen . —

Aufzucht muß die Parole ſein ! ! —

Der krumme Natz vom Homberg , dem ich dieſe

eindringliche Rede vorgehalten , hat zuerſt hinter den

Ohren gekratzt , dann hat er die Händ verworfen ,
wie wenn er böſe Gedanken von ſich ſcheuchen wollte ,
dann hat er ſein krummes Bein hin und her ge —
ſchlenkert , als ob ' s ein Uhrenpendel wäre , dann erſt

hat er geredet und wie einfältig hat er angefangen .
„ Ihr habt gut reden , Kalendermann , Euch hat

noch nie ein Ochs ein Horn gebrochen , und noch
nie eine Katze ins Korn gemacht . Verſetzt Euch doch

einmal in meine Lage . Kein Roß mehr im Stall
den Schimmel und die Bleß und den Choli haben
ſie genommen . Sogar die „ Hella “ die ſchöne Fries⸗
länder Stute , die mir ſchon fünf Fohlen geworfen
hat , eines ſchöner als das andere , haben ſie mitfort —

alles in den Krieg . Mit was ſoll ich jetzt meine

Felder pflügen . Ich weiß mir nicht zu helfen ; alles
wird brach liegen bleiben und wenn man im nächſten

Jahre ernten ſoll , werden Diſteln und Dornen auf
den Ackern ſtehen .

Der große Bub der iſt ja auch fort ſeit dem
erſten Tag und der kleine , auf den ich noch alle

Hoffnung hatte , iſt ausgehoben zur Artillerie , der
kanns gar nicht erwarten , bis er eingerufen wird .
Seine Arbeit iſt heut ſchon keine Bohn mehr wert ,
dem Bub ſteckt nur der Krieg im Kopf . Wenn ich
das gewußt hätte , ſo wäre der Hof verkauft , wo der

Baruch mir ſo eine ſchöne Summe dafür geboten
hat , und gemeint hat , es müſſe nicht ſein , ich müſſe
mit ihm handeln . “

„ Aber Vater , fangt doch nicht wieder von dem

Hofhandel an, “ fiel dem krummen Natz ſeine älteſte

Tochter — die Luitgard — ins Wort . „ Ihr müßt
immer nur jammern und ſchelten , wo doch jetzt alle

Leute im Dorf ſo mutig und zuverſichtlich ſind .

Wegen der Pferde iſt es mir nicht bang . Die

Ochſen und Kühe brauchen auch nicht den ganzen

Tag an der Raufe zu ſtehen , mit denen können wir

die Arbeit bewältigen und ich und die Elis wir

ſtellen uns jetzt hinter den Pflug wie die Knechte .
Tie Saat muß in den Boden , das iſt jetzt ein vater —

ländiſches Werk und es iſt die größte Ehre für ein

deutſches Bauernmaidle , wenn es den Pflug führen
lernt in dieſer großen Zeit , wo alles aufſteht zur
Wehr gegen die tückiſchen Feinde ringsum . “

„ Luitgard , ich kenn dich ja gar nicht mehr . Das

hab ich ja gar nicht gewußt , daß ich eine ſolche

Heldentochter habe, “ ſpottete darauf der Bauer und

weberte mit ſeinem krummen Fuß , als ob ihm die

Millionenkränk hineingefahren wäre .

Es iſt ja eine bekannte Erfahrung , daß krumme

Menſchen oft auch überzwercher Sinnesart ſind . Das

traf da zu . Wenn man aber den Natz etwas ſcharf

anließ , ſo gab er klein bei — dieſe Schwäche kannten

alle in ſeinem Haus und der Kalendermann auch .
Nebenbei iſt der Natz einer der tüchtigſten Landwirte

weit und breit .

„ Ihr ſeid eigentlich doch ein unverſchämter Kerl !

Ihr verdient gar nicht , daß Ihr eine ſolche Tochter

habt . Ja , ein ſolches Mädel verdient einen anderen

Vater als ſolch einen Flegel , wie Ihr einer ſeid ! “

polterte ich .
„ Nur ſtät — nur ſtät, “

ein , „ mer wird doch auch noch

lenkte der Natz ſchon
etwas reden dürfen

8



was nichts gilt . Und apropo ! Kalendermann , was

koſtet jetzt der Roggen ? Wir wollen nächſte Woche

dreſchen . Und ich bin auch ein Patriot und hab

meine Pferde hergegeben , und meine Buben . Und

die Maidle ſollen pflügen lernen , und ich nehme

den Säſack auf den Buckel . Sel iſt doch eine ge—

wieſene Sach , daß die Saat in den Boden muß —

wie alle Jahr . Und ſel möcht ich auch noch ſagen ,
daß ich die Engländer für die miſerabelſten Schufte

halte , die auf dem Erdsgrundsboden herumlaufen . “

31 . Auguſt 1914 .

Sieg auf Sieg erkämpfen unſere tapferen , helden —

mütigen Soldaten gegen die Feinde im Oſten und

Weſten . — Im Feindesland wird der uns aufge —
drungene Rieſenkampf be—

endet werden ; unſere heimi⸗

ſchen Fluren bleiben vor —

ausſichtlich verſchont von

der Kriegsnot .
Ganz beſonders muß der

Kalendermann hervorheben ,
daß auch „ der Engländer “
ſchon tüchtig auf die Hoſen
bekommen hat . Er iſt dem

Bruder Franzos dienſteifrig

zu Hilfe geeilt . Als Ober —

general hat er den „alten

Helden “ , der einſtmals die

armen Buren recht langſam

beſiegte , mitgebracht . End

los bejubelt wurden die

Verräter am Weltfrieden
von den bereits etwas entmutigten Franzmännern .
Jetzt konnte es losgehen . Auf zum Entſatze Belgiens
war die Parole . — Ja , wenn die Deutſchen nicht
wären . Das feige Söldnerheer hat mit den Fran —

zoſen den Kittel ausgeklopft bekommen — gewichen
ſind ſie in toller Flucht . Da iſt jeder Hieb eine

Heldentat , der dieſen niederträchtigen , hinterliſtigen
Krämern aufgemeſſen wird . Die verblendeten Bel —

gier , die ſie in die Drangſale eines Krieges
hineingetrieben haben , werden lange warten können

auf den Entſatz . Einſtweilen haben die Deutſchen

Beſitz ergriffen von dem Lande , dem ſie noch in

letzter Stunde und wiederholt die Freundſchaft

angeboten , deſſen Bewohnern ſie kein Haar krümmen

wollten . Den Krieg haben ſie gewollt , nun mögen
ſie ſeine Folgen tragen . Und was die unter

Krieg verſtehen ? Da ſträuben ſich uns ehrlichen

Deutſchen die Haare . Das Foltern armer Ver —

wundeter , das Niedermetzeln unſchuldiger Menſchen ,

„ Wenn das deutſche Volk Hiebe austeilt

die nicht ſchnell genug aus dieſem grauſigen Lande

entweichen konnten , das Abſchießen von Arzten und

Sanitätsmannſchaften , das Niederknallen von Soldaten

aus ſicherem Verſteck , das alles hält dieſes „edle
Kulturvolk “ für Kriegsrecht . Da muß abgerechnet
werden , ſcharf abgerechnet mit eiſerner Fauſt .

Schwer laſtet dieſer fürchterliche Krieg , der bei

unſeren Gegnern ſolche Beſtialitäten zeitigt , auf un⸗
ſexem friedliebenden werktätigen Volk . Geenzenloſes
Unglück wird über unzählige Familien gebracht . Viele ,
viele unſerer braven Söhne hauchen ihr Leben aus

auf der blutigen Wahlſtatt — aber ſie ſterben alle

mutig den Heldentod fürs deutſche Land — fürse

Vaterland , und heldenmütig rücken Junge und Alte

vor in die Lücken der Feldſchlacht . Unſere Regimenter
bleiben ganz auch bei den ſchwerſten Verluſten .

Die Begeiſterung unter unſerer deutſchen Jung⸗
mannſchaft unter den wehr⸗

fähigen Mänuern der jüng⸗
ſten Landſturmklaſſen iſt zu
einem förmlichen Sturm

angewachſen . Jeder neidet

dem anderen den Vortritt .

Sie alle wollen mit ins

Schlachtgetümmel , den Feind
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zu jagen über Stock und

Stein . Seit der Verkün⸗

dung der Mobilmachung
in einem Zeitraum von

vier Wochen haben ſich
im ganzen Reiche über zwei
Millionen Freiwillige zum
Heere gemeldet . Das iſt

eine gewaltige , vielſagende

Zahl . Dieſe Aufopferungs —
fähigkeit kann nur in einem Volke wurzeln , das auf

einer hohen Kulturſtufe ſteht , das um ſeine heiligſten

Güter , um Geſittung , um Freiheit und Recht kämpft .
Unſere verſchworenen Feinde , die ihre „kulturellen

Aufgaben “ in der Verwirklichung ihrer Eroberungs —
gelüſte und ihrer Rachepläne erblicken , die nicht zurück —
ſchrecken vor einem unermeßlichen Blutvergießen , ſie
werden — auch wenn ſie alle Teufel gegen uns

hetzen — nicht imſtande ſein , ein Volk niederzu —

ringen , deſſen Entwicklung auf ſo feſter , ſittlicher

Grundlage aufgebaut iſt , das nichts verlangte , weder

von dem rachſüchtigen Franzoſen noch von dem Schatten —

kaiſer an der Newa , noch von dem engliſchen Moloch ,
der gerne die ganze Welt in ſeine Taſche ſteckte ,
als daß es in ſeinem Emporſtreben nicht gehemmt ,

daß ihm ſein Platz an der Sonne nicht verſtellt
werde .

Wenn das deutſche Volk jetzt Hiebe austeilt —

kernige , feſte Hiebe mit ehrlicher Fauſt , ſo iſt es ſein
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1. September 1914 .

Davon iſt der Kalendermann felſenfeſt überzeugt ,
daß der deutſche Bauer ſeine volle Schuldigkeit tun

wird in dieſem Exiſtenzkampf . Stark und markig iſt

unſer Wehrſtand , er wird ſtandhalten in allen Fährlich —

keiten und unſere Bauerſame wird der Nährſtand ſein

für die vielen Millionen von Menſchen , die die Städte

bewohnen , wenn auch kein Haupt Schlachtvieh und kein

Tand ſt

Es ſterben des Taglichts Farben
Das Dorf ſchläft ein ;
Wild fließt auf Aehren und Garben

Der Mondenſchein .

Doch durch die Nacht und die

Rauſchen und die Se

Das Brot iſt reif und die Stunde voll Not ,

Wer weiß , was der leuchtende Morgen droht ;
Wir mähen , das Land darf nicht darben .

müde Welt

nſen im Feld —

Und reicht uns aus den Cüften
Der Mondglanz nicht ,
So gürten wir an die Küften

Laternenlicht .
Und auf den ſchwingenden raffenden Arm

Tropft der Stirnſchweiß hart und das Swielicht warm .

Das Brot iſt reif und die Stunde voll Not ,
Der Wetzſtahl klirrt und der Atem loht ,
Und die Flur raucht von Nebeln und Düften .

Körnlein Brotfrucht zu uns hereingelaſſen werden

ſollte . — Gott wird mit unſerem Fleiße ſein . Nichts

wird verſagen bei der Beſtellung der Saat , denn

guter Wille hilft über alle Schwierigkeiten hinweg .
Gute Saat gute Ernte . — Deutſcher Bauer ſei

auf der Hut ! —

Damit muß der Kalendermann für diesmal Ab —

ſchied nehmen von ſeinen Leſern , denn der Drucker

Abſchluß .
und unſere Wünſche für das Neu⸗

zuſammen in zwei Worte :

drängt auf

Inſer Hoffen

jahr 1915 drängen ſich

Sieg und Frieden .

Sieg den deutſchen Waffen im gerechten Kampfe
und ehrenvoller Friedensſchluß .

Wenn auch „ RNußland nicht gerade badiſch wird “ ,

ſo muß die Landkarte doch ſo viele Anderungen er⸗

fahren , daß unſere friedliche Arbeit in der Zukunft

geſichert iſt vor ſchmählichen Uberfällen , die uns die

gewiſſenloſe Politik unſerer Nachbaren über Nacht
bereiten kann .

Gott befohlen lieber Leſer und vielliebe Leſerinnen !

Gott ſchütze unſer großes deutſches Vaterland ! —

Gott ſchütze unſere ſchöne badiſche Heimat !

urm .

Da , aus den dunkelnden Gaſſen
Ein Rornſignal !
Der Herzſchlag will es nicht faſſen —

Rorch , noch einmal !

Und Buben keuchen die Feldflur heran :

„ Sie ſchlagen den Landſturim am Poſthaus an ! “

Das Brot iſt reif und die Stunde voll Not ;
Und ſie packen die Senſen anf Mord

Als wollten ſie ' s nimmer laſſen .

und Tod,

Verrat am Newaſtrande ,
Welſchland voll Trug ,
Und Englands Krämerſchande —

Nun iſt ' s genug !

Swei Tage , zwei Nächte noch ſchneiden wir hier ,
Dann wechſeln wir Senſen und ErnteRevier

Und reif iſt die Stunde , blutreif und blutrot ,
Und der uns voranſchneid ' t , der iſt euer Tod ,

Ihr Friedensbrecher - Bande !

( Münchner

FJranz Tangheinrich .

„ Jugend “ )



enn der Neubauer ſeine Kartoffeln
in den Boden brachte , mußten ſich
die Pflugfurchen aneinanderlegen , in
feine Krümel zerfallen .

„ Das Feld darf nicht naß ſein beim Kartoffel —

ſetzen , ſonſt hat man beim Hacken und Häufeln
ſchwere Arbeit und wenn man zum Ernten kommt ,
iſt nichts im Boden “ , redete er zu ſich ſelber und

zu ſeinem Knecht , dem halbtauben Jakob , wenn er

befriedigt über den friſch gepflügten Acker hinſah .

Der Jakob konnte bedächtig mit dem Kopf nicken

und das tat er jedesmal reichlich , wenn der Bauer

etwas redete , ob er es verſtanden hatte oder nicht .

„ Das muß man eben auspaſſen können . Wer ſeine

Felder mit dem Pflug verſaut , der iſt kein rechter
Bauer —ſag ich, “ ſetzte er dann — angeeifert

durch des Jakobs Kopfnicken — wohl noch hinzu .
Sie konntens gut miteinander , der Neubauer und

ſein Knecht . Er redete nicht viel und der Jakob

gar nichts — ſo bekamen ſie nie Händel .
Und wenn der Neubauer fertig war

Kartoffelſetzen , dann kam ſein ſorgſames
die Lieſel — mit einer kleinen Hacke aufs

ſteckte den Ackerrändern nach Buſchbohnen — Boden —

bohnen — von den kleinen weißen , die ſo gute
Suppen geben und die als Bohnengemüſe ſo zart
ſind , daß ſie auf der Zunge ſchmelzen .

Bei dieſer Arbeit hatte die Lieſel Hanfſamen und

Sonnenblumenkörner im Sack und ließ von dieſen
dann und wann eines in die lockere Erde rieſeln .
Die wuchſen kräftig empor — der Sonne entgegen ,
ſo daß man an den Hanfſtengeln und Sonnenblumen

die Kartoffeläcker des Neubauer ſchon von weitem
kannte .

„ Die hat immer etwas beſonderes — die Neu —

mit dem

Weib —

Feld und

Läuerin —“ ſagten die Leute , wenn ſie durchs Feld

gingen . Sie konnten die kleine Frau mit den blitzen⸗
den Augen in dem blaſſen Geſicht und der kohl —

ſchwarzen üppigen Haarkrone nicht recht leiden , denn

man hatte ja nie recht erfahren , wo ſie herkam —

ſo etwas gibt der Klatſchſucht Nahrung .
Der Pirmin Brunner — ſo hieß der Neubauer

von rechtswegen — war lange unbeweibt geblieben .
Er hat den Hof , der ihm von ſeinen früh ver —

ſtorbenen Eltern — als alleinigen Erben zugefallen

60

Der Pogelnarr .
„ Sie ſeihe nit und erndte nit ;
„ Sie hen kei Pflueg und hen kei Joch ,
„ Und Gott im Himmel nährt ſie doch. “

Hebel

war — mit dem Jakob und einer alten Hauſerin

jahrelang umtrie Zum H 8 ſich ihm

1das

Gut

trotznie ſchicken wollen , m manche gern i
warme Neſt geſeſſen wäre , denn an

hats nicht gefehlt .
Ein ſchicker , gattiger Menſch war er auch , nur

ein wenig zu hoch aufgeſchoſſen , ſo daß er , mit
ſeinem leicht zum Spott geneigten Geſicht , über die
meiſten ſeiner Mitmenſchen oben hinwegſehen konnte .

Der weiberſcheue Neubauer kam langſam in die

Junggeſellenjahre hinein . Die Dorfmädchen lachten
über ihn und nannten ihn hinterrücks „ einen alten
Kracher “ . Niemand hätte geglaubt , daß er über —

haupt noch zum Freien käme

Mancher freilich ſindet den Rank nicht mehr ,
wenn er über ein gewiſſes Alter hinaus iſt . Manchen
rüttelt der Zufall auf und ſo gings dem Pirmin
Brunner . Der rieſenſtarke Mann wurde auf einmal
von einer heimtückiſchen Krankheit ergriffen — ein
ſchleichendes Fieber zehrte an ihm . Zuerſt wollte
ers nicht ſein er trotzte dem Übel mit ſeiner
von ihm — für unverwüſtlich gehaltenen Körper⸗
ſtärke , aber der eiſerne Wille konnte die Störung
nicht überwinden . Der alte Doktor im Nachbardorf ,
den er ſchließlich zuratzog , ſagte ihm in ſeiner derben

Art , daß es ihn putze , wenn er nicht etwas gegen
die Krankheit tue . Der verordnete dem Neubauer
eine Badekur , die er , trotzdem es ſchon Spätſommer
war , ſofort antreten mußte .

„ Der Neubauer muß ins Bad . Es ſteht ganz
ſchlecht mit ihm — er wirds wohl kaum durchhauen .
Das Nervenfieber hat er im höchſten Grad . Ja —

ja ich hab ' s vons Doktors Köchin gehört . Es iſt
nur ſchad um den ſchönen Hof. Denk auch ! —
keine Leibeserben ſind da “ , erzählte die Naſch - Käther
der Schnabel - Greth . Sie hatten ſich getroffen am
Feldbrunnen und hatten ſchon eine Stunde lang
andere Leute durchgehechelt , bis ſie an den Neubauer
kamen .

„ Es geſchieht ihm ganz recht , dem Pirmin . Hätte
er rechtzeitig eine Frau genommen , wie ' s ſonſt jeder
ehrliche Menſch tut , ſo wäre er jetzt nicht in Sorge
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um ſ C „ wie lar er mich
am hat. Ich kann kein
Bedauern ins ihm nochſo ſchlecht

geht“, erwid Schnabel - Greth . Sie
nahm 6 ulter , ſtemmte beide
Ar ne den mit giftige Bl E ·

hre P erin

„ S dich hat er am Narrenſeil geführt Das
hätte mir gerade noch gefehlt Ich hätte den Neu
bauer haben können , wenn ich nur gewollt hätte
aber dieſe ungehobelte Klotz ! nein ! Zu
unſerem Ernſt hat er vielmal geſagt : „ Die Käther
iſt das ſchönſte Mädel im Dorf und fleißig , die gibt
einmal eine Hauptbäuerin . Ich hätte nur ja ſagen
brauchen . “

Da wurde die Greth noch zorniger als ſie ſchon
war . „ So du ſeiſt

das ſchönſte Mädel im
Dorf , ſoll der Pirmin

zu deinem Bruder geſagt
haben . Da brauchts zwei

zum das glauben , eins

allein kann ' s nicht . Ja
wohl du mit deiner

Himmelfahrtsnaſe und

deinen ſcheppen Augen
Mit dir hat ſich unſereins

noch meſſen können alle —

zeit . Ja — wenn man

dich hört — haben alle

Männer nach dir ge
ſchmachtet und doch laufſt

du jetzt als alte Jungfer
herum und ſiehſt aus

wie eine Vogelſcheuche ! “
„ Du ! — dul mit

deinem Runkelrübengeſicht , mit deinem Buckel und
mit deinen verdrehten Beinen , du brauchſt über
andere zu ſpotten ! Die ganze Welt kann ſich
freuen , daß dich keiner geheiratet hat ! Das hätte

auch noch eine Raſſe gegeben — daß Gott erbarm .
Aber ſo dumm ſind die Männer doch nicht , daß
ſie ſo ein fehlerhaftes Geſchöpf , wie du eins

biſt , zur Ehe begehren ! Dir wird das Maul

ſauber bleibenn , auch wenn du immer noch alle

Fallen ſtellſt ! “ Die Naſch - Käther war ganz außer

ſich und ſchrie ſo überlaut , daß des Ochſen —
wirts Knecht , der in einer ziemlichen Entfernung
pflügte , herbeirannte , weil er meinte , es ſei ein Un⸗

glück geſchehen . Die beiden mannſüchtigen alten

Mädchen ſchämten ſich und liefen auseinander . Die

Schnabel⸗Greth mußte aber vor ſich her befzen —

ganz laut , denn ſie war ums letzte Wort gekommen ,
weil der „ dumme Kerl “ dazwiſchengelaufen war .

Der Neubauer iſt ins Bad

die Schweizerberge hinein hat ihn der alte Doktor
verſchickt . Dort war eine Heilquelle , von der er

ttrinken mußte — täglich viel Gläſer voll . Und ins

Dampfbad hinein wurde er geſteckt , wo ihm der

Schweiß aus allen Poren rann — dann mußte er
baden im Wildwaſſer . Die Kur machte ihn müde .
Eſſen konnte er wie ein Dreſcher und die Ver —

pflegung war ſo gut , daß der magere Pirmin bald
dicke Backen bekam .

Über ein Vierteljahr iſt der Neubauer fortge —
er komme überhaupt nimmer , haben viele

ſei ſchade für das viele Geld ,

daheim hätte er wohlfeiler
halt doch einmal nimmer

**

das die Krankheit

ſterben können , wenn ' s

zum Ermachen ſei .

Der taube Jakob und
die Hauſerin haben ge
wirtſchaftet — ohne Fehl
—treu und redlich . Die

ließen nichts verkommen

n Haus und Hof der
Neubauer hätte ein ganz
Jahr fortbleiben können

—doch freuten ſie ſich wie
die Kinder , als der Pir⸗
min eines Tages —ge⸗
ſund und friſch wie das

blühende Leben — zu
ihnen trat .

Das ganze Dorf wun⸗
derte ſich über das gute
Ausſehen des verloren

Geglaubten — da könne
„ Da wurde die Greth noch zorniger als ſie ſchon war. “ man eben doch ſehen ,

was die Heilkraft einer

heißen Quelle vermöge , meinten jetzt diejenigen , die das

lange Ausbleiben des Neubauern ſo ſchlimm gedeutet
hatten . Das beſte ſei halt , wenn man gleich zum
Schmied , nicht zum Schmiedle gehe .

Der Pirmin Brunner war ein ganz anderer

Menſch geworden — mitteilſam und fröhlich — wo
er doch ſonſt ſo verſchloſſen und ernſt geweſen war .
Er erzählte von den Bergen mit dem ewigen Schnee
— von den Städten , die er am Wege beſucht und

beſichtigt hatte . Nur von dem erzählte er nicht , was

ihn geſund und hoffnungsfroh gemacht hatte .

„ Da ſteht einem der Verſtand ſtill ! Der Vetter
Neubauer iſt wie ein umgekehrter Handſchuh ! “ hat
der Bürgermeiſter zu ſeiner Frau geſagt .

Und die erwiderte : „ Geb acht , der heiratet auch
noch ! “ Sie hatte eine feine Naſe die Frau Bürger⸗
meiſterin . Ihr Mann hatte ſchon feſt darauf ge⸗
rechnet , daß ſein Jüngſter — wenn mans recht ein⸗



fädle — einmal den alten Kracher erben könne . —

Sie nicht —ſie war kluger . „ In den Punkten iſt
keinem Mannsbild zu trauen “ , war ihre Meinun

9.Ein langer ſchneereicher Winter war dem milde

Spätherbſt gefolgt . Beim Neubauer war etwas Se

ſames zu ſehen , das im Dorfe zu reden machte In
dem großen Baumgarten gerade unter den Stuben

fenſtern wurde ein Häuschen gezimmert , das nur dazu
da war , die hungernden Vögelein zu ſpeiſen . Das
war ein großer gedeckter Futterplatz , zu dem kein

Schnee und keine Näſſe dringen konnte . Einen ganzen
Sack voll Hanfſamen hatte ſich der von aus

8

wärts verſchrieben — im Dorf gabs keinen . Die
alten Nüſſe wurden vom Speicher geräumt . An
Schnüren wurden Nußkerne und Speckwürfel aufg
reiht . Im Hüttchen war

der Boden mit Hanf
ſamen beſtreut und da

rüber baumelten die Nuß

ſchnüre . So wurde der

Tiſch gedeckt — die Koſt⸗

gänger ſtellten ſich gleich
ſcharenweiſe ein . Vorab

die Spatzen , dann die

Finken , die Meiſen , die

Amſeln , die Droſſeln und

noch viele andere , von
denen der Neubauer nicht

alle benennen konnte . Das

war ein luſtiges Gezwit —
ſcher , aber auch Zank
und Streit gab ſich kund

bei den futterneidigen
Freſſern

Der taube Jakob und

die Hauſerin ſchüttelten
die Köpfe . Die Nach —

barn kamen herzu und

lächelten über den „ Vogelnarr “ .
Der Pirmin Brunner tat einen neuen Schritt ,

der ihm zwar wohl anſtand , der aber auch das Er —
ſtaunen der Dorfleute hervorrief . Er miſchte ſich an
den Sonntagen unter die Gäſte des Adlerwirtes .

Sonſt war er nie da erſchienen , wo Spiel um Um⸗

„ In dem g

trunk Mode waren —auch jetzt kam er aus anderem
Grunde . — Er wollte Mannen werben für das große
Werk des Vogelſchutzes , dem er ſeit der Wieder —

erlangung ſeiner Geſundheit mit ganzer Seele an

hing
Spott erntete er anfangs für ſeine eifrigen Reden .

Wenn er auseinanderſetzte , daß das Ueberhandnehmen
des ſchädlichen Ungeziefers an den Obſtbäumen , in
den Reben und bei den Feldfrüchten vielfach davon

herkomme , daß die inſektenfreſſenden Vögel von Jahr

en Baumgarten wur

zu Jahr weniger w kein Schutz
werde zur Winterszeit und weil ihnen die Niſt ge⸗
legenheit fehle , ſeit alles Hecken- und Strauchwerk

ausgereutet werde , begegnete er mitleidigem Lächeln
bei ſeinen Zuhörern

„ Ich will nichts wiſſen ! Lumpenviecher ſind ſie
alle miteinander . Einmal hat mir ſo ein frecher

Spatz , den ich vom Kirſchbaum verjagte , „ etwas “

gerade auf die Naſe fallen laſſen , da hab ich doch
eine Wut bekommen . — Und die Amſeln die holen
die Trauben von meiner Hausrebe weg .

2
die

Krähen — die gehören vom Erdboden vertilgt —

das ſind Diebe obenweg
Schelme die jungen

geholt Und die Staare ,

meiner Frau haben die

Hi ih nchen der Reihe nach

wo die einfallen , iſt ' s
ums Chrieſiwaſſer ge—
ſchehen , die leeren

ganze Bäume in wenigen
Stunden . Am wildeſten

machen mich noch die

Rotſchwänzchen Die

fangen mir die Bienen

weg ich hab ſchon
manches weggeputzt , aber

immer wieder kommen ſie

an den Stand . — Kurz⸗
um —ich will nichts

wiſſen ! “ So verdarb der

Hinter - Peter dem Neu⸗
bauer ſeine ſchönſte
Rede .

Dann äußerten ſich
die verſchiedenſten Mei⸗

nungen in lautem Durch⸗
einander . Nur weil der

geizige Hinter - Peter —
de ei. Häuschen gezimmert . “ der Spähnbrenner —

der Kümmelſpalter — ſo

aufbegehrt hatte , wendeten ſich viele Stimmen dem
Neubauer zu.

Der ließ ſich nicht aus der Faſſung bringen . Er
ſetzte ruhig auseinander , daß einer ein armſeliger
Bauer ſei , wenn er nicht ein paar Getreidekörner ,
ein paar Kirſchen und Traubenbeeren für die fleißigen
Inſektenfreſſer übrig habe — und daß der Hinter⸗
Peter die Naſe zuvorderſt habe , dafür könne der
frechſte Spatz nichts . Es ſei nachgewieſen , daß ſo
ein Vögelein in einem Tage das fünffache Gewicht
ſeines eigenen Körpers an Inſekten und Maden ver⸗

tilge und auf ein ſo fettes Mahl ſei ihm wohl ein

Kirſchen - oder Traubendeſſert zu gönnen . Es ſei
auch nachgewieſen , daß , wenn die Vogelwelt aus⸗
ſterben würde , die Ernten überhaupt aufhörten —

alles würde dem Juſektenfraß anheimfallen .
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Der Neubauer bekam Anhang im Dorf . Es waren
die Jungen , die ſich zuerſt zu ſeiner Lehre bekannten
und gerade das machte ihm die allermeiſte Freude

„ Ich möchte nur

gefahren iſt . Der

ein Prediger verloren g “, berichtete der Bür
germeiſter an einem Sonntagabend aus
dem „ Adler “ heimkam

„ Was ich gehört habe “

meiſterin , „iſt noch viel ,
viel wunderſamer als
deine Beobachtung . Der
Neubauer bekomme —ſo

ſagt mir die Schnabel —
Greth aus einer
fremden Stadt , ſie hat
den Namen nicht gewußt ,
Briefe — faſt jede Woche
einen . — Die ſeien ein⸗
ander ſo ähnlich wie ein
Ei dem andern und hätten
immer die ganz gleiche
Aufſchrift , die nur von
einer Frauenhand ſtam —
men könne . Da ſteckt ein
Weibsbild dahinter , hinter
dem aufgerappelten Vet⸗

ter , da wollte ich zehn
gegen eins wetten “

„ Ach was , mit deinem
dummen Gerede von der

eiferſüchtigen Schnabel
Greth Das iſt doch
ein mißgünſtiges altes
Laſter ! “ Wie kann die
nur die Briefe anderer
Menſchen ausſpionieren .
Die ſoll vor ihrer Tür

fegen , wo es doch jetzt
wieder heißt , daß das alte

wiſſen , was in dieſen Menſchen
redet wie ein Buch An dem iſt

— als er
ſeiner Frau .

erwiderte die Bürger⸗

Tier ſo ein
Bürſchchen — des Küfers Karl —anlockte , daß ihr
deſſen Mutter gedroht habe , wenn ſie den Buben nicht

junges

gehen laſſe , ſo kratze ſie ihr die Augen aus . Wie
kannſt du nur auf ſo ein verdammtes Reff hören“,
polterte der Bürgermeiſter .

„ Ich geh - morgen hin zum Vetter . Ich hab ihm
ſo noch keinen Beſuch gemacht , ſeit er aus dem Bad
zurück iſt. Ich ſeh' maunches — wo andere blind
ſind . Ich will dir dann Beſcheid geben . “ Damit
brach die Bürgermeiſterin das Geſpräch ab . Sie
blickte den Mann noch einmal durchdringend an , als

„Ei ſieh mal die Baſe !

wollte ſie ihn ihre Überlegenheit ſo recht fühlen laſſen .
Dann vertiefte ſie ſich wieder in das Wochenblättlein ,
das vor ihr auf dem Tiſche lag und ließ die Nadeln
klappern an dem halbgewachſenen Strickſtrumpf , der
bisher auf ihrem Schoß geruht hatte .

Die Bürgermeiſterin war eine willensſtarke Frau .
Am nächſten Vormittag nahm ſie den Weg durch
das verſchneite Dorf zum Neubauer . Es reute ſie

zwar jede Stunde , die ſie ihren Hausgeſchäften fern⸗
hielt , aber die Neugierde trieb ſie . Wenn die Bür⸗
germeiſterin in ihrer aufrechten geſchmeidigen Geſtalt ,
mit dem freien Blick aus den tiefen Augen durchs

Dorf ſchritt , grüßte jung
und alt ehrerbietig , als
ob ſie die Dorfgewaltige
wäre , weit mehr als
wenn der kleine doßlige
Mann kam , der in Wirk —

lichkeit das Szepter über
die Gemeinde führte .

„ Ei ſieh mal die Baſe !
Willkomm auch ! “ Der
Neubauer wollte gerade
zur Haustüre hinaus als
die Bürgermeiſterin an⸗
rückte .

„ Ja ! — wenn der

Herr Vetter den Weg zu
uns nicht mehr findet , ſo

muß man ihn einmal in
ſeiner Junggeſellenhöhle
auffuchen . Ich hab dich

allweg ein ganzes Jahr
nicht geſehen . “ Die Frau
ſtampfte den Schnee von
den Füßen und ſchritt

unentwegt in den Haus⸗

gang , in den der Bauer
— etwas verlegen —

zurückgetreten war .

„ Es tut mir nur leid ,
daß meine Wohnſtube zur

Zeit ſo wenig zum Empfang von Beſuch hergerichtet
iſt . Ich ſchaffe allerhand beim warmen Ofen , was
eigentlich beſſer in eine Werkſtätte paßte . So ein
Junggeſelle nimmts eben nicht ſo genau . Ich kann
die liebe Baſe faſt nicht hineinführen ! “ Aber die
Hoffnung , die neugierige Frau loszubekommen , ſchlug
gänzlich fehl . Die drängte in ihrer ſicheren Art den
armen Vetter immer mehr zurück und ſchließlich
mußte er die Türe zur Höhle doch frei geben , ſo
ungern er es tat .

Mitten in der großen hellen Bauernſtube , deren
altersgebräunte Täfelung zu dem ſchweren runden

— — —
Willkomm auch! “



Nußbaumtiſch und den ungeſchlachten Stühlen und

Bänken vortrefflich paßte , ſtand eine Schnittbank mit

allerlei Werkzeugen und darum herum lagen kurze

Holzklötzchen — Stammabſchnitte — die zu Niſt —

käſten für Meiſen und Finken und Staren verarbeitet

werden ſollten . Die Hauſerin hatte — zum Glück

— während der Unterhaltung im Hausgang , die

Spähne fortgefegt , ſo daß die Stube doch nicht ganz
wie eine Werkſtätte ausſah .

„ Ei — ei —eil Was wird denn da geſchnitzt ?“

fragte verwundert die Bürgermeiſterin . Und als der

Neubauer ſeine Hantierung erklärte und die auf dem

Tiſch zerſtreut liegenden Zeichnungen , nach denen er

arbeitete , zeigte , ſchüttelte die Frau Baſe bedächtig
den Kopf .

„ Weißt du auch , daß ſie dich im ganzen Dorfe

den Vogelnarr heißen ? — So ein Ehrentitel ! —

Wie kommſt du eigentlich zu ſolchen Narreteien ?

Darüber haben wir uns daheim ſchon oft die Köpfe

zerbrochen . “
„ Das verſtehſt du nicht , Baſe , und ich will dich

heute nicht belehren , aber im Dorf habe ich ſchon

manchen für mich . Die Anderen mögen reden , was

ſie wollen , das kann mir einerlei ſein . Du biſt doch

wohl nicht zu mir gekommen , um mir den Kopf zu⸗

rechtzuſetzen — da kämeſt du ganz letz . Wir zwei
ſtammen ja aus der gleichen Familie — unſere Väter

waren Brüder — und du mußt wiſſen , daß jeder
Brunner ſeinen eigenen harten Schädel hat . Alſo

—nichts für ungut liebe Baſe , aber wir wollen

doch lieber nicht mehr von den Vögeln reden . So

nehm doch Platz ! Was darf ich dir aufwarten ? “

Der Neubauer brachte das alles gelaſſen und ohne

Erregung vor .

Die Baſe tat ihm die Ehre an . Sie nahm Platz

am Tiſch und ließ ſich zu „ einem Veſper “ einladen .

Auf einmal heftete ſich ihr Blick wie gebannt auf

die Wand neben dem Herrgottswinkel . Dort waren

bisher neben dem Hausaltärchen nur die halbver —

blaßten Lichtbilder der Eltern des Neubauer aufge —
macht geweſen ; aber jetzt konnte man in deren Mitte

ein Frauenbildnis in feinem Elfenbeinrahmen ſehen ,

das eine ſtädtiſche Dame — hübſch und jung —

vorſtellte . Das war mehr als genug für die Bür —

germeiſterin . Und nicht einmal einen roten Kopf
bekam der Pirmin Brunner , als ihn die Baſe ſpitzig

nach der Herkunft dieſer Wandzier fragte .

„ Eine Bekanntſchaft aus dem Badeort — eine

Offezierstochter — ein feines Mädel — ſag ich dir “ ,

gab er leichthin zur Antwort .

Alſo , da lag der Haſe im Pfeffer .

heimzukommen — ſie wußte genug .

Die Baſe eilte

Meine liebe , ſüße Braut !

Du ſchreibſt mir , daß dein Vater nichts gegen

unſere Verbindung einzuwenden hat . Soll mir noch

ſo unendlich viel Glück zuteil werden ! Du herrliches

Mädchen willſt dem rauhgebeizten Bauer zu eigen

werden , dem einfachen Menſchen , der erſt durch Dich

einen Blick in die Gottes - Welt getan hat , der Dich ver —

ehrt wie eine Heilige , der Dich liebt , mehr als ſein

eigen Leben . Ich zittere bei dem Gedanken , daß Du

mir hätteſt verloren ſein können und doch kann ich
das Glück kaum faſſen , daß du mein ſein willſt —

mein auf ewig.
Vor meiner Seele ſteht immer noch der Augenblick ,

da ich Dich — mein gutes , gutes Mädchen — zum
erſtenmal ſehen durfte — dort in dem fernen Schweizer —

dorf , wo die ewigen Firne glänzen , wo ich ankam

als müder , mutloſer , totkranker Mann . Ich ſah Dich

dort ſtille walten als gütige Fee und weiß Gott —

ich erhaſchte ſchon am erſten Tage von Deinen tiefen

warmen Blicken , die nicht Mitleid , aber ernſte Be —

ſorgnis ausdrückten und es zog mich hin in Deine

und Deines edlen Vaters Nähe —ich konnte mir

nicht helfen .

Dann —als die Herbſtſtürme die Gäſte des Kur⸗

hauſes auf und davon trieben — als wir zu Dreien

allein blieben — als ich mich Euch nähern durfte ,

da war das Band um uns ſchon geſchlungen . Du

—meine kleine ſüße Braut — glaubſt Du , daß ſich

Seele zu Seele finden kann — unabänderlich feſt —

ohne daß ein einzig Wort geſprochen iſt ? Das nennen

die Menſchen Schickſal . Ich habe eine Welt voll

Seligkeit erlebt in wenigen Stunden ! An Dir bin

ich geſund geworden — ja an Dir ganz allein . Und

dann , als ich teilnehmen durfte an Eurem Geiſtes —

leben , bin ich — glaub ich — raſch über den alten

Bauernjunggeſellen hinausgewachſen — Du warſt

eine zu gute Lehrmeiſterin ! Und wenn ich Dich jetzt

bei mir hätte , ſo würde ich Dir alles liebe und ſüße ,

was ich zu denken vermag , ins Ohr ſagen . Dann

würde ich Dich auf beide Ohrläpplein küſſen , und

dann auf die treuen Augen , dann auf den Naſen —

zipfel und dann erſt auf den Mund —aber ganz

feſt . Dann würdeſt Du ſagen : ich ſei ein gewalt⸗

tätiger Mann — dabei würden aber deine

ſo herrlich ſtrahlen , daß mich all meine Gewalttat

nicht reute .

Du —Schatz ! Ich habe Dir geſchrieben , daß
ich fortziehen wolle vom Neuhof mit Dir in die Welt .

Aber du ſagſt , daß Du zu mir kommen willſt ins

ſtille Dorf , daß Du mir pflegen und mehren helfen

willſt , das Beſitztum meiner Familie . Wird das

Opfer für dich nicht zu groß ſein ? Du kannſt nicht

ermeſſen , wie unausſprechlich glücklich Du mich machſt ,

denn ich fühle doch, daß ich zäh an meinem Hofe
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Förderer ſeiner Vogelſchutzbeſtrel derden ſe
Futterhä n habe ich aufgef m Obſtgarten des
Neuhofs S kommen e d Ar n und Droſſeln
und Finken und Meiſen , ſie ſind ſchon ganz zutrau
lich. Nur die Spatzen ärgern mich durch
heit mit der ſie den andern zu Leibe

fahr ich manchmal hinein unter die ſtreitſüchtige

neidige Schar . Aufs Fenſterbrett ſtreue
feinſten kerbiſſen und da habe ich jetzt
Schwarzblättlein , die fli wenn ich

flügel öffne in meine und ſehen ſich eifrig
um nach Sitzgelegenh
meiner Junggeſellenwohnſtube , da

Niſtkäſten zimmere ich in

5 würdeſt du mich

gewiß hinauswerfen . Ich ſchließe das aus dem Brum —
men meiner Haushälterin zu der ungewohnten Be —

nützung des Wohnzimmers , das ſie zu ihrer Ehre

ſei es geſagt — ſonſt ſo ſorgfältig in Ordnung hält .

Heute war meine geſtrenge Baſe die Frau Bür⸗

germeiſterin — da. Die war entſetzt über meine

Hauswirtſchaft . Aber höre ! An Deinem Bild ,
das ich zwiſchen meinen guten ſeligen Eltern an der
Wand aufgemacht habe , iſt plötzlich ihr Blick haften

geblieben , da war ihr Auge für nichts anderes mehr
da. So ſcharf biſt Du wohl noch ſelten geprüft
worden . Mich hat ſie ins Gebet genommen —

aber ich habe in größter Seelenruhe pariert . Die
— wenn ſie wüßte wie es um uns beide ſteht —

es würde ſie ungeſchlafen legen , die ganze nächſte
Nacht — ſie die ſich immer ſo gerne in alle meine

Angelegenheiten gemiſcht hat . Die liebe Frau Baſe

hat mir auch die Nachricht gebracht , daß man mich
im Dorfe den Vogelnarr nenne . Dies iſt alſo der
neueſte Titel

Deines

alten Bauernjunggeſellen
Pirmin Brunner ,

der Dich mehr liebt als ſein Herzblut .

Mein guter Mann !

Daß du „alter Bauernjunggeſelle “ ſo einen ver⸗
liebten Brief ſchreiben kannſt ! Du biſt noch ganz
jung — faſt zu jung für mich ! Du ſollſt mein

1 ſe 1 1 6

Veif 0 ö lich dei le
eſt, wie du dabei 5 L ppl

nen ga Kopf ve belt
e Menſch d aus dieſem

S nu 5 erden
0 ier noch keine S 60 8 R le

ſein kö Du f er h
er Menſck

ll zu dir ſtehen alleweg ! „ Der
eiſerne Wille führt den Menſchen zum Ziel “ —das ſoll
der Wahlſpruch ſein , mit dem ich in dein Haus trete

Nicht daß du etwa meinſt ich gäbe mich jetzt
der Landwirtſchaft hin , wie ein junges

den künftigen Haushalt vorbereitet .
wich nicht. Ich komme als Stadt⸗

Sonnenſchirm und Handſchuhen
zon dir will ich lerne on der alten

Hauſerin , vom tauben Jakob und

einmal faſt noch geſcheiter bin als ihr — ſo ,
daß ich ſelber etwas erfinden dann will ich1

Naſenzipfel nehmen und will die

ich dann

dich am n h im Nacken
kitzeln , daß du lachen mußt ohne Unterlaß .

Du —die Baſe Bürgermeiſterin iſt gut ! J
brenne darauf ſie kennen zu lernen . Die wird mir
überlegen ſein ich werde mich aber herzhaft ſtellen .

Höre herzlieber Mann ! In den Maientagen
kommt dein Weib Bis dorthin wird Vater , den
ſein Herzleiden ſo ſehr plagt , reiſen können . Wie
ich mich freue — das kann ich dir gar nicht ſagen .
Einſtweilen bereite ich unſer Neſt . Wenn du ſehen
könnteſt , was ich ſchon alles beiſammen habe , jeden

Tag wirds mehr .

In der heutigen verkehrten Welt kann man gerade
in der Großſtadt die beſten Bauernausſtattungen
haben , wogegen man auf dem Dorfe jetzt die Stadt

nachahmt . Du wirſt dich wundern über meine Er —

werbungen . Vater lacht natürlich dazu , wenn ich vom
gröbſten Getüch wähle und wenn ich dem Möbelmann

ſage , daß ich eine veritable Bäuerin werden wolle .
Und wie herzlich hat er gelacht , als er von deinem
neuen Titel hörte . In der Schweiz ſei ihm einmal
die ganz gleiche Bezeichnung zuteil geworden . Er
habe mit einem Bauersmann über Vagelſchutz
beſtrebungen geredet und der habe ſich zum Schluß
mit den Worten verabſchiedet : „ Labet ſie wohl !
Sie ſind jetzt au en dunderhagels Vogelnarr ! “

Du ! —ich hab ' viele andere feine Titel für

dich , aber ich darf ſie dir nicht ſchreiben , ſonſt wirſt
du hoffärtig .

Nun leb wohl ! Auf frohes Wiederſehen
dein Stadtmaidle Lieſel ,

welches dich jetzt , wenn es nahe genug bei dir wäre ,
auf den Naſengipfel küſſen würde .



Wenn die Frau Bürgermeiſterin von dieſen zwei

nehmen können , ſo hätte ſie

hetzen , daß

ſie erkunden möge , was das für eine „Städtiſche “

n ſeiner Stube aufgehängt habe .

Briefen hätte Kenntnis

nicht nötig gehabt die Schnabel - Greth zu

Fie 8 Pſei , die der Neubauer i

nicht recht geſchmolzen ,
Neubauer d Han anrückten ,

gründlichen Herrichtung eines Hauſes

braucht , an dem ſeit Menſchendenken nicht viel ge
ſt Außerlich wurde an dem alters

zus nicht viel geändert , aber deſto

wurde in den Wohnräumen aufgeräumt ,
da bekamen der Zimmerm ann , der Maurer , der

Gipſer und der Schreiner zu tun , wie
—

einem

Neubau . Man hätte meinen können , der Neubauer

hätte das Geld zum wegwerfen , urteilten die Dorf

leute . Und wie unſinnig das alles gemacht wurde

Statt für die Zimmer ſchöne großblumige Tapeten

auszuwählen , wie man ſie überall hatte , ließ der

altväteriſche Narr an den Wänden Vertäfelungen

aus gewöhnlichen tannenen Brettern anbringen , die

bis an die Decke reichten . Nur der Schreiner - Michel

freute ſich darüber Da konnte er einmal nach

ſeinen Zeichnungen aus der Gewerbeſchule her ,

ſchaffen , da konnte er zeigen , daß er wirklich etwas

gelernt hatte . So etwas hatte es noch nie gegeben
—in der ganzen Gegend nicht .

„ Was nur der alte Halbnarr anfängt mit den

vielen Zimmern , ob er da wohl auch Vögel hinein —

ſetzen will ? Dem iſt alles zuzutrauen ! “ ſpottete

die giftige Schnabel - Greth .

Als der Schreiner - Michel fertig war , kam ein

Maler aus der Stadt mit Farbtöpfen und Pinſeln .

Nun hofften die Dorfbewohner Wunderdinge ent —

ſtehen zu ſehen . Mit Tulipanen , Roſen und Nelken

zierten ſie in Gedanken die leeren Bretterwände im

Neubauernhaus — abermals kam die Enttäuſchung .
— Der Farbenkünſtler überzog die ſaubere Arbeit

des Schreiners mit einem waſſerhellen , matten Lack ,

dann war ſein Werk vollendet . So ſei es beſtellt ,

gab er den Neugierigen , die kamen ſeine Kunſt zu

bewundern , zur Antwort .

Das nächſte Vorkommnis brachte einen völligen

Aufruhr ins Dorf . Kam da eines Tages ein großer
Transportwagen , voll bepackt mit allerlei Hausrat ,

an . Fremde Männer beſorgten das Ausladen und

Einrichten . Als die mit ihrem großen Kaſtenwagen

Schnee war noch ni
die Handwerksleute

grauen St

gründlicher

wieder abzogen , waren die fünf geräumigen Zimmer
im Oberſtocke des Neuhofes ausgeſtattet wie eine

herrſchaftliche Wohnung . Nichts fehlte — ſogar

Vorhänge hatten die Männer an die Fenſter auf —

gemacht Aber niemand hat erfahren können wo

dieſe Dinge alle herkame Der Neubauer band

den Wißbegierigen den Bären auf, daß er eine

Sommerfriſche einrichten wolle wie er es der

Schweiz geſehen und Gäſte hätten ſich ſchon

gerade genug gemeldet

„ Da kommt noch ein Ende nach ! Das hängt
alles mit dem Weibsbild zuſammen , in das de

alte Eſel ſeit ſeiner Badereiſe vernarrt iſt . Für

dieſe Stadtmamſel richtet er die noble W ing ein

Was das nur für ein Heidengeld koſten mag ?

Wenn dem ſeine Eltern de
f

ſie

ſich im Grabe umdrehen ! “ iferte die ſparſame

Bürgermeiſterin
„ Aber ſei doch nur auch zufrieden Du mußt ja

nichts daran bezahlen ! “ begütigte ſie verſchmitzt

lächelnd der Bürgermeiſter . Er hatte ſeinem

ein Geheimnis ſchwiegen und darüber

empfand er eine ſtille Freude . Vor einer Stunde

hatte er nämlich auf dem Rathaus das Aufgeb

des ledigen Pirmin B
runner ,

33 ehelichen

Sohn des ſef Brunner und der10 ſrarl terverſtor ber U

ebenfalls verſtorbenen Katharine geborenen Albicker

mit der ledigen Lieſel Zintgraf , ehelichen Tochter

Zintgraf und deſſen verſtorbenendes Oberſt Alb
5

ausgefertigtEhefrau Amalie geborene Wächter ,

Er wollte das Geheimnis

Welt am Aushängekäſtchen am Rathauſe erfahren

konnte . Vielleicht hatte der Ortsdiener , während der

Bürgermeiſter lächelnd ſeine aufgeregte Frau be—

ſchwichtigte , ſchon ſeines Amtes gewaltet Und

richtig : da kam ja ſchon die Schnabel - Greth ganz furios

die Straße her. Das veranlaßte den Ortsgewaltigen ,

ſich ſchleunigſt in ſeine Landwirtſchaft zu verziehen :

zu ſeinen Ochſen und Kühen und Pferden , die ihm

weit weniger aufzuraten gaben , als die eiferſüchtigen ,

neugierigen Weibsleute

wahren , bis es alle

Heller Maienſonnenſchein lag auf dem Dorf , als

Oberſt Zintgraf mit ſeiner Tochter einzog am

Neuhof . Das kam wiederum ſo unerwartet , daß

nicht einmal die Schnabel - Greth hatte Wache ſtehen

können .

Es hat ſich alsbald

Tochter die Lieſel —
— dem Bauer vom Neuhof

verbunden war . Wie das zugegangen war , das

wußte kein Menſch . Soviel ſtand felſenfeſt , daß

ſeit Mannsdenken niemand im Dorfe und auch in

der weiten Umgegend nicht , auf ſo eine heimtückiſche

Art geheiratet hatte .

herausgeſtellt , daß des Oberſten

mit dem Pirmin Brunner

allbereits ehelich

haben

akurat
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Aber Steffen der kann doch nicht Anno
ſiebenzig ſchon ſo ausgeſehen haben wie heut . Dazu
mal kann der doch höchſtens ein ganz junger Leut —

biſt du ganz letz dran !
Der Hardtbauer gedienter Kavalleriſt und
Vorſtand des Militärvereins , machte ganz pfiffige
Auglein zu dieſer Bemerkung . Die in der RundeD

nant geweſt ſein

Wſtehenden Männer lächelten verſtändnisvoll .
„ Und wenn auch ! So iſt eben jener der Vater

von dieſem geweſen . Ich ſag nur ! — und das will
ich geſagt haben : eine akuratere Ahnlichkeit kann es
nicht mehr geben “ , eiferte der Akziſer .

„ Und ſo ein zartes Frauenzimmer , ſo ein zerbrechliches
Stadtdämchen —das iſt ja nur eine handvoll Menſch
— nimmt ſich der Neubauer zum Weib . Sollte
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Der aufrechte fremde Mann und ſeine Tochte
* des8 Ponha — Uuußte ſo 5die Frau des Neubauern nußter ſo doch

liche Chriſtenmenſchen ſein ,
junge Pfarrherr nicht t

Bei ' s Bürgermeiſters gal Beſuch .
Der Vetter Brunner ſtellte ſeine ſeinen
Schwiegervater vor. Die Frau Bürgermeiſter konnte
hintennach gar nicht genug ſagen , was die neue Baſe

eine vernünftige nette Frau ſei . Der Bürger⸗
ieiſter ſelbſt war etwas zurückhaltend in der Aner —

kennung der neuen Verwandten , denn ihm hatte der
alte Oberſt , ſchon bei dieſem erſten Zuſammenſein ,
ſo viel von ſeinen Vogelſchutzbeſtrebungen vorgeredet ,
daß es ihm nur ſo im Kopfe ſchwirrte von all ' dem ,
was er künftighin in der Gemeinde tun ſollte : „ zur
Beſſerung der Lage der dem Landwirt ſo überaus
nützlichen Sänger in Wald und Feld . “ Jetzt wußte
der Bürgermeiſter auf einmal , wie der Vetter Brunner

zu der Überzeugung gekommen war , daß auf dieſem
Gebiete noch viel zu leiſten ſei er mußte lächelnd
denken : — ja — was die Liebe nicht tut

Die Lausbuben , die im Frühlinge die Vogelneſter
ſuchten und „die Jungen “ und „ den Alten “ fangen
wollten , bekamen böſe Zeit . Der Oberſt war hinter⸗



her — und wehe wenn er einen erwiſchte . Die umö
das Dorf gelegenen bewaldeten ren das reine

Vogelparadies und in den Schli 1denen kleine

Bächlein zu Tal rieſelten ,

ſtrüpp , da gurrten die verliebten Männlein und

Weiblein ums friſch gebaute Neſt Die Eich

ſpähten liſtig herab auf die friſchen Eilein und

fiel dieſen Böſewichten zum Opfer . Auch in der

Feldmark fehlte es an Hohlwegen und Rainen nicht

an Schwarz⸗ und Weißdornbüſchen , durchwachſen mit

Brombeerranken . „ Prima Niſtgelegenheit “ nannte dies

r nicht müde wurde die

Felder und Wieſen und Wälder zu durchſtreifen zu

allen Zeiten des Tages . Der war

früh ſchon bei der Hand und

ging kreuz und quer übers Land

ohne Weg und Steg .

Und die Menſchen , die ihm

da begegneten — ſie blickten ihm

offen ins Auge . So hatten ſich

einſt ſeine Soldaten zu ihm ge⸗
ſtellt . Durchs Feuer wären ſie

für ihn gegangen , für ihn der

im Dienſte ernſt und ſtreng , aber

nie ungerecht ſein konnte . Mit

dem Wort „ Soldatenvater “ hatten

ihn ſeine Kameraden oft gehänſelt .

Ihm war der dankbare Druck

einer ſchwieligen Hand immer

lieber geweſen als glatte Worte .

Die härteſten Schläge hatte

ihm das Leben nicht erſpart .

Einen einzigen Sohn mußte er

verlieren in blühender Jugendkraft
und darnach kränkelte die Mutter ,

die das Unglück nicht verwinden

konnte , bis auch ſie ging — für

immer .

geworden um den ſtillen Mann .

— Sein Töchterchen hegte und

pflegte ihn , aber die Sonne ſchien ihm doch nicht mehr

ſo hell wie einſtens , als er auf der Lebensbahn in

lauterem Glücke gewandelt . Er quälte ſich mit Sorgen

um das Mädchen , das ſich ihm ſelbſtlos opferte —

das einſt allein ſtehen würde in der Welt .

Dann kam ein fremder Bauer —ein alter Kracher
—wie ihn die Schnabel - Greth nannte —der eroberte

die ſtolze Lieſel , die vorher ſich nie einem Manne

zugeneigt . Das war das ſonderbarſte Ereignis im

Leben des Oberſten . Erſt hielt er eine ſolche Ver —

bindung für unmöglich — aber bald wurde es ihm

klar , daß da jede Einrede nur vom Übel ſein könne .

Und ſeit dieſes ungleiche Bündnis geſchloſſen war ,
kam er zu der Überzeugung , daß auch ein Bauer ein

der alte Herr im Neuhof , de

Das Dorf gewöhnte ſich bald an di dere Ord

nung der Dinge im Neuhof , die ſo viel zu reder

gegeben hatte . Bald legten ſich die Läſterzunger

und es trat bei dem Weibsvt meine Ver

wunderung darüber ein, daß diezarte kleine Frau

die Städterin ſo regſam eingriff in den Haushalt

Die alte Hauſerin wurde faſt eiferſüchtig , daß ihr die

junge Frau überall hin: zum Geflüc zu den Kälbern

und gar in der uſ te.

Es kam bald ſoweit , daß der

neuen Bäuerin alles Getier auf

dem Hofe nachlief und überall ,

wo ſie ihre Hand im

hatte , war fröhliches Gedeihen .

Spiele

„ Die hat einen Viehverſtand

wie keine zweite, “ lobte dann

doch die alte Haushälterin

„ ' s iſt ein wahrer Segen
für den Hof , daß der Bauer

die gefunden hat, “ meinte zu—
frieden der taube Jakob

Die Dorfleute hatten nichts

zu tadeln an dem Zuzug der

beiden fremden Menſchen und

als der alte Oberſt ſich gar

zum Militärverein meldete , da

war große Freude unter den

alten Soldaten

Der Akziſor hat ihn dann

bald ausgehorcht von wegen
Anno ſiebenzig . Da hat er er⸗

Einſam war es nicht „Der war früb ſchon bei der
Oan

und ging kreuz und quer fahren , daß der Oberſt damals
übers Land. “

wirklich noch ein blutjunger

Leutnant geweſen , der ſich bei

der Erſtürmung der Spicherer Höhen das „eiſerne

Kreuz “ holte .

Alſo einen mit dem „ eiſernen Kreuz “ hatten ſie

jetzt unter ſich , da konnte ihnen weit und breit kein

Verein gleich kommen .

Der Oberſt fehlte auch nicht bei den Zuſammen —

künften und Feſtlichkeiten , es ſchien faſt als ob er

unter den einfachen biederen Menſchen noch einmal

jung würde . Wenn die Männer geglaubt hatten , er

würde ihnen viel aus dem Soldatenleben erzählen ,

ſo hatten ſie ſich getäuſcht . Wohl gab er , wenn er

ganz guter Laune war , Epiſoden aus dem Feldzug

zum beſten . — Selbſterlebtes aus dem Getümmel

der Feldſchlacht , vom Feldmarſch , aus dem Biwak⸗

Seit

und me

von ieivon jenſ

unſerer

mit deſſe
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führen ſei , wußte
5 jeder davon über⸗ndringli

ein mußte .
Alle folgten willig ſeinen Anweiſungen zum Schutze

der Nif

7
zeugt

1 1zum Schutze der Brut , zur Erhaltung1 — 0 „ — M 984des Vogelſtandes in ſtrenger Wint t.. Und ſo

tplätze ,

wurde ſein eifriges Wirken zur Wohlfahrt die
Gemeinde .

E
nengehörig⸗

i. Wie

ellten ,

zuſammen⸗
die Brut

den Lauf⸗

Menſchen , die es in dieſ n nicht
man die lieben Vögelein

oß er ſeine Rede und
dal er den „Hinter - Peter “ , der unruhig auf
dem Stuhle hin und her rückte ohne Abſicht —

en
o genau nehmen , könnte

rhalten, “ ſ

ſcharf an .

Anderen ſtießen ſich heimlich an , weil der
Peter auf dem G ziet nicht ganz ſauber war .

„ Ja , aber die Krähen — die Grappen —ſind
doch Lumpenviecher , bei dem bleib ich, “ wendete der
zetroffene Bauer erregt ein und der alte Herr lachte

mit den Anderen . Er hatte ſchnell begriffen , warum
der ſich wehrte .

Der Ruf des Kaiſers an lein Volk .

Seit der Reichsgründung iſt es durch 43 Jahre mein
und meiner Vorfahren heißeſtes Bemühen geweſen , der
Welt den Frieder zu erhalten und im Frieden unſere
kraftvolle Entwicklung zu fördern . Aber die Gegner
neiden uns den Erfolg unſerer Arbeit . Alle offen⸗
kundige und heimliche Feindſchaft in Oſt und Weſt und
von jenſeits der See haben wir ertragen im Bewußtſein
unſerer Verantwortung und Kraft . Nun aber will
man ) emütigen . Man verlangt , daß wir mit
verſchränkten Armen zuſehen , wie unſere Feinde ſich zu
tückiſchen Uberfällen rüſten . Man will nicht dulden , daß
wir in entſchloſſener Treue zu unſerem Bundesgenoſſen
ſtehen , der um ſein Anſehen als Großmacht kämpft , und
mut deſſen Niederringung auch unſere Macht und Ehre

Ans d

verloren iſt . So muß denn das Schwert entſcheiden . Mitten
im Frieden überfällt uns der Feind . Darum auf zu den
Waffen ! Jedes Zögern , jedes Schwanken wäre Verrat
dem Vaterland gegenüber . Um Sein oder Nichtſein
unſeres Reiches handelt es ſich , daß unſere Väter ſich neu
gründeten , um Sein oder Nichtſein deutſcher Macht und
deutſchen Weſens . Wir werden uns wehren bis zum
letzten Hauch von Mann und Roß und wir werden
dieſen Kampf beſtehen auch gegen eine Welt von Feinden .
Noch nie war Deutſchland überwunden , wenn es
einig war . Vorwärts mit Gott , der mit uns ſein wird ,
wie er mit den Vätern war .

Berlin , 5. Auguſt 1914 .

Wilhelm .



ber höre Joſeph wenns

— nicht ſein kann ſo laß '

ndlich ab von dem Mädel .

Es gibt weiß Gott 25 Weibsleut genug auf der

Welt und ein Burſch wie du hat doch die Wahl und

den Anſpruch auf die beſten von allen ! “ Die Frau ,

die ſo zu ihrem Sohne redete , mochte die Fünfzig
ſchon weit überſchritten haben . Durch ihre glatt

geſtrichenen dunklen Haare ſchimmerten viele Silber

fäden . Ihr jetzt noch anmutiges Geſicht , mit den

ſchwarzen Augen und den regelmäßigen Zügen , mochte

einmal ſchön geweſen ſein . Um den entſchloſſenen

Mund hatten ſich kurze Härlein gelagert . Von Geſtalt

war ſie ebenmäßig , mittelgroß , rundlich und noch

lebhaft in allen Bewegungen .
„ Du haſt gut reden , Mutter !

auch gut mit mir , aber die Eve

voneinander und wenn ſich alles gegen uns

ſchworen hat , und wenn der Teufel auf Stelzen geht

Unſere Liebſchaft trennt keine Macht auf Erden . Ich

bin der meines Mädels ſicher Wenn ich

ihrem Vater zu gering bin , wenn er ſeine Tochter

durchaus an einen Herren verheiraten will , ſo mag

er es doch tun , aber zum Hochzeitmachen müſſen es

Du

und ich laſſen

meinſt es ja
nicht

ver⸗

Treue

bekanntlich zwei ſein . Iſt es nicht eine Schande ,

daß er jetzt dieſen Saufaus , der beim Sängerfeſt die

Chöre leiten ſoll , in ſein Haus einzieht . Dieſem

ausgedienten Muſiker , der froh iſt , um eine ein

fältige Abſchreiberſtelle in der Stadt , hat er die

Eve geben wollen , weil er ihm als Geſang
vereinsvorſtand ſchön redet . Ich glaube , dem

Kerl gehört noch nicht einmal der Rock , den er auf

dem Leib hat. Der ſoll ſich hüten , der Eve zu

nah zu kommen . Ich ſchlag ihm die mürben

Knochen im Leib entzwei . Nein Mutter , vom

Nachgeben iſt keine Rede ! Du biſt ja doch der Eve

uch,

er
weiß ich. Sie verehrt dich a

Mutter verehren kann !

Frau ſtanden die Tränen in den Augen

große markige Geſtalt des Sohnes bebte wie im

Fieber vor Erregung . Er fuhr ſich mit der Hand

durch die kurz geſtutzten Blondhaare . Sein Geſicht

verriet nicht viel von dem inneren Brand . Seine

jugendfrohen hellen Augen hafteten zärtlich auf der

Frau , die das Weinen nicht zurückhalten konnte

nicht

wie

alten

gram , das

man nur eine 29
◻

Der Feſtredner .

Im Hausflur wurden ſchlürfende Schritte hörbar

„ Der Vater kommt ! “ mahnte der junge Bauer

und ſchon öffnete der die Stubentüre ein kleiner ,

ältlicher , kränklich ausſehender Mann , mit einem

verhutzelten , gelblich - ledernen Geſicht , aus dem ein

paar ſtechende große Augen Mutter und Sohn ver —

ärgert anblickten .

„ Joſeph ! Du ſollſt gleich in die Scheuer hinaus —

kommen . Der Krämer - Fritz iſt da wegen dem Saat⸗

roggen . Er will aber nicht mehr als achtzehn Mark

geben ſür den Doppelzentner . Das iſt zu wenig für

den ſchönen Petkuſer Roggen . Er müſſe auch noch

mit dir reden von wegen dem Feſt . “

„ Du gehſt jetzt nicht . Er ſoll ein andermal

kommen ! “ wendete die Bäuerin ein

„ Ich werde mich zu beherrſchen wiſſen! erwiderte

ruhig der Sohn und war auch ſchon zur Türe hinaus ,

verhandelr

daß man meinen

nichts wert .

um mit dem Roggenkäufer zu
hat mich jetzt ſo ausgehänſelt

unſereinem ſein Sach ' wäre gar

Ein unangenehmer Menſch iſt dieſer Krämer - Fritz .

Wo hat er denn ſeinen Reichtum her . Ich —
halt , daß er ' s mit der Redlichkeit nicht immer ſe

„ Del

könnte ,

genau nimmt . Ich kann auch gar nicht begreifen , 5
unſer Bub ſo an dem ſeinem Mädel hängen kann, “

lamentierte das kleine Männlein .

Von der Küche her kamen leichte behende Tritte ,

die von trällerndem Geſang begleitet waren . „ Das

dind “ brachte die Suppenteller — es deckte fröhlich

ſingend den Tiſch für das einfache Mittagsmahl . Da

hellten ſich die Blicke der beiden Alten auf — das

allezeit muntere Töchterlein war ihr Stolz und ihre

Freude .

Spät noch war ihnen dieſes Glück gekommen . Ja —
N

der längſt erwachſene Sohn , der um fünfzehn Jahre

älter war als die Roſel , machte ihnen doch ſo viel

Sorgen mit ſeiner hartnäckigen Liebſchaft . Ja

ſind Nachgeborene ein wahrer Segen für

Eheleute

—oft

alternde

Es ging dem Feſte entgegen . Der „ Geſangverein

Eintracht “ in der Gemeinde B . . . . . . ſollte diesmal

die Bundesvereine aus dem ganzen Gau bei ſich zu

Gaſt haben . Der Tag wurde noch dadurch beſonders

weiher
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mußten auch die Maidle

die ren und Flamme

Viele hundert ter Guirlanden

wurden gewunden und in den kühlſten

Rellern aufbewahrt damit ſie ja

nicht welkten . Am Feſttage ſollten

die Jungfrauen alle in Weiß kom⸗

men . Sie ſollten die Gäſte um⸗

ſchwärmen in ihrer Lieblichkeit . Und

dann der Feſtball im Rappenſaal
ungeſtüm

artun

Der Secgen
— 3 Ober

lehre ' r — hielt Probe auf Probe
Die Chöre ben einſtudiert werden

und im Wettgeſang ſollte der Verein

auch nicht zurückſtehen .
Der Vorſtand hatte es arg wichtig

Das Programm mußte herausge

geben werden , da mußten alle

Sänger mitreden , daß ja nichts

überſehen wurde . — Der Herr Oberlehrer zeichnete
die Punkte auf r ſollte das Ganze zufaden —
ſchlagen und bevor ns „ Blatt “ geſetzt wurde ,
mußte nochn 1 e ſtattfinden .

Wer hält die Fe Die muß ſchneidig ſein ,

daß ſie Eindruck m bemerkte ganz gelaſſen einer
der Sänger und damit war ein heikler Punkt aufs
Tapet gebracht Alle gehabt , daß
dieſe wichtige Funk

worden wäre , weil

wäre der Krämer —

und merkwürdig : —

bertragen
da

9„ Die Feſtrede hält der Vorſtand , das iſt doch ganz

ſelbſtverſtändlich “ — dem ſtimmten dann alle zu.
Der Krämer⸗Fritz war ſtolz ob dieſem allſeitigen

0
der Joſ 6 91 ffeder Joſeph erklarte Ofſen :
5

Vertrauen . Er hatte ja den Herr Oberlehrer ſchon

„Dort im Waldesdunkel ſtörte ihn niemand

te

hte
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Herr beſchrieben
8 ar das aufgeſetzt. Ar

e ha S8 m den alten
＋ deun 1 * KDeutſchen , die an beiden Ufern des

Rhein der Bärenhaut lagen

en dieMinneſänger daran ,

die ſangen von Lenz ur

von ſeliger goldner Zeit . Dann

der Faden der Rede über zum
d

ſchen
450ännergeſang , zum Geſang

8 N . 8für Freiheit und Vaterland wo

Kraft und Mut deutſcher Seele

ummen zu den begeiſterten

Liedern der Freiheitskriege gegen
den welſchen Erbfeind zur
Wacht am Rhein . Und dann die

Pflege des Geſangs im deutſchen

kännergeſangverein
P

des Kunſtgeſanges — di

iwerke eutſche

Bewertung des

s
Vol

aus der Volksſeele

liegſt mir im

zang i ans Brünnele “ , des deutſchen

liedes , das ſelbſt der mächtige Zollernkönig
Deutſchen Reiches Kaiſer und Schirmherr gefeiert in

Das „ Hoch “ der Rede klang aus auf alles was

wir lieben , auf das Vaterland , auf das deutſche Lied ,
auf die Gäſte

Dem Krämer⸗Fritz iſt es ganz ſchummerig geworden ,
s er die zwei Bogen zum erſten Male durchge

nommen hatte. Er mußte zur Stärkung ſeiner Geiſtes

kräfte einen tiefen Schluck aus dem Kirſchwaſſer - Buttel

nehmen , der für ſolche und andere Zwecke auf dem

Schaft in ſeiner Wohnſtube ſtand

* *
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auf dem

klamier die er jen Tagen , he von der

Feſttribüne , unter das Volk ſchmettern ſollte

Der te üte er den Krämer - Fritz von

weither johlen hörte,

ſchlug ein Kreuz und

berichtete im Dorfe ,

daß der Geſangsvor

ſtand übergeſ
ſein müſſe denn er

renn — n Buchen

Hü ſtle umher und

brülle wie ein Vieh

Der Krämer - Fritz

marterte drei Früh

morgen in furchtbarem

Drang ſein armes

Hirn , aber die kunſt

reich aufgebauten Sätze
des Herrn Oberlehrers
wollten ſich nicht feſt

ſetzen in ſeinem dicken

Kopfe . Als er nach
der dritten Waldübung
heimkam , war er der

Verzweiflung nahe . Er

ließ ſich abhören von

ſeiner Tochter und da ſtellte ſich deutlich heraus , daß
die ſchönen inhaltreichen Worte in ſeinem Hirn durch
einanderſtiebten wie die Schneeflocken im Wirbelwind .
Kein einziger Satz war ihm geblieben , ſo etwas

ſchreckliches war ihm noch nicht vorgekommen
Die Eve ſaß vor ihm als geduldige Richterin —

ſie erwartete ſein Bekenntnis , daß er außer Stande

ſei als Feſtredner aufzutreten , aber dagegen bäumte

ſich in ihm ein mächtiger Stolz

„ Ich bin blamiert ! Ich werde zum Geſpött !
Mein ganzes Anſehen geht zum Teufel ! “ polterte der
arme Mann . Er drückte die Fäuſte gegen die Stirn
und haſtete im Zimmer hin und her wie unſinnig .

Auf einmal blieb er atemholend vor ſeiner Tochter ,
die in der Rede herumlas , ſtehen .

„ Eve , weißt Du mir keinen Rat ? Wie ſoll ich es

„Er ließ ſich abhören von ſeiner Tochter . “

N Mu

ſck ig auf die Türe
zu. Eine l Erſcheinung war das ſchlank und

hochg ene Mäd
her Tiefer Schat

ger das üppige
glänzte im

drang Die blauen
Augen blickten ſchmerz

zuf den betörten
Vater .

„ Wo willſt du denn
hin ? Du ſollſt mich
doch abhören . “ Ganz
hilflos klangen dieſe
Worte , ſo daß die Eve

ihre Schritte hemmte
und langſam zu dem

vorigen Platz zurück⸗
kehrte

„ Du ſollſt mir die

ganze Rede vorleſen ,
damit ich ſie einmal höre aus einem anderen Mund, “

begütigte der Vater die Tochter und ſtrich ihr dabei
mit der fleiſchigen Hand über den Scheitel . Sie

zuckte zuſammen unter der rauhen Liebkoſung des
harten Mannes , der ihr kurz zuvor ſo bitteres Un⸗
recht getan hatte .

Aber raſch hatte ſie ſich beherrſcht und geſammelt .
Sie begann mit ihrer tiefen , melodiſchen Stimme

vorzutragen , was auf den Blättern geſchrieben ſtand .
Das war mehr als vorgeleſen . Es klang , als ob

ſie zu den Hunderten von Gäſten ſpreche , die das

Feſt ins ſtille Dorf geführt hatte .

„ So möchte ich reden können . So , wie Du es

jetzt getan — ſo einfach und ſchön, “ rief begeiſtert
der Eintracht - Vorſtand , als das Mädchen geendet
hatte . „ Dir würde es ein leichtes ſein , all dieſe



Sätze im Kopfe zuſammenzuhalten ; aber ich mit

meinem ungelenken Hirn — ich werde es nie dazu

bringen , auch wenn ich ein ganzes Jahr Zeit dazu
hätte Übermorgen iſt das Feſt mich ſchüttelt
das Fieber , wenn ich daran denke ! “ Er warf ſich ,
von aller Kraft verlaſſen , auf das Lederſopha und

bedeckte verzweifelt das Geſicht mit beiden Händen . —
Wirklich — das Fieber ſchüttelte ihn

„ Ihr werdet krank Vater , wenn Ihr die Rede nicht

aufgebt ! “ Aus den Worten des Mädchens klang

Beſorgnis und Mitleid .

aber wer ſoll denn jetzt noch für mich ein —

ja gar keine Zeit mehr . —
„ Ja ,

ſpringen ? —Es iſt

Übermorgen iſt doch

ſchon das Feſt, “ jam
merte der völlig ge —
brochene Mann .

Langes , tiefes

Schweigen . — Den

armen Feſtredner auf

dem Sopha packte
der Weinkrampf , er

ſchluchzte wie ein ge—
ſtraftes Kind .

Die Tochter ſtellte

ſich neben ihn . Trock —

nete mit dem Taſchen

tuch die reichlich fließen⸗
den Tränen und kraute

ihm mit den Fingern
in den Bartſtoppeln

„ Eve ! — Kind ! “

„ Ja — Vater ! “

„ Eve ! — Kind ! — Niemand kann mir aus der

Not helfen als der Joſeph ! “

a Nater ! “

„ Eve ! — Kind ! — Willſt Du ihn darum bitten ?

Willſt Du ihm die Blätter geben ? “

„ Ja — Vater ! “

„ Und Eve ! — Kind ! —

gegen Eure Liebſchaft ſagen . “
Da fiel das Mädchen dem Vater um den Hals

und küßte ihn ſo ab bis er vom Sopha in die Höh
ſprang und ſich ſchüttelte wie ein begoſſener Pudel .

Ich will nichts mehr

Zwei überglückliche Menſchen haben ſich am Vor —

abend des Feſtes — bei einer geheimen Zuſammen —
kunft — in die Augen geblickt tief und innig .

„ Mir wird das Herz klopfen zum Zerſpringen .
Wirſt Du denn nicht ſtecken bleiben ? “ meinte beſorgt
die Eve .

74

„ Schatz , ſüßer — lieber — ſei

Solcher Preis ſtärkt den Wagemut ! “

ſtolze Mann .

„ Wirſt Du alle die Sätze ſprechen , die der Herr

Oberlehrer aufgeſchrieben hat ? “ fragte ſie immer noch

ängſtlich ob der Schwierigkeit der Aufgabe des Ge —

liebten .

„ Nicht einen einzigen davon ! Für mich kann kein

anderer denken ! Was ich ſage , muß aus dem Herzen

kommen ! “

Als der Mond durch die Wolken blickte , ſah er

auf zwei , die nicht mehr an die Feſtrede dachten , aber

ganz unbeſorgt

entgeguete der

glückſelig warm —glückſelig in ihrer Liebe .

Das Mädchen

ſchreckte auf bei dem

hellen Schein , den der

alte Tugendwächter
vom Firmament her —

unter ſchickte .

„ Ich muß heim ! “

mahnte ſie . „ Ich bin
ſchon viel zu lange bei

Dir blieben . “

„Ichbegleite Dich ! “

„ Wenn man uns

ſieht ?“

„ Niemand wird uns

an das

Krämer

„ Mir iſt doch bang
[ um Dich ! Gute Nacht

4 Joſeph . “ „Schlaf
wohl , Schatz — gu

terl “ Sie ſchlüpfte

VD ns Haus und er ging
feſten Schrittes den

Weg zurück .
Beim Rappenwirt war noch helles Licht

in die Schankſtube .

Da ſaßen von ſeinen Freunden , die dem Feſte

entgegenwarteten , deren Geſpräch brach plötzlich ab .

Einer hatte nämlich ſchon berichtet , daß der Baltes —

Joſeph mit der Eve Arm in Arm durch die Dorfſtraße

gegangen ſei und darüber hatten ſie eifrig getuſchelt .
„ Wenn das der Alte erfährt , da wird ' s morgen

ſchön hergehen . Der iſt im Stand und fangt ſelbſt

am Feſt den größten Skandal an . Er hofft doch für

ſeine Tochter auf die vielen Herren , die kommen ſollen “ ,
der Wagner - Kourad verkniff ſeine liſtigen Augen .

Er trat

„ Ja Herren — ſaubere Herren ! Die freſſen

ſeinen Schinken und ſaufen den guten Eilfer dann

putzen
was d

hat “

Fritz
komm

wo ih

mein

Der

war

mit

Jung⸗
„ H

Sach

ander⸗

Schul
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Du

Wort
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ſagſt ,
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— dann

putzen ſie die Platt . Ich möcht nur auch wiſſen ,

was der Krämer - Fritz gegen den Joſeph einzuwenden

hat “ , grollte der Meßmer - Guſtel .

„ Zu geſcheit iſt der Baltes - Joſeph dem Krämer —

Fritz . Er fürchtet , daß ihm der hinter ſeine Schliche

kommt . Der Krämer iſt ja doch ein Erdenſpitzbub ,

wo ihm die Haut aufliegt er hat mich auch um

mein Sach gebracht , das weiß das ganze Dorf . “

Der Warzen⸗ - Sepp , ein altes , verlumptes Männlein ,

war aus ſeinem Winkel hervorgekrochen und hat ſich

mit ſolch giftigen Worten in das Geſpräch der

Jungen gemiſcht .
„Halt ' s Maul , Warzen - Sepp ! Du haſt dein

Sach regelrecht ſelbſt verſoffen , Du brauchſt niemand

anderem die

leute Feſte feiern , ſo lebt alles darin , groß und klein

jung und alt

Auf der Feſtwieſe huſchten ſchon in der Morgen

frühe die Schulbuben und Schulmädel herum . Es

koſtete ja noch keinen Eintritt und die Keckſten wagten
ſich ſogar auf die mächtige reichverzierte Tribüne , bis

ſie der Vereinsdiener mit grimmen Scheltworten

herunterſtäubte .
Die Eintracht - Männer kamen und beſchauten ſich

das Werk in der Frühbeleuchtung . Nur der Baltes —

Joſeph fehlte . „ Der hat kein gut Gewiſſen, “ flüſterte
der Wagner - Konrad einem anderen ins Ohr . Der

Herr Vorſtand war beſonders aufgeräumt und freudig

erregt . Er ordnete an , wie die Gaſtvereine auf⸗

marſchieren und
Schuld zu ge⸗
ben . — Wenn

Du noch ein

Wort über un⸗

ſeren Vorſtand

ſagſt , ſo hauen

wir dir das Fell

voll und wer⸗

fen dich hinaus
auf ' s Rappen
wirts Miſthau⸗

fen ! “ antwor⸗

tete ihm einer

Der Dorf⸗

lump zog ſich

ſchmollend zu—
rück in ſeinen

Saufwinkel .

Der Baltes

Joſeph trat ein

und geſellte ſich

zu den Freun

den . Das Ge

ſpräch nahm

eine neue Wendung . Keiner hätte gewagt , den An —

kömmling auch nur leiſe zu foppen wegen ſeines

nächtlichen Ganges mit der Eve . — Er war allen

Reſpektsperſon .

Der Feſttag war gekommen .

Morgen an. Draußen über den

feldern fächelte ein leichter Oſtwind . Heller Sommer —

ſonnenſchein lag auf der Flur . — Früh ſchon regte

ſichs überall . Die Böllerſalven vom Hardtberg herab

hatten auch die ſaumſeligſten Schläfer geweckt .

Feſtesfreude malte ſich auf den Geſichtern —

Feſtesfreude war in allen Herzen . Wenn die Dorf —

Herrlich brach der

reifenden Ahren —

Die Eintracht ging ihm entgegen mit fliegender Fahne . “

Aufſtellung neh⸗

men ſollten . Er

beſtimmte die

Plätze auf der

Tribüne für die

Ehrengäſte , für

die Feſtjung⸗
frauen und für

den Feſtredner
— für den er

beſonders

ſorgte , der dürfe

durch kein Ge⸗

dräng geſtört
werden .

Niemand

wußte , daß ein

anderer —ſtatt

ſeiner — zu den

Gäſten ſprechen
werde . — Das
ſollte eine Über⸗

raſchung geben ,
ſo zog er ſich

am leichteſten aus der Schlinge . Recht wohl wars

ihm jetzt . — Seit er die ſchwere Laſt vom Herzen
hatte , war er wieder ein Menſch .

Wie ein blühender Garten ſah das Dorf aus . Die

Erwartungen der ganzen Einwohnerſchaft ſtiegen bis

zum Mittag —bis zu der Zeit , in der die zwanzig
Vereine einziehen ſollten .

Auf der Feſtwieſe hatte der Rappenwirt Hunderte

von Tiſchen und Bänken aufgeſchlagen , aber er durfte

kein Bier ausſchenken , bis der erſte Verein einzog ,
das war eine Qual für manche durſtige Seele .

Böllerknallen vom Hardtberge her .

„ Sie chömed “ riefen die kleinen Buben und rannten

ſcharenweiſe die Straße entlang dem Buchen - Hürſtle

zu , denn dorther mußten alle kommen .
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Dann

durchs Dor
die Feſtrede

der , aus dem Fahnenwald

lächelnd grüßend , der Feſtredner erſchien

Ja was war denn das ? Das war doch nicht
der Vorſtand . Das war dochde ⸗Joſeph .
Erſtaunt tuſchelten die Eintrachtsmitglieder unter ſich .
Davon hatte doch aber kein Menſch etwas gewußt

Aber ſchon begann der Redner mit weithin ſchal
lender Stimme

„ Hochverehrte Sangesbrüder ! Liebwerte Gäſte !
Vo üſem Vorſtand iſch mir de ehrevoll Uftrag zu —

teil wore Euch im Name von der Eintracht de Will
kommgruß z' entbiete !

Zürnets nit , wenn i red wie mir de
g ' wachſe iſch i der Heimetſpr
iſch mir ſo lieb wie üſe Dörfli ſelber , ſo lieb wi
üſi Matte , üſi Chornfelder , üſi Buechewald und faf
ſo lieb wie ' s ſchönſt Maidli woni kenn !

Schnabel
Mi Heimetſpr och

0

Wir gfallet au d' Lieder i der Heimetſproch faſt am
beſte vo alle. Wie ſchö iſch doch ſel Lied vom Hebel

Ne G' ſang in Ehre “ und doppelt ſchö iſches wenns
gſunge würd vo Maidlene flink und dundersnett !

U vorum Volkslied ſo ſchö ? Weils gſunge
ürd der Heimetſproch ! Jo, ſelber de mächtig

Kaiſer het em Volkslied 's Wort gred. Und
Herre ſammle jez die Lieder wo im Volk ent

ſtande ſind und im Volk gſunge wäret

Jo ſel willi bi dere Glegeheit au no ſäge
8 Heimetgefühl ghört viel beſſer pfleg ef

Heimetgfühl d' Liebit zu Grund und 5 Jo
— hütigestags wo die junge Lüt meine ' s Brot ſei
wißer i der Stadt und im fremde Land hütiges⸗8
tags wo die lieblichſte Dörfer verödet und der Sünde —
pfuhl i der Großſtadt i ' s Unendlich wachſt .
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hend ſi ſcho welle d ' Fahnem halteih
—i bi jo frili ſelmol no gar nit uf der Welt gſi

— aber ſo ſtohts gſchriebe nsbuck s iſch
nit derzue cho. De Franzoſechrieg iſch usbroche
Viel vo dene junge Lüt hent müeße furt i Feld
und me chönnt meine do wären Singe vergange
Sel iſch aber nit wohr gſi. De het die
Soldate begeiſtere chönne , daß ſie mit Freude furt —

zoge ſind im Find entgege . Er iſch ſelber freiwillig
gange in Kampf fürs Vaterland .

De lieb Gott het üſi Chriegslüt b' ſchützt im Chugel⸗
rege alli ſind wieder heicho nu de arm jung
Lehrer het müeße ' s Lebe lo. Er iſch gfalle vor
Belfort , aber im Verein het 's Adenke an ihn furt⸗
glebt bis zum hütige

Uſem V h möchti no öbbis verrote . Nämli ,
daß de Chrömer Fritz —er het ' s zwar lieber , wemme
ſait de Herr Gantert , aber chanim nit helfe , für
üſe Heimetdörfli iſch er halt de Chrömer Fritz ſit

ig Johre de Verein leitet , und kein Menſch
ſäge , daß er ſi Amt nit mit Lib und

Seel verwaltet het

Uſem Vorſtand verdanket mir nit zum
de treu Zammehalt . Er het ' s verſtande , ſini
z' begeiſtere für die ſchön Sach und er h
Müeh und Geld nit g' ſcheut , wenns um d

⁊ag
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A' ſeh vom Verein g' ange iſch . Mir Sänger wünſchet ,
aß mir üſe Vorſtand no recht lang b' haltet , denn
o eine chömet mer nie meh über . De Verein het

ihm bim Guldſchmied en ſchöne Ring mache lo und
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glo, i ha bettlet und bettlet , bis ha dürfe ufbliebe ,
Sie het mi ufem Arm trait und die andere
hend ſi usglachet , daß ſi

9 h „ vel

ſch halt v eh

denn groß g' ſi
d' Eintracht als Mitglied ,
en Nachtwächter

Aber nie i mim Lebe het mi de e ng e freut
wie grad am hütige Tag , aber ſel chani Eu nit ſäge

worum . Sel iſch mir 's liebſt G' heimnis faſt
lieber asmer mi Lebe iſch

Uſe Heimetdörfli prangt hüt au für mi im Feſt
ſchmuck und lueget nu au wa üſi Feſtjungfere — üſi
Maidli — für luſtigi , fröhliche G' ſichtle machet . Inere
jede pöpperlet ' s Herzli und d' Füeßli wönd nimme
ſtill ſtoh , wenn d' Muſig ſpielt möchtet ſie am liebſt
ſcho tanze Aber ſel het no gueti Zit — ' s Tanze
chunnt erſcht z' letzt .

Jez chunnt z' erſcht de Wettg ' ſang und i wünſch
jedem Verein viel Glück zu ſim Vorhabe . Aber frili ,
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„ Hoch der Feſtredner ! “ rief einer aus der
ſchar und nochmals rauſchte nicht
Jubel in

Der Erſte , der dem Redner die Hand zum Danke
reichte , war der Krämer⸗ - Fritz

Dann löſte ſich aus der Reihe der Feſtjungfrauen
haſtig ein liebliches ſchüchternes Mädchen . Deſſen
Geſichtlein war wie mit Glut übergoſſen . Das reichte
dem Feſtredner beide Hände , die dieſer ſo feſt hielt ,
als ob er ſie nicht mehr laſſen wollte .

Jetzt merkten die Einträchtler , um welchen Preis
„ der Andere “ die Feſtrede gehalten hatte .

Weiſch ' , daß uf Erde —

Weiſch , daß uf Erde , daß in Stadt und Land ,
En Engel wandlet , ſtill , mit offener Hand ?
Er ſtreut verſchwenderiſch uf Hof und Hus

Sin Sege us .

Er iſch ſo gern derbi im frohe Kreis

Chlai oder groß , rich oder arm , s' iſch eis ;
Us Brod würd Chueche , ſüeß würd ſure Wi,

Iſch er derbi .

Er luegt der zu, wenn Du mit ſchwerem Herz ,
Dim Kind ſi heißi Stirne chüel ' ſcht ; er hört ' s
Wenn Duim ſtille bet ' ſch ' t um Schlof und Rueh;

Er loſt der zue.

Er hilft der mit , wenn ' s Chind an d' Wienacht denkt
Wenn d' Mutter d ' Freud in grüeni Nodle henkt ;
Er goht der liiſli no uf Schritt und Tritt

Und hilft der mit .

*

Und uf dem Friedhof pflanzt er Tag und Nacht
Viel Blueme bunt und friſch ; jo ' s iſch e Pracht :
Er rüeft de Träne , trocknet ſi au ab

Am chüele Grab .

Suech nu nit wit , de heſch de Engel nooch ,
Red fründli mit ihm, er verſtoht di Sproch ,
Und bitt de Herrgott , daß er dir ihn bhüet ;

Me heißt en ' s Gmüet .

Fr. Burckhardt .



Am Wachffeuer .

3147N ſtanden am Wachtfeuer in dunkler Wetter
2 8 nacht . — Ein leichter Sprühregen war nieder —

2 gegangen und hatte die Tageshitze abgekühlt ,

ſo daß einem die Wärme , die von dem langſam
glimmenden Holzſtoß ausſtrömte , recht wohl bekam .

er Himmel zeigte wieder Sterne —leuchtende blitzende
Sterne , wie in der fernen Heimat

auch im Feindesland .

mochte es auch mit uns

6 gehen — unſer Erſatzinfanterieregi —
ent lag marſchbereit nicht weit hinter der ins

izoſenland vorgeſchobenen Schlachtlinie

zir da am Wachtfeuer waren zuſammengewürfelte
Menſchen voll Kampfesmut , voll Begierde uns mit

dem Feinde zu meſſen . Einer war zurückgekommen

aus Nordamerika zu kämpfen für Deutſchlands Ehre

Lang und dürr war dieſer Menſch und braunge —
brannt . Das Schiff das ihn gebracht , war knapp

den engliſchen Räubern entronnen . Schweigſam
ſtarrten wir in die Glut , — die Müdigkeit laſtete

auf allen . Nur der Lange war munter . Er ſtocherte

in dem Feuer herum und freute ſich , wenn die

Funken aufſtiebten .

„Erzählt von der Heimat ! “ rief er uns an , „ von
der deutſchen Heimat , nach der ich mich geſehnt , all

die lange Zeit , die mich im fremden Lande feſthielt

feſthielt bis mich der Ruf erreichte , zurückzukehren zum
Schutze des Vaterlandes .

„ Erzählen ! — ja , das verkürzt die Zeit “ , meinte

ein junges ſchmächtiges Bürſchchen . „ Unſer Kind “

nannten wir dieſen Vaterlandsverteitiger in der

Kompagnie . Er war als Kriegfreiwilliger eingetreten .
Mut hatte er für zehn —, das mußte man ihm
laſſen .

„ Der Jüngſte fangt an ! “ befahl ein bärtiger
Landwehrmann . „ Alleh hopp ! “ ſetzte er noch hinzu
und das Kind ließ ſich nicht zweimal heißen .

„ Was kann einer in meinen Jahren erzählen “ ,

begann er , „ was ſoll ich erlebt haben , wo ich doch
erſt neunzehn Jahr alt bin . Meine Heimat iſt die

badiſche Reſidenz , dort hab ich bis jetzt meinem Vater —

einem großherzoglichen Rechnungsrat — die Füße
unter den nicht immer vollen Tiſch geſtreckt und bin

daneben an einemfort in die Schule gegangen . Ich

hab noch ſieben Geſchwiſter : den Eugen und die

Hulda und die Elis und den Karlmax und die Lieſe —

lotte und den Hans und den Fritzle — den kleinſten “ .

„ Das ſind nur ſechs “ behauptete einer dazwiſchen .
„ Nein ſieben ! und der Achte — der Alteſte —

bin ich. Ich ſei auch der ärgſte Lausbub unter
allen ihren Kindern , hat mir meine Mutter —die

2

funkelter

arme geplagte Frau immer und immer wieder

geſagt , damit ichs nicht vergeſſen ſollte , und der
Vater , wenn er bös war und das war er
faſt immer , hat mich Brigant genannt . Das iſt bei
den Karlsruher Buben ein bekannter , doch nicht ge —
rade ein Ehrentitel ; aber was muß man ſich von

erzürnten Vätern nicht alles wenn
man in der Schule nicht recht vorwärts kommt und
dabei doch zu allerhand Lumpenſtreichen aufgelegt iſt ,
ſo daß man dann und wann vom Klaſſenlehrer ein
Brieflein mitheimbekommt , das der Haushaltungs
vorſtand unterzeichnen ſoll . Das war jedesmal ein

großer Lebtag das werd ich nie vergeſſen . Der
Vater tobte wie unſelig , die Mutter jammerte und
die Geſchwiſter heulten . Die Herren Profeſſoren ,
die doch eigentlich dazu da ſind , die Buben vorwärts

zu bringen — ja Kuchen — die , wenn ſie es auf
einen gepackt haben , laſſen kein gutes Haar mehr
an ihm

„ Ich hab einmal einem ſolchen Herren , der es
mit konſtanter Bosheit darauf abgeſehen hatte , mich
klein zu machen , während er mir an der Tafel eine

gefallen laff

Rechnung — unter vielen Verhöhnungen meiner
Perſon — klar zu machen ſuchte , an ſeinem La⸗

trinenſchwengelrock hinterwärts die zwei Schoßknöpfe
abgeſchnitten . Jetzt ſehe ich es ein : es war ein

Franktireurſtreich , aber gefreut hats mich damals

doch , und wenn nicht ein elender Verräter in der

Klaſſe geweſen wäre — wir haben ſonſt zuſammen⸗
halten , wie die Kletten — wüßte der Herr Profeſſor
heute noch nicht , wo ſeine Schoßknöpfe hingekommen
find .

„ Ja , — ſo plagt man ſich ab im Leben und wird

zuletzt doch noch ein Gelehrter . Ich habe nämlich
die Abiturientenprüfung trotz meiner Widerſacher doch
beſtanden .

„ Dann haben meine Eltern wieder Reſpekt vor
mir bekommen . Der Vater hat mir ſogar ver —

ſprochen , daß er eine größere Bergtour mit mir

machen werde . Dieſe große Reiſe iſt an einem

Sonntagnachmititag nur nach Grötzingen hinausge⸗
gangen . Was mir dabei imponierte war , daß es

nicht ein allgemeiner Familienbummel wurde , ſondern

daß ich und der Vater allein gingen .
„ Auf dem Wege hat mir der Vater allerhand

Maßregeln auseinandergeſetzt , nach denen ich mich
ihm und der Familie gegenüber zu verhalten hätte ,
wenn ich jetzt an der techniſchen Hochſchule die

Ingenieurwiſſenſchaft ſtudierte . Das wäre auch ein —

mal ſein Lieblingsfach geweſen , aber er habe leider

keine Eltern gehabt , die ſoviel für ihre Söhne hätten
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Das iſt noch gar cht lang F

tag Sonn k Kriegszu
erklärung id tagsdarauf d Mobilmachung
mich gabs nu nes: frein N ns Fran

zoſenland draufzuhauen ſo Fauſt ver

mag. Meine Mutter weinte und meine
Schweſtern hängten ſich jammernd ), als ich

ging mich zu melden der kleine Fritzle ſagte
„ich auch Doldat werden . “ Der Vater blieb gefaf
und ernſt , aber er hatte einen Stolz auf ſeinen

„ So — und nun komme ich hoffentlich bald
daran , zu kämpfen fürs Vaterland . Das geht fjetzt
über alles Studieren . “

U„ Das iſt ein Teufelskerl, “ brummte der Land
wehrmann . „ Ich hab freilich mehr mit dem Leben1

zu kämpfen gehabt , als dieſer Windbeutel . Aber
ein tapferes mutiges Bürſchchen iſt unſer Kind
Schade wäre es , wenn eine
Leben wegputzte . “

„ Mich hat das Leben nicht zart angefaßt, “ fuhr
er erzählend fort . „ Mein Vater war Fabrikarbeiter ,
meine Mutter Arbeiterin . Vier Brüder habe ich,

Franzoſenkugel das junge

die alle nicht Hammer , ſondern Ambos ſind. Ich
hab ein Weib genommen , das gerade ſo viel hatte ,
wie ich — nichts nämlich . Wir haben Kinder
bekommen , ein ganzes Herdlein die armen Teufel
bekommen alle viel Kinder . Mein Weib iſt mir
lieb und die Kinder ſind mir lieb , aber ſo viele

hungerige Mäuler wollen genährt ſein und was
Wunder , wenn man dann auch oft darüber nach —
denkt , warum die Glücksgüter ſo ungleich ausgeſtreut
ſind und warum redliche Arbeit ihren Mann nicht
nähren ſoll

„ Der Sozialdemokratie habe ich mich zugewendet ,
weil ich hoffte , daß ein Zuſammenhalten der Arbeiter
deren Los verbeſſern müſſe , weil ich hoffte , für Weib
und Kind ein erträglicheres Daſein ſchaffen zu können .
Ich bin nie ein Hitzkopf geweſen , aber ich war zäh
und ausdauernd , wenn ich eine Meinung gefaßt
hatte — ſo habe ich in unſerem Arbeiterverein
manches erwirkt , was allen von Nutzen war . Meine

Arbeitsgenoſſen wählten mich zu ihrem Führer . Da
hätte ich die Finger davon laſſen ſollen , denn dieſes
Amt brachte mir manchen Verdruß , weniger von
außen herein , als aus unſeren eigenen Reihen .

„ Dann ka er D
Kultur der Völker pas

rden Ein M uß
Menſchen , unter zir Me

gekannt nie geſehe Ein
weil ſcheelſüchtige Politiker

Mittelpunkt Kultur
mächtig werden ſahen . Ein

ölkerfrieden ſpricht allem Hohn und d utſ
ſchaft mit » wenn es g die

i ge usſtö u züchtigen zu ze

Auf zur Schlacht — ich freue mich auf den
Morgen !

W cͤk ˖ auf Geſchützesdonner
us der Ferr D eite Me rgenſtunde gab

die Glocke des hen Kirchturms an. Unſere Vor
hut hetzte ſch üh wiede den Franzmännern
ſie durften k R. ier
an unſerem während die anderen
Ule in die Ferne ſpähten , immeren ſtarr in die

Glut . Er mochte auch nichts gehört haben von dem
Erzählten , wenn die dröhnenden
Kanonenſchüſſe

Mit den W „ He Männeken , dat
ſo weitergehen ! “ ſtieß ihn unſer Kaufmann , de
wegen ſeiner immerwährenden Faxen und Luftſprünge
den Windhund getauft hatten , auf gut berlineriſch an
Er redete gern berlineriſch , trotzdem er nie über die

Grenzen des Schwabenlandes hinausgekommen war .
„ Heut hab ich den Brief bekommen, “ fing der

Aufgeſchreckte an , „ in dem ſteht , daß die Magdalene
unſeren Erſtgeborenen zur Welt gebracht habe —einen
dicken Buben — daß ſie an der Geburt geſtorben
ſei , und daß der Bub ihr nach zwei Stunden auch
gefolgt ſei . Die Hebamme hats aufgeſchrieben . Es
ſei gar niemand von den Verwandten zugegen ge⸗
weſen bei dem Tod der beiden , als meine alte Mutter
und die habe mit ihrer zitterigen Hand nicht ſchreiben
können .

„ Es wird morgen gerad ein Jahr , ſeit ich die

Magdalene in mein Schwarzwaldhöflein als Weib

heimgeführt habe . Sie hätt ' s nicht tun ſollen , ſie
hätte mich halt nicht nehmen ſollen , dann wäre ſie
noch am Leben . Sie —die Tochter des reichen

Bläſibauer , was brauchte ſie ſo einem armſeligen
Schinder anz zuhängen , das hatte ihr der hartherzige
Vater tauſendmal geſagt , und die Stiefmutter hat ſie
ausgehöhnt und ausgelacht wegen mir . Den „ König
der Berge “ hat ſie mich getauft — Gott ver —

zeih ' s ihr .

„Freilich , mein Höflein liegt hoch oben , wo die
Sonne zuerſt hinſcheint und wo die Gewitterwolken
oft aufſtoßen auf der reifenden Saat . Und König



heiße ich ſo haben mein Vat n 5

vater auch geheißen Das Geſch ö Könige

hauſt ſeit urdenklichen Z n ar dieſer einſamen

Scholle , das hat mir der Pfarrer einmal im Kirchen —
buch aufgeſchlagen

„ Gerner kann 1d in der Welt haben ,
als wir zwei uns Ich habe geglaubt ,
die Sonne ſcheine heller auf meine Acker und die

gen lieblicher um unſer

die Magdalene eingezogen war

Vögelein ſät altes Haus , ſeit

„ Auf die ſchwere Stunde der armen Frau freuten

wir uns ſie konnte uns ja nur Glück bringen —

uns glücklichen Menſchen

Mein junges Weib iſt tot , mein Bube iſt tot ,
meine alte Mutter der Verzweiflung nahe . Ja —

wenn die Friedensſtörer nicht eingebrochen wären —

wer weiß ? “
Die Nacht verhüllte die Tränen , die da manchem

iber die rauhen Wangen gerollt ſind . Der junge

Schwarzwaldbauer war vom verglimmenden Feuer

weggeſchritten — eine kurze Strecke in die Nacht

hinein . Dort ging er auf und ab mit ſeinem

ſchweren Denken — ſeine Tritte hallten auf der

ſchütternden Ackererde .

„ Das iſt der Krieg — furchtbar ſind ſeine Wir —

kungen ! “ hub jetzt , zu aller Erſtaunen , der „ Schweiger “
unſerer Kompagnie , der ſonſt tagelang kein Wort

redete , an . „ Ich komme von nirgends her und bin

doch da . Für mich gabs keine Heimat mehr , ſeit

ich wegen eines leichtſinnigen Streiches mit den Ge —

fängnismauern Bekanntſchaft gemacht habe . Mein
Vater hat mich ausgeſtoßen — meine Brüder haben
mich verabſcheut .

„ Geſtern habe ich einen davon geſehen bei der

Fuhrparkkolonne , die direkt hinter uns iſt . Er machte
ein ſauerſüßes Geſicht , als er mich — das räudige
Schaf — erkannte . Die Hand hat er mir nicht

gereicht .
„ Ja , ich habe einmal in ſinnloſer Betörung falſch

ausgeſagt vor Gericht , weil ich ein Mädel nicht
verderben wollte , dem ich Liebe zugeſchworen , und
das ich keiner niedrigen Tat fähig hielt . Dann

haben ſie mich am Schlafittig gepackt und gute
Familie , der ich angehörte , hat ſich von mir los —

geſagt , und das Bruderherz von geſtern muß der

Schreck gefaßt haben , daß ich Unwürdiger auch in
den Reihen kämpfe für des Vaterlandes Ehre . Wenn
wir morgen in die Schlacht ziehen , wenn ich bleibe

auf der blutigen Walſtatt , ſo ſollen meine Kameraden

die

nicht im Unklaren ſein über den , der ſich das

Schweigen zum Gebot gemacht hat , über den , der

bisher ſchweigend unter ihnen einherging . Mut und

Kraft fehlen mir nicht und
arme Mutter für mich betet . “

ich weiß , daß meine

und häß ich ſt 0d das Leben “
brumm Amerikaner Euch fließt ſchweres
Blut durch die Adern le zu kurz
kommen bei der Jagd den Doll Heda !

weiß keiner etwas Luſtiges vorzubringen ?
doch nicht zur Rührſeligkeit hier

„ Der Windhund ! “ riefen mel
ſammen .

mann . „ Ihr
den Affen und

noch nicht wißt , wo de

ſtammt , ſo will ich euch
Leben berichten .

„ Mein Vater war wandernder Theaterdirektor und
meine Mutter war ſo eine halbe Zigeunerin . Ich
bin erſt recht nirgendsher und doch da , viel mehr
noch mein verehrter Herr von vorhin ,
denn mein Vaterhaus , das auf vier Rädern ſtand ,
rollte gerade auf der Straße zwiſchen Bieberach und

2

1 „ antwortete unſer Kauf
bt wohl , ich mache euch

f
Weil ihr aber

Windhund eigentlich her

auch etwas aus meinem

doch

212 Gal 0als Kollege

Ochſenhauſen , als ich das Licht der Welt erblickte .
Es iſt mir , als obs erſt geſtern geweſen wäre
Meine Mutter hat mich gleich hochgehoben , damit
ich zum Wagenfenſter hinaus das herrliche Schwaben
land bewundern konnte , aber ſie hat mir auch gleich
allen Ernſtes geſagt : Büblein , entweder wird aus
dir etwas , oder es wird nichts aus dir — eines
von beiden . Und ſie hat rechtbehalten als halbe
Tochter der Pußta verſtand ſie ſich enorm aufs

Wahrſagen . Später hat ſie mir noch oft prophezeit ,
daß ich auf dem beſten Wege ſei , einmal an den

Galgen zu kommen . Das ſtrebte ich nun gerade
doch nicht an . Der Vater hat immer das ſchöne
Lied geſungen von dem Dieb , der an einem Galgen
hing . Die bedeutungsvollen Worte : „ und er wollte
wieder runter und er konnte nicht “ , hat er ſo ſcharf

betont , daß ich mir ein Exempel von einem Beiſpiel
daran nahm und alſo bis zum heutigen Tage auf
dem Boden geblieben bin .

„ Ich war der Erſtgeborene . Meine Herren Eltern

haben aber noch eine ganze Anzahl ganz ähnlicher
Bürſchchen bekommen , ſo daß „ unſer Schloß “ bald

nicht mehr genügend Raum bot .

„ Und das Theater ! Wir ſpielten : „ Die Geno⸗

veva “ , „ Das Leiden Chriſti “ , „ Die Roſa von

Tannenburg “ , „ Die heiligen drei Könige “ , „ Den
Doktor Fauſt “ , „ Die ſchöne Meluſine “ und „ Die
Oſtereier “ , alles Originalſtücke , die der Vater eigens
für unſere Bühne bearbeitet hatte . Außer Vater

und Mutter hatten wir noch einen angeſteuten Schau⸗

ſpieler , der zugleich die Roſſe fütterte und lenkte
und den Wagen in Ordnung hielt . Der ſchlief bei
den Pferden , denn im Wagen hatte er unmöglich
Platz . Das war ein ſonderbarer Kautz — etwas
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Ich Stiefvater bald ſatt bekommen . Als

er mir einmal wegen irgend einem nichtigen Anlaß

die Hoſen anſpannen wollte , habe ich ihm die Mähne

nicht übel zerzauſt Daraufhin mußte ich mich

unigſt di

Int 31 uttta 7 F dointagnachmittag u auf der

ſtraße zu ſtehen aber Gott verläßt den Deutſchen

nicht . Vorwärtsgewandert bin ich, in meinem dünnen

1ſchäbigen Gewändlein , an Froſt nwind war

ich ſchon gewöhnt Gegen das Zunachten hin kam

eines Landſtädtchens . Wo konnte

für die Nacht ? — Das

Der Zufall kam zu Hilfe .

Schritte , wie man es tut ,
die Hoſen fallen

b 2Hinter mir her kam ein fröhlice

dünnes , älteres Männl
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traße . „ Was die von der hohen
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liche Novembern hinaus Ich half dann

den Meiſter ins Bett bringen Das ke

Kleinigke Der hatte ſich in der Woh f

das alte Kanapee plotzen laſſen , und lag da b ͤckſteif

in ſeinem Weinrauſch . „ Die unglückſelige Zeit des

Neuen “ , jammerte die Frau . „ Das e

hindurch würde ſich der Meiſter eher

abbeißen , als einen Schoppen zuviel zu

wenn in den Neckarweinbergen das Herbſten anfängt

da halten ihn ſieben Gäule nicht , da macht er ſeine

Sonntagsweinreiſen und kommt ſtinkbetrunken nach

Haus . So ein alter Eſel ſollte doch endlich einmal

vernünftig werden .

„ Die gute Schneidersfrau hat mich gefüttert und

nachdem ich ihr meinen Lebenslauf gebeichtet hatte ,

hat ſie mir ein ſauberes Bett gewieſen . Ich habe

herrlich geſchlafen und geträumt von goldenen Bergen ,

die an meinem Wege liegen würden . Aber zuerſt

wurde ich dann ein kleines Hausknechtlein in einem

großen Kaufhaus — dahin hat mich die Frau Hila

rius Fump , der ich mein ganzes Fortkommen zu

verdanken habe , gebracht . Ihr war der Kinderſegen

verſagt geblieben und es war ihr deshalb eine

Herzensfreude , an einem armen Teufel Mutterſtelle

zu vertreten . “

„ Ich habe mich in dem Handlungshaus vom Haus

knechtlein zum Lehrling , vom Lehrling zum Gehilfen ,

vom Gehilfen zum erſten Buchhalter und vom erſten

Buchhalter zum Bräutigam der Tochter empor

gearbeitet . Das letztere war übrigens das aller



ſchwierigſte , denn vorher , bei meiner redlichen Arbeit ,

bei meinem eiſernen Fleiß kam die Abſtammung nicht

ins Spiel . Als ich aber meine Schelmenaugen auf⸗

richtete zu den tiefdunklen Guckerle des „ Annale “ , da

hieß es gleich : was ? — einer von der Straß weg ,
einer aus dem Wagen raus —niemals .

„ Aber wir habens doch verzwungen das „ Annale “

und ich. — Kurz vor ich in den Krieg eingerückt bin ,

iſt Verlobung gefeiert worden . Wer weiß , vielleicht

hole ich mir das Eiſerne Kreuz , dann wird doch auch

der Komödiantenbub anderen Menſchen ebenbürtig ſein . “

* *
d

Mit dem erſten Morgengrauen hats Alarm ge —

blaſen . Mit klingendem Spiel rückte unſer Regiment
ab —gegen die Gefechtslinie . Heiße Begierde , den

Feind zu greifen — ihn zu zermalmen , malte ſich

auf allen Geſichtern . Erſt nach dreiſtündigem Marſch
kam das Regiment zum Angriff . Die Schützengräben
des ſtark verſchanzten Gegners wurden im Sturm

genommen . Schreckliche Ernte hat der Tod gehalten
in unſeren Reihen — aber drauflos gings ohne

1813 .

1813 .

Es war die Rückkehr zur Wahrheit und zum freien

Handeln . Das treue Volk atmete auf , da nun endlich

jeder Zweifel ſchwand , die allzu harte Prüfung der Geduld

und des Gehorſams vorüber war . So hatte noch nie ein

unumſchränkter Herrſcher in ſeinem Lande geredet . Ein

Hauch der Freiheit wehte durch die ſchlichten , eindring⸗

lichen Worte . Mit herzlichem Vertrauen rief der König ſeine

Brandenburger , Preußen , Schleſier , Pommern und Littauer

bei ihren alten Stammesnamen und entbot ſie zum heiligen
Kampfe : „ Keinen anderen Ausweg gibt es, als einen

ehrenvollen Frieden oder einen ruhmvollen Untergang .

Auch dieſem würdet Ihr getroſt entgegengehen , weil ehr⸗
los der Preuße und der Deutſche nicht zu leben vermag . “
Ind nun ſtand es auf , das alte waffengewaltige Preußen ,

das Volk der Slawenkämpfe , der Schwedenſchlachten und

der ſieben Jahre , und ihm geſchah wie jenem Helden der

germaniſchen Sage , der beim Anblick ſeiner Feſſeln in ſo

heißem Zorn entbrannte , daß die Ketten ſchmolzen .

Heinrich von Treitſchke .

1870/ͤ71 .
Der mit Aufbietung gewaltiger Kräfte von beiden Seiten

geführte Krieg war bei raſtlos ſchnellem Verlauf in der

kurzen Zeit von ſieben Monaten beendet . Gleich in die

erſten vier Wochen fallen acht Schlachten , unter welchen
das franzöſiſche Kaiſertum zuſammenbrach und die fran —

zöſiſche Armee aus dem Felde verſchwand . Die Deutſchen
hat der Krieg große Opfer gekoſtet , ſie verloren 6247
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Unterlaß . Siegesmutig eroberten wir Stellungen

Schritt für Schritt , bis zum Spätabend dauerte das

heiße Ringen und die Verfolgung des zurückgeworfenen
Feindes . Und das Schlachtfeld ? — Überdeckt mit

Leichen und Schwerverwundeten die weite ſtunden —

breite von welligen Hügeln umgebene Ebene —

rauchende Trümmerhaufen die Ortſchaften und Ge —

höfte . Nichts als Tod und Zerſtörung .

Nicht alle von denen am Wachtfeuer haben den

blutigen Schlachttag überlebt . Den armen Schwarz —
waldbauern drückten keine Sorgen mehr — er war

alles Erdenleides ledig — er ſtarb den Heldentod
fürs Deutſche Land . — Der ſchwäbiſche Bräutigam
brauchte nicht mehr über Standesunterſchiede zu

grübeln — vor dem Tod ſind alle gleich . Er ſtarb

im Handgemenge , als er dem franzöſiſchen Fahnen⸗

träger die Regimentsfahne entwinden wollte . Das

Kind und der Schweiger haben das feindliche Banner

dann doch genommen — ſie wurden gefeiert als todes⸗

mutige glückliche Helden .
Das iſt der Krieg

Krieg .

der entſetzliche ſchreckliche

O. 1914 .

Offiziere , 123 453 Mann , 1 Fahne , 6 Geſchütze . An Ge⸗

fangenen befanden ſich in Deutſchland 11860 Offiziere ,
371981 Mann . Erobert wurden 107 Fahnen und Adler ,
1915 Feldgeſchütze , 5526 Feſtungsgeſchütze . Straßburg und

Metz, in Zeiten der Schwäche dem Vaterland entfremdet ,

waren wieder zurückgewonnen , und das deutſche Kaiſertum

war neu erſtanden . Graf von Roltke .

1914 .

Mit uns ficht nicht nur der Geiſt der deutſchen Ver⸗

gangenheit , wir fechten nicht allein für das geiſtige Erbe

unſerer Väter , wir kämpfen auch für die europäiſche Kultur ,

ihren Fortbeſtand und ihre Zukunft . Unſer Sieg ſichert

Gerechtigkeit und Ordnung , Wohlſtand und Bildung für

Europa und für die Welt . Wenn wir ruſſiſcher Habſucht ,

engliſcher Scheelſucht , franzöſiſcher Rachſucht erlägen , müßte
der Genius Europas ſein Haupt verhüllen . Der Ausgang
dieſes Krieges wird darüber entſcheiden , ob deutſcher Geiſt ,

deutſche Kultur belebend und befruchtend auf die Welt

wirken werden , oder ob dieſe der Barbarei , Verderbtheit
und Verknechtung zum Opfer fallen ſoll . Und darum

werden wir das Schwert nicht aus der Hand legen , bis

wir unſer Land gegen die Wiederkehr eines ſo ruchloſen

Ueberfalles gründlich und für lange hinaus geſichert und

bis wir in Europa einen Zuſtand hergeſtellt haben , der die

Möglichkeit friedlichen und ruhigen Nebenaneinderlebens der

Völker im Intereſſe der Förderung ihrer materiellen und

geiſtigen Wohlfahrt wirklich gewährleiſtet .

Fürſt gülow .
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Bismarck 1815 —1915 .

Am 1. April 1915 ſind hundert Jahre ins Land

gegangen , ſeit auf dem

Altmark , des Deutſchen Reiches größter Kanzler Otto

Eduard Leopold von Bismarck geboren wurde .

Sein Andenken

wird wachbleiben im

deutſchen Volke zu
allen Zeiten . Es iſt

fraglich , ob Deutſch⸗
land heute das große
geeinte Millionen⸗

reich wäre , wenn

Bismarck nicht ge⸗
lebt hätte . Jeden⸗

falls gehört er zu
den Markſteinen in

der Geſchichte un⸗

ſeres Volkes , wie

ſie nicht in jedem
Jahrhunderte wie⸗

derkehren .
Bismarcks erſte

Erziehung leitete

eine durch tiefes
Gemüt ausgezeich⸗
nete Mutter . Schon
frühzeitig lernte er
die herben Gegen⸗
ſätze des Lebens

kennen , denn den

erſten Jahren einer

natürlichenEntwick —
lung im Eltern⸗

hauſe folgte bald die

Unterwerfung unter
die ſtrenge Haus⸗
ordnung der Platt⸗

mannſchen Erzieh —
ungsanſtalt in Ber⸗

lin . Von dort aus
kam er an das Berliner Friedrich - Wilhelm - Gym⸗
naſium und weiter an das Gymnaſium zum grauen
Kloſter . An Oſtern 1832 bezog er 17 Jahre
alt die Univerſität Göttingen . Dort und ſpäter in
Berlin ſtudierte er , einem Lieblingswunſche ſeiner
Mutter folgend , die ihn gerne im diplomatiſchen

Der Staatsmann kann nie ſelber etwas ſchaffen, er
kann nur abwarten und lauſchen , bis er den Schritt
Gottes durch die Ereigniſſe hallen hört ; dann vorzu⸗
ſpringen und den Zipfel ſeines Mantels zu faſſen , das
iſt alles . Bismarck .

Dienſte geſehen hätte , die Rechte . Bei der ungeſtümen
Art des damaligen Studentenlebens verſäumte der

„flotte Burſche “ vieles , was ihm — bei ſeiner
glänzenden Begabung — nicht ſchwer wurde , ſpäter

nachzuholen , ſo daß
er ſchon Oſtern
1835 — alſo im

zwanzigſten Lebens⸗

jahr — ſeine ju⸗
riſtiſche Prüfung be⸗

ſtand .
Wir finden ihn

dann bei verſchie⸗
denen Gerichten und

Verwaltungen als

Referendar , bis er

im Jahre 1838

beim Gardejäger⸗
bataillon in Pots⸗
dam zur Ableiſtung
ſeiner Militärpflicht
eintritt . Bald dar⸗

auf ließ er ſich aber

zum Jägerbataillon
in Greifswald ver⸗

ſetzen , um an der

Akademie Eldena

gleichzeitig Land⸗

wirtſchaft ſtudieren
zu können . Schon
vom Jahre 1839

ab übernahm er die

Verwaltung eines

Teiles ſeiner väter⸗

lichen Beſitzungen .
Nach dem Tode des

Vaters — 1845 —

fiel ihm das Gut

Schönhauſen , ſeine
Geburtsſtätte , zu.

Dort begann Bismarck als ausübender Landwirt ſeine
politiſche Laufbahn . Er wurde in den Provinzial - Landtag
gewählt und kam als Mitglied desſelben — 1847 —

auch in den vereinigten Landtag . Dort zeichnete er

ſich durch eine kräftige Verteidigung des Königstums
gegen die eindringenden Wogen der Revolution aus .

11⁵
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Geſandtſchaft in Paris ber nur für

ſchon am 26

desſelben Jahres berief ihn ſein König auf den

Poſten eines preußiſchen Staatsminiſters in

Heimat zurück . Schon am 9. Oktober 1862 wurd

Bismarck zum Miniſter der Auswärtigen Angeleg

heiten und Miniſterpräſident ernannt .

Selten hat ein Staatsmann die Leitung der Politik

ſeines Vaterlandes unter ſe9 vereren Verhältniſſen über

nommen . Von der feindllichen Haltung der preußiſchen
Kammer ganz abgeſehen , richtete ſich in

jener Zeit die geſamte deutſche und auch die aus —

ländiſche Preſſe gegen Bismarck. Graf Bismarck

Schönhauſen wurde in „ Graf Bismarck wird ſchön

hauſen “ umgewandelt . Auch in Paris , wohin er am
1. November 1862 , zur Übergabe ſeiner Abberufungs
ſchreiben nochmals zurückkehrte , betrachtete man ſeine

großdeutſchen Gedanken als leere Träume . Er hielt

nun als Haupt des preußiſchen Miniſteriums die

bernehmen , denn

Zweiten
20
BV

Budgetforderung und die mit dieſer zuſammen

hängende Heeresumgeſtaltung im Sinne der Krone

aufrecht und machte in der deutſchen Bundesſache

einen letzten Verſuch , von Oſterreich Zugeſtändniſſe

zu erlangen . Bismarck hat es verſtanden , Rußland
von Frankreich abwendig zu machen . Der Friedens —

ſchluß mit Dänemark 1864 brachte Schleswig
Holſtein in den gemeinſchaftlichen Beſitz Preußens
und Oſterreichs , an dem keines der beiden froh

werden konnte

Der preußiſche

tigen Kämpfen .
Verfaſſungsſtreit führte zu hef

Die Budgetverweigerung der Zweiten
Kammer für das Jahr 1865 mußte durch einen

Erlaß des Königs reguliert werden . Die Beziehungen

zu Sſterreich verſchlimmerten ſich . Bismarck brachte

im April 1866 einen Allianzvertrag mit Italien

zuſtande und am 14 . Juni 1866 erklärte Preußen
dem Bundestag in Frankfurt , daß der Bundesvertrag

. 0
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chleswig - Holſtein , Ha Kurheſſen , Naſſau

Frankfurt a. M. 1 m Königreich

ußen einverleibt . Preuf h an d

Spitze eines norddeutſchen Staatenbunde Verträg

wurden geſchloſſen mit nord und ſüddeutſchen

Staaten . Am 4 3 1867 wurde dem Reichs

tag des Norddeutſchen Bundes eine Verfaſſung vor

gelegt , deren Beratung am 17 . April abgeſchloſſen

Rede Bismarcks über den Verwurde . Aus der

faſſungsentwurf ſtammt
10

Setzen
wir Deutſchland in den Sa reiten

wird es Trotzdem die — —die Vorgänge in Norddeutſchland mit ſcheelen Bli

betrachteten , beſuchte König Wilhelm mit Bis—
im Gefolge im Juni 1867 den Kaiſer Napoleon
und die Weltausſtellung in Paris . Am 14. Juli 1867

wurde Bismarck zum Kanzler des Norddeutſchen

Bundes ernannt . Die Gründung des Deutſchen Zoll
parlaments , mit dem der weitausſchauende Kanzler
in nähere Beziehungen zu den ſüddeutſchen Staaten

zu kommen hoffte , erfolgte im April 1868

Frankreich unterhandelte im Geheimen mit Oſter —

reich , um gemeinſam mit dieſem die deutſchen Ein —

heitsbeſtrebungen zu ſtören . Das Jahr 1870 kam

heran . Dem Erbprinz Leopold von Hohenzollern
wurde die ſpaniſche Königskrone angeboten . Das

gab dem galliſchen Hahn Anlaß zu gewaltigem Flügel —
ſträuben . Die franzöſiſche Regierung forderte von

Preußen , daß dieſes allen hohenzollernſchen Pri nzen
ein für allemal verbiete , Abſichten auf den ſpaniſchen

Thron zu hegen . Die preußiſche Regierung wollte

aus dieſer Sache keine Staatsangelegenheit machen ,

um ſo weniger als der in Frage kommende Hohenzoller
bereits darauf verzichtet hatte , in Spanien König zu

das geflügelte Wort :

ttel W̃
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und gar den n“ im Dreiinſelreich iſt, bei
dem wenig entſchiedenen Auftreten der deutſchen
Diplomatie , der Kamm von Jahr zu Jahr mehr
geſchwollen , und jetzt können wir uns der Feinde
kaum erwehren .

Fürſt Bismarck , wie weiter oben

ngegeben wurde , mit Johanna geb. von Putt
Der Ehe ſind drei Kinder —

entſproſſen .
1898 verſtarb in

Kanzler ,
von

mehr

Vermählt war

zwei Söhne

Friedrichsruhe
eiſerner betrauert von

0 auch den Gegnern , die ihm
die Anerkennung nicht verſagen konnten .

der
5Nation

zahlreiche Bismarckdenkmäler und Bismarckſäulen
ſind errichtet worden in Stadt und in Land

Am 1. April 1915 , dem hundertſten Ge

burtstage des größten deutſchen Staats

mannes ,des Gründers des neuen Deutſchen
Reiches , ſche Volk ſeiner ge
denken in und unver⸗
gänglicher Dankbarkeit
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Ein Hellſeher .

„Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei “, ſagt der Zauberkünſtler ,
wenn er dem verſammelten Publikum ſeine Kunſtſtücke vor⸗

macht , die oft ſo verblüffend ſind, daß man wohl an Hexerei
glauben könnte , wenn ſich dieſe Dinge nicht auf ganz natür
liche Weiſe erklären ließen

Es gibt aber doch unerklärliche Fälle , vor denen ſelbſt
die Wiſſenſchaft ſtill ſteht . Gedankenleſer und Hellſeher
treten auf, deren Leiſtungen nicht aufgeklärt , aber auch nicht
einfach auf das Gebiet des Schwindels verwieſen werden
können

Der Freiburger Univerſitätsprofeſſor Dr. M. Schottelius
berichtet im „ Kosmos “) über einen Hellſeher , den er
ſelber prüfte und deſſen erſtaunliche „ Gabe “ ihn , den Mann
der Wiſſenſchaft , gruſeln machte .

Er ſchreibt : Ludwig H. , Iſraelit , iſt 40 Jahre alt und

hat eine bewegte Vergangenheit . Als dreijähriges Kind

zeigte er eine auffallende Begabung zum Rechnen , konnte
mit fünfſtelligen Zahlen im Kopf arbeiten . Schon früh
kam er in eine kaufmänniſche Lehre , wanderte aber bald

nach Amerika aus . Dort „entdeckte “ er ſeine „ Gabe “ zum
Gedankenleſen und verdiente damit viel Geld , das er aber
im Spiel und in lockerer Geſellſchaft immer wieder ſehr
bald durchbrachte .

Im September 1912 kam H. nach Deutſchland und

wohnte vom 20. September bis zum 10. Oktober in Frei⸗
burg i. B. Dabei bot ſich mir Gelegenheit , perſönlich mit

ihm bekannt zu werden und ſeine merkwürdige Eigenſchaft
„ſeine Gabe “ , wie er ſie nennt , zu unterſuchen .

Wir verabredeten durch Vermittlung eines gemeinſamen
Bekannten eine Zuſammenkunft auf Donnerstag den 26.
September , nachmittags 3 Uhr , in meiner Wohnung . Zur
beſtimmten Zeit meldete ſich mit Beſuchskarte : „Profeſſeur

lkldar , Paris , London , New⸗York “ ein Herr in tadelloſem
Geſellſchaftsanzug , den ich auf Grund ſeiner mir bekannten
Vorgeſchichte als Herrn Ludwig H. begrüßte . Der Mann
machte keinen unſympathiſchen Eindruck : mittlere Größe ,
geſunde Hautfarbe , ſtarker ſchwarzer Schnurrbart und eben

ſolches leicht gewelltes Haupthaar . Bewegungen , Sprache
und Benehmen durchaus einwandfrei .

Von mir hatte er gehört , daß ich mich nicht nur für
ſeine „ Gabe “ , ſondern auch für ihn als Menſch intereſſiere
Daher ſei es ihm darum zu tun , mir zu beweiſen , daß er

*) „Kosmos“ , Handweiſer für Naturfreunde , herar sgegeben von der
Kosmos⸗Geſellſchaft (Franckh' ſcher Verlag in Stuttgart ). Eine vorzüg
liche populär⸗naturwiſſenſchaftliche Zeitſchrift , die jedem Naturfreunde
zu empfehlen iſt. Der Beitritt zur Kosmos⸗Geſellſchaft (4 M. 80
beitrag ) berechtigt zum Bezuge der Zeitſchrift (jährlich 12 He
5 wertvollen Buchveröffentlichungen .
Buchhandlun gen entgegen .

und
Beitrittserklärungen nehmen alle

Vom Wundermann hat man euch immer erzähl
Nur hat die Beſtätigung jedem gefehlt

oethe

tatſächlich die ihm ſelbſt unerklärliche Eigenſchaft habe, den

Inhalt geſchloſſener Zettel zu leſen

vorauszuſehen . Ich ſagte ihm gleich, daß ich au

„ Gabe “ gar keinen Wert lege , daß es mich aber intereſ —
ſieren würde , das Zettelleſen kennen zu lernen . Wir haben
uns dann längere Zeit unterhalten : er hat mir von ſeinem

Prozeß erzählt ( Ludwig H. war kurz vorher wegen Betrug
verurteilt worden ) , daß alle ihm gemachten Anſchuldigungen
auf Mißverſtändniſſen beruhten , daß er gerne meinen Bei⸗
ſtand annehme , ſeine „ Gabe “ wiſſenſchaftlich zu erforſchen ,
um vielleicht ein Wiederaufnahmeverfahren ſeines Prozeſſes
zu erwirken ; denn er ſei kein Betrüger , er habe in den ihm

zur Laſt gelegten Fällen nur Unglück gehabt

Ich brachte die Rede wieder auf das Zettelleſen und

fragte , ob er imſtande ſei , mir jetzt ſeine „ Gabe “ zu

zeigen. H. erklärte ſich bereit , und darnach wurde der Ver⸗

ſuch vorbereitet . Mein Arbeitszimmer , ein Raum von 7 m

Länge und 4,5 m Breite , im 2. Stockwerk einer freiſtehen⸗
den Villa gelegen , iſt durch Doppeltüren von dem anliegen⸗
den Schlafzimmer , dem Badezimmer und dem Vorplatz ge⸗
trennt . Die anſtoßenden Zimmer waren leer ; ich hatte ſie
überdies gegen den Vorplatz von innen abgeſchloſſen . Ebenſo

waren die Doppeltüren , bis auf die

hin , doppelt abgeſchloſſen

In meinem Arbeitszimmer befand ich mich mit H. allein .
Er beauftragte mich , drei Zettel — ich teilte einen halben

Bogen Schreibpapier in vier Teile und benutzte davon drei

mit irgend welchen Sätzen oder Zahlen in ſeiner Abweſen⸗

heit zu beſchreiben , die Zettel vielfach feſt zuſammenzuhalten ,
in die geſchloſſene Hand zu nehmen und ihn dann wieder
ins Zimmer zu rufen . Ich geleitete ihn darauf auf den

Vorplatz zu einer etwa 5 m von der Türe entfernt ſtehenden

Perſonenwage , erklärte ihm deren Handhabung und ſagte ,
er könne ſich inzwiſchen genau wiegen . Dann ging ich in
mein Zimmer zurück , ſchloß die Doppeltüre , überzeugte mich

nochmals , daß auch die anderen nach dem Schlafzimmer und

Badezimmer führenden Türen feſt geſchloſſen waren , ſetzte
mich an meinen Schreibtiſch ( mit dem Rücken gegen die

Vorplatztüre ) und überlegte mir , was ich etwa auf die

Zettel ſchreiben könnte. Ich entſchloß mich zu folgenden
Sätzen :

1. Trüb nie den Brunnen der dich tränkte
Stein hinein .

2. 15. November 1849 .

3. Afar ata weel , afar teschub

und —die Zukunſt
f die letztere

nach dem Vorplatz

Wirf keinen

Das Schreiben dauerte etwa 5 —6 Minuten . Ich falt

darauf die Zettel achtfach zuſammen und nahm zwei in

meine linke, einen in meine rechte geſchloſſene Hand . Dann
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ging ich zur Tür, öffnete

neben der Per

überzeugte mich, daß H. noch

onenwage ſtand , und rief herein . Er

Schreibtiſch

geſchloſſenen

ſchloß die Türe hinter ſich und trat neben mei

an dem h mit den ln in den Fäuſten

Platz genommen hatte . H. ſagte mir dann, ich möge einen

der Ze rgendwo im Zimmer hinlegen , und nur einen in

jeder Hand behalten , damit er mir zettel für ſich vor

leſ könr Ick 6 da en der beiden in der

linken Fa efindlichen Zettel hne die rechte Hand zu

öffr bgek 5 r die Schreibunterlage me

Tiſches . Dann fragte H.: „Welchen Zettel ſoll ich n

zuerſt leſ K der rechten , den in der linken Hand

oder den unter der Unterlag

Ich ſelbſt wußte nicht, welches der Inhalt des rechten, de

linken und d dritten Zettels war , da ich alle ganz gleich
zuſammengefaltet und geſchloſſen in die Hände

hatte

Ich antwortete auf ſeine Frage: Leſen Sie mir de tte

den ich hier in der rechten Fauſt halt und zeigt
die geſchloſſene rechte Fauſt . Dabe bachtete ich H., der

etwa anderh Meter rechts von r neben meinem S ib

tiſch ſtand. H. ſah nicht auf meine geſchloſſene rechte Fauſt

ſondern ſtarrte ſchrägen ober n mir vorbei ins Lee
dabei wurde n r recht Hand hielt er einen
Bleiſtift , den er v meinem Schreibtiſch genommen hatte

und kritzelte damit auf das P

Punkte . Nach

lockes zitterndepier eines Notiz

kaum einer Minute ſprach H

ſagte ich, der erſte Buchſtabe des Wortes iſt ein
e Buchſtabe des Wortes iſt ein e

las ſchnell den etwas

nen Talmudvers

eine chrif 1 m

de hten Fauſt hielt

Gänſel It er den

neine and auf den

hatte Ich habe

bie beim erſten Anblick

mich deutlich, daß ich

ienſchauerns der Rücken

Leben

ein Gefühl

hatte , was mir ſonſt niemals in meinem
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und fehlerfre t Bei

dem in de iken Hand u e da ſt gewiß
Ihr Ge tst und Geburtst U und die
Daten v Den dritten unter der Schreibunt ef

Zettel, auf ich n einiſcher Schr ebräiſche 2

geſchrieben hat as er langſamer , da er die Sprache nicht
kannte, al onſt ebenfalls ſich

di N

„Hellſehens “ Rede und Antwort ſtehen. Ich fragte zunächſt
wie er das in den Zetteln Geſchriebene ſehe ? — „ So , wie
die Zettel jetzt hier liegen ! “ — Die Zettel
vor mir auf dem Schreibtiſch

Ich will das Geſpräch , das ich gleich, nachdem H. ge⸗
gangen war , aufgeſchrieben habe, nicht wörtlich wiedergeben
ſondern zuſammenfaſſend mitteilen

Schrift hell

ſieht

lagen geöffnet

daß er nach ſeinen An

gaben die auf dunkleremaber nicht leuchtend —

Hintergrunde zuweilen ohne deutliche Abgrenzung der
Form, die die Papierſtücke haben. Er „ſieht “ weniger die
Zettel ndern mehr die Schrift , und zwar in der Original⸗
größe, wie ſie geſchrieben iſt. Ob räumlich in weiter Ent⸗

fernung oder nahe vor Augen , kann er nicht entſcheiden
„Ich ſehe die Schrift ſo, als wenn ich die Zettel hier

eſe ! “ Er ſprach dabei auch immer von einem „Kr
d ſagte. „Ich ſehe alles in dem Kreis ! “ Er meinte

offenbar eine kreisförmige dunkle Fläche , deren Abgrenzung
gegen eine graue Umgebung nicht

kr
migen Fläche ſieht er die Schriftzüge der

als de dunklen Untergrund des Kr 8, ſo hell, daß er
die Schriftzeichen , Zahlen uſw. gut leſen kann Wenn er

mmuna 18 Rorhich 1 H. mit Ro,bei Stimmung iſt , körperlich ſich wohl fühlt , mit Per en „ar⸗
beitet,“ d U ympatiſch ſ dann iſt das Leſen leicht
und wenig anſtrer d, die ſehr hell und deutlich
Wenn er abgeſpannt iſt, ſchlecht geſchla en hat , mit

liſchen mürr Perſonen „arbeiten “ m dann wird
es ihm ſchwerer , zuweilen ſogar ganz unmöglich , den Inhalt

Ein Mittel , in manchen ſolchen Fällen
beſteht darin , daß er

EZettel

der Zettel zu leſen

dennoch „hellzuſehen “

zuſammengefalteten
drückt .

dingungen alle Zettel leſen; nicht nur den einen , den er

gegen die Stirne gedrückt hat , ſondern auch weitere von
der gleichen Perſon geſchriebene

Nach einem Verſuch iſt H. längere Zeit abgeſpannt , ſchläft

gewöhnlich die folgende Nacht ſchlecht und muß einige Tage
mit ſeiner „Arbeit “ ausſetzen . Hier bei mir ſei es ihm
nicht ſchwer geworden , weil er die Empfindung habe , daß
ich ein menſchliches Intereſſe für ihn hege, und weil ich ihm

ſympathiſch ſei. Er könne daher zwar nicht morgen , aber
wenn ich wünſche , ſchon übermorgen zu weiteren Verſuchen

In gleicher Weiſe wie dieſes erſte Mal

gelang der Verſuch bei zwei weiteren Sitzungen , die in der
nächſten und der darauffolgenden Woche ebenfalls in meiner

Privatwohnung ſtattfanden . Mit größter Vorſicht war ich
jedesmal darauf bedacht , daß keinerlei Verbindung irgend⸗
welcher Art zwiſchen dem Hellſeher und mir während des

Aufſchreibens und Zuſammenfaltens der Zettel
Die Zettel beſchrieb ich wahllos mit Zitaten uſw. , die ich
mir nicht vorher überlegt oder gar aufgeſchrieben hatt
ſondern ſo wie ſie mir im Moment des Schreiben
einfielen . —

einen der

urze Zeit gegen ſeine Stirnegege
Dann kann er oft auch unter ungünſtigen Be

wiederkommen .

ſtattfand

haltung kam H. immer wiede auf in ab
des Prophezeiens zu ſprechen und
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2 B germe Bürgermeiſter
llie Mühe a S behaltet zurück ! “ be
ka is jed vas ge uns wieder für

niemand in Not, und wir werden auch nieman einem Weib ange
ke hat der Bürgermeiſter geme

ſchiedenartig die Menſchen im G nſt auch nicht
Ratſchreiber erzählt Die meiſt n ber ＋ ſucht —

bezeigt und haben in die T gegriff t ihr
konnten . Eine arme Frau , die zwei Söhne
U jejammert , daß ſie nur eine einzige Mar gen habe

habe. Wir wollten uns ſachte entf
dem Bürgern 5

dſtück wollten wir die Frau So etwas
a ſind wir ſchön angekommen . „ Di rgekommen u vir konnte beide, wieieben in die Liſte ! “ befahl ſie mit vor einem Mund nur ſagen : „Allen Reſpekt davor

zitternder Stimme , „und ich hab noch Taglot igt Beim Hirſchenwirt , der ſonſt immer ſo große Mäulerder Ernt beim Holzbauer , und wenn ich das Geld b komm , voll nimmt , hofften wir auf einen erk ichen Beitragbring ich noch zwei Mark Wir haben einen Schoppen genomm dals ich denBei der reichen Witwe nebenan , in dem gre Haus Zeichr sbogen auf der iſt er darum herummit der hohen Staffel , wars ſchon anders . Die dicke Frau gelaufen , wie die um Bre Er garnit den glaſigen Augen und dem froſtigen Zug im fetten nicht neugierig er wolle bis zuletzt, dann wolleGeſicht kann ganz unangenehm werden , wenn man Geld er das Siegel draufdrücken vir ſollten wieder kommervon ihr will. „ Was Rotes Kreuz ? Ich hab Rotes Kreuz wenn wir ganz herumſeien . Der Bürgermeiſter dranegenug in meinem eigenen Haus . Ich
f

ja faſt aber auf ſofortige Entſche idung , da wir keine Zeit dazugar nicht zu helfen , ſeit der Chriſtoph Mann hätten , jedem zweimal nachzulau Er habe jetzt auch
ſelig tot iſt. Die Mädel folgen mir nicht , und die gar kein kleines Geld da, wendete der Geizhals ein. GroßesBuben machen auch , was ſie wollen , und den älteſten ſei umſobeſſer , bedeuteten wir ihm. Ja , und bei der letztenhaben ſie doch auch geholt in den Krieg , 55 mich nur

ſei er auch im Schaden geweſen . Allesdie Ausrüſtung gekoſtet hat. Nein , ich kann mit dem ſei in „die Krone“ gelaufen und er habe das Nachſehenbeſten Willen nichts geben —ich hab auch gar kein Geld . “ gehabt . Der Bürgermeiſter ihm
„auf

Fraktur “ klar ,Die Stimme des geizigen Weibes wurde immer jammer riger daß das mit dem Roten Kreuz nichts zu tun h Darauf„ Aber Mutter , das iſt ja eine Schande ! Ihr müßt bekam der filzige Kerl den Mut, uns zu ſagen , daß ermindeſtens zehn Mark geben, “ nahm die in der Stube nichts gebe. Wir haben ihn mit der Verachtung geſtraft .anweſende Tochter das Wort . Ein wahrer Schreck malte Im Hauseingang drü ir die Frar verſtohlenerweisſich auf dem Geſicht der Alten . „ Du nichtsnutzige Hex! Du ein Zwanzigmarkſtück Hand . „Ungenannt, “ hat ſiehaſt zu reden ! Ja freilich , Ihr würdet alles verplempern , mir zugeflüſtert . Die Hirſchwirtin iſt eine gute Frau ,wenn ich “ ſchrie ſie rot vor Zorn . Sie aber er iſt ei ger , wüſter Hundgrübelte herum und brachte ein Fünfzig Man könnte
noch iel erzählen : wie Kinder ihre Nickel

pfennigſtück zum )ein , das ſie vor den am Tiſch brachten , wie D mädchen fünfmarkweiſe ihr ſchwer erſtehenden Bürgermeiſter hinlegt Jetzt beging der eine worbenes Geld f ig gaben und wie der Reichſte im Dorf
Heldentat . Er zog ſein Geldtäſchchen heraus und legte — der Privatier — uns mit einer Mark abſpeiſte t˖
zu dem einſamen Fünfziger einen zweiten mit den Begleit dem Hinweis , daß er eine beträchtliche Summe Krieg
worten : „ So Frau , den ſchenke ich Euch für r eigenes leihe gezeichnet habe , was auch eine vaterländiſche Tat ſei
rotes Kreuz ! “ Dann iſt aber das Weibsbild furios worden Der, wenn er keine 5 % bekäme, noch nicht einen PfennigElende Blutſauger hat ſie uns geſcholten , die arme Wit⸗ hätte er dem Staat gegebenweiber um den * * Pfennig bringen wollten . Wir ſind Es iſt ganz einerlei wenn auch die Knicker ſich ge⸗
gerne gewichen . Dem Bürgermeiſter ſeinen Fünfziger hat wehrt haben , iſt doch eine ſchöne Summe in unſerem Dorfſie uns in den Hausgang hinaus nachgeworfen , wir haben zuſammengekommen . 1047 Mark 60 Pfennig haben wir
ihn nicht aufgehoben , ſie wird ſpäter wohl auf die Suche ans Rote Kreuz abgeliefert , und wenn die Not an Mann
gegangen ſein. Und die hat mindeſtens 50000 Mark geht , ſind wir wieder da
im Vermögen
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Mitteilungen u⸗ Ratschlãge
Rhabarber .

Rhabarber iſt erſt im letzten Jahrzehnt als Gemüſe auf
den Märkten unſerer Städte ſo allgemein geſucht worden
Die dicken Blattſtiele liefern verkocht ein Mus von ſäuer⸗

lichem Geſchmack , das ſehr geſchätzt wird .

Die Rhabarberkultur iſt für Landwirte , die in der Nähe
von Märkten wohnen , ſehr lohnend . Der Rhabarber ver —

langt allerdings ein gutes , tief gelockertes Land und ſehr
ſtarke Düngung , da er nur bei kräftigem Wachstum dicke

Blattſtiele liefert , die den Ertrag ausmachen .

Die beſte Rhabarberſorte für Gemüſezwecke iſt die rot⸗

ſtielige „ ,Königin Viktoria . “ Die jungen Pflanzen werden
durch Stockteilung gewonnen und werden im gärtneriſchen
Handel zu mäßigen Preiſen angeboten . Die Setzlinge
werden bei der Anlage einer Rhabarberpflanzung auf
einen allſeitigen Abſtand von mindeſtens 1 m gepflant . Die

Pflanzen müſſen , bevor eine Aberntung der Blätter vor⸗

genommen werden kann , genügend erſtarkt ſein und auch
dann darf das Abblatten nicht ſo ſehr ausgedehnt werden ,
daß die Entwicklung der Pflanze darunter leidet . Starke

Rhabarberpflanzen — in gutem Düngungszuſtande —

ertragen zwar einen gehörigen Puff und ſind nicht leicht

ganz umzubringen . Die dicken Blütenknoſpen werden aus⸗

geſchnitten , auch dieſe können zu einem Gemüſe ähnlich
wie Blumenkohl zubereitet werden . Die Blattſtengel
können , wie Spargel gekocht ganz auf den Tiſch kommen ;
die häufigſte Verwendungsart iſt aber die zur Musbereitung

Die Pflanzen können jahrelang auf dem gleichen Standort

bleiben . Jaucheguß ertragen ſie bei feuchter Witterung

ſehr gut .
*

Blumenkohl .

Blumenkohl wird in bäuerlichen Gemüſegärten noch ſehr

wenig gebaut , trotzdem dieſe Kultur keinerlei Schwierig⸗
keiten mit ſich bringt . Am beſten beſchafft man ſich
Samen von Frühſorten . Die Ausſaat geſchieht im März
ins Miſtbeet oder im April ins freie Land an geſchützter
warmer Stelle in leichten ſandigen Boden . Auf dem

Saatbeet dürfen die Pflanzen nicht dicht ſtehen , damit ſie

erſtarken können . Der Stand iſt durch Ausziehen des

Überſchuſſes zu regulieren . Wenn die Setzlinge genügend

erſtarkt ſind , wird die Verpflanzung in Reihen von
60 - 80 em Abſtand — Entfernung der einzelnen Pflanzen
in den Reihen 60 em — vorgenommen . Die Behandlung

12



beſchränkt ſich dann auf das Reinhalten der

Lockerung und Bewäſſerung ſowie ſpäteres An
Erde um die Kohlſtrunke . Sehr vorteil

wicklung der Pflanzen und die
dünnter Jaucheguß , der jede Woche einmal gegeben werden
ſollte . Beim Erſcheinen der ein Blatt

Beete , öftere
häufeln der

die Ent
Größe der Blumen iſt ver

haft für

Blume w iber
derſelben eingeknickt um ſie vor zu ſtarker Einwirkung
der Sonnenhitze zuſchützen. Beim Auftreten der Erdflöhe ,
die ſich gerne an die Blumenkohlpflanzen machen , ſtreut

gensman mor nach dem Abtrocknen des Taus Ofenruß
oder

früh Blumenkohl

überwintere diee

Wer

aus und uf dem Saatbeet gut verzogenen
Setzlinge , die durch Ar & von Läden und

vor dem Erfrieren geſchützt wer

winterte Setzlinge

den müſſen

können ſch

gepflanzt werden

Das Mi

Dem Gemüſebau wird heute auch in
Wirtſchaften mehr Aufmerkſamke geſchenkt
ſelbſtverſtändlich ,

—. —
die Hilfsmittel des Gärtners , für

die Anzucht von Gemüſ

die zeitig auf dem

erſcheinen müſſen ,
und mehr Eingang fi

So kann zum Beiſpiel
das Miſtbeet nicht

behrt werden . Wenn die

Anzucht der Setzlinge im
freien Land durchgeführt
werden ſoll , iſt man viel

zu viel von der Witterung

abhängig , deshalb ſollte

nirgends das Miſtbeet

ſtbeet .

den bäuerlichen

und es iſt

Markt

mehr

ent⸗

fehlen , das frühe Ausſaaten zuläßt , und raſches Auf⸗
ſprießen der Saat , gefördert durch Wärme und ſtärkeren

Lichteinfluß ,

Hierzu ſind
ſoll hier auch

örtert werden

ermöglicht .

keine

nur
großen Anlagen erforderlich und es

die einfachſte Art der Miſtbeete er⸗

Ein ſonniger freier Platz iſt das erſte Er
fordernis , dann ſoll das Beet mit der Rückſeite nach Nord
und mit der Vorderſeite gegen Süden liegen . Am beſten
iſt es,

ſt
die Fenſter zu beſchaffen , deren normale

Größe gewöhnlich 94 em in Breit d 156 em in
der Höhe beträgt . Am verbreitetſt d vie
Miſtbeet . Ein ſolches genügt zur Anzucht von

rößere Gemüſepflanzungen , dauch für gröf

pflanzen doch zeitig
müſſen , und die Herſtellung
feſtſtehenden Miſtbeetkaſtens macht keine große Schwierig
keiten .

Zuerſt wird der ausge wählte Pl

auf Fr

90

werden vier Eckpfähle , entſprechend d Fenſterzahl 15

Größe eingeſchlagen , ſo daß die gegen Norden gelegenen
um etwa 30 em, die gegen Süde eger m etwa
20 em aus dem B herausſeh l de beiden

Längsſeiten ſind noch jeweils zwei mit den Eckpfählen

2 2 70 Igleichhoch ſtehende Zwiſch

Außenſeite der Pfähle werden nun im t, in gleicher
Höhe wie die Pfähle , Dielen oder Bretter gena aufH

deren Obed rkante die Fenſter genau z sſck

kaſtens paſſen . Auf Fenſterbreite werd Querlatte n
die Kaſtenkanten eingelaſſen , auf denen die Fenſter bei

aufliegenchloſſenem Kaſten ebenfalls K
Kaſtenbrett werden en. angebracht , damit die Fe

nicht abrutſchen

Der im Kaſten befindliche Erdboden wird nun 4 0 em
tief ausgehoben Die Grube wird mit gut eiltem
friſchem Pferdemiſt , der feſte verden muß, ausgefüllt
Auf dieſe Pferdemiſtſchichte

Miſtbeeterde guter durch
ſo daß zwiſchen der Oberfle

ein Raum von etwa 20 em bleibt

Miſtbeet angelegt wird ,

ie Stelle ,

muß frei von Grundwa

Die A

beſten erſt vorgeno

wenn der Kaſten

geworden iſt

friſchem Miſt ſchon

warm

was bei

nach

ichmä

aber nicht zu dicht ge⸗
werden . Auf die

Saat wird als Decke fein⸗

geſiebte ſandige Erde aus

geſtreut und nach Be⸗

Beetes mit
feiner Brauſe aufgelegt
Die Saat erfordert nun Aufmerkſamkeit . Wird
das Beet trocken, muß mit der Brar Feuchtigl

geſorgt em Aufgehen der Pflänzchen muß
Luft gegeben werden , was durch Unterſtellen eines Holzes
unter den oberen oder unteren Fenſterrahmen immer
der Windrichtung entgegengeſetzt geſchieht
richtiges Lüften wird erreicht , daß die Pflänzchen erſtarken

nicht hochſchießen Sonnenwärme beſchattet man

du rch Aufleggen von Leinenmatten oder friſchgeſchnittenem
Bei eſchloſſenen

d Bretterladen überdeckt
erſtarkt ſind , ſo nimmt

ſſenwerden die Fenſter geſchle

Ddie tägliche

33werden Nach d

Durch

Bei

Froſtgefahr werden die

ecken un
ſig

Fenſter mit Strohd Wenn
die Pflänzchen genügend man die
Fenſter ganz ab, dann kann auch mit dem Pikieren ( Ver —

ſtopfen ) begonnen werden

Neben der Anzucht der Gemüſeſetzlinge verwendet man
das Miſtbeet auch noch Treiben von Kopfſalat , der

ſehr raſch entwickelt . Der
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Sommerj

ebenfalls in das

einen viel zeitigeren Flor und wer Kne enbegonien , Canna

uſw. zum Antreiben ins Miſtbeet legen kann , wird mit

dieſen Pflanzen ſicher mehr Glück haben , als wenn ſie in

der Zimmerwärme zum Keimen gebracht werden müſſen

Stecklinge von Geranien , Fuchſien und anderen mehr⸗

jährigen Pflanzen bewurzeln ſich einer über die Miſt⸗

beeterde gebreiteten Schichte aus ganz feinem Sand

bei geſchloſſenen beſchatteten Fenſterr ehr raſch, ſo daf

der Topfpflanzenliebhaber ſich reichlick ungen Pflan⸗

zen verſehen k Die Regeln für das Befeuchte

Schattieren und Decken der M te zanz von d

Außenwitterung abhängen , w d e Pflanzen⸗

züchter bald herausgefunden 1

Für den Winter ſchaufelt m die Erde und den in

zwiſchen ganz verfaulten Treibmiſt aus dem Miſtbeet voll⸗n

ſtändig aus . So können die Holzwände wieder gut aus

trocknen und die Anlage wird von längerer Dauer ſein

als wenn das Ausſchaufeln erſt im Frül in

vor der Wiederinbetriebnahme des Beete

Der Weißiddornhag .

Es wird jetzt allgemein darüber geklagt , daß die Niſt⸗

gelegenheit für unſere inſektenfreſſenden Freunde aus der

Vogelwelt immer ſpärlicher werde . Lebende Hecken , die

den Vögeln für ihre Brut

Unterſchlupf geben,werden

Sämlinge uFrühiahr geſchehen . Die

Pflanzen in den Wurzeln zurückgeſchnitten — der Stamn

wird auf 10 —15 cm eingekürzt Die Zaunanlagef

muß der ganzen Länge nach 40 - 50 em bre

rigolt ) werden Vor el Pftief umgegraben
wird nach der Schnur

ſo tief ſein muß, daß die Sän

ein Gro

linge

der Erde l ber den Wurzelhals in den Boden kommen

werden entweder in gerader Linie auf 10 em Ent

g gepflanzt , oder wenn man eine ganz dichte H ke

tzt zwei Reihen im Verband n all

eitigem Abſtand von 10 em. Im erſten iſt die

4 zung vom Unkraut freizuhalten . Ein kräftiger Aus

t erſt im zweiten Jahre eintreten und dann hat

eben Lockern und Unkrautreinhalten , ein entſprechender

Schnitt einzuſetzen . Ende Juni werden alle Triebe auf 2—38

Augen eingekürzt , nur zwei ſich gegenüberliegende Aus

ian deren Seitentriebetriebe läßt man hochwachſe indemen

auch im dritten und vierten

kürzt. Vom dritten Jahre an wer
der Art , wie es

zgeflochten, bis der
inzwiſchen genügend erſtarkt ſind

unſere Abbildung darſtellt , ineinand

Zaun die gewünſchte Höhe erreicht hat , was in 5 —6

Jahren der Fall ſein dürfte . Zur Stütze und Befeſtigung

des Flechtwerkes werden mehrere Drähte der Lã

e ſpäter , gleich den Pfählen , an

denen ſie befeſtigt ſind , ganz entfernt werden können

Ein ſo gezogener Hag wird vom Boden auf undur

dringlich dicht werden

Er kann auf 20 —2

Breite im Schnitt ge⸗

Zaunes nach gezogen , di

Cm

immer ſeltener , das un⸗

ſchöne Drahtgeflecht iſt an

ihre Stelle getreten und

geradezu erbärmliche Ein

friedigungen werden mit

dieſem Eiſenflechtwerk ,das
oft an Pfählen und Latten

herumhängt wie der

Schelm am Galgen , aus⸗

geführt . Zum lebenden

ZBaun müſſen die Land⸗

wirte und Gartenbeſitzer zurückgreifen , der — bei geringen

Anlagekoſten — von unbegrenzter Dauer iſt

Am empfehlenswerteſten iſt der Weißdornhag , der das

zu ſchützende Grundſtück — bei richtiger Anlage mit einer

undurchdringlichen dichten Mauer umgibt . Da P

Weißdornhecken darf keinesfalls aus denrnhmaterial fü

Waldungen entnommen werden , das müſſen im freien

Feld gewachſene Sämlinge ſein , die hauptſächlich in hol⸗

ſteiniſchen Baumſchulen in großen Maſſen angezogen

dorther um billigen Preis bezogenverden undexwerden und von

izen ſind am beſtenZwei⸗ bis dreijährige ſtarke

geeignet . Die Anpflanzung kann im Herbſt oder zeitigen19

Geflochtener W

halten werden . Dieſer

Schnitt hat jährlich zwei⸗

mal — Ende Juni und

im Herbſt zu erfolgen

und kann mit der Hecken⸗

ſchere ausgeführt werden .

Solche Einzäunungen

ſind von unbegrenzter
Dauer . Sie eignen ſich

ſowohl für Hausgärten

als auch für Baumanlagen und Gemüſeländereien im

freien Felde . Durch den kurzen regelmäßigen Schnitt

muß der Anlage ſeitwärts und oben eine geradlinige Form

erhalten werden . Die Weißdornpflanze wird dadurch auch

gezwungen , immer wieder nach innen Triebe zu entwickeln ,

was die Dichtigkeit und Undurchdringlichkeit vermehrt .

Wem die Ausführung des ineinandergeflochtenen Hages

zu umſtändlich und zu zeitraubend iſt , der kann auch auf

eißdornhag

andere Art zum Ziele kommen . Zweireihig wie oben

angegeben — im Verband gepflanzte Hecken brauchen nicht

geflochten zu werden . Die Haglinie muß abe auch in
78dieſem Falle in den erſten Fahren im

lockert werden , auch darf während des Sommers D5
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abhält , ihn durchdringen zu wollen

Anleitung zur Herſtellung von Nikotinbrühe .

Herausgegeben von der Hauptſtelle für

Pflanzenſchutz in Auguſtenberg

Die Nikotinbrühe iſt giftig , darum Vorſicht

Unter den nachgenannten drei Herſtellun

Nikotinbrühe zur Bekämpfung des Heu⸗ und Sauerwurms
kann jeder Rebbeſitzer ſelbſt eine Auswahl treffen :

iſen einer

1 Kilogramm Schmierſeife wird in 10 Liter heißem
Waſſer gelöſt und mit 90 Liter kaltem Waſſer ver
dünnt . Hierzu rührt man 1½ Kilogramm Nikotin⸗
extrakt . Oder :

2. Man ſtellt ſich eine 1prozentige Kupferkalkbrühe
her . (1 Kilogramm Kupfervitriol wird in 90 Liter
Waſſer gelöſt und hierzu Kalkmilch gegeben , bis
weißes Phenolphthaleinpapier in die Brühe getaucht ,
gerade blutrot wird . ) Hierzu rührt man 1½ kg
Nikotinextrakt . Oder :

In 80 Liter Waſſer wird 1 Pfund Kupfervitriol

geköſt und die Säure mit Kalkmilch abgeſtumpft

( Phenolphthaleinpapier ) 1 Pfund Schmierſeife
wird in einigen Litern heißem Waſſer gelöſt und
mit kaltem Waſſer auf 20 Liter verdünnt . Zu die⸗
ſer Schmierſeifenlöſung gibt man 1 ½ kg Nikotin
extrakt Dann wird die Nikotinſchmierſeifenlöſung
unter Umrühren zu der Kupferkalkbrühe gegoſſen .

Die Brühen 2 und 3 wirken gleichzeitig auch zur Ab⸗

haltung der Peronoſpora an den Geſcheinen

Es iſt unbedingt nötig , die Brühe in kräftigem Strahl
nur auf die Geſcheine und Beeren zu ſpritzen , ſo daß dieſe

völlig durchnäßt werden . Wer nur flüchtig ſpritzt , wird
keinen Erfolg haben . Um Spritzenbrühe zu ſparen , ver —
wendet man ſog. Revolververſtäuber

Die unter Nr. 1 genannte Brühe kann auch gegen
Hopfenſchädlinge ( Blattläuſe , Milbenſpinnen ) verwendet
werden .

Der Honig als Nahrungsmittel
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Nahrungsmittel gewinnen , bringt ien die
ein namhaftes Stück Geld ein , auch wenn ſie nur im
Kleinen — aber rationel betrieben wird . Der Zeit —
aufwand , den die Bienenzucht verurſacht , iſt nick
de die Biene iſt ja das einzige 9 ier, d

regelmäßige Fütterung verlangt , und die Pflege der
Bienenſtöcke iſt , wenn ſie richtig durchgeführt wird, auch
ſehr einfach und wenig mühevoll Dann bietet der
Bienenhaushalt ſoviel Intereſſantes , daß auch der
liche Landmann bald zum Beobachter wird und ſo ein
Stück Naturgeſchichte lernt , das ihn auch weiter zum

ewöhn⸗

Nachdenken anregt und gewiß auf ſeinen ganzen Land —
wirtſchaftsbetrieb eine günſtige Wirkung ausübt . Die
Biene hat ja auch ſonſt noch eine Bedeutung im Haushalte
der Natur und ſpeziell im Landwirtſchaftsbetrieb , indem
ſie die Befruchtung der Pflanzen vermittelt . Wohl ſind
Wind und Wärme die Träger des Blütenſtaubes , aber in
vielen Fällen genügen dieſe n und da hilft wieder die
Biene , die in einem Tage Tauſende von Blüten befliegt
und dabei auch den Blütenſtaub überträgt .

e

Düngung der Wieſen und Viehweiden .

Wieſen und Viehweiden entziehen dem Boden haupt⸗

ſächlich viele Mineralſtoffe ( Kali , Kalk und Phosphorſäure )
Die Düngung derſelben hat infolgedeſſen dieſem Umſtande

Rechnung zu tragen . Phosphorſäure und Kalk bringt
man am billigſten und beſten in Form von Thomasmehl
auf die Wieſen und Weiden . Bereits im Herbſt oder im

Laufe des Winters ſtreut man , je nach dem Ernährungs —
zuſtand und je nach dem Boden der Wieſe , 500 800 kg
Thomasmehl pro Hektar aus . Dort , wo im Spätjahr
Verluſte durch Überſchwemmungen zu befürchten ſind ,
kann das Thomasmehl ſchon nach dem erſten Schnitt

gegeben werden .
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Ein gutes waſſerdichtes Dach

gibt die Aſphalt⸗Steinpappe Nr. 0 der Firma A. W

Andernach in Beuel a. Rh Für Schweineſchuppen ,

jetzt bei der neuen Zuchtmethod

in leichten Schuppen im Freien

zu erſtellen ſind , gibt die

vorzügliches waſſerdichtes Dach, beſſer als Ziegel und

Schindeln , die nie ſchneedicht ſchlief

Bei Schweineſchuppen darf nie Näſſe eindringen , da die

Tiere nur in ganz trockenen Hütten vollſtändig „ſtuben
ß ie

Schuppen ſo erſtellt ,

ang haben und in

nie vorkommen , daß

rein “ bleiben . Bekannt

daß die Tiere freien

trocken gehaltenen Hütten wird es

dieſe ihren Kot oder Urin in der Hütte abſetzen , alſo muß

man darauf ſehen, daß , bei ſonſt noch ſo einfacher Bauart

der Schuppen , das Dach unbedingt waſſerdicht iſt. Ich

Viehreinigungs⸗Pulver .
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Der Wildſtand im Deutſchen Reich

Nach von Sachverſtändigen angeſtellten Schätzungen
Wildſtand im Deutſchen Reiche

1die einzelnen Arten wie folgt

RRRRWRRRbeträgt der derzeitig
18 768000 Stück , die ſich auf

verteilen : Rotwild 128000 Stück , Damwild 78000 Stück ,

Schwarzwild 59500 Stück , Rehwild 1326 500 Stück, Haſen
8423000 Stück , Faſanen 735000 Stück , Rebhühner 8018 000

Stück. Es iſt feſtgeſtellt daß der Wildbeſtand

Deutſchlan enorm geſtiegen iſt ; ſo haben ſich allein

E4e Faſanen in den letzten 25 Jahren vervierfacht

In dem Zeitraum von 1886 bis 1907 haben Rot- und

Rehwild um 50 v. H. , Damwild um 89 v. H. zugenommen .
Demgegenüber erſcheinen die Ziffern des jährlichen Abſchuſſes

recht anſehnlich ; ſie ſtellen ſich auf insgeſamt 11695 000

Stück, wovon auf das Haarwild 6731000 Stück und auf

as Federwild 5324000 entfallen , die alle zuſammen den

ſtattlichen Wert von 26 274000 M darſtellen . Am belieb⸗

teſten ſind die Haſen , von denen jährlich 5 615 000 Stück

im Wert von 14038 000 M. zur Strecke gebracht werden

Außerdem werden alljährlich 265 000 Stück Rehwild und

4410000 Stück Rebhühner abgeſchoſſen . Das Geſamtge —

wicht des im Lauf eines Jahres erlegten Wildprets ſoll

29000 000 Kilogramme betragen . Auf den Kopf der Be

völkerung berechnet ergibt das 0,45 Kilogramm . H

iſt noch zu erwähnen , daß der Abſchuß



auch nicht unbedeutend iſt , wenn er auch nur die Summe

von 208 500 Stück erreicht . Am ſtärkſten macht man den

Füchſen den Garaus , von denen man 130 000 Stück erlegte

Weiter zählt man 41000 Iltiſſe , 21000 Marder , 11 000

Dachſe und 5300 Fiſchottern
Das ſind ſehr hohe Zahlen , die aber wohl doch nicht

dem Jägerlatein entſtammen . Das enorme Steigen des

Wildbeſtandes kann von den Landwirten nicht begrüßt

werden . Hauptſächlich über die Vermehrung der Faſanen

wird viel geklagt , da dieſe manche Kulturen ganz erheblich

ſchädigen

Deutſchlands Obſtſorten .

Zehn Jahrgänge mit zuſammen 156 farbigen Ab⸗

bildungen deutſcher Obſtſorten und beſchreibendem Text

dazu ſind bis jetzt unter dem Titel „ Deutſchlands Obſt⸗

ſorten “ erſchienen , die keinem Obſtzüchter , keinem Freunde
des Obſtbaues fehlen ſollten . Herausgegeben wird dieſes

vorzügliche Werk , das alle wichtigeren deutſchen Obſtſorten

umfaſſen ſoll , von G. Müller , Vorſteher des Provinzial⸗Obſt⸗

gartens in Diemitz , H. Grau , Baumſchulenbeſitzer in Kirbe⸗

litz und B. Biſchmann , Obſtbauinſpektor in Gotha . Dieſen

hervorragenden Fachmännern ſtehen über hundert deu ſche

Obſtzüchter und Baumſchulbeſitzer mit ihrer Mitarbeit zur
Seite . Wo ſo viel ernſter Wille und ſo gründliche Sach —

kenntnis vereinigt iſt , muß etwas hervorragendes zuſtande

kommen , und in der Tat iſt dieſes naturtreue Bilderwerk

mit ſeinen treffenden Sortenbeſchreibungen das beſte , was

auf dieſem Gebiete geleiſtet werden kann . Auch die ſchlech⸗
ten Eigenſchaften der Obſtſorten ſind ſorgfältig erwogen
und knapp und beſtimmt beſchrieben . Leider hat dieſes
Werk bis jetzt nicht die Verbreitung erlangt , die bei ſeiner

Bedeutung für den deutſchen Obſtbau wünſchenswert wäre

und es dürfte eine dankenswerte Aufgabe aller mit der

Förderung des Obſtbaues befaßten Stellen ſein , einer

ſolchen nationalen Arbeit Eingang in beteiligten Kreiſen

zu verſchaffen . Die Abonnenten dieſes Werkes erhalten

zu ſehr mäßigem Preiſe ( 4 Mark ) jährlich , 3 Lieferungen
mit 12 farbigen Obſttafeln , 12 Baumbilder und 12 Be⸗

ſchreibungen . Die bereits erſchienenen Jahrgänge können

nachbezogen werden .

Die deutſchen Moore und Sdländereien .

Jetzt , wo die franzöſiſchen , belgiſchen , engliſchen und

ruſſichen Kriegsgefangenen , ſoweit ſie fähig ſind , zur Ar⸗

beit herangezogen werden , iſt deren Verwendung im Dienſte
der Moorkultur ſofort aufgegriffen worden , ſo daß mitten

in der unſtäten Kriegszeit dieſes nationale Werk durch

unſere giftigen Feinde gefördert wird .

Von Paris und London iſt zwar ſchon geſchrieben wor⸗

den , daß es völkerrechtswidrig ſei , die Gefangenen zur
Arbeit anzuhalten . Was iſt bei unſeren Feinden nicht

94

völkerrechtswidrig , wenn es die Deutſchen anordnen ? Nur

was die „edelgeſinnten “ Franzoſen , die

Belgier , „ehrenfeſten “ Engländer und die „hochziviliſierten “

Ruſſen tun , iſt allem Recht angemeſſen . Das wäre noch
ſchöner , wenn man dieſe Gefangenengeſellſchaft , die bald

eine halbe Million Menſchen zählt , auf die

liegen ließe , die ſollen nur ihr tägliche
verdienen . Man ſollte ſie noch viel m

„gefühlvollen “

faule Haut
Brot mit Arbeit

ehr gerade zur Be⸗

arbeitung und Urbarmachung von Odländereien —auch
in Süddeutſchland — verwenden . Arbeit macht ja das

Leben ſüß , und wir wollen ſelbſt unſeren Feinden das Da⸗

ſein nach Möglichkeit verſüßen
Es iſt nicht allgemein bekannt , welche außerordentliche

Bedeutung der Urbarmachung unſerer deutſchen Moore

und Odländereien zukommt . Sachverſtändige weiſen nach ,

daß nach vollſtändiger Kultivierung aller Moore und
Odländer die landwirtſchaftliche Produktion Deutſchlands
verdoppelt werden könne . Und daß bei mit der Urbar⸗

machung Hand in Hand gehender Koloniſierung und He—

bung des Kleinbeſitzerſtandes die deutſche Landwirtſchaft
imſtande ſei , die doppelte Einwohnerzahl des jetzigen
Deutſchland mit Brot und Fleiſch zu verſorgen . Dieſe

Schätzungen mögen vielleicht etwas kühn ſein , aber unab⸗

änderlich feſt ſteht , daß die Nutzbarmachung der Moore

und Odflächen als eine hochwichtige Aufgabe ſowohl des

Reiches als der Regierungen der Einzelländer betrachtet
werden muß .

Über den Flächeninhalt der deutſchen Moore beſitzen
wir keine ganz ſicheren Nachweiſe . Schätzungsweiſe wird

deren Ausdehnung auf mindeſtens 3 500 000 ha oder rund

3500 qkm angegeben . Der Hauptteil der Moore liegt in

den kühleren niederſchlagsreicheren Gegenden Norddeutſch⸗

lands , daher entfallen allein auf die norddeutſchen Staaten

2 000 000 ha aller vorhandenen Moore und Heidelände⸗
reien und erſt etwa 10 Proz . der Geſamtfläche können als

in Kultur befindlich bezeichnet werden ; der hohe Wert der

Moore für die landwirtſchaftliche Nutzung iſt aber über

jeden Zweifel ſicher . An der Kultivierung und Beſiede —

lung dieſer gewaltigen Flächen wird ſchon lange gearbeitet .
Vorbildlich waren die Holländer . Sie haben ſchon im

17. Jahrhnndert mit der Erſchließung der Moore be⸗

gonnen . Ihre Methode , die ſog. Vehnkultur , fußt auf
dem Torfabſatz . Sie treiben Kanäle in das Moor und

bauen den ſchwarzen Torf , der als Brennmaterial ver⸗

wendet wird , ab bis auf den Sanduntergrund , der mit

der oberſten jüngeren , ſorgfältig zurückgelegten Moostorf⸗

ſchichte gemiſcht , den Kulturboden gibt . Als Dünger
wurden früher ſtädtiſche Abfallſtoſſe , jetzt auch Kunſtdünger
verwendet . Dieſe holländiſchen Moorkolonien ſtehen in

hoher Blüte . Regierungsrat Dr. Buhlert ſchildert ſie in

einem bei der Wanderverſammlung der D. L. G. in Han⸗

nover gehaltenen Vortrag . Eine dieſer Kolonien zu durch —
wandern gewährt einen eigenen Reiz Da reiht ſich

Bauernhof an Bauernhof . Die Wohnhäuſer ſtellen in
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ihrer Stattlichkeit mehr Landhäuſer wohlhabender Städte

dar als Behauſungen einfacher Bauern . Vor ihnen dehnen

ſich in der Regel wohlgepflegte Gärten mit weiten Raſen

flächen und leuchtenden Blumenbeeten aus Auf dem

Acker aber wogen die üppigen Getreidefelder , ſtehen die

Kartoffeln in geſundem ſaftigem Grün , verſprechen Klee

und Gras die reichſten Futterernten . Vielfach trifft man

Gemüſefelder abwechſelnd mit gärtneriſchen Kultu

Baumſchulen

Das Torfabbauſyſtem hat ſich bei der nahen Nachbarſchaft

Hollands auch in Oſtfriesland und Oldenburg ausgebreitet
Dieſe deutſchen Gründungen haben aber niemals den Auf⸗

ſchwung genommen , wie ihre holländiſchen Vorbilder . Es

mangelte dem Moorbauern , da in Nordweſtdeutſchland

wenig größere Städte vorhanden ſind , der Torfabſatz , auch

hat die allgemeinere Verbreitung der Kohle , die einen

ſechsmal gr nHeizwert beſitzt , den Torf als Brenn⸗

material immer — verdrängt . So geriet die Moor⸗

ren und

6ößereer

koloniſation in Nordweſtdeutſchland im Laufe des vorigen

Jahrhunderts mehr und mehr ins Stocken

Die Moorkultur hat erſt in den letzten Jahren wieder

einen Aufſchwung genommen und man darf wohl ſagen ,

daß das Intereſſe an der Nutzbarmachung der Odländereien

jetzt ein allgemeines geworden iſt. Die jetzige deutſche

Hochmoorkultur iſt nicht an das vorhergehende Abtorfen

des Moores gebunden . Sie wandelt das nicht abgetorfte
Moor ohne Zuhilfenahme von Sand nach ausreichender

Entwäſſerung unter Verwendung von natürlichen und

künſtlichen Düngemittel in ertragreiches Acker⸗, Wieſen⸗

d Weideland um

Die Entwäſſerung der Moore ſpielt ſelbſtverſtändlich

eine Hauptrolle , aber ſie macht meiſtens keine großen

Schwierigkeiten . Drainagen ſind oft nicht leicht ausführ⸗

bar , da ſie ſich gerne verſchieben und dann wirkungslos
werden . Als erſtes Düngungsmittel wird Kalk , gebrannt
oder ungebrannt , oder als Mergel gegeben , und zwar
10 bis 20 Doppelzentner auf das Hektar . Kali wird

meiſt in Form von Kainit geſtreut . verbreitetſte

Phosphorſäure⸗Düngemittel in der Moorkultur iſt Tho⸗

masmehl . Als Gründüngungspflanze kommt vornehmlich
Seradelle in Betracht .

Die Hauptentwäſſerungsanlagen — Kanäle — werden

meiſt auf Staats⸗ oder Geſellſchaftskoſten ausgeführt , wäh⸗

rend das Kultivieren des Moorbodens in der Regel dem

Anſiedler zufällt . Die Beiſpiele lehren , daß bei richtigem

Eingreifen des Anſiedlers mit Fleiß und Geſchicklichkeit

das Odland in wenig Jahren bezwungen iſt , daß da, wo

Heide und Moos wucherte , üppige Grasländer und Korn —

felder entſtehen , die reichen Ertrag liefern . Auch für den

Das
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Gemüſebau eignen ſich die entwäſſerten kultivierten Moore

Man hatte zuerſt Bedenken wegen der in den Böden vor⸗

handenen Humusſäure , die den Gemüſepflanzen ſchädlich

werden konnte . Verſuche haben ergeben , daß Bohnen ,

Erbſen , Kohl und Rabarber gut gedeihen und reichliche

Ernte geben
Die Aufgabe der Kulturfähigmachung der über 500

Quadratmeilen großen Moore und Odländer Deutſchlands

iſt nicht raſch zu löſen. Es iſt aber ſehr zu begrüßen , daß
der Moorkulturfrage heute die volle Aufmerkſamkeit der

Regierungen und der landwirtſchaftlichen Körperſchaften

geſchenkt wird

Wenn die brachliegende Kraft unſerer Kriegsgefangenen
zur Förderung dieſes großen Werkes ausgenützt werden

kann , ſo bringen uns dieſe müßigen Koſtgänger doch auch

einigen Vorteil .

4Dr . Hans Lang 19.

Die badiſchen Landwirte haben ihn gerne gehabt den

allezeit liebenswürdigen treuherzigen Schwaben , der ihnen

in ſo wohl beredter Art die Vorteile einer ſorgfältigen

Saatzucht und Saatgutauswahl gepredigt hat , der ihnen

im „ Wochenblatt “ ſo manche Anregung zur Steigerung
der Erträge gegeben und der unermüdlich bei Kurſen und

Feldbegehungen den Einzelnen unterrichtete , um den

Grundſätzen der verbeſſerten Pflanzenzüchtung Eingang zu

verſchaffen in ſeinem ganzen Arbeitsgebiete vom Bodenſee

bis zum Main

Das arbeitsreiche Leben dieſes hervorragenden Mannes

hat ein jähes Ende gefunden . Er ſtarb ſchon kurz nach

Ausbruch der Krieges den Heldentod fürs deutſche Land

fürs Vaterland . Dr. Hans Lang fiel am 7.

ber 1914 als Hauptmann der Reſerve bei einem Gefecht

Septem⸗

im Elſaß
Dr. Hans Lang iſt am 6. Juli 1875 in Stuttgart ge⸗

boren . Er abſolvierte dort das Realgymnaſium und

wendete ſich darauf dem Studium der Landwirtſch aft zu,
das ihn der inneren Neigung nach — zur Pflanzen⸗

züchtung hinzog , in der er — bei ſeiner unermüdlichen

Arbeitskraft — bald ein gründliches Wiſſen und hervor —

ragende praktiſche Kenntniſſe erlangte

Im Jahre 1908 wurde er zur Errichtung und Leitung

der badiſchen Saatzuchtanſtalt nach der Hochburg berufen

und das , was er in unſerem Lande geleiſtet , wird ihm

die Anerkennung und den Dank der badiſchen Landwirte

auch über das Grab hinaus ſichern . Alle , die ihn in ſeiner

beruflichen Tätigkeit und im geſellſchaſtlichen Verkehr kennen

lernten , werden ihm ein treues gutes Andenken bewahren .
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Verzeichnis der Meſſen und Märkte im Großherzogtum Baden .

Erläuterung . Als Abkürzung , ſowohl im
Marktart gebraucht : K für Krämer⸗ ( Jahr⸗ ) Markt ,

Rindvieh⸗Markt , Pf für Pferde⸗ ( Roß⸗) Markt ,

einzelnen wie in
V für Vieh⸗

Schw. für Schweine - Markt , Z für Ziegen⸗Markt , Geſp für Geſpinſt⸗Markt .

Zuſammenſetzungen , iſt für die Bezeichnung der
( Rindvieh⸗ , Schweine⸗ , Schaf⸗, Ziegen⸗) Markt , R für

Bei denjenigen Märkten , welche länger als einen Tag dauern , iſt die Zahl der Markttage in Klammer () angegeben .

Aach ( Engen ) KVPf 25 März , 31 Mai , 15 Juli ,
26 Aug. , 30 Sept , 6 Dez. (a. Hanfm. ) 22. Dez.

Achern K 6 April , 26 Okt. ; R. 20 April , 26 Okt . ; Obſtm .

von der Zeit der erſten reifen Kirſchen bis Ende Oktober

an allen Werktagen vorm . von 5 bis 7 Uhr und nachm . von

4 bis 6 Uhr. Achkarren Kirſchen - und Zwetſchgenmarkt
täglich während der Dauer der Kirſchen - und Zwetſchgenernte .
Adelsheim K 1 Febr . , 1 März, 6 April , 6 Sept . , 2 Nov. ;

Schw . 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 6 April , 3 Mai , 7 Juni ,
5 Juli . , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 2 Nov. , 6 Dez. » Aglaſter⸗
hauſen K 5 April . Altheim K 25 Mai , 11 Okt. e Appen⸗
weier KSchw 22 März , 8 Nov . Aſſamſtadt K 1 Febr . ,
13 Juli , 5 Okt. Auggen K 21 Sept . (2) .

Baden Kmit Hanf⸗ u. Federnm . am 1. Tag 9 März ( 3) ,
16 Nov . ( 3) . Badiſch - Rheinfelden ( Siehe Nollingen ) .
Ballenberg KSchw 22 März , 2 Juli , 29 Sept . » Berg⸗
haupten K 25 April . e VBernau ( Nutz⸗ u. Zuchtv . ) 26 April ,
26 Okt. ⸗Bickesheim ( Durmersheim ) KRPf 30 März , 17

Aug. , 14 Sept . „ Billigheim K 24 Mai , 15 Nov . Birken⸗
dorf KSchw 19 Okt. » Blumberg V 13 Jan . . 10 Febr . ,
10 März , 21 April , 12 Mai , 9 Juni , 14 Juli , 11 Aug. ,
8 Sept . , 13 Okt, 10 Nov. , 15 Dez. e Bödigheim K 17 Mai ,
21 Dez . „ Bonndorf KVe6 Mai , 22 Juli , 4 Nov. ; V4

Feb. , 4 März , 8 April , 10 Juni , 12 Aug , 2 Sept . , (a.

Farrenm . ) 14 Okt , 2 Dez . ; Fruchtm . jed. Donnerst . , wenn

Feiertag , tags vorher . In denjenigen Wochen , in welchen

Fahrm . abgehalten wird , findet der Fruchtmarkt mit die⸗
ſem ſtatt . » Borberg K 10 März , 4 Mai , 15 Nov. ; V9

Feb. , 13 April , 8 Juni , 10 Aug. , 12 Okt. , 14 Dez .
Bräunlingen KRSchw 24 Feb , 3 Mai , 22 Juli , 21 Okt. ,
29 Nov . ; V 14 Jan , 11 März , 8 April , 10 Juni , 9 Sept ,
9 Dez . » Breiſach KSchw 16 März , 23 Aug , 28 Okt ;
R 27 Jan . , 24 Feb. , 24 März , 28 April , 26 Mai , 23 Juni ,
28 Juli , 25 Aug. , 22 Sept . , 27 Okt. , 24 Nov. , 22 Dez . ;
Schw 2 Jan . , 5 Feb. , 5 März , 3 April , 7 Mai , 4 Juni ,
2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez .
Bretten K 24 Feb. , 28 April , 11 Aug. , 3 Nov. ; RPf 11 Jan . ,
8 Feb. , 8 März , 12 April , 10 Mai , 14 Juni , 12 Juli ,
9 Aug. , 13 Sept . , 11 Okt. , 8 Nov. , 13 Dez. ; Schw . jeden
Dienstag u. Samstag , wenn Feiertags tags vorher . Bruchſal
KGeſpHolzgeſch u. Bretterm . 17 März ( 2) , 23 Nov. ( 2) ;
Holzgeſchirr⸗ u. Bretterm . 1 Juni , 24 Aug . ; R. 20 Jan ,
17 Febr . , 17 März , 21 April , 26 Mai , 23 Juni , 21 Juli ,
18 Aug. , 22 Sept . , 20. Okt. , 17 Nov. , 22 Dez. ; Schw . jeden
Mittwoch und Samstag , wenn Feiertags , tags vorher .
e Buchen K 1 Mai , 25 Juli , 19 Sept . (3) . 11. Nov . ;
Schw . 18 Jan , 15 Febr . , 15 März , 19 April , 17 Mai ,
21 Juni , 19 Juli , 16. Aug. , 20 Sept . , 18 Okt. , 15 Nov .
20 Dez. Farrenm . 23 Aug . ; Obſtm . im Oktober nach Be⸗

darf . » Bühl K mit Ram 2 Tag 22 Febr ( 2) . 10 Mai

( 2) , 9. Aug. , ( 2) , 8 Nov . ( 2) ; V 11 Jan , 8 März ,
12 April , 14 Juni , 12 Juli , 13 Sept . 11 Okt. , 13 Dez. : ;
Schw. ⸗, Frucht⸗ , Hanf⸗ und Geſpm . jeden Montag , wenn
Feiert . , tags nachher ; Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum
Spätjahr jeden Werktag . » Burkheim K 25 Febr . , 9 Nov .

Dallau . K 6 Juli , 25 Okt. Daudenzell K 24 Mai ,
eDertingen K 1 Mai , 10 Aug. , 28 Okt. Donau⸗

eſchingen KRSchw 28 April , ( auch Samenm . ) 24

Jum , 29 Sept . , 11 Nov . ; RSchw 27 Jan . , 24 Febr . ,
31 März , 14 April , 26 Mai , 28 Juli , 25 Aug. , 27 Okt ,

9 u. 29 Dez . ; Pf 17 März ; Kreisfarrenm . 3 April , u. 31

Aug . ; Schwe9 Jan . , 13 Febr . , 13 März, 8 Mai , 12 Juni ,
10 Juli , 14 Aug. , 11 Sept . , 9 Okt. , 24 Nov. ; Geflügel⸗ u
Kaninchenm . jeweils Montags , vom 1. Montag im Jan . bis zum

letzten Montag im April u. vom 18. Okt. bis letzten Montag
im Dez. , wenn Feiert . , tags nachher . e Doſſenheim Obſtm .
von der Kirſchenreife an bis zum 1. Okt. tägl . e Dürrheim

Geflügelmarkt jeden Mont . Durlach K 2 Marz , 21 Sept . ,
2 Nov. , 8 Dez. ; RPf 25 Jan . , 24 Febr . , 24 März , ( auch
Farrenm . mit Preisverteilung ) . 28 April , 31 Mai , 30 Juni ,
28 Juli , 25 Aug. , 27 Sept . , 27 Okt. , 24 Nov. , 29 Dez. ;
Schw jed. Dienst . u. Samst . wenn Feiert . , tags vorher ;
Saatgutm . während der Frühjahrsmonate jeden Samstag ,
ſogenannter Stumpenm . , wenn Feiert . , tags zuvor . Dur⸗
mersheim (ſiehe Bickesheim ) .

Eberbach K 22 März , 17 Mai , 26 Aug. , 25 Nov. ,
(a. Hanfm . ) ; Schw 7 u. 21 Jan . , 4 u. 18 Feb. , 4, 18 u. 31

März , 15 u. 29 April , 12 u. 27 Mai , 10 u. 24 Juni ,
8 u. 22 Juli , 5 u. 19 Aug. , 2, 16 u. 30 Sept . , 14 u. 28
Okt. , 11 u. 25 Nov. , 9 u. 23 Dez. 6 Ehrenſtetten K 10 Aug .
6 Eichſtetten KRSchwpf 11 Mai , 14 Sept . 6 Eichtersheim
K 24 Mai , 18 Okt. , 23 Nov. , (a. Leinwandm ) . (2) . « Eigel⸗
tingen KRSchwpPf 11 Febr . , 27 Mai , 19 Okt. , 25 Nov '
e Ellmendingen K 18 Febr . , 18 Okt. « Elſenz K 25 Okt.
eSEmmendingen KRSchw 2 März , 18 Mai , 2 Nov. ,
7 Dez . ; RSchw 7 Jan . , 4 Febr . , 31 März , 6 Mai , 2 Juni ,
2 Juli , 5 Aug. , 3 Sept . , 7 Okt. ; Schw 15 Jan , 19 Febr . ,
19 März , 16 April , 18 Juni , 16 Juli , 20 Aug. , 17 Sept . ,
15 Okt. , 19 Nov. , 17 Dez. » Endingen Kmm Weu . Hanfm .
am 1 Tag . 2 März , ( 2) 24 Aug. , ( 2) , 16. Nov . ( 2) ;
Schwz 18 J 15 Feb. , 19 April , 17 Mai , 21 Juni , 19 Juli ,
20 Sept . , 18 Okt. , 20. Dez ; Schw . ⸗ Frucht⸗ , Hanf⸗ , Geſpm .
jeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher . Obſtm . vom
1. Mai bis Ende Okt. , jeweils Montags u. Freitags . e Engen
KV4 März , 6 Mai , 5 Juli , 6 Sept . , 11 Okt. , 15. Nov. ; V
11 Jan . , 1, 18 u. 25 Febr . , 29 März , 26 April , 8 Juni ,
2 Aug. , 18 Okt. , 27 Dez. ; Gaufarrenm . 10 Mai ; Fohlenm .
16 Sept . ; Schw . u. Fruchtm . jeden Montag ( in den Wochen ,
in welchen V abgehalten wird , fällt der Schw . Montags
aus ) , wenn Feiertag , Samstags vorher ; Obſtm . jeweils
Montag in den Monaten Sept . , Okt . und Nov Epfenbach
K 5 April , 9 Nov Eppingen K 8 März , 12 Mai , 24

Aug. , 25 Okt. ; Schw . jeden Freitag , wenn Feiertag , tags
vorher . » Erzingen KV 25 Nov . „ Ettenheim KRSchwPf
10 Febr . , 18 Mai , 25 Aug. , 17 Nov. ; RSchwPf 20 Jan . ,
17 März , 21 April , 16 Juni , 21 Juli , 15 Sept . , 20 Okt. ,
15 Dez. ; Schw 5 Jan . , 24 Febr . , 3 März , 7 April , 5 Mai ,
2 Juni , 7 Juli , 4 Aug. , 1Sept . , 6 Okt. , 3. Nov. , 1 Dez. ;

Frucht⸗ u. Garnm . jeden Mittwoch , wenn Feiertag tags
vorher . Ettlingen K 24 Feb. , 19 Aug. ; K Hanf⸗ u. Flachsm
11 Nov. , 21 Dez. ; RPf 18 Jan . , 15. Febr . , 15 u. 29

März , 19 April , 17 u. 31 Mai , 21 Juni , 19 Juli , 16 u.
30 Aug. , 20 Sept . , 18 Okt. , 15 u. 29 Nov. , 20 Dez. ;
Schw jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags vorher . » Eubig
heim K 8 Febr . , 6 April , 24 Aug. ; Schw 25 Jan . 22 Febr .
29 März , 26 April , 31 Mai , 28 Juni , 26 Juli , 30. Aug. ,
27 Sept . , 25 Okt. , 29 Nov. , 27 Dez

Forchheim ( Emmendingen ) Fettviehm 25 Okt. « Frei⸗
burg Meſſe 24 April , ( 10 ) , 16 Okt. ( 10 ) ; VPf 14 u.
28 Jan . , 11 u. 25 Febr . , 11 u. 25 März , 15 u. 29 April ,
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Dauer der Obſtreife bezi zum 1 Okt. e Heidelsheim K
pr. , 18 Okt. e Heiligenberg KSchw 11 Mai, 9 Nov.
eil ſteinach K 15 März , 31 Mai, 20 Sept. , 22

h KSchw u. Nußm 6 Heitersheim
eſchirrem 30 Aug. ; ywPfReiſten⸗ u.

RSchwpf 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 8

Juni , 5 Juli, 2 Aug. , 4 Okt. , 2 Nov.
Aug. , 18 Okt. Herbolzheim ( Emmen⸗

KSchn u. Fruchtm 16 März , 25 Mai , 28 Okt: ;
5 März , 3 Apr Mai, 4 Juni ,

Juli Okt. , 5 Nov. , Dez. ; Fruchtm
jeden Freit . , wenn Fei tags vor- oder nachher . 6 Herriſch
ried KRSchw 17 März, 14 Juni , 5 Aug. , 13 Okt. „ Hils⸗
bach K 5 April , 29 Juni , 13 Sept. Hilzingen KRSchw
17 Mai , 18 Okt., 25 Nov. ; RSchw 8 Jan . , 5 Febr . , 5 März ,
9 April ,

7Me ai 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 1 Okt. ,
Nov. , 3 Dez. ; Schw u. Fruchtm jeden Samst . , wenn Feiert . ,

am dara iffolgenden Mont . ( In den Wochen , in welchen
RSchw abgehallen wird , fällt der Schwm am Samst . aus . )
Obſtm im Sept . u. Okt. jeden Samst . „ Hinterzarten
Farrenm 18 Mai, 28 Sept . Hockenheim K 25 März , 23
Nov . Hörden KR

7
April , 22 Juni , 28 Sept . Horn⸗

— Triberg ) KV 18 März, 20 Mai , 19 Aug , 18 Nov.
( auch Reiſtenm ) ; KReiſtenm 28 Dez. ; Schw . 2 Jan . , 6 Febr . ,

März , 3 April , 1 Mai, 5 Juni, 3 Jul Aug 1 Sept
2 Okt., 6 Nov. , 4 Dez. Hüfingen K2 8

20 Juli , 14 Okt , 30 Nov. (a. Geſp ) ; V 18 Febr. Hün
heim K 26 April

Ibach R 6 Mai ,
am 1. Tag. 28 Apr

Zwetſchgenm 18 0 U 6

zwetſe ernte Immenſtaad K Ma
bach 1März, 8 Juli 11 Nor

2 M ai, Sep

Kandern KSchwFruchtm 16 März ( 2) ; 23 Nov. (2)
R 11 Jan. , 8 Feb 8 März , 12 April , 10 Mai, 14 Juni
12 Juli , 9 Aus t O 8 Nov. , 13 Dez. Schw .

Fruchtm jeder mst Feiertag , tags vorher
Obſtm von kt. jeden Samstag

—Kappelr u 13 Okt. , Nov. Karlsruhe
Meſſe 6 Jun ov. (9) ; Großſchlachtviehm jed. Mont

Donnerst v. 10 —1 Uhr; Kleinſchlachtviehm jeden Mont ,
Mittw. u. Donnerst von 9 —1 Ul oßm. für Obſt u. Ge⸗

5müſe auf den Wochenmärkten ; her
onders beſtimmt . e Kehl K 5 Apri

Okt. , 23 Nov. ; Nutz⸗, Schlacht⸗ 1
18 März April

1. 19 Aug
Dez. e Kenzi Schw 12
Jan. , 9 Fe

Juni , 1
Juli , 14 ytm jeder

Dienst eiert vorher . on Aug
einſchl. Nov. jed. D 0 Kippenhei m K 24 Febr
18 Okt. Kleinlaufenbr Irg K 8 März , 2Aug . , 15 Nov
e Knielingen Fohlenm . Abhaltung wird durch die Gemeinde
bezw. landw . Bezirksverein feſtgeſett ind bekanntgegeben
Königsbach K17 Mai , 18 Okt. « Königſchaffhauſen Kirſchenm
täglich während der Dauer der K35 te. Königshofen
K 26 Sept . ( 8) ; Schw 11 März April , 12 Mai, 10 Juni ,
8 Juli , 12 Aug. , 9 Sept . Konſtanz Meſſe ( auch großer
Schuhm ) am 1. Werktag i . Verbindung mit RSchw 18 April

8). 19 Sept . ( auch Holzgeſchirr - , Faßware großer Schuh
u. Wollw ) (8) . 28 Nov. ( auch großer Schuh⸗ u. Wollw ) (8

RSchw 21 Dez. ; Obſtm im Herbſt jeden Dienst . u. Freit . ;
( Feſtſetzung des Beginns und Endes bleibt dem Stadtrat
vorbehalten ) » Kork K 25 Okt . (2) . Krautheim K 15 Febr
22 Juli , 30 Nov. ; R 4 Febr . , 6 Mai , 1 Juli , 2 Sept . ,
Nov. Krozingen KSchw 3 Fe 18 Okt. Külsheim K
12 Sept . ; RSchw 10 März , 7 Apr. , 18 16 Juni , 14

5
11 Aug. , 8 Sept . , 6 Okt. ; R 10 Febr . , 24

Apr. , 17 Nov. e Kürnbach K 11 Mai (2), 25 Okt. (2). 6
Kuppenheim K 11 Okt.

Ladenburg Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum
Oktober jeden Werktag nachmittag von 5 bis 7 Uhr.

Lahr KSchwFruchtm 23 März , 24 Aug. , 2 Nov. , 14 Dez. ;
Vouchtv ) mit Präm . (a. Zuchteb .u . Bockm. ) 31 Aug. ; Fri
u. Schwm jed. Samst . , wenn Feiert . , Ausf . des Markt . Obſtm
vom Spätjahr bis zum Frühjahr und zur Zeit der Kirſchen
reife jeweils am Samst . Krautm während der Herbſtmonate
jed. Samst . Langenbrücken K 3 Okt. (2). Langen
ſteinbach KR 18 März , 18 Mai , 15 Juli , 19 Okt.
Lauda K 4 März , 3 Mai , 5 Juli , 27 Dez. ; Schw 4

Jan . , 1 Febr . , 1 März , 6 April , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli, 2 Aug
6 Sept . ,4 Okt. , 2 Nov. , 6 Dez. Laubenbuch Obſtm vom 1

Juni bis 1. Nov. jed. Freit . von 7 —11 Uhr vorm.
Lenzkirch K 22 Febr. , 25 Juni , 5 Okt , Leutershauſen
Obſim von der Kirſchenreife an bis zum Spe itjahr täglich vor
7 —11 Uhr vormittags u. außerdem Samstags nachmitt
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0 u. 24Nor u2 Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher.
2) , 2 Dez Wollenberg K Okt

6 Wilferd Zaiſenhauſen K 25 Okt., 21 Dez. Zell a. H. KR
Febee, 2 April , 25 Mai, 25 Okt. Zell i. W. K 15 Febr

12 Okt. (2). 18 Okt. ; RSchw 19 Jan., 16 Fel 16 März , 20 April ,
Aug. Wolfach K 18 15 Juni , 20 Juli ,

17 Aug. , 21 Sept . , 19 Okt
16 Dez. ; Schwu 16 J 21 Dez. Zuzenhauſen K3 Mai, 24 Aug .

Märkte außerhalb Baden .

Württemberg . Hohenzollern .

Sn 8 5 Hechingen RSchw. 4 Jan. , 1 Febr Apr. , 3
Altenſt eig Mai, 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 S 8 Nov

* ö 38 6 Dez KRS 19 Apr. , 19 Juli, 2 1 Dez.

Harkt
85 3 Krauchenwies KRSchw 23 Mi rz, 18 Mai , 25 Okt

5
Sigmaringen RSchw 21 Jan. , 18 Febr., 18 März

KVPFlae ärz, 3 Juni , 2 Dez. , 20 Mai, 15 Juli , 19 Aug. , 16 Dez 6 April ,Bietigheim
1 1 N 31 0r 1 Apr. , 5 Aug. , 7 Juni , 4 Okt., 15 Nov. Zuchtv . KR 20

Okt Sept . , 4 Nov
Do t und Samst . Woch W „

Calw KVFlachsm 12 Mai, 14 Juli , 13 Okt , „Frankenthal Juni , 28 Nor

Dez.; V 13 Jan. , 1 4 April , 9 Juni , 11 Aug. ,
Jeden Fr

S ö Jeden Sa Wochenm. u. Schu Germersheim „ 26 Sept . (je 3
Landau K 9 Mai , ! Viehmarkt alle

Friedrichshafen V 16 Febr. , V 14 Sept am Dienſtag W Donnerstag
26 No Jeden Freitag Kornm. , jeden Wochm Speyer K 9 ( ie 8) . Jed . Dienstag

— Donnerstag S Viktualienr
KVeed 16 Febr. ( zugleich Farrenm ) , 24 März Donnerstag u. S iktualienm

ugleich Pf und Pfahl ) , 18 Mai, 25 Aug. (zugleich Farren Schweiz ( Viehmärkte
en 1), 5 Okt., 30 Nov . ; KVPfSchw 12 Jan . 4 eSu 2 18Jje m u f ahl t. 30, Nov. ; VP Sch 2 Ja 1 Apvengen

6( Appenzell J5 Rhoden ) KV 27 Sept . , 15 Dez
Schafm 15 März , 10 Aug. , 22 Sept. , 21 Okt., 18 Nor 10 d 24 Feb 10 und 24 Märzmes N. 8 141 Nor V 13 ü 1 in Febr . und 2 Karz ,

5 Dez. ; Pferde , Wagen und Sattlerwaren 22 Febr . (2 5 15 Mai 2, 16 u. 30 ni, 14 u1 2 U 1 , 1. 8 int , 1 u.
eeSl Aug. , 8 u. 15 Sept. , 6u. 20 Okt., 3 u. 17

29 Juli ; V 14 Jan., Dieſſenhofen ( Thurgau

Febr 11 März11 Mai , 10 Juni , 8 Juli , E alisau KVSchw 9 j
12 Aug. , 9 Sept . , 14 9 Dez. Jeden Don⸗ 18 Jan. , 15 Febr. , 15 J 19 April, 17 Mai, 21 Juni

„ 19 Juli , 16 Aug. , 20 Sept. , 18 Okt. , 15 Nov. , 20 Dez.

25 8 Erlenbach ( Bern ) KB. 9 März 11 Mai , 9 Nov. Gr
695. , 13 Zuchtom 9 Sept . ( 8) , 7 Okt. (6) ; K Kleinvm 10.

Send.
8. Okt

ö Schafm . 18 Aug. , Frutigen Vernz KV. 19 März ; Großvm 26 Okt. ( 25 )

kov. , 16 Dez. ; Schw . Ju . 5
1 KKleinvm 16 Sept . , 27 KVͤleinvm 19 Nov

1 Apr. , 6 u. 20 Mai , Lachen Schwyz) KBKleinom 5 Okt (nebſt Viehausſtel⸗

19 Aug. , 2 u. 16 Sept . , lung ) 12 Okt., 2 Nov. , 2 Dez. ; Klom ied. Dienstag , wenn

Pf 1 März . Feſttag am Mittw . » Laufenburg ( Aargau ) K5 Apr . , 24

Mai , 29 Sept . , 28 Okt. , 21 Dez. Leuggern ( Aargau

Meuenbürg KSchw 25 Febr . , 20 Mai , 2 Sept . ,2 Dez. ; Ku 19 März , 18 Mai, 21 Sept. , 30 Nov. V 19 Jan . ,
VPfSchw 17 Febr. , 21 April, 18 Aug. , 17 ; Jeden 20 Juli „ Lichtenſteig (St. Gallen ) KGroßvͤKleinvm 8 . Febr ,

t ) enm 12 April , 31 Mai , 11 Okt, 8 Nov. , 13 Dez.

Ravensburg KVSchw 19 Juni ( auch Kornm . ) ; 12 Nov Meyringen ( Bern ) KV April , 18Mai , 22 ( 21) Sept . ,

(2); Pf 6 März , 30Okt. ; Fohlenm . 3 Juli ; Schafm . 17 Juni 15 ( 14) u. 27 ( 26) Okt. , 15 Nov. ; KKleinvSchwe 7 Jan , 4

21 Okt. Jeden
S t. VSchwKornWochenm . , jeden Mitt — Febr . 4 März . 1 April , 6 Mai , 3 Juni,7 Okt . , 4 Nov. , 2 Dez,

woch vom 15 Sept bis 15 Nov. Obſtm Schaffhauſen KVB (K. 2 7 ); 23 Febr . , 25 Mai , 24

Aug. , 16 Nov. ; Veö5 u. 19 Jan . , 2 u. 14 Febr . , 2 u. 16 März ,
6 u. 20 April , 4 u. 18 Mai , 1 u. 15 Juni , 6 u. 20 Juli , 3 u.
17 Aug. , J u 21 Sept . , 5 u. 19 Okt. , 2. Nov. , 7 u. 21 Dez

Unterhallau (Schaffh . ) VSchw 4 Jan , 1 Febr . , 1 März

Tuttlingen Ke m. 4 Mai 13 Juli , 12 Okt. , 18
28 Daezz 0 16 Juni , 31 Aug . ( ie 3) ;

Ziegenm. 6 Sept . Jeden n Montag Wochen - u. Schwm .

Vaihingen a. d. Enz KV 10 März, 12 Mai , 14 Juli 12 April , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept. , 4 Okt. ,

15 Sept . , 10 Nov. ; Ve13 Jan . , 10 Febr . , 14
Apr

„ 16 Aant . 1 Nov. , 6 Dez.

11 Aug. , 13 Okt. , 15 Dez. Jeden Samstag , wenn Feſt Wilchingen ( Schaffhauſen ) KV22 Nov. ; Schw 18 Jan . ,
igs zuvor Schw. u. Wochenm 15 Febr . , 15 März , 19 April , 17 Mai , 21 Juni , 19 Juli ,

Wangen i 1 Pf 24 Febr. , 27 Okt. KV 25 Mai , 16 Aug, 20 Sept . , 18 Okt. , 15 Nov. , 20 Dez

21 Sept. , 11 u. 25Nov. ; V7 u. 27 Jan . , 3 u. 24 Febr . , Zurzach KV8 März , 31 Mai , 12 Juli , 6 Sept . ; K3 Juni ;
8 März , 7 u. 28 Apr. 5 u. 26 Mai , 2 u. 30 Juni ,7 u. 28

3
24 Mai. Zweiſimmen KVͤleinvm 11 Febr ,

Juli , 4 und 25 Aug. , 1 u. 29 Sept . , 6 u. 27 Okt. , 3 u. 21 4 März , 6 April , 3 Mai , 8 ( 7) Sept . , 6 ( 5) u. 28 ( 27) Okt. ,

Nov. , 1 und 29 Dez. Jeden Mittwoch Korn- u. Wochenm 12 ( 11) Nov. , 9 Dez.
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Ein interessanter Düngungsversuch
zu Steckrüben von Landwirt Olbring in Gemen ( Westfalen ) .

1 II

Düungung pro ha 400 Kkg 400 kęg Kainit
800 Kk2 800 kg Thomasmehl
240 Kkg — Schw . Ammonlak

Erträge pro ha 34250 kg 24750 kg Steckrüben

Mehrertrag durch schwefelsaures Ammoniak 9500 kg .
Nach Abzug der Düngungskosten ergibt sich ein Gewinn von M. 122,80 pro ha durch die Ammoniakdünguns .

VOM SUTEN DAS BESTE
kauft jeder Landwirt , wenn er als Stickstoffdüngemittel

SchWefelsSaures ArhmoniæK

bei seinen Düngemittellieferanten verlangt .

Zahlen beweisen .

Verbrauch 18955 . . 1580000 Zentner Verbrauch 19133 . 9200 000 Zentner

Mehr als 500 Prozent

deträgt also die Verbrauchssteigerung in der deutschen Landwirtschaft seit 1895 . Kein anderes

Stickstoffdüngemittel , welches mit schwefelsaurem Ammoniak in Wettbewerb treten kann , hat eine

solche Steigerung auch nur annähernd aufzuweisen .



Dieser SiegeSzd9 ?
des

SchwoefelsSadren AmMORiaKS

ist gewiss der beste durch die deutsche Landwirtschaft selber geführte Beweis für seine ausser -

ordentliche Güte .

Jahrelange Versuche landwirtschaftlicher Autoritäten , die neuesten Veröffentlichungen in

der Fachpresse und die nach Tausenden zählenden Versuche der landwirtschaftlichen Praxis

bestätigen , dass schwefelsaures Ammoniak den Landwirten die grössten Vorteile durch

seine unübertroffene Wirkung , seine gleichmässige Beschaffenheit und vorzügliche Streubarkeit ,

besonders als gedarrte und gemahlene Ware bietet .

Schwefelsaures Ammoniak

erzielt in Verbindung mit einer ausreichenden Kali - und Phosphorsäuredüngung im Feld - und

Gartenbau , auf Wiesen und Weiden , im Weinberg und Obstbau die grössten Erfolge . Es ver -

zinst sich durchschnitflich mit 200 500 ½ ; in vielen Fällen ist die Rentabilität noch grösser .

Schwefelsaures Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine , Genossenschaften ,

Düngemittelhändler und Düngemittelfabriken .

Ausführliche Schriften über Herstellung , Anwendung und Wirkung zu den einzelnen

Kulturpflanzen , sowie Rat und Auskunft in allen Düngungs - und Wirtschaftsangelegenheiten stets

unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Abteilung
der

Deutschen Ammoniak - Verkaufs - Vereinigung , G . m . b . H,

Bochum ,

oder die nächstgelegene der nachstehend genannten Landwirtschaftlichen Auskunftsstellen , welche

auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleiten :

Cassel , Schöne Aussicht 12, Karlsruhe i. B. , Amalienstr . 27

Coblenz - Ehrenbreitstein , Mühlental 1. Kiel , Holstenbrücke 8/10,

Erfurt , Dorotheenstr . 29, München , Blutenburgstr . 24,

M. - Gladbach , Wallstr . 27. Munster , Zumbroockstr . 17.

Hannover , Lützowstr . 1, Nürnberg , Knauerstr . 17,

Oldenburg i. Gr. , Nikolausstr . 10. Strassburg i. E. , Kronenburger Ring 50



Reklame - und Anzeigenteil .
Für Form und Inhalt dieses Teiles ist der Herausgeber

dem Leserkreis gegenüber nicht verantwortlich

Ane.Das aind de ‚
FDRD

die bei zweckentsprechender Anwendung neben Stickstoff und

Phosphorsäure dem Landwirt Höchsterträge seines Ackers sichern .

Alle Früchte , gleichviel in welchen Bodenarten ,
benötigen eine regelmässige Düngung mit

Kalisalzen .
Landwirte , welche die Kalidüngung vernachlässigen , werden niedrige
Erträge und bei den Halmfrüchten Spätreife und Lagerung , bei den
Knollengewächsen Zucker - bezw . Stärkearmut beklagen .

Nähere Auskünfte über alle Düngungsfragen erteilt kostenlos :

Landulktschuffliche Auskunftsstelle des Kulisyndikats 6. m. b. l .
Stuttgart , Olgasfrasse 39a .
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Füurch 81

t weiß zu erzählen ,

deſſen Magen gelangte

er aber ſind die Ge

die Tiere durch andere

) eiten , wie Staub , Schimme

Arten ſchädlicher Pilze ,

d, und man iſt längſt darüber

N IchIi 1Beachtung

Es iſt natürlich äußerſt ſchi

der Fütterung gewiſſenhaft alles zu

folgen , was notwendig wäre

Mühe und Sorgfalt , der größte

aufwand , das Futter der Tiere nac

ſchädlichen Fremdkörpern zu durch

ſuchen oder es gar von Staub und Pilzen zu befreien , wäre ein zu koſtſpieliges Unte

für Menſchenhände und würde überdies nicht einmal eine vollkommene Sicherheit bieten

Hen - Entſtaubungsmaſchine

Eul

die Maſchine kann uns in dieſer Beziehung Sicherheit geben , und es iſt in neueſter Ze

gebaut worden , der auf bequeme und einfache Art die nötige Hygiene der Fütterung

Es iſt dies die neue , patentierte Maſchine zur Reinigung desFutters von Staub und Fremdkör

von der FLirma Heinrich Lanz in Maunheim gebaut wird und jüngſt in Hannover auf de

ſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts - Geſellſchaft als „ neu und beachtenswert “ erklärt und mit

der Großen ſilbernen Denkmünze

durch die Richter ausgezeichnet wurde .

Dieſe Maſchine iſt nebenbei auch

geeignet , verregnetes , verſtaubtes ver

ſchimmeltes und ſumpfig ſchmeckendes

derart zu reinigen und zu ver —

rn, daß die Tiere es gern nehmen

Auf dieſe Weiſe kann manches Fuder

Heu , das noch gute Nährſtoffe enthält ,

Verwendung finden

Aber nicht allein im Heu liegen die

Gefahren der Stallfütterung . Auch

das Häckſel , das verfüttert wird

ſelten frei vonr Fremdkörpern , niemals

aber von Staub , Schimmelpilzen uſw .ELL
Futterhäckſel - Aſpirator mit Transporteur des gereinigten

Tutters auf weite Entfernungen . ˖
Auch hierfür baut die Firma Heinrich Lanz , Mannheim , eine patentierte Maſchine , den Futterhäckſel

Aſpirator mit Häckſel⸗Transporteur auf weite Entfernung . Eine Maſchine , die ebenfals auf der

Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts - Geſellſchaft als „ unen und beachtenswert “ erklärt

wurde , denn die Durchführung der Reinigung und Entſtaubung des Futters iſt für den Landrch

wirt eine der wichtigſten hygieniſchen Aufgaben der Gegenwart , die gleichbedeutend iſt mit einem3

erheblichen Rückgang der Krankheiten und Sterblichkeit der Tiere

Jede unter Bezugnahme auf dieſen Kalender gewünſchte nähere Auskunft erteilt gern die genaunte Firma .
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zum Backen oder Selbſtſchlachten nicht oder ſchlecht eingerichtet iſt ,

der wende ſich an eine in Betracht kommende Quelle , am beſten

wohl a die erſte und größte hezialfabrik für Hausbacköfen und
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50 Millionen Tentner Thomasmehl
und jede

Jahresverbrauch in Deutschland . 4

Ein Beweis , welchen Platz das Thomasmehl als Düngemittel einnimnt . . Wir

Es ist bekannt , daßb Thomasmehl der bewährteste Phosphorsäuredünger für alle Früchte
5 nomen 1

auf jeder Bodenart ist .

daſb durch die Anwendung von Thomasmehl die Ernte - Erträge
Es ist bekannt , erhöht und die Qualitäten verbessert werden .

3

Es ist dagegen noch nicht genügend bekannt ,
daß diese Vorteile nur durch Verwendung von reinem , vollwertigem Thomasmehl erreicht werden . Nlfari1 4 8

Man lasse sich daher nicht durch scheinbar billige Offerten täuschen , in welchen genügende Garantien zum
Schutze des Käufers meist ſehlen und verlange von seinem Lieferanten

THOMASMENII.
„

Sternmarke 45 225
e

— — Mühe

größten
10 Minu

bieten wir

troffenen ?

kurrenz di

aCrAA⁰gDuESννñ)r]ͥ

* 4
Unſere !

Der Stern Erhältlich davu⸗

38
den weſen

auf Sack u . Plombe
2

in jeder durch .
—

55 —
1345 ihrer Ein

bietet Sternmarke - Sicherung
iedes Ver

sichere Gewähr Plakate 2
Störung i

kenntlichen Peingen e

43 kommen , ſe
—38

ob b
unverfälschte Ware . N Verkaufsstelle .

Vorteil iſt
nach zwei S

werden kan

katze, Gege

Vor minderwertiger Ware VvVorminderwertiger Ware bängen zu

wird dringend gewarnt ! , wird dringend gewarnt ! Lonkurrenz
wendig . A

hochgezogen

für reine

Veröffentlichungen und Auskünfte über alle Düngungsfragen sind kostenfrei zu erhalten vom

Verein der Thomasphosphatfabriken
Berlin W . Potsdamerstr . 20 .

Oe
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HBeu⸗ und Getreideaufzüge .
e ſeit Ja fal te geſchützten Heuar auf beſte empfehlenſich immer m eines ſte f i vielen Anerkennungsſchreiben den Vorzugund je t erk

abrikaten
Ausſck ig der teuren Handar ng

gröf tigkeit iſt die Leiſtungsfähigkeitdurch die billige Maſchinenarbeit ſein Nutzen wach de
Betriebsſicherheit einer Aufzugsanlage , in deren Erkennk 11d G 44 1 indſatz gemacht haben , nur das beſtenon di iſchaf ng 6 9 1 z U

Meu und beachtenswert
den Duffner ' ſchen Aufzfüg

Alfarücklaufwinde , Umſchalth mmfihn automakiſche Bangenenkleerung , aulomaliſche
Windenausſchaltung uſw .

2 Unſere Heuzange D. R. G. M.
wird nicht durch Zug am

5 K Seil entleert , ſondern dieſelbe
4

öffnet ſich an jedern Wagen Futter in SUD
ne

ch an jed
ͤö wünſchten Stelle vollſtändigMinuten

* und I ＋＋ — — —
t tiſch

73 II utomatiſebieten wir mit dieſen unüb E
troffenen Neuheiten jederKon —
kurrenz die Spitze

iden er

imſtande iſt den

Die Prüfungskommiſſion
der Königl . MaſchinenprüUnſere Aufzugswinde Alfa —
fungsanſtalt HohenheimDR P nach Duffner , welche
ſchreibtden weſentlichſt Teil einer

Aufzugsa bildet , iſt trotz
Die vonihrer achhe tit

Sicherung hen, wele
Karl Duffner & Cie. ,iedes Verſagen oder Unfall

ausſchließt und ſollte eine Reinau
Störung im Betrieb oder Ab—

O. ⸗A. Sulz , Wi berſpringen eines Riemens vor O. ⸗A. Sulz , Württemberg
kommen , ſo bleibt der Aufzug

fabrizierten Aufzüge ſindob belaſte ode unk ſt
— 2ob belaſtet oder unbelaſtet

äußerſt ſinnreich , einfachſofort ſtehen . Ein weiterer
8 ͤ5 33

zweckmäßig und ſolid gebautVorteil iſt der, daß eLaſt
2 8n und eignen ſich offenbar zum

ach zwei Seiten transp
Aufzua v Säcken uwerder ne Seil, Lauf Aufzug von Säcken und

ähnlichen Laſten ſehr gut .
nüſſen , wie Große ſilberne Denkmünze : Bronzene Denkmünze Aber auch zum Aufziehenizfabrikaten not

von Heu , Garben und Stro
11l * 1

Auch kann die Laſt an jedem beliebigen Platze mittelſt dürfte die Maſchine auch im Kleinbetrieboder abgelaſſen werden zu empfehlen ſein .

Alfawerk B.
Gauting bei münchen . Zweigniederlaſſung Reinau - Bopfau

vorm . Duffner & Co



— Göricke - Separatoren
sind nach übereinstimmenden Urteilen anerkannter Fachleute und erfahrener Landwirte

Maschinen von hervorragender Güte und Leistungsfähigkeit . Aus ausgesuchtem Material

und mit Hilfe der modernsten Präzisionsmaschinen werden die Göricke - Centi ikugen von

einem Stamm langjährig geschulter Arbeiter hergestellt . Dank ihrer Vorzüge sind die

Göricke

3 —
atoren auf allen beschickten Ausstellungen mit den höchsten Auszeich -

nungen bedacht worden und haben Weltruf erlangt

Die Göricke - Centrifugen werden für 10den 1Bedarf von 30 bis 600 Liter Stunden -

leistung gebaut .

Jede Göricke - Centrifuge , ob klein oder gross , wird auf tadellose Arbeitsleistung

sorgfältigst geprüft und verlässt als hine die Fabrik .

5 Die Göricke-Centrifugen
sind einfach , tech -

Trommeln

aus Kupfer und Messing ,

nicht rostend ,
nisch einwandfrei 888

ohne und mitund dauerhaft ge -

baut . Sie zeich - Einsatz .

nen sich aus

Wus

Ult-

umnug

Maktestn

lKugellager . . 2
Unübertroffene ,

federnde

Halslager -

Kugelführung .

Sinnreiche

Einrichtungen .
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Stalleinrichtungen .f 1Schweinestalleinrichtungen :
1 Stellung Füttern

mit neuestem umkipp - Trog f
FI 60 barem Steinzeugtrog 7 fll

—
( wie nebenstehend )

—1 3 2 5 6◻◻ιn eigenes Trogmodell D. R. G. M. Nr . 547 200 8 U
1 S 3 9 9 landwirtschaftl . Ausstellung in Strabburg 44 —— 1¹
ffl 8 8 9 als Neu prämiiert .

„
1

AS
(%

HPferdestall - R
fl

. einrichtungen : A lf
on der einfachsten bis luxuriösesten V 8 III¶ H

Ausführung .

5=
1 — — 2

8

1¹
fi Uiehstalleinrichtungen : K

f‚ mit ges . gesch . Viehabsperrgitter „ TRIUMPH 5
II Tränke - Anlagen , Futter - u . Dünger- Transpor tanlagen frl
ffl II .J0O0HSs FUCHS &S , fl
fl Spezialfabrik für eee .

I

Ditzingen - Stuttgart . f .
Ul Telephon : Amt Ditzingen NJr 14 & Vertreter gesucht Besteht über 25 Jahre . fll
EEl¹
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3 Mark

erlah ergeben

Panebalut
älteſtes und berühmteſtes aller Milcherſatzmittel zur Aufzucht von

— — Kälber , Ferkel , Ziegen , Lämmer und Fohlen .

An der Schweiz , Frankreich , Italien und Belgien

höchſt prämiiert .

Seit mehr als 33 Jahren im Gebrauch .

Beachtet unſere Schutzmarke , weiſet alle Nachahmungen

zurück , da dieſelben oft billiger angeboten , im Ge —

brauch aber nicht ſo ergiebig und daher

dennoch teurer ſind .

Ein Liter Lactinamilch koſtet nur 35¾ Pfg .

Erhältlich nur in plombierten Beuteln von 5 Kilo an
in allen größeren oder wenn nicht , wende

man ſich an uns . Jeder Landwirt verlange gratis und

90Ir = franko unſere Broſchüre und Garantieſchreiben , welche Jren2 91 ili 10 119 * 1 goi * A6 e
bereitwilligſt jedem Züchter mit Angabe ſeiner nächſt⸗
gelegenen Lactinaverkaufsſtelle zugeſtellt wird . Man

wende ſich an unſere Fabrik - Abteilung K.

Wir 1. Unter dem geſetzlich geſchützten Namen „Schweizeriſche Lactina Panchaud “ einen

reellen , vollwertigen , auf rein wiſſenſchaftlicher Grundlage aufgebauten , höchſt —

garantieren bewährten Milcherſatz zur Aufzucht von Jungvieh .
2 Stets gleiche Herſtellung aus nur reinen Pflanzenſtoffen und Kräutern .

dem 3. Vollſtändiges Freiſein von ſchädlichen oder wertloſen Zu ätzen

, 37εε 4 Gehalt an Hauptnährſtoffen nach den Befunden der diverſen Verſuchsanſtalten

Tandwirt ! Eiweiß : ca. 35%. , , Fett : ca. 8 %

Stickſtofffreie Ertraktivſtoffe: ca. 34 %

1 Fabrik in Kehl a . Rh . Schweizerische Lactina Panchaud A . - G .

— ennVerkaufsſtellen durch Plakate erkenntlich . 1

1
Llee

e



TRIEURE
Unkrautsamenausleser

Mischfrucht - Scheider

SGetreidesortieèrer . .

Wesentlich verbesserter , neuer Bauart !

Auch für elektrischen Betrieb .

Anlagen

„
222

8 *

Kalker Trieurfabrik und

Fabrik gelochter Bleche

MAVER & Cie .
LN - KALK

Zweigfabriken in

IiAussburg - Pfersee Dresden - Neustadt

—————
SDD

οοοο,¼ebοο.

8
D
Q
D
D
D

Lagerhaus - Einrichtungen 8

D
O
D
Q
D
D
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Derdinger-Leinkuchenmehl.
Holtz & Willemsen, 6. m. b. H.

Olfabriken , Uerdingen a Rh .

CN
&
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E

NN

2
8
—

8
8

8

N

—

2

75

Eigene Niederlage Anfragen nur nach

Karlsruhe - Rheinhafen . Uerdingen , Niederrhein . 77
5

—N

Ceduedeee eeeebeeebendeeeneeue— — RNRNRNRNRNNNNNNN NNNNNN 4 Æν 2

28 26
SP . . . . J

2
1 28 2

8 8 90Hausbacköfen , Bäucherapparate u . b2
—9

2Backkochherde geniessen Weltruf . 29 Infolge ihrer allerneuesten Ausführung , einzigartig in Konstruktion K2 und unühertroffen in Güte .
K

—
22 — K2

2 —2
— — *

Verlangen Sie kostenlose usendung sämt — 8828 —
licher Drucksachen von der Firma *—4 5 1 —

2 9 25 4 Udd- Halsbab0exene 28
22 misslin & Sohweitzer

5 — 9 Drulingen 22 EElsass ) . —
RNN

7 ̃ d d N 7ifR
FTTFTFTNNNNNNNN 57e —
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i Mark (Bücher,
ten angiebt , die

gende

Beſtellung im Werte
12 Hdreſien

der mir zugleich

Gute Bücher ! Jedermannne Huunitde intereſ Freur 85 —
„iſt beteiligt an d

Arraisaussanreibemriere die eingehenden Beſtel

nun uch nur gen (im Werte v

Bürm ais Prämie
auf deſſen 122

20 ark
in

in Fücnern.
n, erhält ein hoc* 23 —e

3 Hundenn, deren 12 Adreſſen bei 6 —8 Beſtel

5 30 nüiark in Büchern .
B n

ngehen, e lt ein herrliches
bei 9 —114 Beſtellungen die höchſte

100 mark in Büchern .P 8
deſſen 12 Bderannte —

bei mir beſtellen ( im Wert
5

von zuſammen mindeſtens
M. 30.—) erk rachtbände . Derj ſſen 12 Adreſſen die

„ . 150 Miarit in Büchern .
benen 12 Adreſſen

Stand oderBeſ

tellun jgen

1

müſſen
S

im C

Die Preisverteilung
iſt am

30 . Hpril 1915 !ldet und
te, wo

ſte 1. 20.%0
52 der.ILelichövfüicen— Ueſtental

Cachpiſten in der Weſtentaſche 10Pf. fco.. 10Pf. fe
Streichholzſcherze i . d. Weſtentaſche 100
300 Scherzfragen i . d. Weſtentaſche10Pf

300 neuelt . Scherzfrageni . d. Weſtent. 10 Pf
Der Kartenkünitler i . d

f

Halernenhumor in der
Der 2auberkünſtler i . d .
— d. W
Stammtiſchulk in der Weſt 0 Pf. fco.

„Die
9 Witze und luſtige Geſchichten zum Vorleſen und

2 Veitererzählen . Lieder und Couplets mit
floten .Scherzaufgaben Scherzfragen

luſtige Vetten, S

5 für Unterhal tungſ jahrelaFreude machen. Beſonders jeder junge Mann , der bei
Freunden und llſchaft gern geſehen ſein

Hlle 2 Ueſtentaſchenbüc zuſammenhlein will, kaufe fürM . 1. 70 , Na
nur M. 3, —b. Voreinſend . , Nachn. N1. 88,40 . nahme 1 , 90 die Utbbombe,lle ſchlägt ein !

Wer 3 oder mehr Bücher auf 200 Seiten E E · mit vielen Geſchichten, Abenteuern ,
einmal beſtellt , erhält ein ca. sStarkes UC Umsons 9 Bildern und nützlichen Ratſchlägen .

Brlefmarken aller Cänder nehme ich in Zahlung . — Postlagernd liefere jch nur gegen Voreinfendung des etrages .

Richard Rudolnh , Burhhandlung , Dresden - f . 187, Kaulhachstr . 19 .
Meine reichhaltigen Bücherkataloge verſende ich an jedermann vollſtändig gratis und lege ſie 408 jeder Beſtellung gratis bei.

Alle von anderen Buchhandlungen angebotenen Bücher liefere ich auch.



Alfa - Heuaufzug mit Greiſer .

Alfa - Heu - und Getreide - Aufzug mit Greifer

Alfa - Fuder - Ablader zum Abladen ganzer Fuhren auf einmal .

Alfa - Sack - Aufzug mit und ohne Fahrbahn .

Alfa - Sicherheitswinde . Kostenanschläge gratis und ohne Kaufzwang .

gesuchht

Ortsvertreter

G. m. b . H.

Gauting munehen
Zweigniederlissung :

Reinau , Post Hopfau , Wttbg .

Die Alfa - Aufzüge arbeiten voll -

kommen selbsttätig und sparen
daher Zeit und Arbeitskräfte .

—

zum partieweisen Abladen von Heu und Getreide .

VulxKan

Alta - Sackaufzug mit Fahrbahn .
— — ———

Badischer

anerkaunt vorzügliches

Stets vorrätig in 50 - Kkg - Säcken

„ PHOMNOLTTH

Düngemittel für alle Pflanzen !

Phonolithwerk
Oberrotweil am Kaiserstuhl i . B .

Telephon Nr . 1. Gégriündet 1895 . Telephon Ni . 4 .

uonso&

41018440AS814C

L

4

8 57
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Maschinenfabrik BADLENIA
vorm . Wm . Platz Söhne , A. - G. Weinheim ( Baden ) .

Lokomobilen Heißdampf - Selbstfahrer
Dampfdreschmaschinen und ( Strabenlokomotiven )

Fatent - Heibdampf- Lokomobilen Heissdampf - und Lastwagen .
Badenia-Motor- Dreschmaschinen, Patent - Glattstrohpressen , Heu - u. Strohballen - Pressen ,
Häckselpressen . Dreschmaschinen für Hand - u. Göpelbetrieb , Göpelwerke , Fruchtreinigungs -
Masohinen , Futtersohneidmaschinen , Mahl-u. Schrotmuhlen, Cambridgewalzen, Weinbereitungs- 8

3

3

3

Maschinen wie Wein - und Obstpressen , Obst - und Traubenmühlen , Traubenabbeer - und 8
Quetschmaschinen , Saftpressen etc . 3

— Kataloge mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen gern zu Diensten . — 3
—4228988989898989898989898989889898988898888888888888888888888888888888888

Trägerlose Hohlkörperdecke v

Fm11

5

D. R. P. 240 007 und Ausl - Patente .
Die beste Stalldecke der Gegenwart

In über 600 Fällen darunter in ca 300 landwirt -
schaftlichen Gebäuden Zzur grössten Zufriedenheit

der Besteller ausgeführt .
Tatsächliche Vorteile sind :

Klare statische Anordnung , wirtschaftlich

günstigste Material - Ausnützung ,
2. B. 20 qm Decke erfordern nur 1 cbm Beton .

Rissfreiheit garantiert . Bleibt absolut frei von
Dunst - und Schwitzwasser .

Ohne Spezialarbeiter herzustellen .
Für Spannweiten bis zu 8 m.

Ungeziefer - , schwamm - und feuersicherR 0
Voereinigt sämtliche Vorteile aller anderen Hohl -Res

N

75
5 757

669 * f
,

4

S und Massivdecken .SR Billiger wie Eisenträger - Decken .PRPRPRRR 5 5 * 7ö VVorprojekte , statische und Kostenberechnung unver -— — — bindlich zu Diensten — Man wende sich an :

chmne . Dampfziegelei Hedelfingen

A = νu ⏑νdiedelfingen b . Stuttgart .
1 Ziegeleien zur Lieferung der Hohlkörper werden

in jedem Beazirke nachgewiesen .



METNEL THERöI p5, Kingenthal ( Sachscn )No . 302
Harmonika - Fabrik RER Versa

billigste Bezugsduelle
3*3

ündet 1893 .

rHarmonikas
Abbildur6 4 in

auf 18ltr —5
onden] IAjax -

—. —
ackung und

13 26 Direr8 Harmonik cb⸗ In dusind über7 Ar
R lligst beiter in dieser Branche besc E.

Grossartige Auswanahl “
Harmonik 3 , 4680 g mit
17½ 3, 1 Reih. , N at. gestimmte

K hern, Mandolinen , Violinen , Zithern ,
Drehorgeln , Flöten , nnR dlasinstrumente , Sprechapparate

Alle Aufträge von Mk . 10 an führen wir innerhalb Deutschlands portofrei a

tten unseren HauptVor anderweitem Einkauf bitte Ke
—. — umsonst und portofrei zu verlangen .

rzüglichſten , im In - und Auslande weitbekannten D. R . G . M .

„ Krausbecks

8 und Aufbemahrungs⸗Ayparate
in jeder gewünſchten Ausführung , Größe , Preislage . — Man verlange koſtenlos Proſpekte und Zeugniſſe von

Wilh . Krausbeck Wwe. , Herdſchloſſerei in Wolfach i . K. Baden )

Erstklassige

feststehend und fahrbarea SO verschiedenen Ausführungen ,
mit markt -Göpel - und Motorbetrieb von 1 - 6 P . S .

—. — Putzerei bauen als langijährige Spezialität

& Rüede ,
r aesz Maschinenfabrik .
Prospekte ete .

EISLINGENͤa . Fils .
gratis u. franko .

9

Fen

70



RücherumlonlfßHochinteressante Bücherff
erwünſcht Mehr oder: „Das große Buch zum2kücher 40 Pf. Die Humorkite Totlachen “. Eine Ses Rücher M. —, S0 portofrei . ] derneueſten , beſten und! u. Anekdoten , 6

ber
17

* Fe
eüiebtl W 1,70fl

ſo Weiterſchheie
10

10
1

ffar di WPreis nur M. 1 . S0
o

aok
1 Horlae per Uutebold! ein Ruch

ig v
reintvergnüg

zedichte und humort bträge & zauner
Gef ammelt

Stammiiich⸗ül8 8 im Verein uheranzuziehen u.vielesmehr Prei 3: Umſo nit. mit ſ

Ein . — — — — Obige u Bült

00

ung gratis bei.

1 Der gewandte
2 ZauberkünſtlerDer 8 Zauberk Fene eelen

2
Leyrt ſtaunens

liche Magief
88 Zauberk 8

„Feuer, Licht uſw.
— 2 nur M. 1 . 40 portofret . 85 Lunen WSoiort Bauchredner— — 8T feereelchen will

der auh und ciertnnmen Emkigtper Büch-
Gegen — Tod iſ kein Kräutlein g aun

aber gegen manche Jüi erhöhe icmeine czDieern mar Hlörpergrösße— — nt Ihr umionft lratt
u; Geumaden njedermann durch das
örperk ildung em von Dr. Henry5526 In

——
—5 ö lulewereich gröger ? äge, ulkige S

Wieman Lie — ſe ͤ ets und heitere DedDame ger d matior
4

ie Vereinsbühne . M. 1,2 0 fe
às großeD hur Uöitz - u . Humorbuch

2000 der dr en, tollſten Späße , gute undi ziebhaber eines prickelnden
Humors. Preis nur M. 2 , 20 portofrei .

en ) Obige u Rilcher zuſammen mit
ꝗ groblen ,koſ M. 5,—bei 3See Eebeſerkars,80lobne W. 5. 60.—

— ale⸗
Prologe — A 2 bei tätlichen Ungriffen 5

iplets und Duette , heite 2 nach dem japaniſchen *—
◻ν 15 10

5 bſchiu. bichittulch Preis nur M 1 2⁰ Mit einem intereſſanten der: Das Ruch des( Anhang : „Die Ungriffs⸗ 88

93 * 3 95 Wi . See Der Rute ,Con Frer8
kten A11 Jund 8 nind mne immer weiß, was ſich ſchickt, erringt Achtun

bar det et
Atennden . man uch mit Hilke des und Liebe beim anderen Geſchlecht, korbar findet etwas Paſſendes an neuen — Dichin⸗pichl ſu dagegen wehren kann . uch im Leben mit Erfolg Überall vorweoriginellen Reden für alle

W10
Preis nur M. 2, 20 portofrei . hwichtig für Herren und Damen. Preist - heiten , Anſprachen ur chte für Obige zBücher mtt grol., wertvolt . Eralisbuch] Hochwich

ur M. 1540 portofret .ät alle Feſte u. Fälle . M. 1. 20 — ofrei . nur M. 5,50 bei Veoreinſdg . , Nachn. 5. 80 . 8 83 4

Wer 8 oder mehr Bücher auf 2 0 Seiten B E · mit vielen Geſchichten, Abenteuern ,
einmal beſtellt , erhält ein ca. starkes UC Umsons J Bildern und nützlichen Ratſchläg 4

Briefmarken aller Cänder nehme ich in Zahlung . — Poſtlagernd llefere ich nur gegen boreinſendung des Betrages . 8

fchard Rud h, Dresden . H. 187 , Kaulhachsfr . 19 .
rkat 1 5

E 1 U gratis und ſie auch jeder Be



Landw Samen⸗ , Futter⸗ und Düngemittel
20 mal preisgekrönt

Heinrich Becker in Heilbronn
liefert unter Gewähr für Ochtheit, höchſte

2 Reinheit und Keimfähigkeit :

Schutzmarke : deutſch u. öſterreichiſch Rotklee u.
„ Glücksklee . “ Luzerne ſeidefrei , Eſparſette , alle

Grasſämereien für Wieſe und Zierraſen , Pferde
zahnmais , Original Eckendorfer Runkel - und
Zuckerrüb⸗Samen , Wicken , Hülſenfrüchte und
Getreide zur Saat . ( Unterſuchung in Auguſtenberg ) .
Ferner unter Gehaltsgewähr : Chiliſalpeter ,
Norgeſalpeter , Kalkſtickſtoff , ſchwefelſaures Am⸗

moniak , Thomasphosphatmehl , Superphosphate ,
Guano , Kuochenmehl , Kaliſalze , Torfſtreu .
Seſam⸗ , Erduuß⸗ , Reps⸗ , Cocos⸗ , Palmkern⸗ ,
Mohn⸗Kuchen , Glukoſe , Maizenafutter , Baum⸗

wollſaatmehl , Sojabohnenkucheumehl , Reis⸗

futtermehl feinſte Marke „Glücksklee “ , Leinmehl ,
rein , Viehſteinſalz , Futterkalk , Kupfervitriol ,

Rebſchwefel , Eiſenvitriol . Wagenladungen fracht
frei jed. gewünſchten Eiſenbahnſtat . Gebrauchsfertige
Cocos⸗ und Jute⸗ Stricke ( farbig ) , beſte u. billigſte
Garben⸗ , Holzwellen⸗ u. Baumbinde , Cocosſchnüre zum
Nufleit . des Hopfens . Maſchinenbindegarne , Baffiabaſt .
Preisliſten u. Gebrauchsanweij ungen koſtenfrei auf Verlangen .

Vorzügliche Zeugniſſe aus Baden .

Preisliste über „ Heinemann ' s “
Pflanzenschutzmitteln

Patentamtlich geschützt unter Nr. 191196.

Baumwachs p Dose v. ½ kg 0 . 40

Gürtnerbast , p. Paket . . . 0 . 10

Raupen - u . Blattläuse - Mittel 0 . 75

Pflanzennährsalz , p . Dose . 0 . 40

Blumendünger ( Peru Guano ) 0 . 40

unlleissuv-ofagsnpul

oſſosſpug

Nicotin - Extracetek . . 0 . 40

Insektenpulver , Spritzearton 0 . 20

Rattentod , p. Beutel . . . 0 . 20

Mäusegift , p. Beutel . . . . 0 . 20

„ Formaldehyd “ Marke Hiag 3
in ½, /10 u. /1 Lit . - Flaschen 0. 55 , 1. 10 , 1. 50 .

—
Kupfer und Eisenvitrol 8

in Pulver und in Cristallen .

Obstbaumkarbolineum , Pflanzen - S
spritzen , Schwefel - Apparate , S

Verstäuber . —
Bei Quanten billiger . 2

Wiederverkäufer u. Vereine entspr. Nabatt

Hauptvertrieb:

Jos.

Rasina

Nachf.,

Donaueschingen.

Sie bei direKGeld finden tem Bezug und
haben Sie trotz billigster
Preise für Porto und Nach
nahme nichts zu zahlen .

Aus meiner großen Auswahl emz
fehle ich und ſende Muſter portofrei
direktt an Private ohne Kaufzwang :

Berrenſtoffe „Damenſtoſle30: 2,20Meter Cord⸗ Für Mk.
hr dauerhafter vollen

Strapaz oder Reit oſe. engl. Art
Für Me 4, 20: 3 N räftigen Für Mk. 5,10:

Zwirnbu ſkin yr preisw . beige SeBualität 3· wartiſchen Anzug echter
füe l . 5,½25 3 3＋

toff zum H
guten Für Mk 5. 70 6 Met

lzug in eleg. Kleiderſtoff f
onfirn

— 1 0
Für Mk. 11,25:

garnz. Hochzeit
te Qualität (ſ

Für Mk. 13,50 : ?
gemuſt. Anzugſtoffe 5
kaufte Qualität . Mod. Deſſins

Hemdenflanell Vettzeug Hemdeutuch Löperparchentbuntgeſtreift rotkariert weiß Prima ſweiß primaQual15 Mtr .M. 4,95 15 Mtr. M 5,4015 Mtr. M. 630 15 Mtr. M. 7,35
Bettfedern uSaunen . Fardinen , weiß u crömée.
Terner offerier Ferlige Serren - , Pamen - U. Aindergarderohe ,DWäſche, Kor , Kurzwaren , Schuhwaren , V . äußerſt
billig in großer Auswahl . Illuſtrierter Latalog hierüber gratis .
u-· Ae ar durch Bezug von mir »Nichtgefalle des5 8 0 0 ndUl 088E Lor t0ile wird umgetauſcht od. Betrag zurückgezahlt

lichen Haus u
Für IAk. 14,40 : 6 Mete

tuch, ſchwarz u. farbig .
ragende , reinwollene

Carl Sommer junior , Leipziger Tuchversand .
Leipzig 179

Karlsruher

Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit ,

vorm . Allgemeine Versorgungs - Anstalt .

Nach 50jährigem Lebensversicherungs -
betriehe : Bestand 820 Millionen Mark ,

Ausgezahlte Versicherungen 202 Mill . M. ,
überschüsse für Versicherte 140 Mill . M.

Durch die Verträge des Landwirtschaftlichen
Voreins, des Genossenschaftsverbands der land -
wirtschaftlichen Vereinigungen Badens, sowie
des Verbandes der badischen Kreditgenossen -
zollaſten sollen die Versicheruugen der Mit-
glieder nur der ein heimischen Austalt zu
geführt werden , die an allgemeiner Leistungs -
fähigkeit von keiner anderen Lebensversiche -
ungsgesellschaft übertroffen wird.



pracht -
enflanell

Koſt
vorzüg⸗
enkleid .
Satin⸗

Hervor

archent
iaQual .
N. 7,35

créme.

erobe ,
äußerſt
gratis .

illendes
zahlt .

saund . ]

e

e
ee
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Bettfedern , Daunen une Betten

wird man, meiner Ueberzeugung nach, nirgends beſſer undreeller bedient , als bei Ihnen . — Füllkraft und Reinheit ge⸗ſandter Bettfedern ſind großartig , ein Zeichen Ihrer reellen —Geſchäftsführung . — Ich kann nicht umhin , für gewiſſenhafte
Bedienung und peinlichſte Reinheit der Ware zu danken. — Sofund ähnlich lauten die Anerkennungen , welche ſeit langen Jahren —dem bekannten Spezial - Geſchäfte von
Pecher & Co. , Herford WNr . 241 in Westl .

vielen Tauſenden gelegentlich von Nachbeſteklungen zuge⸗en ſind. Unſere Firma gilt in weiteſten Kreiſen als emp⸗lenswerte Bezugsquelle für : un 1

Beiten , Gänse
Gänſedaunen und alle andern Sorten Bettfedern u. Daunenin beſter , unübertroffener Neinigung u. vollſtändig gebrauchs⸗fertig ! Bekannt billige

ceben infolge bedeutenden Um⸗ſatzes ! Höchſte Leiſtungsfähigkeit vie tauſendfach anerkanntdurch liche Dank⸗ und Nachbeſtellungsbriefe ! Wir verſenden Kzollfrei gegen Nachnahme ( jedes Gewicht ) : Heue Bettfedernper Pfd. für 0,80 ; 1. —; 1. 40 M. — Prima Bettfedern 1. 60;1. 80 M. Halbweisse Polar federn 2. 1 2. 50 M. unverwüſtlich .Silberweisse Bettfedern 3. —; 3. 50; 4.— und 5. — M.
Polarhalbdaunen 2. 50 M. daunenweich . — Außergewöhnlich füll⸗träftig und haltbar : Polardaunen 3. —; 3. 50; 4 . — u. 5. — M.
( EgRichtgefallendes auf unſere Koſten zurückgenommen .
Daher für Käufer kein Riſiko !

Pecher & CO . 2
in Weſtfalen .Proben nebſt Preisliſten von Bettfedern , Bettstoffen , Inletts undLertigen Zetten koſtenfrei. Preisangabe f. Federnproben erwünſcht .

Elektromotoren
jeden Systems und jeder Grösse .

Elektrische Licht - u. Kraftanlagen ,
Ortsnetze , Entstaubungsanlagen ,

Pumpenanlagen ,
Kuhl - und Gefriereinrichtungen

für Mollcereien , Metzgereien , Schlacht -
höfe usw .

Technische Bureaus :

Karisruhe , Sofienstr . 37

Freiburg i. Br. , Merianstr 26.

SchOCRKe ' S

DEALu . FLOTYT
SepaTratoren

veichnen sichi aςt dινeα .

lejchten Gang — scharte Entrahmung
einſache , aber sollde Konstrultion

billigen Preis

Sghockes Buttermaschinen
a¹νο ⁰bοοαεimn duαενννοαι ) H,e, Huchenholh

Alubeαννν . tie Kongtrighuönen

Löchocke-Wome Kätserstautomä
Verlangen Sie bitte Katalog NVr. 3



Die Spinnerei Schornreute Ravensburg Wirtt

übernimmt das ganze Jahr hindurch

Flachs , Hanf und Abwerg
zur Verarbeitung im Lohn

2 NGeſponnen 8 Garne von Nr. 8 bis

Gewoben werden glatte Ganz - und Halbleinen in allen Breiten, Ciſchteuge , Servietten , Hand
tücher , Zwilch und Drell , ſowie ſchöne farbige Vettzenge in vielerlei Muſtern

Wer ſelbſt keinen Spinnſtoff baut, dem liefern wir beſtes Rohmaterial zum Selbſtkoſtenpreiſe zu
verarbeitung bei uns. —Jeder Verſuch wird vollauf befriedigen Streng reelle, raſche und billigſte Be
dienung bei garantiert einwandfreier Ware

Auskunft und Muſter , ſowie Annahme von Rohſtoff bei unſeren bekannten Agenturen oder direkt von der Fabrik

der

pumpe

Gotthard Allweiler . le Von Oberrechnungsrat Emil Muſer ,

—

Allweilers

neueste

Jauchepumpe
„ Bergstrom “

D. R. MI

Ausland - Patente .

Ausgerüstet
mit :

Gubeisernem Zylinder ,
Tauchkolben

in nachstellbarer
Die Schweinezuchtgenoſſenſchaft

Hanfdichtung
—

3 8
oder selbstspannendem Donaueſchinger⸗Baar

Metallring züchtet das weitbekannte , durch ſeine ſchwarzfleckige
Borſtenfarbe charakteriſierte , raſchwüchſige , fruchtbare ,

P. Habisreutinger ,

Tengen

Baden ) .

laufend. widerſtandsfähige , ſowie ſeuchenfeſte „ Baldinger

Ausziehbaren I Tigerſchwein “ der badiſchen Baar . Auf der K 0
Stuttgarter Ausſtellung ſicherte es ſich trotz großer

Glockenventilen Konkurrenz außer verſch . Einzelauszeichnungen den
und erſten Genoſſenſchaftspreis

Intereſſenten erteilt bereitwilligtt Auskunft der
nahtlosem Vorſtand der Schweinezuchtgenoſſenſchaft in Donau⸗

Stahlrohr . eſchingen , ſowie der dortige Gr . Vezirkstierarzt .

13Für jeden — — 53landwirtschaftlichen G. Vraunſcht Hofbuchdrukerei und Verlag, Kerlstuhe.
Betrieb unentbehrlich . Die Invaliden - undiedri

Preis . 8

88 Binterbliebenenverſicherung
Aent mi

Reichsverſicherungsorduung vom 19 . Juli 1911
Bedienun 5

8
9

mit den Vollzugs⸗ und Ausführungsbeſtimmungenunübertroffen .
nebſt Zuſätzen und Verweiſungen

für das Großherzogtum Vaden
Man verlange Prospekte

Radolfzell 15 . Reviſionsvorſtand beim Großh . Bad . Miniſterium des Innern .
Preis geb . M. 6 . —



RATINM2C
Bestes Mittel gegen

Ratten , Mäuse und Hamster .
Amtlich kontrolliert , für Haustiere unschädlich

Gegen Mäuse Mk . 1 . 50 ,

gegen Ratten Mk . 2 . 50

pro Flasche .

I atin-Vertrieb Mannteim, Kontarägtr. 20.

Baumschulen
Feuerbacn -

Stuttgart .
Anerkannt guteu
vitlige Beuussquelle
für alle Baumschul-
Artikel Spectalität :
Spaliere u hochet .

Obstbaume , Licr-
däume Rosen, Sträu-

cher. Beere nobst.
Conſſeren ete.

85 Hectar Aresn-
Belehe-oder ilustt

N. νοεο οννE] .᷑

Zur Frühjahrssaat π VY . Zur Unkrautbekãmpfung
nger ,

Zu Wiesen ÆLKÆN S Zur Herbstsaat ε

in allen Fällen gibt man mit Erfolg

Kalkstickstoff
t

ir den billigsten der besten Stickstoffdünger .
3 Mit Thomasmehl , Kainit und allen anderen Kali - ! ) büngesalzen mischbar .

Kostenlose Auskunft , Druckschriften und Nachweis von Bezugsquellen durch das
großer 7 — L ee — 8 1in den Kallestickstoffbüro für Elsass - Lothringen , Strassburg i . E. ,
ft d
denan-
t .

Kronenburgerring 21a . 5 —— — —

loruhe.

ung — ⁰⁰ι — —

„ Jagdlrad , Jagdrad ũber alles , über alles in der Welt “li 1911 5

nungen Großen Beifall finden allseitig unsere neuen Modelle , äußerst stabil , dabei hochelegant und sehr preiswert .Qlänzende Anerkennungen aus allen Kreisen . Vorzüglich und sehr vorteilhaft , in außerordentlich großer Auswahl , liefern wir auch :Pneumatiks , Laternen , Clocken und andere Fahrradzubehör - sowie Radfahrerbedarfsartikel , Motorräder ,Nähmaschinen , Waschmaschinen und andere Hausbaltsmaschinen und- geräte , Kinderwagen , Leiter - und Kastenwagen ,Waffen aller Art , Artikel für Sommer - u. Wintersport , optische , ERR u. elelctrische Artikel , Reisetaschen ,
r

Portemonnaies und andere Lederwaren , Solinger Stahiwaren , auch Rasiermesser usw. , Uhren und Goldwaren jeder Art,7 Musikinstrumente , wie Sprechapparate , Mundharmenikas , Handharmonikas , Zithern, Geigen , Trommeln , Spiel -waren für Knaben und Mädchen jeden Alters , Christbaumschmuck , Geschenkartilcel für alie Gelegenhelt
Verkauf direkt an Privatel Prachtkatalog gratis und franko .FürPersonen , welche Sammelbestellungen aufgeben od. sich demVWiederverkaufan Freunde u. Bekannte widmen wollen, gũnstige Gelegenheit f. lohnendenNebenverdienst ,da wir zu diesem ZwecceVorzugspreislisten mitWesentl . ermãßigten Preisen den Katalogen beifügen. Verl. Sie daher sof. unser - Vatalog .

H . Burgsmüller & Söhne , Hoflieferanten , Krelensen ( Harz ) K Nr . 599 .

Innern . en .



handfrei Oorbeu 98

——— Maul⸗ und Klauenſeuche. — — ç

3 75

nllten nerkannt worden

Auftrage des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums zu
dit ſe — UcheHeilmittel geger

Kreisarzt Wenz el, Lin
Berlin die Aphtenſalbe hlreichen Fäl zur Anwendung brachte te daß die Aphtenſalbe als ein vorzüg

liches Heilmittel gegen die
Maul und Klauenſeuche anzuſprechen fie Miniſterium

Berlin , dieſes Präparat im Auge zubehalten

Kreistierarzt Dr. Mitteld erf ,
Auftrage des Bayeriſchen Miniſte

riums in München in zahlreichen Fällen anm1 i
ſte u

„ Die Salbe iſt gut , wirkſam und kann empfohlen werden.

Kreistierarzt Fuchs⸗ - Imlin , Straßburg i. E. , ſchreibt 1
„ Ich habe die feſte ÜUberzeugung , daß die Aphtenſalbe zur He

gute Dienſte leiſtet

Kreistierarzt Dr. Mario Bobbia , Bellinzona (Teſſin ) ſchreibt :
Das Mittel hat ſich als außerordentlich wirkſam erwie

In 4 äußern ſich viele re Kreistierärzte ind
8 feſtgeſtellt , daß es ſich hier wir ein M

und Hei 8
zuenſer che als einwandfrei anerkannt

iſt dasſell 1 ißerſt einfach .

Ke U von d 6 kleine Je
Alls u d ſich ges ernf zen S

zuf die billigſte und ein i ern
von Ukg zum Preiſe von Mk. d heken geliefer
aAngenommen

Ausführliche Broſchüre wird überall hin

für die ganze Welt :

Cbemiſchꝓharma zeuliſche Werse N. ⸗G. , Straßburg i . C

G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Htarlsruhe .

( Kauf
Gewährſchaftsformular für den Piehhandel vertrag )

Unentbehrlich für jeden , auch den kleinſten Landwirt . Das einfache Ausfüllen des Formulars genügt , um

gegen Übervorteilung und Schaden geſchützt zu ſein

Preis einzeln 3 Pfg . , 100 Stück M 2 . 50 , 1000 Stück M 22 . 50 .

Die Gewährleiſtung beim Tierhandel
iach dem Deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuche . Gemeinverſtändlich für Nichtjuriſten dargeſtellt von

T . Mainhard , Großh. Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe .

Preis 60 Pfg .

Partiepreiſe für Vereine : 100 - 200 Exemplare für je 45 Pfg . , 200 —400 je 40 Pfg . , 400 —- 1000 je 35 Pfg

Die Perlicherung der Rindviehbeſtände
Geſetz vom 26. Juni 1890/12 . Juli 1898 nebſt den Vollzugsvorſchriften .

Preis M 1 . 20 .

Du beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Um

Kat

Kat

W.

ſchne
gelet



Niniſte

iſeuche

en ein .

ipfung

n, um

werden

Flur nur 1à Mark
rpr . Nachnahme unsere welthekannten

rra
zisione s - Jagd - Karabiner Constantin & Löffler

mit ce langem Lauf zum Aushaken , Kal. 9 u J
8

K — — 1i
i Mannhei F l, 3

tronenaus

Vorzügliche Sc hublei
Deree lhe Karabiner , j
nit feinen J n

Ischul 1 150 Meter
nur Mark .

3 Iahre Garantie . Sehr beliebte 8
Gewehre , die alienthalben den 2 K ; 1 15 4 2: :
gröbt en finden . 100 Kugelpatr onen 9 mim Blumen⸗ - und Garten - Dünger
2M . 60 Pfg. , Büchsenpatronen 3 M. 50 Pfg. , Schrot -
patronen IMa rk . Kiste und Porto 1 M. 30 Pfg.

Umtausch oder Geld zurück , daher kein Risiko . Vogelfutter , Geflügelfutter , Hundekuchen.
Kiatalog lüber Flob-Teschingn , 3Jagd - u. Mauser -

Karabiner , Luftgewehre , Revolver , Pistolen , Holländiſche Blumenzwiebeln .
Mun ition ete

8

Katalog Iüber Drillinge , Doppelflinten , Pirsch - u.
Scheibenbüchsen , Jagdg eräte , Munition etc . 92 2 25

—5 0 ö ter Noyſa A
an Interessenten gratis und franko . Man bestelle —1

Gewiſſenhafter Verſand nach auswärts . ]

nur in der altrenommierten Gewehrfabrik

Wiln . Muchler Söhne , Wandst 10
in Westffalen .

Breiteſtraße , neben — — — — Daut

empfehlen alle Sorten erſtklaſſiger

DSamen
4J für Garten , Wieſe und Feld

la Qualitäten in

Gärtneriſche Bedarfsartikel ꝛc.

Verlangen Sie Preis⸗ und Sortenverzeichnis

G. Brannſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe i . B.

Der Samariter

Leitfaden für die Erſte Hilfe bei Unglücksfällen

Medizinalrat Dr. Blume

Vierte Auflage ( 31 . bis 40 . Tauſend )

Z3wei Hefte

Heft 1: 56 Seiten Text . Heft 2: 156 Abbildungen auf 33 Tafeln

Preis zuſammen Mk. 1 . —

Erſte Hilfe bei Unfällen
bis zur Ankunft des Arztes

Zuſammengeſtellt von Medizinalrat Dr . Blume

In Plakatform , 51869 em groß . Preis 40 Pfg .
( Hierzu Rolle für Verſendung 15 Pfg. )

Dieſe Samaritertafel zeigt in knapper und überſichtlicher Zuſammenſtellung alle weſentlichen Vorſchriften zur
ſchnellen Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen , bevor der Arzt kommt . Der Hauptwert iſt hierbei auf die Abbildungen
gelegt , mit denen die Hilfeleiſtungen genau und leichtfaßlich veranſchaulicht werden .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag



Deutſcher Phönix —

*
Aſicherungs⸗Bälten-Grſellſchuft

Die Geſellſchaft verſicher gegen den Schaden ,
welcher durch Brand , — — ag 1und Exploſ ion, ſowie
durch Waſſerleitungsanlage rurſacht wird , ferner
gegen den infolge davon den Hausbeſitzern erwach⸗
ſenden Mietverluſt , und gegen den Schaden durch
Einbruchdiebſtahl zu mäßigen und feſten Prämien .

Agentur - Bewerbungen werllen jellerzeit gerne enkgegengenommen .

gektion Barlsruhe , birſchtr . Ur. 2.

Badische

Pferdeversicherungs-Anstalt 4. 6.
zu Karlsruhe .

Vertrag mit Kaiserl . Ministeri

Sitz der Direktion

der Subdirektion

m für Elsass - Lothringen .

Karlsruhe ,
für Elsass - Lothringen

Strassburg , Langestr . Nr . 103

Des Landwirts Wunſch !

Eine wirklich brauchbare u. billige , durch Muſterſchutz geſchützte
0 S4

Dengelmaſchine
für Hand⸗ und Kraftbetrieb für nur 30 . — Mark liefert

6 . Weißenberger ,
Maſchinenhandlung

Wehr in Baden .
In . Billigſte Bezugs⸗

muelle f . Mähmaſchinen ,

Erntemaſchinen,
e Rechen, —

vor Freude

Wir Ihnen

trans

über 5
die Vorteile ,

bieten
öbeim Kauf unserer

pPortablen , bil -
ligen u. Praktischen

Hausbacköfen ,
Räucherschränke , Waschkessel , n

Preislisten gratis und frankol

Bad . Eisen - und Blechwarenfabrik
Sinsheim a . E .

die

1
üwannen ett .

Vertreter gesucht !

Cebrüder Giullini, 6. m . b. H.

Chemische F ——

Ludwigshafen à, Rh. Cillinixerk
empfehlen ihr in eigener Utes

dbogphbsphak cMschunggg
in vollprozentiger maschinenstreufähiger Qualität .

Unter Kontrolle der landwirtsch . Versuchsstationen .

Fabrikation hergeste

——7 ———

LTheobald Meyer III
Fahrradhaus m. mechan .

Ortenauerrad

Altenheim inBaden ,
Hauptstr . 44 , Teleph . 3

Wer ein gutes , starkes ,
leichtlaufendes Rad will,
der kaufe sich nur ein

Solche erhält man nur

Reparaturwerkstätte

gratis .

g1 Anal 5Derer er Dänd deroberbadischen Zuchtgenossenschaften
empfiehlt sein

1 :
Oberbadisches Fleckvieh ( Simmentaler ) .

Grosswüchsig und edel, auf kombinierte Leistungen —Fleisch ,
Milch CJahresdurchsc chnitt Kuh 3300 kg Milch , 4,16 00%0
Fett ) , Arbeit hochgezüchtet ; 3 ———t prãmiiert auf allen
bdeschickten Ausstellungen der De n Landwirtschefts -

gesellschaft . Ueber 160⁰00 Singscrage markierte Tiere .
Verkauf während des ganzen Jahres . Alljährlich am 3. Mon-

tag und Dienstag des Monats September
Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzeli am Bodensee

( Auftrieb ca. 800 bis 1000 Stück
am 1. Mittwoch des Monats Mai

Frühjahrszuchtviehmarkt in Messkirch
5 ( Auftrieb ca. 500 Stück )

das Präsidium des Verbands der oberbad. Zuchtgensssenschaften in Kanstanz
Gr. Landeskommissär Geheime Rat Straub .

Gutsverwaltung Vittnerthof
bei Durlach ,

Zuchtſtation des landw . Bezirksvereins
( Großes weißes Edelſchwein )

hat ſtets ſechs Wochen alte , zur Zucht geeignete

Eber
wie Löschen , ſowie ältere Eber von 2 bis 8

Monaten abzugeben .



en ete .
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G . Braun ſche Hofbuchdruckerei und Prrlan. Rarlésruhe

Die ee ee Unfallverlichern n

inſchlägigen Beſtimmungen der Reich cherungsordnung vom 19 . Zul i 1911

mit
— und meene ngsb

re b Zuſ ätzen und

Dr dolf Kloß
Preis geb. M. 6 . —

Von

Für jeden Porſihenden und Rechner unentbehrlich
iſt die

Anleitung zur Geſchäfts - und Buchführung für landw .

Kredit - Genollenlchakten
( Ländliche Kredik - Vereine , Spar - und Darlehenskaſſen )

von Pekonomierat A . Schmid
Dritte , vollſtändig umgearbeikete und vermehrte Ruflage

Preis gebunden M. 4. 75

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag

starkes ,
gad win,
nur ein

rrad
nan nur

Ver III

mechan .
( Stätte

Baden ,
Teleph . 3

ratis .

ereins

eeignete

bis 8

e＋ Ins trumen ile
Ffür 50

—ꝗ——Okarina neuortig. Fischf.
14

nig mit vernickeltem
le 5 —umente i

Heinrich Suhr,
416 .

Iteste Neuenruder

Violinen ,
Trommeln ,
Blechinstrumente

inetten ,
U, S. W.

besser und billiger
Anstdutt 100 jetz: 120 Noten

anstatt lackiert poliert , reich verziert , mit

Wiener E
Gehäuse po
u. Metall - Eekenb

eit q Variehber, mit11 — —
haltb. Stimmen , Stahl - Stahl-stimmen 10 jahre ( 656e 28 em. stimmen 2 Schallöchern , à1 Sditen , 5 Akkorden ,

10 lange Tasten 2chörig M 5. — M 6. — Jarantiert rein gestin 50 em
3 „ 2ͤ K 3850 83 . 35 em breit . Pruchtinstrument . Prei

1²⁰ unterlegbaren otenstücken wie
2⁰ S8 N12 . — M13. 50 Nacht , Odu irẽ

d
2⁰² 1 M8. 50 NI 10. 50 Idnze usw. In.e m Karton mit Selbst -
2 8 „ NII . — M 13. 50 erlernschule , Schlussel und Ring nur

M 8 . 50 ,2 Stuüuck M 12 . 80
Billige Zithern von M3. an.

——

Lerninstrumente von M2. —an . — 3- u. Areih. Kunstler -
instrumente in allen Baudrten billigst nuch Katalog .



7 — 8 Versand geg . Nachnahme oder
Pilatus - Stahl vorherige Einserid . d. Betrages

„ Ser . ontie : Umtausch ober Geld zurũck

Wilhelm H. Koch

E
mir hohlq

Oder mitõ dunnen 2 831 idig
Zenbith - oder 50riginel
Cillette - Klingeñ

AMEE

* 2
ATb .

Garantiert nur hand -
ö Herte 4

geschmiedete Ware . oderHM ( enn ,
U

ZASten RI fsſef - ApPoreld

rruit 6 gönnen0 aler Winden ptompt undi billt. 0 PSchneigch, Flg
9 . gen / K. O92. 2.25,

Preislisten portofrei . Rübſeee e
Töbrk. Nuniten . S80 und Bbar

Alle — doch
Vertreter überall gesucht . Telephon 6. ———

— — . Nörnbec. Begensbufq. Fund.
Sebfeucfe Zenifh . ilfeffe·NohHN ? νᷓ LUnã - xiiiꝗgenH
werden gegen Vergiitung von 10 Pfenniꝗ das StFuck
gegen neue Zzeriim - Hingen gefauscht . 4

W al d P fl 8 n 3 E n Fa. Wilh. Neßnel Ollinger
0 (Bader)

Verſchulte Fichten , Weißtannen , Sackkarren „Blitz “
Forlen , Lärchen , Erlen , Eſchen , 5 zugleich Sackaufhalter und Sackheber .
Ahorn , Birken , Kaſtanien , Akazien , K

Eichenpflanzen20.,„ ſowie alle Sor⸗ ö Stahl⸗Gleitſchuhe
P , ten Sämlinge liefere in kräftiger = tauſendfach für Wagen mit 40 —120 mm

8 „ eifenbreite.beſter 33 8 Jeder Wageniſt ſofort in einen Schlitten umzuwandeln .
eſtellung billi1

Man verlange

Guſtav Burger Æ W

Torſtbaumſchulen ν Fern⸗

Zell am Harmersbach e
Baden . * 5

Bolmert ' s 288
ist das beste Mittel zum Schmieren der Pferdegeschirre , Ver -

deckleder etc . , erhält das Leder weich und geschmeidig und

gibt demselben eine schöne schwarze Farbe , die beim stärksten

Gebrauch und Regen nicht abfärbt .

2½ kg Kanne Mk. 3, . — 10 —25 kg per kg Mk. o , 90

5 kg * 3 50 kg per Mk. o , 80

Prospekt gratis und franko

Wiederverkàufer und Vertreter überall gesucht .

Zu beziehen durch jeden Sattler oder direkt durch

Allein . Fabrik . : Gustav Bohnert , Oppenau - L (Bad.) 5



nd,Werks·
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- Apporee
mwith “

5
Klin-

3⁰0 2.25,
nd höher:
rgea sch
eberi .

Dwerpen

0 20⁰Elc.
Sföck

Farbenfabriken

E. T. Gleitsmann
Dresden

Wien : Budapest : Trelleborg : Turin

Bunte und schwarze Farben

für alle Zwecke der graphischen

Branche . Spezialfarben für alle

: Maschinensysteme

Ofsettfarben , Tiefdruck -

farben , Firnisse , Druck -

hilfsmittel , Walzenmasse

Dlimo fennader
Feinste Marle

5 JShre CSrntie froπο 2uW,qqαuaρ
KorYplette sterke

Herrenräder bamenräder
Nit Bereifurꝰ- ·Saftel . Tosce und sörnttichen Zubehor

Nie drigste Vorzugspreise
436 - KI1 - 45 - 50 - - 1 π 50 - 55 - 60 - 70 - 00 -
Nedeste Nodelle ir) einfschen bis feinsten Ausstettungen

Spezielitödt Dheumoetiks
5

Laufmäntel Luftschlãuche
KL80 2 . 45 3 - οtα˙O l . 20 1. 60 1. 955,4 . 50
Nöbrheschinen . Weffen . Uhren. Nusikinstrurhente 5Shr dillig
Velenen Sie kosterlose ZuSpꝙ meines HouptkStelogesRVOHUOpreiöen

Versand Egros Export
H. Timrnann Flenrover 415

rundet 862
Deutschlends öſtestes Spezlolheus fur fShrrùder und Nihrmeschinen

Gustav Knappschneider
Windenfabrikation u. Mech . Werkstätte

Durlach , Wineimstr . 8

Telephon Nr. 195

liefert als einzige Spezia -
lität nur erste Qualität
handgeschmiedete Holz - ,

Stein-, Zug- , Brücken - ,

Gleishebe - Fab- , Stock -
und Schleusen -

Winden
mit Holz - und Eisenschaft bis zu
20000 kg Tragkraft . Preisliste
frei. Repar aturen aller Syste meée werdert

prompt und fachgemäss ⸗

Kücekense
D. R. G. M. Nr. 485 461

für 15 —40 Kücken, aus verzinktem Eisenblech , verstellbare Zu-
gänge , daher für jedes Alter trockene und sichere Futterstelle ,
verhütet Belsserei und — des Futters durch die alten
Tiere , deshalb bessere Ent Klung. Preis Mk. 6,25 das Stück .
Gute, billige futtermittei 2ur Aufzuoht u. Legesteigerung , sämtl .Utensillen zur na liche n und kün n
Aufzucht inur solid Praktischer 288 Vorz

Brutapparate , auch elektrische , künstliche Glucken ;
Knochenmühle „ Heureka “

(in 4 Jahren ca. 45 000 Stück verkauft, von Mk 20 an

Heinrich Groos , Mergentheim 432

Spezialgeschätt für Geflügelzucht - Geräte
Ausführlicher illustrierter Katalog mit Beschreibungen kostenfrel .
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Zürgerkunde für Baden
Deutſche Staats - und Rech

Zur Eir ifüh rung in das

Von J Landgerie

Fünfte Auflage . ( 7 . und 8. Tauf

Nach demTode des Verfaſſers umgearbeitet vo

( XXIV und 542 Seiten ) — Pre

Die vierte Auflage wurde in kaum Jahresfriſt verkauft

Das Großherzoglich Bad iſche Miniſterium des Kultus und Unterrichts ha die G

Bürgerkunde für Baden amtlich empfohlen .

Ausführliche Proſpekte mit Inhaltsüberſicht koſtenfrei

Das Großherzogtum Baden

in wirtſchaftlicher und ſtaatlicher Hinſicht dargeſtellt

ing des Großh . Miniſteriums des Kultus und Unterrichts

herausgegeben von

Rebmann

Geh. Hofrat , Direktor der Goetheſchule , Karlsruhe i. B.

Eberh Gothein Dr . jur . Eugen v. Jagemann
Geh Hofrat , Wirkl . Geh . Rat , Exz. ,

o. Profeſſor an der Univerſität Heidelberg o. Honorarprofeſſor an der Univerſität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten

— deite , vollſtändig umgearbeitete Auflage

Erſter Band

Mit farbigen Kartenbeilagen

Preis geheftet M. 20 . —, gebunden in Halbfranz M. 23 . —, in Liebhabereinband M. 24 . —.

Zu beziehen ( auch zur Anſicht ) durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag :

G. Braunſche Sofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe in Baden

Konz
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1. Fffsdrichswerther Tucdt
lles GTOSsen Weissen Eelschweines

hält sich zum Ankaufe widerstands fähiger
Eber und Sauen bester Abstammung em-
pfohlen . — Schnellwüchsige , fruchtbare
Rasse , —die alles Futter gut verwertet . —

Weidegang seit 1885 .
28 848 Zuchttiere

bis 30 . Juni 1914 verschickt .

K
Höchste Auszeichnungen . Vorzüg -
liche Empfehlungen . Seuchenfreie
Bestände . Tierärztl . Ueberwachung .

Verlangen Sie inhalt - u. bilderreichen Zuchtschweinebericht !

LI Pri ALicnsRerun90l907 TRüringen ) Sanardheycr

HbebbrderT
Haschinenfabrik u . Eisengiesserei

Oberkirch i Bad .
bauen in anerkannt

mustergültiger Ausführg .

Spezial - Turbinen
für landwirtschaftl . Be-
triebe bis zu den kleinsten
Wassermengen u. höchst .
Gefällen . Billige Preise !

Rasche Lieferung .
Beste Referenzen .

Meuester Schnell - Dengel - Apparat
dengelt in wenigen Minuten jede Sense .

1 St . 3 MK . ,3 St . 8 . 50 MkK. , 6 St . 16 MK.
Zur Probe versende ich ausnahmsweise franko u.
z0ll - PI; ek 1 mittelbreite Kronensense ,

frei : Für 6 Mark beliebig lang , 1 Sensenring,1 feiner 8 1 Schnell - Dengel - Apparat
Silberstahl - Kronen - Sense aus feinstem Sperialstanl, 4

federlsicht, dunn im glatt, vorgedengelt, in hartester Arbeit ausdauernd.
Garantie für beste Schneide für jedes Stück !
Zollfreip. Stück 61 66 71 76 81 86 91 oemlang
mittelbreit 1. 50 1. 60 1 . 70 1. 85 1 95 2 16 2. 40 MK .
extrabreit E2T 280 2. 80 2. 70 3.— 380
Auf 10 Sensen 1 Freisense und Franko - Zusendung.
Kronen - Sensen. W3 — Wien 54, Karlshof .

1n Weltberühmt 111
und als die besten anerkannt
sind die vielfach prämlierten
— — echten ——

Wiener

Hand- Harnonikas
Vvon

Ioh. N. Trimmel, Wien VII/,
Burggasse 123 Gegr. 1863

Unäöbertroſfen in geschmackvotler
Ausführung und herrlichem Ton.
Ich fertige auch Harmonikas
nach besonderen Wünschen des
Bestellers an . Reichhalt Katalog

gratis und franko .

Bache lelbſt
in Tritſchlers

Hausbackofen oder

E Kochbackherd
2. , . und verwende zum R

1 Lüften und Aufbewe
Tritſchlers

Jleiſchr äucherapparat ,
denn ſieſind die beſten. Ausführliche Preis⸗

liſte gratis und franko von

H. Tritſchler , Ofeafabrik —
Krozingen , Baden .

Rotes Benzin
Vorzüglicher , zollfreier Betriebsstoff für

Motoren - Besitzer
liefern billigst

Vereinigte Pechelbronner Olbergwerke
Pechelbronn ,

Post Sulz unterm Wald ( Eis . )

M. Rosenstihl Nachf .
Tel . 174. Weinhandlung Tei . 174

Donaueschingen

Weiz - u. Rotwein , Apfelwein , Cham -

pagner , Kirsch - u. Zwetschenwasser ,
Cognao , Magenbitter , Pfefferminz - ,
Weizen - , Kümmel - und Tresterbranntwein .

Tlachs, Hanf 1. Wer
5 Sie vorteilhaft in der

Mechan . Leinenspinnerei
und Weberei A- G.

— Memmingen , Bayÿ .



Beſtbewährte

Retalkardätſchen
für Vieh M. 2 . —

für Pferde „ 2 . 50

ſehr dauerhaft , ſchnelles und grü
die Tiere , groß u. kräft

Stallbeſen , ſehr ſolid
und flacher verz al

miſcht

per Stück

l . Reiniger

M 0 60

Piaſſava
ldr aht ge⸗

t. M. 1 8⁰
Viele freiwillige Anerkennungen

Arthur Behle , Drahtbürſtenfabr . , Stockach ( Bad . )

PPöFföDHMII h,ν,,/j ] bszIELENTN8
Nur 6 Mark

ο tktkoſteteine feine Guitarrzither 5ocm. 2 7llang , 5 Akkorde, 41 Saiten ; nach
un terlegb . 2 Totenſpielbar Dieſelbe
5Akkorde, 2Sait . 7 M. 7 . —

Guttärr⸗ Harfenther mit Säule
und ha rfenkopf wie Abbildung
5 Akkorde,

—
Sait . „5dem Ig. m.s88. 75

Gutlarr⸗Harfimithörn , 7
mit verſtärkten Akk

56 Saiten , nur M 11 —

Andeére Musikwaren sehrbillig.
Meinel & Herold

Klingenthal (Sachſ. ) Nr. 392
Garantle : Zurũucknahme . 3 ——— an dedermann frel
Aufträge v. 10Mk. an führen wir innerhalbDeutſchland portofrei aus

MoleE Feschfitte
nach System Podewils D. R. P
enthält garantiert keimfrei alle

erreichbaren Nährstoffe des Flei -
sches , wie EIeiss , Protein , Phos -

phorsäure und Fett und ist nach -
gewiesen bei weitem das gehaltreichste und ge -

0

23
sündeste Kraftfuttermittel für Schweine , Rinder ,

12 - Kʒälber , Hunde , Geflügel u. alle Fische .
Vein. 60

8
„ Hygiene “ EKʒnochen -

Flockenll !
( nicht Knochen - Schrot ! ) auf den berühmten

„ Standart - Schnell - Knochenmühlen “

gemahlen , ist nach neuesten Forschungen das beste
Kraft - Beifutter bei Schweine - und Geflügel - Mast und
erzielt man damit bei Hühnern etc. ganz bedeutend
mehr und grössere Eier . Beste Zeugnisse .

Er Verlangen Sie Prospekt !
„ Preise für beides ab Fabrik :

rel 1 Ztr . 13.— Mk. inkl . Sack . Postsack franko M. 2. 50
inkl . Anweisung und Handtuch per Nachnahme !

Concess . Fleischmehlfabrik ,
Tannenberg ,

( Erzgebirge ) .

Höchsten AckerreinertragAlchrer nassen -
wWüc— on. — itret⸗ hen u. lange

altbaren Walzen- Futterrunkel -
rübe. Rechnende L. rt e bauer

lahe
1 Frieur lens wer ther futterrüben
U „Zuckerwalze “

„2uckerwalzen““ ergeben hohen
Ertrag beigutem — — — und
nalten sich — — in den Mieten

zum Ho ommer sind
hart vlderstandefühg . anspruohs⸗
los, gedeinen au auf deringen
Böden undlas h leicht roden

Gute Vorpfau2le
Verlangen Sie Angebot u. die
Broschüre über „Futterrüben

10
bau““ kostenfrel von

25 nratTuür ! Ilgt D⁰Ed uard N verIUAueEAszenl11901
2

Kdufen Sie
kein minderwertiges

Schuhfett

von Umherziehern , jondern ver —
lungen Sie stets das beste Schul
Krebhsfett . Krebsfeft ſchodrz u
gelb in kleinen und großen Dosen .

Pilofabrik , Mannheim !

fettElI

Hlleiniger Hersteller

Badische

Feuerversicherungs-Bank
KARLSRUHE

eigenes Geschäftsgebäude : Karistrasse Nr. 84

Die Bank empfiehlt sich zum Abschluss von

Versicherungen gegen Feuer - und Explosions -
Gefahr und gegen Einbruchdiebstahl .

Den Mitgliedern des Badischen Landwirtschaft -
lichen Vereins stehen für Feuerversicherungen

vertragsmässig Vergünstigungen zu. Näheres

ausser durch das Präsidium und die Bezirks -

direktionen allerorts aufgestellten

Agenten der Bank oder die

Generalagentur Karlsruhe i. B.

Karlstrasse Nr . 84

Fernsprecher Nr . 332 .

durch die
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8 — 3G. Braunſche Bofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhr
— — ——

E
1 AÆ X V

Badiſcher landwirtſcch Ha klic HerC 11 ) 0 E
— —

—

CTaſchen - Ral ender für1 A E

Pypig1 reis

E Calchenkalender iſt mit leinem reichhaltigen , prakliſchen und nühlichen Anhall
indwirt eine Fundgrube wertvoller Anregung und ein N achlchin allen Zweikelsfällen . Die zahlreichen beigegebenen verſchiedenar igen Regiſter

geben überſichtliche Unterlagen zur landwirtſchaftlichen SBuchführung. In
161 leinem 1915 bereits 283 hrigen Beſtehen hat ſich dieſer Caſchenkalender einen

6 großen Kreis Jreunden erworben . Wer ihn einmal benühk hat , wird ihn auch
jedes Jahr ſich wieder neu anſchaffen , und wer ihn noch nicht kennk , wird ſich beim 80
Durchblättern überzeugen die 1 Mark für dieſen Kalender gut angelegt ilt E

mit ihr
8E

8
8 8 7＋
l WIIn 7 ehen a

7 AImprellen 7 Juſe
inſerate

1. für ländliche Kredit - , Spar - und Darlehenskaſſen - Pereine , ſlels in der Wirkun⸗
neueſten J

—
nach Vorſchrift des Verbandspräſtdiums Rabatt

für Viehverſiche üül kigung , daß Jormulare ſtets
in neueſter

J
Pordruck A. Sch wen anzeige bei Pokſchlachtung . wollen

B. Schadenanzeige bei Verkauf von Cieren zur Votſchlachtung
C. Schadenanzeige bei Umſtehen .
D Schadenanpeige bei Jällen der Schlachtviehverſicherung

8 IV An - und Kbmeldung . ausgel
Gewährſchaftsformulare . RKaufverkrag für Nuh - , Zucht - und Schlachtvieh Koſten

2 — * 5 1. E
Sämkliche Impreſſen fürSämtliche Imprelſen für

lli N II J —

freiwi Iullb Uerwehren
Stammrolle , 4 g, das Stück 10 Pfg . , Einkleidungs⸗ - Jeitig , das Slück
8 Pfg . , Beſtandsr ränd 4 ſeitig , das Stück 8 Pfg. , Perlonalien über die jur
Dekorierung für langjährige Dienſtreit vorgeſchlagenen Wsemehjrmänner , 4leitig , das
Skück 15 Plg. , Amprellen kür Bezirksfeuerlöſchinſpektoren , 2ſeilig , das Stück 10 Pfg .

ö

Zu beziehen vom

Verlag der G. Braunſchen Bofbuchdruckerei in Rarlsruhe , Karlfriedrichſtraße 14

14II LE lla
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roSiges UE gendfrisches Ad
—1

8812
KSU pote

BergmanS 2 debedl
2

ir zum Abonnement die in

ca. 10 000 Exemplaren wöchen

„ Konſtanzer Zeitung “
mit ihren Gratisbeila

78 enbeilage “ und „ Amt
liches Probenummern

ſtehen auf 0 Verfü

Juſerate in der „ Kor Zeitung “ , Fach⸗
inſerate im „ Badiſchen L zandwirt “ ſind von erprobter

Bei größeren AufträgenWirkung ( pro Zeile 15 Pgg. ).
Kabalt .

— *

Junge kräftige Leute , die ihren Beruf ändern

wollen , werden zu tuchtigen

Chauffeuren
ausgebi ldet . Täglich Vorträge und Fahrübungen .

Koſtenloſe Stellenvermittlung . Man verlange Proſpekte .

Güls u . Kautzz ,
1. Elſ . ⸗Lothr . Chauffeur⸗Akademie u. Autotechnikum ,

Straßburg , Steinſtraße 47, Nähe Steinplatz .
Dürkopp⸗Garage .

Gegen den

edingt zuve und ga
lichſte ?

Gegen den

Durchfall der Saugkälber
( Kälberruhr ) verwendet man am beſten

10 Pulver M. 8
ſſe beweiſen ſeit Jahren 15 Erf

Verſanddepot :

Anothehke Riedlingen ( W unttbg.)

rcililienmuch - Seife

einer Auflage von
ich 7 mal erſcheinende

Der badiſche Landwirt “ ,

R

E StCK. 50P

ietet die
— — ⏑ Manufaktur

Leute von 15 —35 Jahren jeden Standes verlangen
kostenlos Prospekt und Dankschreiben von der erst -

klassigen besteingerichteten

Stuttgarter Dienerfachschule

und Servierlehranstalt Heusteigstr . 43

Maier ,

langjähriger Dienerfachlehrer .

Viehtig für jeden Viehhalter!
weißen Fluß bei Kühenin t erläſſi 1

Vitulina

nde 9
En gros durch Max Jenne , Lübeck .

2 — 3

Für jeden Tierbe -
sitzer verständliche
Broschüre über die

Selbsthilfe bezw.
homöopathische Be-

Jhandlung u . Heilung
der häufigsten

Krankheiten der Haus- und Nutztiere .
ehen gegen Einsendung einer 10 Pfennig Brief -

Katur durch die lommöo] ⸗ ralapotheke v.

Hofrat V. MAVER, Cannstatt N. 28 cwurttbgh ,
athischen Apotheke
ber homöopathische
gratis und franko .

der grössten und :
nds.

Arzneimittel , Hausapothe



Schnurrbart !
Harasin

unterstützt den Haar - und
Bartwuchs mit wunder -
barem Erfolge . Wo kleine
Härchen vorhanden sind ,
entwiekelt sich sehr sehnell
ein kolossal üppiges Wachs -
tum , was durch Hur derte von
glänzenden Dankschreiben
nachgewiesen ist .
Aerztl . begutachtete Wirkung .

Prämiiert :
Goldene Medaille Marseille .
Grosser Ehrenpreis Rom .

Preis : Stärke 1 2 Mk. ,
St. II 3 Mk. , St. III 4 Mk.
Harasin ist einzig und
unerreicht dastehend , von
Aerzten und Chemikern ge -

prütt, warne deshalb vor wertlosen Nachahmungen .

Garantie : Bei Nichterfolg Betrag zurück .

Nur allein echt und direkt zu beziehen von

Kosmet . Laboratorium Violetta , Nürnberg 294 .

Herr Th. in E. schreibt : Da mein Freund durch Ihr
Harasin in drei Wochen einen flotten Schnurrbart
bekommen hat , so ersuche ich um Zusendung einer
Dose Stärke II zu 3 Mark per Nachnahme .

— — —. —

1000 der keneſten Wite
für nur 50 Pf.

( auch in Briefmarken ) . Großartige , beſte Sammlung

Sie platzen vor Lachen .
Garantie für volle Zahl , dazu noch gratis viele

hochamüſaute Scherzbeigaben .

F. Linſer , Berlin⸗Pankow 66 .
Franz Menzel , Aabh , 822 25 7

Kühnerts Berliner

Universal - Blutreinigungstee .
Altbewährtes Mittel bei Blutandrang , Kopfschmerz ,
Appetitlosigkeit , Verstopfung , Hämorrhoidal —
leiden , Ausschlag , Ohnmachten , Heraklopfen usv

Vorrätig in Paketen ( rosa Papier ) à 60 Pfg. u. Mk. 1. 20
in den meisten Apotheken

Wo nicht zu haben wende man sich direkt 1 Hauptniederlage

Hugo Kühnert , Berlin S . 42 .

Zur gefl . Beachtung !
Da es schon vorgekommen ist ,

laß mein Universaltee nachgeahmt
wurde , achte man genau auf beige -
lügte Fabrikmarke , die beim Kaiserl

Patentamt Nr. 4580 u. 110 749 sowie
beim Königl . Amtsgericht I inBerlin
unterm 20. Mai 1893 gerichtlich ge-
schützt auf jedem Paket an-
gebracht ist

Täglich Eingang von An-
erkennungsschreiben

Fabrikmarke .

Depots :
Strassburg i. E: Hirschapotheke .
Stuttgart : Schwanenapotheke .
Ulm ( Donau) : Löwenapotheke .

Bei Rücher ——
hoh. Schultern u.
wirkt m. überrascl
Erfolg , woennachweiall. and. wirkungslos
d. verstellbare ] atent

Ceradebalter
„System Haas“. Preisge
Krönt auf der Hygieneaus -
Ggs8tellungDresden 1911, d

J 10. 5ssinLem-

*
berg und dem17 . Aerzte -
Kongress London 1913.

Verlangen Sio illustr . lehrreiche Broschũü

500 Sorten Zieh - und Mundharmonikas !

Wolf & Cenna Klingenthal ,Sa . Nr . 108 .8
8

be Lleferung aller
grösseren Instr .
nach speziellen

Angaben unserer
Wert. Kundschaft .

Tausende freiw.

Grösste Auswahl in
Harmonikas aller
Art, spez. Wiener u
Bozener Modelle
auch chromatisch
gestimmte . Prima
Stimmenmaterial

unverwüstl . Bälge.
Grosser Katalog

an jederm. - frel . —
80 5 5
⸗ Lieferant vieler Berufssy Iud Vereine.

Bandonions , Conoertinas , Violinen , Zithern .
Blas⸗Instrumenten , Musikwerken etè enorme
Auswahl bei nur gut. Qualität u. billig Preisen
8 Garantie : Umtausch oder Betrag retou

Vers. p. Nachn . 1 Postabfertigung ii 1855 0
Aufträge von M. an inbeutschl and portotrei .

eingegangener
Dankschreiben

612222 — — —Reparaturen aller
Instrumente

———＋˖Vvꝛ«⸗ů⸗ͤ?ů·ů

—

l Fsclon In Besitzeiner guten Uhrꝰ
Wenn nicht , so lassen Sie sof. meinen Katalog kommen.

Eug . Karecker
Mainz a . Rh . 457

früher Lindau .

Herstellung von Taschenuhren und Versand .
Strengste Reellität bei unerreichter Preiswördlgkeit. Vur beste

Oualitaten . Mickel - Herrenuhren von M. 3. — an; echt
silberne Herrenuhren von M. 8. — an, silberne Damen-
uhren von M. 8 an, in Gold von M. 16. 50 au;
Wecker von M. 2.35an; Regulateure von M. 5. 25 an.
Meine Marke „Oravia “, feinste Anker- Präzisionsuhr
(Silber ) inkl. Gangschein der Sternwarte M. 40 . —

5 Jahre Garantie . Reparaturen werden billigst ausge -
führt . Direkter Versand au Private zu Engrospreisen !

.
kann .
sagen

mann

Jenn
pfehle
Hoch:
Sprec

9
Son

Besit

Jec

Stärku
pomac
150 gr
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Kaiserl
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Vieſfach prämiiert anuAusbeffflln
Anerkennun des In - u. Auslandes

von Genossenschaften , Vereinen u.

Privaten

Selbsthalter W * Smde - Stahlpflug
mit neuer automatischer selbst ger Steuerung , doppeltwirkender federnder Zugvorrichtune
staubdichter agerung r Pflugachse sicherer eichte geringe Zugkrakt:

kKeinem andere t offen

Selbs tnalter - Einschar -Stahlpff ug
mit vollständiger Selbstführung , welche am Furchener ausgelöst werden kann , um bequem wieder

Furche einstellen zu können , woselbst nach Einstellen des Hinter ! zur Furche die Selbst -ff

führung selbsttätig einrückt . Die Steuerung und Tiefstellung dieses Pfluges ist sehr handlich und
einfach , solche kann nach Belieben während dem pflügen reguliert werden

Obige Pflüge werden in 6 verschiedenen Größen , für jede Bodenart passend gebaut , und wird

hierzu nur vorzügliches Material verwendet , daher von hoher Dauer

Man verlange unseren Katalog , welcher gratis und franko zugeschickt wird

Pflugfabrik Gehr . Knecht in Arlen nt Constanz

Verfaſſer : Haar⸗
desfür ſede amilie eeeene

—＋1 E
eJeit an stark

skall u. alle Mittel , wel⸗
Anwendung bra - hte

haben versagt . Da wandte icn
mich an Herrn Gg. Schneider
in Stuttgart und nach Anwen -
dung v. Brennessel - Haartink -
tur u. Manisol habe ich meine
Haare vollständig wieder be-
kommen , so daßb Jedermann
staunt . Ich kann Jedermann
Herrn Schneider auf ' s Beste
empfehlen .

Ihnen gerne ,
laßmeine Frau nit ihren bei -

den Mitteln BeGen
nessellt rar

tinktur u. Manisol v.
— Wollsteändig be

—
—

en wir al Danid
mann gerne A
wird es unser Be streb
Sie in jeder Hinsicht zu em
pfe ble n u. — n wir Sie

Fele
u . Sehandl.-Stunden: — G 0 21a1

15560 b . Ug - Schneider , Stuttgart meSonntags von 9 - 12 Uhr. 8
Besitzer u. Leiter des I. Württbg . Naturheil - Instituts nur für Haar - u. Bartwuchsstörungen , sowie Haarpflege .

4 lasse sich obigen Belehrungsprospekt zur Behandlung der Haare „ Von der Wiege bis insJedes Vernünftige After “ Kkostenfrei einsenden , nebst Photographien , Knerltennungen und —— ·n.
Versand meiner Haarpflegemittel , der berühmten Brennessel - Haartinktur gegen Haarausfa

Stärkung und Entwicklung des Haarbodens (kleine Flasche Mk. 1. 50, das Liter Mk. 5. — Ersparnis 1. 50) sowie meiner Ha⸗ar-
pomade Manisol gegen Schuppen , Jucken , sowie gegen Schärfen und Unreinheiten der Kopfhaut (60 gr - Topf Mk. 1. 50,
150 gr - Topf Mk. 3.— Ersparnis Mk. I. 50) gegen Nachnahme .

⏑⏑ — P — forto und Packung wird angerechnet .

—
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Beekmann , Dr.
sichtigung der Getrei

Bircke , Dr. Wilhelm , Die deutschen Viehmarktsbanken , ihre ge

FeRRFried Einfuhrscheinsystem . Kritische Betrachtung mit besonderer I

„ I . C . FPreis M.

ichtliche Entwicklung , Organi -
Sstioen und Wirtschaftliiäns etgggg . 8

Doerr , Dr. Emil , Der Absatz landw rtschaftlicher Erzeugnisse im Kreise Mannheinm 8

Eliasberg , Dr . A. , Die Bedeutung des Allmendbesitzes in der Gegenwart

Engel , Dr. E. , Der Obstbau und Obsthandel im Großherzogtum Baden

echt , Dr . M. , Die badische Landwirtschaft am Anfang des 20. Jahrhunderts 33 2 —

Heymann , Dr. O. , Die Entwicklung des Pfälzer Tabakhandels seit den 70 er Jahren 8 2

Ank , 2

7

Lemke , Dr. E. ,

ktor , Die Kennzeichen der für die badis Züchter empfehlenswerten
ö .

Verschuldungsverhältnisse der Kleinbauern des Kaiserstumllss 9

Die Entwicklung der Raiffeisen - Organisation in der Neuzeit

Mainhard , Landgerichtsrat , Bäuerliche Grenzverhältniseeeeeeeeeee

Mülhaupt , Dr. E. , Der Milchring . Ein Beitrag zur Kartell - und Milchfraggge —

Oswald , Dr . O. , Die oberbadische Rindviehzuchtgenossenschaften 82

Schneider , Dr. A. , Eisenbahn und Landwirtschaft im Großherzogtum Baden 8

Wohlgemut , Dr. Martha , Die Bäuerin I1 z2Wei Daäischen - Gemeindenn 4

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag
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lngenieur - Büro
Werkstatt

Lager
Von

Motoren

arlsruhe i . B.
Lauterbergstr . 3 a

( nahe beim neuen Hauptbahnhof )

nach Anleitung des seinerzeitigen Morstandes der Groſßsh . bad . landw . Versuchs -

anstalt Karlsruhe , Herrn Geh . Hofrat Dr . Neßler , hergestellt , ist ein unent -

behrliches Hilfsmittel zur Aufzucht von Jungvieh aller Art . Tausende

Zeugnisse hervorragender Landwirte und landwirtschaftlicher Autoritäten

beweisen die überraschend gute Wirkung des Fabrikates für das Gedeihen
und Wohlbefinden der Jungtiere .

Ueherlinger Kälhermehl findet vorteilhafte Anwendung :

1. als Zusatz zur Vollmilch bei ganz jungen Tieren ,
2. als vollständiger Milchersatz bei älteren Jung -

tieren ,
3. in Verbindung mit Magermilch als Uhergang zur

Rauhfütterung .

Uberlinger Kälbermehl

ist kein Geheimmittel , sondern ein an -
erkannt vorzügliches Futtermittel und versagt niemals bei Beachtung der

jeder Packung beiliegenden Gebrauchsanweisung .

Niederlagen an allen Plätzen !

Wo nicht vertreten , wende man sich direkt an

Hafermühle Uberlingen G. m b . H.

Hafermühle u . Nährmittelfabrik

Uberlingen a . See .

Großl

Dir

Staat

Großl

Bürge

Matth

Stabl

Mitg
aue

Haupt
Fuchs

8Ve

Butſch
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. Kupferer , Wilh. Landw

4. Kutz , Frz. Jof . I .
Maier , Ludw , Bäcker .
Maier , Joſ . , Vi, Landw . ,

Weingarten .

Meier , Ant . , VI. , Landw .
28. Meier , Joſ . , V. , Landw .

Herm . , Landw .
Sparkaſſenrechner .

Metz , Anton , Ratsdien .

4
88 Joſ . , III . , Landw .

. Ott , Leo , Schmied,Panther , Anton ,2
bürgermeiſter .

4. Panter , Joſeph .
Reis , Joſ. , Schmied .

36. Ruch , Frz . Kav, Landw .
37. Schindler , Joſ . , V. ,

Landw .

. Schindler , Karl Ludw . ,
Bürgermeiſter .

Sο

ινιεεο

—

. Schindler , Joſ . Ant . ,
Landw .

. Schmieder ,Karl , Landw .

. Schneider , Frdr . , Landw .
Schott , Ludw . , Landw .

43. Seckler , Auguft, Landw .
Stiegler , Bierwirt .

5. Sucher , Joſ . , Lindenw .
5. Sutterer , Otto , Polizei⸗

diener .
Walz , Karl, Privatier .

Walz , Ludw. , Landw .
. Walz , Auguſt , Landw .
. Wilhelm , Aug . , Landw .

Zuſenhofen .

Baumann , Karl , zum
Hirſchen .

Benz, Anton , Landw .
Buſam , Wendelin .

Feger , Valentin , Landw .

Fiſcher , Anton , Landw .
Graf , Joſ . , Bauunter⸗

nehmer .

Grimmig , Frz. , Bäcker .
Hodapp , Friedr . , Maler .
Huſchle , Andr . Bäcker .

Huſchle , Bernh . zindenw .

Kaſpar , Franz , Landw .

Kimmig , Lor . , Landw .
Koch , Kaver .

Lebfromm , Hermann ,
Kaufmann .

5 . Maier , Herm. Soanenw.Schwarz , Andr . , Bürger —
meiſter .

Schwarz , Lor . , Gem . - Rat .

35 Schultheiß , Otto, Hauptl .
19. Serrer , Steph . , Landw .

. Seſter , Joſ . , III . ,
Akziſor .

Siedler , Kaver.
Welle , Cyriak , I.

3. Werner , Viktorin .

4. Winkler , Joſ . , III.
25. Wurth , Ant . , Wagner⸗

meiſter .
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ſunarde potkelenenbämMannfein
5 Die Bank gewührt auf Grund eines Abkommens mit der Großh . Regierung

landliche Hypotheken - Darlehen , kundbare und unkundbare , im Groſßherzogtum
Baden . Gesuche auf Gewahrung von Annuitäten - lbarlehen werden vor -

zugsweise berucksichtigt , wobei auf Wunsch Lebensversicherung behufs Siche -

rung der Hypothekentilgung vermittelt wird . Bei jeder Art von làndlichen Dar -

lehen ist die Ruckzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung von Raten

ohne vorherige Kundigung auf die Zinstermine gestattet .
Darlehen an Gemeinden ( politische und kirchliche ) werden ohne hy -

pothekarischen Versatz gegeben .
Die Pfandbriefe der Bank sind in den Großherzogtumern Baden und

Hessen und die kommunal - Obligationen der Bank in Baden zur An -

lage von Mundelgeldern geeignet . Die Reichsbank beleiht die Pfandbriefe in

erster Klasse . Die Bank ist Hinterlegungsstelle fur Mündelvermögen - .
Die Pfandbriefe und Kommunalobligationen der Bank sind

zum jeweiligen amtlichen Börsenkurse , bei der Bank selbst , sowie bei allen

deutschen Banken und Bankiers erhaltlich .

Die Direktion .
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WW. — Göppingen ( Ih
Fabhrik landwirtschaftlicher Maschinen und Eisengießereien
flllalen - Ulm a. D. , Rellbronn à. N. , Flwangen 8. J., Berlün-pankow , Sehwabsch b. Mürnberg, Cham (Obernkaln ) und krlurt

Hlederlage- Bresiau Hlederlage Bresiau
Empfehle als Spezialitäten :

Acker - und Wiesenwalzen
Schollenbrecher , Stern - und Linsenform , Acker - und Wiesen - Eggen ,

Gabelheuwender neuesten Modells , Gras -

mäher eigen . Fabrikats , sehr leicht gehend

Orig . - Speiser - Futterschneidmaschinen
für Hand - und Kraftbetrieb , Schrotmühlen ,

System Rapid , neueste verbess . Konstruktion

mit unübertroffener Leistung , mit Steinscheiben , Rübenschneider

Obhstmühlen und Obhstpressen
Original - Speiser - Dreschmaschinen
für Dampf - , Motor - und Göpelbetrieb , Stiften - und Schlagleistensystem ,

Göpel verschiedener Art , Güllepumpen , Transmissionsteile ete .

Katalog und Prospekte gratis und franko
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COLUNMBU Ein neuer Riesendampfer des

Norddeuischen Lloyd Bremen

flddimnudnnmittttounuununnuttnunmaauntfrmgnnmttͤntunanunssnuuumumlstuusnnimamuunam

TTnfHEtimarttfrrgfttffgrntrenunmt

Nach Nordamerika
New Vorlke , Boston , Philadelphia , Balfimore ,

New Orleans , Galveston

Nach Südamerika
Brasilien und Argentinien

An Bord der Schnellpostdampfer nach New Vork und der Sierra -
Dampfer nach Südamerika Eisenbahnfahrkarten - Verlcauf u . direlete

Gerldeabferfidung nach allen wichtigen Pläfzen des Konfinents

Nach Osftasien und Australien
monatlich zweimalige Verbindungen

Nach Agypten
Narseille - Neapel - Alexandrien - Genua - Neapel - Port - Said

Vergnügungsreisen
nach dem Plittelmeer , Norwegen und Spitzbergen
Reisen um die Welt Nordseebäder - Verkehr

uueee Au Aue

NORDDEUTSCHER LLOYD
BRENIEN

Veriretungen in allen größeren Orien
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